Die 


LOS’/Ü/^-' 


Conchvlieii  de8  Mittelmeeres, 


ihre 


geographische  und  geologische  Verbreitung« 


Von 

■ ;■  ')'■  ■ 

H.  C.  Weinkauff. 

i^SiOH  of 

Secöona]  Librr 

Band.  1. 

Mollusca  acephala. 


Cassel, 

Verlag'  von  Theodor  Fischer, 
1867. 


‘ \jJ 

§ rAoW^'^VsS 


Seinem  Frenmle 

Herrn  Dr.  Wilhelm  Dunker, 

Professor  der  Mineralogie  an  der  Universität 

zu  Mnrburg, 


widmet  diese  Arbeit 


der  Yeriasser. 


V orwort. 


Als  ich  von  meiner  ersten  Eeise  nach  Algier  zurückgekehrt 
war  und  meine  Ausbeute  an  Mollusken  von  dieser  Küste  mit 
der  früher  zu  Venedig  und  dessen  Umgebung  gemachten,  mit 
von  Michaud  aus  der  Provence,  von  Bernardi  von  Corsica  und 
Sicilien  erworbenen  Exemplaren  als  eine  Suiten-Sammlung  auf- 
gestellt hatte,  besuchte  mich  Professor  Bunker.  Kach  Durch- 
sicht der  Sammlung  machte  derselbe  die  Bemerkung,  dass  es 
Avohl  mit  Hülfe  einer  solchen  Sammlung  möglich  sei,  eine  Neu- 
bearbeitung der  Molluskenfauna  des  Mittelmeers,  die  so  drin- 
gend nöthig  geworden,  durchzuführen. 

Damals  misstraute  ich  noch  zu  sehr  meinen  Kräften,  um  die 
Zusage  geben  zu  können,  eine  so  schwierige  Arbeit  zu  unter- 
nehmen, doch  begann  ich  mit  Anlegung  eines  Synonym en-Be- 
gisters  auf  der  Grundlage  der  Philippi’schen  Enumeratio  Mol- 
luscorum  Siciliae  und  suchte  mir  auch  die  Local-Literatur  zur 
Anmerkung  anderer  Fundorte  zu  verschaffen.  Mit  diesem  An- 
fang versehen,  unternahm  ich  meine  zweite  Beise,  die  zu  einer 
noch  reicheren  Sammlung  führte  und  manche  Lücke  in  den 
Beihen  sowie  in  der  Zahl  der  Species  ausfüllte.  Anschafiün- 
gen  von  richtig  bestimmten  Arten  anderer  Fundorte  und  die 
fortgesetzten  Studien  der  Synonymen  erlaubten  mir  damals  schon, 
einen  Katalog  der  an  der  algerischen  Küste  gesammelten  Spe- 


VI 


des  im  X.  Band  des  Journal  de  Concliyliologie  veröffentlichen 
zu  können.  Leider  hatte  ich  vor  dieser  Arbeit  das  grosse  Werk 
von  Forbes  und  Hanley  über  die  britischen  Mollusken  noch  nicht 
gekannt,  und  ich  verliess  mich  bei  der  Identification  mit  briti- 
schen Arten  zu  viel  auf  den  Katalog  der  Arten  der  französischen 
Küsten  von  Petit  de  la  Saussaye,  den  ich  damals  mit  vielen 
Conchyliologen  für  eine  Autorität  auf  dem  Gebiete  der  eu- 
ropäischen Meeresconchylien  hielt.  Seine  vielen  Unrichtigkei- 
ten gingen  dadurch  auch  in  meinen  Katalog  über,  sie  konn- 
ten jedoch  nach  Maassgabe  des  Fortschrittes  meiner  Synonymen- 
Studien  zahlreicher  dahineinschlagender  Werke  und  Beschaffung 
von  Conchylien  anderer  Küsten  zum  Zweck  des  directen  Ver- 
gleiches in  einigen  Supplementen  verbessert  werden. 

Die  dadurch  gewonnene  Beherrschung  des  Stofies  brachte 
denn  auch  den  Entschluss  zur  Keife,  an  die  Veröffentlichung  der 
Resultate  zu  denken  und  jenen  DunkeFschen  Gedanken  zur  Ver- 
wirklichung zu  bringen;  die  Ueberzeugung  von  der  Kothwendig- 
keit  hatte  sich  auch  mehr  und  mehr  verstärkt,  je  weiter  die 
Studien  sich  ausdehnten.  Mit  der  Erkenntniss  der  Kothwen- 
digkeit  und  Nützlichkeit  der  Arbeit  kam  dann  auch  der  rich- 
tige Muth  und  verdrängte  die  Bedenken  der  mangelnden  Be- 
fähigung. 

Einmal  mit  dem  Entschluss  iin  Reinen,  eine  Bearbeitnng 
der  Gesammtfauna  der  Conchylien  des  Mittelmeeres  zu  geben, 
musste  ich  mich  entscheiden,  auf  welche  Weise  die  Ausführung 
geschehen  sollte. 

Es  waren  zwei  Wege  möglich. 

Eine  Arbeit,  wie  die  History  of  british  Mollnsca  wäre 
sicher  am  geeignetsten  gewesen,  das  Bedürfniss  nach  allen  Sei- 
ten zu  befriedigen,  aber  dem  standen  doch  zu  viele  Hindernisse 
entgegen.  Vor  Allem  der  Kostenpunkt,  denn  wenn  jenes  Werk 
von  Forbes  und  Hanley  schon  100  Thaler  kostet,  so  würde  die 
ähnlich  behandelte  Mittelmeerfaüna  mit  Abbildungen  einer  er- 
heblich grösseren  Anzahl  von  Species  gewiss  noch  viel  theurer 
geworden  sein.  Es  musste  leider  bezweifelt  werden,  ob  ein  so 
theueres  Werk  die  nöthigen  Abnehmer  gefunden  und  deshalb  eine 
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Buchhandlung-  den  Verlag  desselben  übernommen  haben  würde. 
Ausserdem  fehlten  noch  bei  vielen  Species  specielle  Beobachtun- 
gen über  Vorkommen,  LebensMmise  u.  s.  w.,  so  dass  es  selbst 
nicht  einmal  möglich  war,  die  Bonn  des  Jelfreys’schen  Werkes  zu 
wählen. 

Da  die  Conchylien  des  Mittelmeers  alle  mehr  oder  weniger 
bekannt  und  lange  schon  in  den  Sammlungen  verbreitet  sind, 
auch  gute  Abbildungen  nicht  fehlen,  über  die  richtige  Synony- 
mie dagegen  Zweifel  bestehen  und  Unsicherheit  herrscht,  so  hielt 
ich  es  für  genügend  und  dem  augenblicklichen  Bedürfniss  ent- 
sprechend, meine  Untersuchungen  in  die  Borm  eines  kritischen 
Katalogs  zu  kleiden.  Ein  solcher  kann  aber  nur  Werth  haben, 
wmnn  er  ein  möglichst  vollständiges  und  sorgfältig  gesichtetes 
Synonymen- Verzeichniss,  sämmtliche  bekannte  Bundstellen  im 
Mittelmeer  und,  so  weit  dies  die  dürftigen  Angaben  der  Autoren 
erlauben,  die  Lebensweise  und  Art  des  Vorkommens  der  Species 
enthält.  Kritische  Bemerkungen  über  x\uftässung  der  Autoren 
in  Betreff  des  Namens  und  der  Veränderlichkeit,  eigene  Beob- 
achtungen über  Lebensweise  und  Vorkommen  müssen  sich  dar- 
an anschliessen. 

Dieser  Plan  schien  mir  der  nützlichste  und  am  schnellsten 
ausführbare  zu  sein,  denn  er  erlaubt  in  gedrängter  Kürze  Alles 
zusammen  zu  fassen,  was  über  die  Arten  veröffentlicht  ist,  und 
zu  der  sichern  Beststellung  des  Namens  zu  gelangen,  den  die- 
selben künftig  zu  tragen  haben;  auch  giebt  ein  Synonymen-Be- 
gister  sämmtliche  Namen,  die  im  Laufe  der  Zeit  entstanden 
sind.  Einem  solchen  Katalog  lässt  sich  zu  jeder  Zeit,  wenn  das 
Bedürfniss  es  erfordert,  eine  Beschreibung  und  Abbildung  anfü- 
gen. Ich  habe  denselben  noch  erweitert  und  dadurch  nützlicher 
zu  machen  gesucht,  dass  ich  auch  die  geographische  und  geo- 
logische Verbreitung  der  Species  hineingezogen.  Daraus  wird 
ersichtlich,  ob  die  Species  eine  deni  Mittelmeer  eigenthümliche 
ist,  ob  und  wie  weit  sie  sich  in  horizontaler  und  verticaler  Eich- 
tling verbreitet.  Namentlich  wird  die  Plerbeiziehung  der  Syno- 
nymie der  fossilen  Varietäten  nebst  Angaben  über  das  Vorkom- 
men in  den  verschiedenen  Etagen  der  Tertiär-Zeit  ein  geologi- 


sches  und  paläontologisches  Interesse  darbieten,  das  vielfach 
neue  Momente  und  durch  die  Tabellen,  die  zur  besseren  Ueber- 
sicht  der  geographischen  und  geologischen  Verbreitung  den 
Schluss  bilden  sollen,  einen  Einblick  in  die  muthmaassliche  Ent- 
stehung des  heutigen  Mittelmeers  gestatten,  der  manchem  Geo» 
logen  und  Geographen  überraschend  sein  wird. 

Das  Bedürfniss  einer  IS’eubearbeilung  der  Conchylien  des 
Mittelmeers  ist  so  vielfach  ausgesprochen,  dass  es  mir  ausser 
allem  Zweifel  zu  stehen  scheint.  In  der  That  drängt  es  sich 
Jedem  auf,  der  selbst  Conchylien  dieses  Meeres  oder  der  das- 
selbe umgebenden  tertiären  Ablagerungen  sammelt.  Man  ist  da- 
bei heute  noch  auf  die  allerdings  vortrefflichen  Werke  von 
Brocchi  über  die  fossilen  subapenninischen  und  von  Philipp!  über 
die  sicilianischen  fossilen  und  lebenden  Conchylien  bei  der  Be- 
stimmung angewiesen;  das  erste  ist  57  und  das  zweite  22 
Jahre  alt. 

Man  wird  oft  zweifelhaft  werden,  wenn  man  die  Angaben 
Philippi’s  mit  denen  von  Forbes  und  Hanley  über  die  recenten 
und  von  S.  Wood  über  die  fossilen  britischen  Arten  in  Deber- 
einstimmung  bringen  will,  obgleich  beide  Autoren  eine  solche 
herzustellen  gesucht  haben.  Man  sehe  sich  einmal  die  zahlrei- 
chen Local-Kataloge  an,  die  seit  Philipp!  erschienen  sind.  Wel- 
che Menge  von  unsicheren,  selbst  unrichtigen  und  verwirrenden 
Deutungen  fallen  da  in  die  Augen  und  schmälern  den  Werth 
mancher  sonst  verdienstlichen  Arbeit.  Im  Katalog  Petit’s  über 
die  Arten  der  französischen  Küsten  kehrt  alle  Augenblicke  die 
Bemerkung  wieder:  „Deber  diese  x^rtengruppe  herrscht  Confu 

sion,  und  sie  verdient  neuerdings  gründlich  studirt  zu  wer- 
den. Man  sehe  sich  ferner  die  Deports  von  Mac  Andrew  an, 
welche  Menge  von  Kamen  finden  sich  darin,  die  in  der  wenige 
Jahre  späteren  Zusammenstellung  geändert  werden  mussten,  und 
man  wird  das  Missbehagen  begreifen,  das  Jeder  empfindet,  der 
seine  Kotizen  nach  den  Reports  gemacht  und  die  späteren  Li- 
sten nicht  erlangt  hat.  So  ist  es  neuerdings  Hidalgo  ergan- 
gen, der  Species  von  spanischen  Fundorten  nach  Mac  Andrew 
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augiebt,  dm  dieser  selbst  später  aus  der  Liste  der  mittelniee“ 
rischen  Arten  entfernt  hat. 

Forbes  und  Hanley  haben  sich  redlich  bemüht,  über  viele 
Alittelmeerarten,  die  zugleich  britische  sind,  Klarheit  zu  verbrei- 
ten und  die  Synonymie  festzustellen.  Ihr  Bemühen  war  bei  vie> 
len  von  Erfolg,  bei  anderen  nicht.  Viele  ihrer  Angaben  sind 
durch  das  neueste  Werk  von  Jeffreys  über  die  britischen  Con- 
chylien  wieder  illusorisch  geworden.  IJm  sich  überall,  nament- 
lich über  die  Auffassung  des  letztgenannten  Autors  zurechtzu- 
finden, bedarf  es  stets  eines  eingehenden  Studiums,  wozu  nicht 
Jeder  Zeit  und  Literatur  genug  zur  Verfügung  hat.  Auch  die 
neueren  paläontologischen  Werke  haben  das  Ihrige  dazu  beigetra- 
gen, die  Synonymie  mancher  Mittelmeerart  so  unsicher  zu  ma- 
chen, dass  eine  Neubearbeitung  unerlässlich  geworden,  denn  sie 
haben  die  vollkommene  Identität  vieler  Arten  nachgewiesen,  da- 
durch aber  auch  die  Unhaltbarkeit  manchen  Namens. 

In  Italien  ist  das  Bedürfniss  eben  so  wie  in  Erankreich 
dringend  hervorgetreten.  Petit  sammelt  schon  lange  an  den 
Materialien  zu  einer  Geschichte  der  marinen  Conchylien  der 
europäischen  Küsten;  sein  Plan  scheint  zu  gross  angelegt  zu 
sein,  denn  der  Abschluss  liegt  noch  ferne.  Bereits  ist  ihm  Jefi- 
reys  für  die  britische  Fauna  und  ich  für  die  rnittelmeerische 
zuvorgekommen.  Von  vielen  Freunden,  Conchyliologen  und 
Paläontologen  ist  mir  die  Nothwendigkeit  ausgedrückt,  und  von 
mir  ferner  stehenden  Forschern  von  Neapel,  Messina  und  Zara 
erhalte  ich  briefliche  Mittheilung,  dass  man  sehnlichst  der  Bear- 
beitung der  Mittelmeer-Conchylien  entgegensehe.  Besonders  be- 
greiflich wirdein  solcher  Wunsch  von  letzterem  Orte,  wo  kürzlich 
ein  Katalog  erschienen  ist,  der  auf  einen  Schlag  78  neue  Spe- 
cies  aus  dieser  Localität  in  die  Fauna  hineinwirft. 

Auch  für  die  Conchylien  der  spanischen  Küste  ist,  wie  wir 
neuerlichst  erfahren,  eine  Bearbeitung  im  Werk,  die  nach  dem 
Katalog,  den  Hidalgo  kürzlich  zu  veröffentlichen  angefangen  hat,"^) 
zu  urtheilen,  gewiss  auf  der  Höhe  der  Zeit  stehen  wird.  Al- 


*)  S.  Journ,  de  Conoh,  XV.  p.  Xlb,  u,  f, 
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les  dies  beweist,  dass  meine  Arbeit  eine  zeitgemässe  und  dem 
Eedürfniss  entsprechende  ist;  sie  wird  allen  angeführten  znvor- 
kommen.  Ob  ihre  Ausführung  aber  genügen  wird,  das  muss 
ich  der  Beurtheilung  der  Leser  überlassen ; dass  sie  eine  schwie- 
rige und  zeitraubende  war,  wird  man  aus  der  Liste  der  Auto- 
ren ersehen,  die  ich  dem  Text  yorgedruckt  habe.  Hundert  und 
fünfzig  Werke  und  zahlreiche  Hefte  von  Monographien  muss- 
ten durchgearbeitet  werden.  Dazu  der  directe  Yergleich  mit 
Original-Exemplaren  oder  doch  zum  wenigsten  mit  authentisch 
bestimmten  anderen  Küsten,  der  britischen,  westfranzösischen, 
spanischen  und  fossilen  aus  zahlreichen  Eundstellen  mit  jenen 
der  verschiedenen  Vorkommen  im  Mittelmeer  selbst. 

Bas  weitaus  Meiste  davon  besitze  ich  selbst  in  ganzen 
Reihen  von  Alterszuständen  und  Varietäten;  manches  musste 
aber  doch  noch  geliehen  werden,  und  in  den  seltenen  Fällen, 
wo  kein  Vergleich smaterial  zu  ])eschaffen  möglich  war,  habe 
ich  den  Rath  von  Freunden  und  Autoritäten  auf  diesem  Gebiet 
eingeholt. 

Ich  bin  für  bereitwillige  Hülfe,  für  Rath  und  That,  für 
Darleihung  von  Original-Exemplaren  und  Literatur  zu  Dank  ver- 
pflichtet den  Herren  Prof.  Br.  Bunker  in  Marburg,  Br.  Hoer- 
nes  in  Wien,  Prof.  Br.  Sandberger  in  Würzburg,  Br.  von 
Martens  und  von  Iv  o e n e n in  Berlin,  Prof.  Br.  R o e m e r 
in  Breslau,  Prof.  Pagen  Stecher  in  Heidelberg,  Schwarz 
von  AI  0 li  r e n s t e r n in  W ien ; Sylv . H a n 1 e y in  England, 
Crosse  in  Paris  und  Caillaud  in  Rantes,  Sequenza  und 
Benno  it  in  Alessina,  Lommel  in  Heidelberg  und  Cleciach 
in  Zara. 

Ihnen,  sowie  den  Birectoren  der  Bibliotheken  zu  Bonn, 
Heidelberg  und  Frankfurt  a.  AI.  verdanke  ich  Vieles,  was  zum 
Gelingen  meines  Werkes  erforderlich  war.  Barum  spreche  ich 
denselben  meinen  aufrichtigen  Bank  hier  wiederholt  öffentlich  aus. 

Ich  habe  in  der  Anordnung  das  System  angenommen,  wie  es 
von  Beshayes  in  seinem  neuesten  Werke:  „Coquilles  fossiles  du 
Bassin  de  Paris“  aufgestellt  worden  ist.  Kleine  Aenderungen 
sind  da  erfolgt,  wm  mir  die  Auffassung  der  Familien  und  Ge- 
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nera  zu  aujsg'edelmt  erschienen  ist.  Bei  den  Gastropoden  habe 
ich  aus  Gründen  des  rascheren  Fortschreitens  des  Druckes  die 
Ordnung'  umgekehrt,  ohne  sonst  Wesentliches  zu  ändern. 

Die  Synonymen-Begister  sind  fortlaufend  angelegt,  die 
Grösse  derselben  wird  dies  rechtfertigen.  Um  jedoch  den  Wirr- 
warr bei  dieser  Anordnung  zu  vermeiden,  muss  stets  beachtet 
werden,  dass  jeder  Autor,  hinter  dessen  Schrift  kein  Name  in 
Klammern  steht,  die  betreffende  Species  so  nennt,  wie  sie  in  der 
Ueberschrift  benannt  ist. 

Im  Uebrigen  sind  die  Citate  abgekürzt  gegeben.  Die  voll- 
ständigen Titel  sind  aus  dem  gleich  hier  folgenden  Autoren- Ver- 
zeichniss, das  nach  der  Jahreszahl  geordnet  ist,  zu  ersehen. 

Creuznach  im  Juli  1867. 


H.  €.  Weinkauff* 


Datum  und  Titel  der  verwendeten  Litteratur. 


1H78.  Lister,  Historia  ariimalium  Aiigliae. 

1685.  — ■ Conchyliorum. 

1684.  Bonani,  Recreatio  mentis  et  oculi  in  obsei'vatioue  Cochlearuui. 
1711.  Rump li ins,  Amboinsche  Rariteitkamer. 

1742.  Gualtieri,  Index  testarum  conchyliorum. 

— Argenville,  histoire  naturelle  eclaircie  dans  deux  de  bes 

principales  etc. 

1757.  Adanson,  Histoire  naturelle  du  Senegal. 

1764.  Petiver,  Opera  historiam  naturalem  spectantia  etc. 

1764 — 1772.  Knorr,  Vergnügungen  der  Augen  und  des  Gemüthes. 
1764,  Linne,  Museum  Ludovicae  Ulricae  reginae  Suecorum  etc. 

1766.  — Systema  naturae  editio  XII. 

1768 — 1779.  Martini,  Neues  Conchylien-Cabiuet. 

1770.  Müller,  0.  Fr.,  Zoologiae  danicae  prodromus. 

1776.  Pennant,  British  zoology  ed.  III.  pars  IV. 

1778.  Da  Costa,  the  british  conchology. 

1780.  Born,  Musei  Caesarei  Vindobonensis  Testacea. 

— Fabricius,  0.,  Fauna  Groenlandica. 

1780 — 1795.  Chemnitz,  Neues  Conchylien-Cabinet. 

1784.  Schroeter,  Einleitung  in  die  Conchylien-Kenntniss. 

1790.  Gmelin,  Linne’s  Systema  naturae  ed.  XIII. 

1791.  Poli,  Testacea  utriusque  Siciliae. 

1792.  Olivi,  Zoologia  Adriatica. 

— Bruguiere,  Encyclopedie  m^thodique.  Vol.  I. 

1793.  Ton  Salis,  Reise  in’s  Königreich  Neapel. 

1798.  Karsten,  Museum  Leskeanum. 

1799 — 1803.  Dono  van,  british  Shells  et  editio  Chenu.  (1845). 

1803.  Montagu,  Testacea  britannica  et  editio  Chenu.  (1846), 

1804.  Renieri,  Tavola  alfabetica  delle  Conchiglie  Adriatiche. 

1807.  Maton  u.  Raket  in  Transactions  of  Linnean  Soc.  Vol.  VIII. 

1808.  Montagu,  Test,  brit,  Supplement,  auch  editio  Chenu. 

1814.  Brocchi,  Conchyologia  fossile  subapennina. 

1816 — 1830.  Defrance  im  Dictionaire  des  Sciences  naturelles, 

1817.  Dillwyn,  Descriptive  Catalogue  of  Shells. 
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' 1817.  Schumacher,  Essai  d’un  uouveau  Systeme  de  vers  testac^s- 
1818 — 1822.  Lamarck,  Histoire  naturelle  des  Animeaux  saus  vertebres.  Vol. 
V.  VI.  VII. 

1819.  Turton,  Conchological  Dictiouary  of  the  british  Isles. 

1820 — 1825.  Börsen,  Saggio  etc.  in  Memorie  deirAccademia  delle  Scienze  di 
Torino.  Tom.  25.  26.  29. 

1820 — 1824.  Sowerby,  The  genera  of  recent  and  fossil  Shells. 

1822.  Turton,  Dithyra  britannica. 

1823.  Brogniard,  Memoire  sur  les  terraius  calcareo-trappeeu  du  Vicentin. 

1825.  Deshayes,  Monographie  du  Genre  Dentale. 

— Basterot.  Memoire  g^ologique  sur  les  environs  de  Bordeaux. 

— Blaiuville,  Manuel  de  Malacologie  et  de  Conchyliologie. 

— Wood,  Index  testaceologicus. 

1826.  Savigny,  Explication  de  planches  des  Mollusques  (zu  Description  de 

l’Egypte). 

— Blainville,  Faune  fraugaise  (Mollusques).  *• 

— Risso,  Histoire  naturelle  de  l’Europe  meridionale  etc. 

— Payraudeau,  Catalogue  discriptif  des  Annelides  et  des  Mollusques  de 

l’ile  de  Corse. 

— Delle  C h i a'j  e - Poli,  Testacea  utriusque  Siciliae  III. 

1827.  Sowerby’s  Mineral-Conchyliologie,  übersetzt  von  Agassiz. 

— Grate loup,  Tableau  des  Coquilles  fossiles,  qii’on  rencontre  dans  les 

terrains  tertiaires  des  environs  de  Dax. 

— Michaud,  Description  de  plusieurs  especes  de  coquilles  vivantes  de  la 

Mediterranee. 
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I.  Classe:  Mollusca  Acephala. 

I.  TTnter-Classe:  Mollusca  dimyaria. 

I,  Familie : Tubicola  Lamark. 

L Genus:  Clavagella  Lamark. 

Spec.  1.  Clayagella  balanorimi  Scacchi. 


Philippi  in  Wigmann’s  Archiv  1840  p.  181.  t.  3.  f.  1 — 6. 

— Euumeratio  Mollnscorum  Sicüiae  II.  p.  1.  t.  13.  f.  2. 

— Nachtrag  in  Zeitschrift  für  Malakozoülogie  1844  p.  100. 

Findet  sich  in  Balanencolonien  am  Pansilipp  bei  Neapel 
und  in  festem  Kalkstein  zu  Syracus  (Philippi). 

Spec.  2.  Clavagella  Melitensis  Broderip. 

Transactious  of  Zool.  Soc.  I.  p.  265.  t.  35.  f.  5 — 8. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p 2.  t.  13.  f.  1.  (Clavagella  angulata).  Caillot  in 

Magazin  de  Zoologie  1842  p.  50,  f.  4.  Hanley  Descriptive  Catalog.  p.  2. 

t.  l.  f.  3.  Cattlow  Conch.  p.  2.  f.  6.  Forbes  Report  of  Aegean  Invertebrata 
p.  162.  Deshayes  Exped.  scientiflque  de  l’Algerie  p.  14.  t.  1.  f.  2.  Wein- 
kauff  Catalog.  in  Journal  de  Conchyliologie  X.  p.  305. 

Findet  sich  theils  im  Sand  eingegraben,  theils  in  Felsen 
eingebohrt  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Malta  (Brode- 
rip), der  Aegeischen  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kaulf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Caillot). 

Fossil  nicht  bekannt. 


Weinkau  ff.  Mittel-Meer.  Coiicbylien.  I. 


1 


2 


Spec.  3.  Claragclla  aperta  Sowerby. 

Genera  of  Shells  f.  1. 

Delle  Chiaje  Animeaux  sans  vertebres,  t.  83.  f.  19 — 23;  t.  84.  f.  18,  22,  23. 
(Clavagella  Sicula).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  25  (CI.  aperta).  Reeve 
Conch.  System  I.  p.  35.  t.  15.  Caillot  Mag.  de  Zool.  1842  t.  49.  f.  1—7; 
t.  50.  f.  1 — 2;  t.  51.  f.  1 — 4.  Hanley  Descr.  Cat.  p.  2.  t.  9.  f.  21.  Cattlow 
Conch.  p.  2.  No.  1.  Deshayes  Exp.  sc.  de  l’Algerie  p.  15.  t.  1.  f.  l.  Sandri 
Elengo  nominale  I.  p.  6.  Chenu  Manuel  de  Conch.  II.  f.  69.  Weinkauff 
Cat.  im  J.  de  C.  X.  p.  306. 

Species  fossilis: 

Carl  Mayer  in  Hartung.  Tert.  Fauna  der  Azoren  und  Madeira  p.  193. 

Selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Delle  Chiaje,  was  Phi- 
lippi  neg’irt),  von  Malta  (Sowerby),  Adria  bei  Zara  (Sandri)  und 
Algerien  (Deshayes,  Weinkauft). 

Fossil  auf  Madeira  (C.  Mayer). 

IT.  Genus.  Gastrochaena  Spengler. 

Spec.  3.  Oastrochaena  dubia  Peiinant. 

Zool.  brit.  IV.  p.  82.  t.  44.  (Mya). 

Da  Costa  brit.  Conch.  p.  234  (chama  parva).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  50. 
t.  7.  f.  12.  13.  (Pholas  pusilla).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  93  (Pholas  pusil- 
lus).  Donovan  brit.  Shells  III.  t.  108  (Ed.  Chenu.  p.  75.  t.  27.  f.  10 — 19 
(Mya  dubia).  Montagu  Test.  brit.  p.  28.  p.  559  (Ed.  Chenu.  p.  12.  p. 
243.  (Mya  pholadia).  Pulteney  Dors.  Cat.  p.  27  (Pholas  faba),  idem  t.  1.  f. 
11  (Mya  dubia).  Wood  Univ.  Conch.  p.  102.  t.  25.  f.  2.  3.  (Mya  dubia). 
Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  447  (Gastrochaena  modiolina).  Turton  Dithyra 
brit.  p.  18.  t.  2.  f.  8.  9.  (G.  pholadia).  Sowerby  Gen.  of.  Shells  f.  1.  *(G. 
modiolina).  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  141  (Fistulana  Maus.).  Delle 
Chiaje  An.  s.  vert.  t.  83  f.  16 — 20  (Gastrochaena  cuneiformis  non  Lam.). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  2.  (G.  cuneiformis  non  Lam.)  Scacchi  Cat.  p. 
5 (G.  cuneiformis).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  49  G.  cuneiformis 
pars,  non  Lam.  idem  p.  49.  (G.  modiolina)  Costa  Cat.  sist.  p.  XL  (G. 
Tarentina)  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  143  (G.  cuneiformis)  Philippi.  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  3,  (G.  Polii),  idem  in  Zeitschr.  für  Mal.  1844  p.  137  (G.  Poliana) 
Caillot  in  Mag.  d.  Zool.  (1842)  p.  2.  t.  60.  f.  70.  71  (G.  modiolina).  Des- 
hayes Traite  elem.  p.  34.  t.  2.  f.  4.  5.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  13  (G. 
Polii).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  280  (G.  modiolina).  Forbes  u.  Han- 
ley brit.  Moll.  I.  p.  132.  t.  2.  f.  5.  8 (G.  modiolina),  Sandri  Elengo  p.  7. 
(G.  Polii).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (G.  modiolina).  Sowerby  111.  Ind.  t. 
l.  f.  14.  (G.  modiolina)  Capellini  Piedm.  Coast.  p.  77  (G.  modiolina). 
Chenu  Manuel  II.  fig.  77.  Grube  Ausfl.  p.  122.  Weinkauff.  Cat.  in  Journ. 
de  Conch  X.  p.  306.  Jeffreys  Brit.  Conch.  IH.  p 91. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch,  foss,  subap.  II,  p.  592  t.  11.  f.  14.  (Pholas  hians).  Bronn. 
It.  Tertiär  geh.  p.  96.  (G.  cuneiformis).  Deshayes  in  Lyells  Princ  p.  2 (Fis- 
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tulana  hians).  Sismonda  Synopsis  p.  24.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  526.  Deshayes 
Expl.  sc.  de  l’Alg.  p.  34.  Wood  Crag.  Moll.  p.  292.  t.  30.  f.  11.  D’Orbigny 
Prodr.  III.  p.  179.  Pictet  Trait^  pal.  III.  p.  343.  Hoernes  Foss.  Moll.  d. 
W.  B.  II.  p.  5.  t.  1.  f.  4. 

VorkommeTi  nicht  selten  und  zwar  in  weiches  Gestein  und  Mu- 
scheln eingebohrt  an  den  Küsten  von  Spanien,  (M’Andrew)  Balearen 
(H.  C.  W.),  Provence  (Petit),  Piemont  (Capellini),  Corsica  (Requiem), 
Sardinia  (Mac  Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philipp!),  Malta 
(Caillot),  Adria-Zara  (Sandri),  Griechenland  (Jeffreys),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algier  (WeinkaufF).  Im  rothen  Meer  (Philipp!), 
ich  habe  sie  auch  daher  erhalten.  Im  atlantischen  Ocean  an 
den  Küsten  von  England  (Forbes  und  Han ley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Petit),  Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Canarische  Inseln  (nach 
Mac  Andrew). 

Fossil  ebenfalls  ziemlich  verbreitet  und  zwar  in  miocänen 
Schichten  des  Wiener  und  aquitanischen  Beckens  (Hoernes); 
pliocän  zu  Rom,  Modena  (Hoernes),  Asti  (Brocchi),  Castelarquato 
(Bronn),  im  Crag  von  Sutton  (Wood);  Jungtertiär  zu  Tarent 
und  Montelcone  (Philipp!),  Rhodus  (Deshayes),  Algerien  (Des- 
hayes). Diese  Art  ist  sehr  kenntlich  und  als  einzige  Art  des  Ge- 
nus im  nördlichen  Meere  nicht  zu  verwechseln,  daher  ist  we- 
nig zu  sagen  nöthig.  Die  Exemplare,  die  ich  angeblich  aus 
dem  rothen  Meere  von  Ed.  Müller  erhalten  habe,  sind  etwas 
kleiner  als  meine  algerischen  und  englischen,  stimmen  hierin 
also  mehr  mit  den  altfossilen  überein ; im  Uebrigen  sind  sie  aber 
nicht  zu  unterscheiden. 


II.  Familie;  Pholadea  Menke. 


I.  Genus;  Teredo  Sellius. 

Spec.  1.  Teredo  Norwegica  Spengler. 

Skrifter  of  Nat.  Selsk  II.  p.  102.  t.  2.  f.  4 — 6 B. 

Montagu  Test.  brit.  p.  527  u.  Suppl  p.  7 (T.  navalis).  Blainville  Faune  fr. 
teste  Jeffreys  (T.  nigra).  DelleChiaje  Mem.  IV.  p.  32.  PhilippiEn.  Moll.  Sic. 
I.  p.  2.  II.  p.  2 (T.  Brugieri).  Desbayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  38  (T.  na- 
valis excl.  Syn.).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  50  (T.  maritima).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  13  (T.  Brugieri^  Quatrefages  in  An.  nat.  hist.  XI.  p.  25.  (T. 
Deshayesi),  idem  p.  26  (T.  fatalis),  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  66. 
t.  1.  f.  4.  5.  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  V.  p.  138,  Petit  Cat.  in  Journ. 
deConch.’vi.  p.  353.  A.  u,  H.  Adams  Genera  p.  332  t.  9.  f.  6.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  1.  f.  2.  Weinkaufif  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  306.  Jeffreys 
brit.  Conch.  III.  p.  168. 

!♦ 
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Species  fossilis: 

Michelotti  Mioc.  de  l’It.  sept  p.  131.  Wood  Monogr.  of  Crag  Moll.  p.  300. 
t.  30.  f.  12  a.  b.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  Wiener  Beckens  II.  p.  8 t.  1.  f.  5. 

Diese  Art  ist  sehr  verbreitet  im  Mittelmeer,  doch  unter- 
lasse ich  die  speciellen  Angaben  der  Fundorte,  weil  sie  vielfach 
mit  T.  navalis  verwechselt  ist  und  die  meisten  Fundangaben  die- 
ser Letzteren  wohl  unserer  Art  zu  Gute  kommen  werden.  Aus 
der  höchst  verwickelten  Literatur  der  navalis  ist  überdies  mit 
Sicherheit  nicht  zu  erkennen,  was  daraus  geschieden  und  auf 
die  vorliegende  Species  zu  übertragen  ist. 

Aus  diesem  Grunde  folge  ich  auch  dein  Beispiel  Fischers 
Teredo  navalis  als  Bewohner  des  Mittelmeeres  hier  ganz  weg- 
zulassen. Es  ist  nicht  constatirt,  ob  diese  jemals  in  Hölzern, 
die  dem  Mittelmeer  eigenthümlich  sind,  gefunden  worden  ist; 
ihr  Vorkommen  im  Schilfsbauholz  kann  nicht  bezweifelt  werden, 
doch  daraus  ist  eben  nicht  ersichtlich,  ob  das  gescheiterte  oder 
auf  andere  Weise  zerstörte  Schiff  nicht  ein  anderes  Herkommen 
hat,  als  das  Mittelmeer.  Teredo  Horwegica  lebt  ausserhalb  des 
Mittelmeers  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Grossbritan- 
nien (Forbes  und  Hanley,  Jelfrej^s),  Frankreich  (Petit)  sowie  von 
Nordamerika. 

Fossil  wird  sie  als  im  Wiener  und  aquitanischen  Becken, 
in  der  Schweiz  von  Hoernes,  bei  Turin  von  Michelotti  und  im 
Crag  Englands  von  Wood  angeführt.  Ebenfalls  in  jüngeren 
Schichten  Englands  und  Irlands  (Jeffreys). 

Nach  Deshayes  sollen  die  algerischen  Exemplare  kleiner 
sein  als  die  europäischen.  Ich  besitze  daher  ziemlich  grosse 
Exemplare,  es  kann  sich  deshalb  diese  Bemerkung  nur  auf  von 
ihm  gesammelte  Exemplare  beziehen.  Sie  sind  meistens  hübsch 
meergrün  gefärbt. 

Spec.  2.  Teredo  pedicellata  Quatrefages. 

An.  Sc.  nat.  XL  p.  26  t.  1.  f.  2. 

Fischer  Monogr.  in  Journ.  de  Couch.  V.  p.  139.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch. 
VI.  p.  353.  Jeffreys  Brit.  Conch.  111.  p.  174.  Weinkauff,  Suppl.  in  Journ. 
de  Conch.  XIY.  p 229.- 

Vorkommen:  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit  etc.),  Alge- 
rien (Weinkauff.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Südküste  von  England  (Jef- 
freys) und  der  Nordküste  von  Spanien  (Quatrefages).  Diese  Art 
ist  in  den  meisten  Charakteren  der  T.  navalis  ähnlich,  doch  durch 
eine  andere  Form  der  Palleten  gut  zu  unterscheiden.  Ich  habe 
meine  Exemplare  aus  einem  Stumpf,  der  äusserlich  ganz  mit 
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Balanen  besetzt  war,  durch  zufälligen  Bruch  derselben  erst  nach 
Abfassung  meines  Katalogs  erhalten,  ich  konnte  die  Species  da- 
her erst  im  Nachtrag  aufführen.  Da  ich  kein  Vergleichsmate- 
rial besass,  so  überliess  ich  einige  Exemplare  an  P.  Eischer, 
den  Monographen  des  Genus,  der  meine  Bestimmung  bestätigte. 

Spec.  3 Teredo  Pliilippii  Gra}^ 

in  litteris. 

Delle  Chiaje  Mera.  IV.  p.  28.  t.  54  f.  18.  22.  23  (T.  bipalmnlata)  Pliilippii. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  2,  t.  1.  f.  8 — 9 (T.  bipalmnlata),  II.  p.  3 (idem)  Fi- 
scher Monogr.  in  Jo’:^rn.  de  Conch.  V.  p.  257.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 

VI.  p.  353.  (T.  b’palmulata)  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  306. 

Vorkommen  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Südfrankreich 
(Petit),  Neapel  und  Sicilien  (Philipp!),  Algerien  (Weinkauff).  Jef- 
freys führt  diese  Art  auf  T.  minima  Blainville  zurück,  was 
wohl  zu  bezweifeln  ist,  doch  vermag  ich  im  Augenblick  nicht 
mehr  das  Blainville’sche  Werk  zu  vergleichen,  kann  daher  die 
Frage  nicht  entscheiden. 

Weder  in  anderen  Meeren  noch  fossil  bekannt. 

Spec.  4.  Teredo  divaricata  Desliayes. 

Manuscript. 

Fischer  Monogr.  in  II.  de  Conch.  V.  p.  137  t.  7 f.  7 — 9. 

Vorkommen  angeblich  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Des- 
hayes  fide  Eischer). 

Ich  kenne  sie  nicht. 


II.  Genus:  Septaria  Lamarck. 

Spec.  1.  Septaria  inediterranea  Bisso. 

Eur.  mer  IV.  p.  379. 

Matheron  An.  desc.  de  l’industr.  du  Midi  (1832)  II.  p.  312.  teste  Deshayes. 
Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  31. — Jeffreys  — Capellini  P.  C.  p.  28. 
Hanley  Coli. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  — Marseille 
(Matheron),  Nizza  (Bisso,  Jeffreys),  am  Kiel  von  Schiffen,  Alge- 
rien (Hanley  nach  brieflicher  Mittheilung.) 

Ich  kenne  sie  nicht. 
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III.  Genus:  Xylophaga  Turton. 


Spec.  1.  Xylophaga  dorsalis  Turton. 

Conch.  Dict.  of  the  brit.  Isl.  p.  185  (Pholas). 

Turton  Dithyra  brit.  p.  253.  Sowerby  Gen.  of  Shells  fig.  l Deshayes-Lamarck 
2.  Ed.  YI.  p.  47  (Pholas  xylophaga).  Reeve  Conch.  Syst.  I.  p.  39.  t.  21. 
Sowerby  Thes.  Conch. Lp.  503.  t.  108.  f.  103.  104.  Lovt-n  Ind.  Moll.  Sk.  p. 
204.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  90.  t.  2.  f.  3.  4.  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  VI.  p.  354.  Sowerby  111.  Ind.  t.  1 f.  7.  Mac  Andrew  Report  (1853) 
p.  137  H.  u.  A.  Adams  Gen.  of  Shells  II.  p.  326.  t.  89  f.  4.  Chenu  Ma- 
nuel II.  p.  5.  f.  20.  21.  Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  120. 

Species  fossilis: 

Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  II.  p.  9 t.  1 f.  8.  9. 

Vorkommen  bis  jezt  nur  bei  Martiques  (Martin  teste  Petit) 
und  auf  dem  Telegraphenkabel  an  der  Küste  von  Spanien 
(Huxley  teste  Jeffreys)  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven  u.  A.),  Dänemark  (Mörch  teste  Jeffreys),  an  vielen  Orten 
Grossbritanniens  (Forbes  und  Hanley),  Jeffreys  u.  A.)  Frankreich 
(Petit). 

Fossil  zu  Karlsburg  im  Wiener  Becken  (Hoernes). 

Das  Vorkommen  dieser  Art  im  Mittelmeer  scheint  ein  zufälliges 
zu  sein,  oder  doch  ein  erst  beginnendes.  Wie  es  mit  dem  Fossi- 
len sich  verhält,  muss  ich  Freund  Hoernes  zu  vertreten  über- 
lassen. Die  Lücke  ist  doch  ungewöhnlich  gross. 

III.  Genus:  Pholas  Linn^. 

Spec.  1.  Pholas  dactylus  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1110.  (Hauley  Ipsa  L.  C.  p.  24.) 

Lister  Conch.  t.  433  f.  276.  Bonanni  Reer.  II.  fig.  25.  Linn^  Fauna  Suec. 
p.  2134.  Pennant  Brit.  zool.  IV.  p.  76.  t.  39.  f.  10.  Da-Costa  Brit.  Conch. 
p.  244.  t.  16.  f.  2 (Ph.  muricatus).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  t.  101  f. 
859.  Karsten  Mus.  Lesk.  p.  15  ex  parte.  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  7. 
Spengler  Skrifter  etc.  II.  p.  85.  Donovan  brit.  Shells  IV.  t.  118  (ed. 
Chenu  p.  79.  t.  3.  f.  9.  11.)  Montagu  Test.  brit.  p.  20.  558  (ed.  Chenu 
p.  10.  p.  242).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  30.  Dillwyn  Cat.  I.  p. 
35.  Laraarck  hist.  nat.  V.  p.  444.  Wood  Gen.  Conch.  p.  77.  t,  13.  f.  1 — 3.  Risso 
Eur  mer.  IV.  p.  376.  Sowerby  Gen.  of  Shells  f.  1.  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
I.  p.  3.  Scacchi  Cat.  p.  5.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  43.  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  269.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  4.  Frey 
u.  Leuckart.  Beitr.  p.  139.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  204.  Deshayes  Expl. 
de  l’Alg.  p.  107  t.  11.  C.  E.  G.  f.  1.  2.  3.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  13. 
Petit  Cat.  in  II.  de  Conch,  II.  p.  279.  Leach  Synopsis  p.  250.  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  108.  t.  3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandrl 
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Elengo  I.  p.  13.  Sowerby  Hl.  Ind.  t.  1.  f.  8 idem  Thes.  Couch,  t.  102, 
f,  10.  11.  Chenu  Marmel  II.  p,  4.  f.  11.  13.  Grube  Ausflug  p.  122. 
Weiukauff  Cat.  inJouru.de  Couch.  X.  p,  306.  Jeffreys  brit.  Couch.  III.  p.  164. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  4.  Bronn,  Ind.  pal.  p.  966.  Forbes  u.  Hauley 
brit.  moll.  p.  111.  Jeffreys  brit,  Conch.  III.  p.  104. 

Vorkommen  meistens  in  weiches  Gestein  eingebohrt,  doch 
auch  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer  und  im  losen  Sande  in  ge- 
ringer Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Provence 
(Kisso),  Corsica  (Requiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien(  Philippi), 
Adria-Triest  (Grube),  Zara  (Sandri),  Malta  (H.  C.  W.),  Algerien 
(Deshayes  und  Weinkaufi’),  Minorka  (H.  C.  W.).  Im  atlanti- 
schen Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Deutsch- 
land (Krey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Fossil  zu  Tarent  (Philippi), 
zu  Belfast  und  Sussex  (Jeffreys);  subfossil  in  Glacialbildungen 
zu  Ayrshire  (Forbes  und  Hanley  u.  A.). 

Jeffreys  giebt  von  dieser  Art  zwei  Varietäten  an: 

1.  gracilis,  die  auch  altfossil  in  der  Touraine  durch  Caillaud 
gefunden  sein  soll, 

2.  decurtata,  hinten  mehr  abgestutzt  und  in  hartem  Felsen 
lebend. 

Ich  habe  im  Mittelmeer  nur  die  normale  Form  getroffen, 
doch  zuweilen  von  ungewöhnlicher  Grösse,  z.  B.  bei  Bona. 
Die  Malteser  und  Mahonaiser  Verkäufer  zu  Algier  nannten 
diese  Art  datte  blanche  und  erklärten  sie  für  die  feinste  Speise 
unter  allen  Muscheln.  Nach  Grube  kommt  sie  auch  zu  Triest 
auf  den  Markt. 

Spec.  2.  Pliolas  Candida  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1111.  (Hanley  Ispa  L.  C,  p.  25). 

Lister  Angl.  t.  5.  f.  39.  Gualtieri  Test.  t.  105.  E.  Pennant  Zool.  brit,  IV.  t. 
39.  f.  11.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VUI.  t.  101  f.  861.  862.  Schroeter  Einl. 
III.  p.  539.  Encycl.  meth.  t.  168.  f.  11,  Donovan  brit.  Shells  IV.  t.  132 
(ed.  Chenu  p.  88.  t.  35.  f.  7.  8.).  Montagu  Test.  brit.  p.  25  (ed.  Chenu  p. 
12).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linne  VHI.  p.  31.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  36.  La- 
marck  hist.  nat.  V.  p.  444.  Turton  Dict,  p.  144.  Wood  Gen.  Conch.  p.  78, 
t.  14.  f.  3.  Risso  Eur.  mer.  IV,  p,  376  (Barnea  spinosa).  ^Vood  Ind.  test. 

t.  2.  f,  3.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  753.  Delle  Chiaje  Mem.  IV.  t. 
65  f.  4.  (Pholas  dactyloides).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I,  p.  3.  Scacchi  Cat. 
p.  5 (Ph,  dactyloides),  Deshayes-Lamark  2.  Ed,  VI.  p.  44.  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  269.  Philippi  En.  Moll.  Sic,  II.  p.  4.  Frey 

u.  Leuckart  Beitr.  p.  139.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  203,  DeshayesExpl.se. 
de  l’Algerie  p.  109.  t.  9.  D,  E.  f.  4.  5.  Middendorf  Mal.  Ross.  III.  p.  79. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  13.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  III.  p.  279. 
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Leach  Synopsis  p.  255  (Barnea  cand.).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p. 

107.  t.  4.  f.  1.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp,  Sowerby  Thes.  Conch.  t.  103. 

f.  21.  23.  idem  Ind.  111.  t.  1.  f.  9.  Chenu  Manuel  II.  p.  5.  f.  17.  18. 

(Barnea  cand.)  Capellini  in  Jeffreys  P.  C.  p.  76.  (WeinkauffCat.  in  Jonrn. 

de  Conch.  X.  p.  306.  Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  107. 

Species  fossilis : 

Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  107  pars. 

Vorkommen  wie  die  vorigen  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’Andrew) , Piemont  (Capellini) , Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philipp!),  Algerien  (Deshayes,  WeinkaufF).  Im 
schwarzen  Meer  (Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Island  (Jeffreys), 
Norwegen  (Loven),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbri- 
tannien (Forbes  und  Hanley- Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
Portugal  und  Marokko  (M.  Andrew).  Fossil  ^ur  in  den  gehobe- 
nen Schichten  Norwegens  und  zu  Belfast  in  Irland  (Jeffreys). 

Die  Exemplare,  die  ich  zu  Bona  in  Algerien  gesammelt, 
sind  bedeutend  grösser,  als  die  der  sicilianischen  und  englischen 
Küste.  Ich  habe  daselbst  einzelne  Valven  am  Strand  gefunden, 
die  jene  der  Pholas  dactylus  noch  an  Grösse  übertrafen  und  3 
Zoll  grösste  Länge  hatten.  Jeffreys  giebt  noch  eine  Varietät 
subovata  an,  die  mir  am  Mittelmeer  nicht  begegnet  ist.  Philipp!  hat 
1.  c.  Poli  t.  7 f.  11  u.  12  mit  der  Bezeichnung  bene  zu  dieser 
Art  citirt,  während  er  auf  derselben  Seite  dieselben  Poli’schen 
Figuren  bereits  richtig  zu  Gastrochaena  dubia  (ebenfalls  mit 
bene)  citirt  hatte.  Dieses  ungenaue  und  irrthümliche  Citat  ist 
dann  von  Potiez  und  Michaud  getreulich  copirt  worden. 

Die  Angabe  Dixon’s  von  dem  Vorkommen  unserer  Art  zu 
Braklesham  ist  mir  eben  so  zweifelhaft,  wde  die  von  Bronn,  Des- 
hayes  u.  A.,  dass  Ph.  cylindrica  Sowerby,  Morris  etc.  hierher 
gehören.  Jeffreys  bestreitet  letzteres  auch,  doch  hält  er  das  er- 
stere  aufrecht.  Dies  wäre  ein  noch  merkwürdigerer  Fall  einer 
langen  Dnterbrechung,  der  bei  Xylophaga  dorsalis  bereits  ange- 
zogen und  noch  unwahrscheinlicher,  weil  Braklesham  bedeutend 
älter  als  das  Wiener  Becken  ist;  es  wäre  also  die  ganze  mio- 
cäne  und  pliocäne  Reihe  übersprungen.  IJebrigens  sind  die  Pho- 
laden  im  fossilen  Stadium  sehr  schwer  zu  erlangen. 

Spec.  3.  Pholas  parva  Pennant. 

Brit.  zool.  IV.  t.  40  f.  13. 

Montagu  Test  brit.  p.  22.  t.  1.  f.  7.  8.  (Ed.  Chenu.  p.  10.  t.  1.  f.  1.)  Maton 
u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  33.  Dillwyn  Cat.  p.  38,,.?  Lamarck  hist, 
nat.  V.  p.  445.  (Ph.  dactyloides)  Turton  Dict.  p.  143  (Ph,  tuberculata) 
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idem  Ditliyr.  brit.  p.  5.  t.  1.  f.  8.  9 (Ph.  tnberculata)  Wood  Gen.  Corich. 
I.  p.  82,  Petit  Cat.  in  II.  de  Couch.  II.  p.  279.  Leach  Synopsis  p.  253 
(Ph.  Pennantiana),  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  t.  2.  f.  2.  t.  4.  f.  l.  2. 
Sowerby  Thes.  Conch.  t.  104.  f.  31,  32  idem  111.  Ind.  t.  l.  f.  10.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Petit  Suppl,  VI.  p.  355.  Weinkautf  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  306.  Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  109. 

Yorkommen  unter  gleichen  Umständen  wie  die  beiden  vor- 
her genannten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew)  und  Alge- 
rien (Weinkautf).  Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von 
Grossbritannien  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys  etc.),  Krankreich 
(Petit),  Spanien  und  Portugal  (M’ Andrew). 

Kossil  nicht  bekannt. 

Die  algerischen  Exemplare  sind  auch  grösser  als  die  eng- 
lischen und  kommen  zunächst  auf  die  Kigur  2 der  Taf.  2 bei 
Korbes  und  Hanley  heraus,  doch  grösser.  Dagegen  giebt  Jef- 
freys an,  dass  die  Exemplare,  die  Mac  Andrew  zu  Malaga  ge- 
sammelt habe,  kleiner  seien.  Man  hat  die  Ph.  dactyloides  La- 
marck’s  hierher  bezogen,  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  er  sagt, 
die  Art  sei  ihm  durch  Leach  als  Pholas  parva  Montagu’s  über- 
sandt worden.  Er  muss  aber  doch  selbst  schon  im  Zweifel  ge- 
wesen sein,  denn  er  setzt  nur  „an  Pennant  t.  40  f.  13?“  hin- 
zu, und  diese  stellt  doch  die  Ph.  parva  vor.  Deshayes  giebt 
dann  an,  dass  er  sich  durch  die  Untersuchung  des  Exemplars  in 
der  Lamarck’schen  Sammlung  überzeugt  habe,  dass  Ph.  dacty- 
loides nur  eine  unbedeutende  Varietät  der  Ph.  dactylus  sei,  es 
kann  also  von  einer  capriciösen  Kamensänderung  durch  Lamarck, 
wie  Jeffreys  meint,  nicht  wohl  die  Hede  und  mein  Zweifel  wohl 
gerechtfertigt  sein. 

Petit  und  ihm  folgend  Jeffreys  citiren  noch  Ph.  ligamentina 
Deshayes ; Keiner  von  Beiden  giebt  aber  die  Quelle  an,  wo  man 
sich  davon  überzeugen  könnte,  ob  das  Citat  richtig  sei.  Turtons 
Ph.  tuberculata  beruht  auf  einem  missgestalteten  Exemplare  der 
vorliegenden  Art,  wie  Jeffreys  nachgewiesen  hat. 


III.  Familie:  Solenacea  Lamarck, 

I.  Genus:  Solen  Linne. 

Spec.  1.  Solen  Vagina  Linne. 

Mus.  Lud.  Ulr.  p.  472. 

Lister  Concb.  t.  409.  f.  255.  Gualtieri  Test.  t.  96  f.  II.  Ginnani  Adr.  II,  t. 
27  f.  170.  Linu4  Syst,  nat.  ed.  XII.  p.  1113  pars.  Pennant  Brit.  zool.  IV. 
p.  83.  t.  94.  f.  21  (S.  marginatus),  Poli  Test.  utr.  Sic.  t.  10.  f.  5.  Montagu 
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Test.  brit.  p.  48  (Ed.  Chenu  p.  21),  Donovan  brit.  Shells  V.  t.  153  (ed. 
Chenu  p,  76.  t.  29.  f.  1.  2)  (Solen  marginatus).  Maton  u.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  42,  Lamark  hist.  nat.  V.  p,  451  excl.  var.)  Wood  Gen. 
Conch.  t.  27.  f.  l.  Delle  Chiaje  Poli  III.  B.  t.  10.  f.  5 — 15.  Blainville  Ma- 
nuel t.  79.  f.  2.  Sowerby  Gen,  of  Shells  flg.  2.  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  26.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  959  idem  Exp.  sc.  de  Moree  p.  85 
idem  Lamarck  2 Ed.  VI.  p.  53  note.  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  4.  Scacchi 
Cat.  p.  5.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139,  Middendorf  Mal.  Ross.  III.  p, 
79.  Loven  Ind.  Moll.  Sk,  p.  203.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14.  Petit 
Cat.  in  II,  de  Conch.  II  p.  280.  Leach  Synopsis  p.  261  (Listeria  vagiua), 
Forbes  u.  Hanley  brit. Moll.  I.  p 242,  t.  1.  f.  3,  t.  14.  f.l  (S.  marginatus). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  15.  H.  u.  A.  Adams  Gen.  of 
sh.  II.  p.  342.  t.  93,  f,  1.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  10  (Solen  marginatus). 
Chenu  Manuel  II.  p.  20.  fig.  84.  85.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  78. 
WeinkanflCat.inJourn.de  Conch.  X.  p,  307.  Fischer  in  Journ.  de  Conch. 
XII.  p.  243  (S,  marginatus).  Jeffreys  brit.  Conch,  III.  p.  20. 

Species  fossiiis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  496.  Basterot  Mem.  geol.  p.  96.  M.  de  Serres 
Geogn.  du  Midi  p.  151.  Bronn  Ital.  Tert,  geh.  p.  87.  Deshayes  Exp.  sc. 
de  Moree  p.  85.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  6.  Deshayes  in  Lyell  p.  2. 
Pusch  Pol.  Pal.  p.  184,  Dujardin  Mem.  geol.  II.  p.  255  (S.  siliqua).  His- 
singer  Leth.  suec.  III.  p.  9 teste  Hoernes)  Grateloup  Cat.  p.  68  Deshayes 
Traite  ^lem.  p.  104  (S.  burdigalensis).  Sismonda  Syn.  p.  23.  Bronn  Ind. 
pal.  p.  1156.  D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  97  (P.  subvagina).  Bronn  Leth.  geog. 
3.  Ausg.  p.  423.  t.  37,  f.  5.  Pictet  Traite  pal.  III.  p.  354  (S.  Burdiga- 
lensis). Bayle  u.  Ville  in  Bull.  soc.  geol.  XL  2 p.  514  (S.  marginatus). 
Hoernes  Foss,  Moll.  d.  W.  B IL  p.  12,  t.  1.  f.  10.  11. 

Vorkommen  stellenweise  häufig  auf  sandigen  Stranden  in 
geringer  Tiefe,  oft  über  der  gewöhnlichen  Wassergränze,  auch 
an  Ufern  der  brakischen  Plussmünduogen  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M’ Andrew),  Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
Payraudeau,  Eequiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Venedig,  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegypten 
(Fischer),  Algerien  (Weinkauff),  im  schwarzen  Meer  (Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Norwegens  (Loven) 
Deutschland  (Frey  und  Leuckart)  Holland,  (Jeffreys),  G-rossbritan- 
nien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (APAndrew),  Azoren  (Drouet).  Die  An- 
gabe des  Vorkommens  im  rothen  Meer  nach  Philippi  bezieht 
sich  wohl  auf  die  Alittelmeerküste  Aegyptens  oder  Syriens,  wo- 
selbst Ehrenberg  auch  gesammelt  hatte. 

Fossil : miocän,  im  Wiener  Decken  (Hoernes)  in  der  Schweiz 
(Mayer)  in  der  Touraine  (Dujardin)  im  aquitanischen  Becken 
(Grateloup  u.  A.)  Polen  (Pusch);  pliocän:  zu  Asti,  Castel  arquato 
(Bronn),  Perpignan  (Serres),  Duera  in  Algerien  (Bayle)  im  Crag 
von  England  (Jeffreys);  jung-tertiär  auf  Sicilien  (Philippi  u.  A.), 
Alorea  (Deshayes). 
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Diese  Art  ist  leicht  kenntlich  und  variirt  wenig,  nur  in  ge- 
ringem Maasse  im  Verhältniss  der  Länge  zur  Breite,  doch  stehen 
die  altfossilen  etwas  weiter  ab,  so  dass  dafür  eine  besondere  Art 
durch  Deshayes  abgetrennt  wurde.  Hoernes  hat  aber  nachge- 
wiesen, dass  sie  so  eng  verknüpft  mit  S.  vagina  ist  und  in  die 
pliocäne  Borm  übergeht,  dass  von  Aufrechthaltung  der  Art  bei 
reichlichem  Vergleichsmaterial  nicht  mehr  die  Bede  sein  kann. 

Hanley  sagt,  die  in  der  Linne’schen  Sammlung  Vorgefun- 
dene Muschel  sei  nicht  die  gewöhnlich  für  S.  vagina  genommene, 
also  unsere  Art,  sondern  S.  brevis  Gray,  aus  diesem  Grunde 
nennt  er  dann  unsere  Art  nach  Pennant  S.  marginatus.  Ich 
will  das  Factum  nicht  bestreiten,  doch  kann  ich  der  Consequenz 
nicht  folgen,  weil  der  Fund  nichts  gegen  den  Umstand  beweist, 
dass  Linne  unzweifelhaft  im  System  mehrere  Arten  im  Auge 
gehabt,  die  unserige  aber  als  Typus  diagnosirt,  also  vorzugs- 
weise gemeint  hat.  Er  weist  auch  auf  Mus.  Lud.  Ulr.  hin,  und 
dort  ist  nur  unsere  Art  gemeint  und  beschrieben.  In  diesem 
Falle  tritt  dann  noch  zu  den  kritischen  Gründen  auch  der 
Nützlichkeitsgrund  hinzu,  dass  sich  der  Name  S.  vagina  für 
unsere  Art  eingebürgert,  also  sein  Verlassen  mehr  Wirrwarr 
als  Nutzen  bringen  würde.  Man  kann  in  zweifelhaften  Fällen 
von  den  Hanley’schen  Ermittelungen  gern  Gebrauch  machen, 
keinenfalls  darf  dies  aber,  wie  schon  von  vielen  Anderen  hervor- 
gehoben worden  ist,  in  allen  Fällen  und  unbedingt  geschehen, 
weil  eben  nicht  mit  aller  Sicherheit  constatirt  ist,  ob  die  Samm- 
lung, wie  sie  jetzt  existirt,  auch  so  wirklich  im  Besitze  Linne’s 
war.  Der  Kritik  muss  also  immer  noch  Baum  bleiben. 


Spec.  2.  Solen  siliqua  Linne. 

Sy&t.  nat.  ed.  XII.  p.  1113,  (Hanley  Ip.  L.  C.  p.  29.) 

Lister  angl.  t.  5 f.  37.  Bonanni  Recr.  H.  fig.  57.  Gualtieri  Test.  t.  95.  f.  6. 
Argenville  Conch.  t.  27.  f.  M.  Ginnani  Adr.  H.  p.  37.  Chemnitz  Conch. 
Cab.  VI.  t.  9.  f.  29.  Karsten  Mus.  Lesk.  p.  152.  Pennant  Brit.  zool.  IV. 
t.  45.  f.  20.  Da  Costa  Brit.  Conch.  t.  17.  f.  5.  Poli  Test.  utr.  Sic.  t.  10.  f. 
11 — 17.  Encyd.  meth.  t.  231.  f.  2.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  97.  Donavan  brit. 
Shells  II.  t.  46  (Ed.  Chenu  p.  41.  t.  13.  f.  1.).  Montagu  Test.  brit.  p.  46. 
(Ed.  Chenu  p.  20).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll.  p.  43.  Wood  Gen. 
Conch.  I.  p.  188,  t.  26.  f.  1 .2.  Dillwyn  Cat.  p.  58.  Lamarck  hist.  nat.  V. 
p.  452.  ed.  Deshayes  VI.  p.  55.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  4.  Scacchi 
Cat.  p.  5.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  p.  264.  Forbes  Aeg.  Inv.  p. 
142.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  5.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139. 
Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg.  p.  181.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14.  Petit 
Cat.  in  11.  de  Conch.  H.  p.  280.  Leach  Synopsis  p.261.  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  I.  p.  246.  t.  14.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo 
I.  p.  40.  Chenu  Manuel  H.  p.  21  ög.  89.  90  (Ensis  siliqua).  Sowerby  111. 
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Ind.  t.  2.  f.  15.  Sars  Adr.  havs  fauna  p.  5.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 

29.  78.  GrubeAusfl.  p.  122.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  deConch.  X.  p.  307. 

Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  18. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  5.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  1156.  Wood  Crag  Moll. 

II.  p.  255.  t.  25.  f.  7. 

Findet  sich  auf  ganz  flachen  sandigen  Stranden  oft  in  grosser 
Anzahl  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Südfrankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Si- 
cilien  (Philippi)  Adria-Triest  (G-rube,  Sars)  Yenedig  (H.  C.  W. 
Yar.  minor)  Zara  (Sandri)  Aegeische  Inseln  (Forbes)  Algeria 
(Deshayes , Weinkauff  (gern  in  brakischen  Flussmündungen). 
Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  G-rossbritannien  (For- 
bes und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart), 
Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (MAndrew);  an  der 
amerikanischen  Seite  an  den  Küsten  der  Yereins-Staaten. 

Fossil  in  Grlacialbeds  Englands  (Forbes  und  Hanley)  in 
Crag  von  Norfolk  (Wood)  zu  Militello,  Cefali  und  Gravina 
(Philippi). 

Es  lässt  sich  eine  constant  kleine  Form  als  gute  Yarietät, 
die  local  verbreitet  ist,  ansehen.  Jeffreys  giebt  noch  eine  gebo- 
gene Form  als  Yarietät  an,  die  von  Forbes  und  Hanley  zu  S. 
ensis  gerechnet  war.  Schon  bei  Schroeter  wird  II.  t.  7 f.  6 
eine  solche  gebogene  Yarietät  des  S.  siliqua  abgebildet,  die  er 
aber  aus  dem  indischen  Ocean  stammen  lässt.  Sehr  grosse 
Exemplare  besitze  ich  aus  dem  Brakwasser  der  Seybussmün- 
dung  bei  Bona  in  Algerien. 


Spec.  3.  Solen  ensis  Linne. 

Syst.  nat.  XII.  p.  1144.  Mus.  Lod.  Ulr.  p.  473. 

Lister  Couch,  t.  417.  f.  257.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  4 f.  29.  30.  Pen« 
nant  Brit.  zool.  IV.  t.  45.  f.  22.  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  237.  Schroeter 
Einl.  II.  p.  626  t,  7 f.  7.  Gmelin  syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3224.  Poli  Test, 
utr.  Sic.  t.  11.  f.  14.  Encycl.  meth.  t.  224.  f.  2.  3.  Olivi  Adr.  p.  97.  Do- 
novan  brit.  Shells  II.  t.  50  (ed.  cheim  p.  45.  t.  14.  f.  2.  jung.)  Montagu 
Test.  brit.  p.  48  (ed.  chenu  p.  21)  Matou  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII  p. 
44.  Wood  Gen.  Conch.  t.  28.  f.  1.  2.  Dillwyn  Cat.  p.  48.  Schumacher  Syst, 
p.  143.  t.  13.  f.  1.  (Ensis  maguus).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  452.  Payrau- 
deau  Moll,  de  Corse  p.  27.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  959  idem  La- 
marck 2.  Ed.  VI.  p.  55.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  4.  Scacchi  Cat.  p.  5. 
Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  263.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  4.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  203.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  138.  Mid- 
dendorf Mal.  ross.  111.  p.  79.  Deshayes  Exp.  sc.  de  l’Alg.  p.  184  t.  11  f. 
2.  4.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14.  Petit  Cat.  in  11.  de  Couch.  II.  p.  260, 


13 


Leacli  Synopsis  p.  260.  Forbes  n.  Hanley  brit,  Moll.  I.  p.  250  t.  14.  f.  2. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  14.  Sowerby  III  Ind.  t.  2, 
f.  18.  Clienu  Manuel  II.  flg.  87.  Weinkaviff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p. 
307.  Jeffreys  Brit.  Concb.  III.  p.  16. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Foss.  subapp.  II.  p.  497.  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  88.  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  6 II.  p.  5.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  256.  t.  25  f.  6. 
M*ayer  in  Hartungs  Madeira  p.  194.  (Ensis  tnaximus). 

Yorkommen  minder  häufig  und  mehr  local  als  die  beiden 
vorigen  und  in  tiefem  Wasser  (4 — 40  Faden)  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi)  Adria-Zara  (Sandri), 
Algerien  (Weinkauff,  Deshayes),  Balearen  (MAndrew),  im  schwar- 
zen Meer  (v.  Middendorf.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Holland  (Schroeter),  Grossbri- 
tannien (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (Mac  Andrew). 

Fossil  in  jung-tertiären  Schichten  von  Palermo,  Gravina  und 
Carrubbare  (Philippi);  im  Drift  und  Crag  Englands  und  Irlands; 
subappenin  zu  Asti  (Brocchi)  und  Castel  arquato  (Bronn) ; miocän 
(?)  auf  Madeira  (Mayer). 

Ich  glaube  nicht  zu  irren,  wenn  ich  den  S.  maximus  Mayer’s 
als  Varietät  anreihe,  der  ich  die  lang  bekannte  und  an  einzel- 
nen Orten  constant  vorkommende  Yar.  minor  entgegenstelle. 
Die  erste  ist  nicht  so  viel  grösser  als  die  Hauptform,  wie  diese 
grösser  als  die  kleine  Form  ist.  Da  ein  anderer  Unterschied 
nicht  anzugeben  ist,  so  kann  die  Art  als  solche  nicht  bestehen. 
Sie  ist  nur  der  Endpunkt  einer  Grössenreihe. 

Ich  habe  es  unterlassen,  diese  Art  und  S.  siliqua  unter 
dem  auch  neuerdings  von  Deshayes  angenommenen  Geschlechts- 
Namen  Ensis  aufzuführen , da  dies  zu  vorliegendem  Zwecke 
nicht  gerade  erforderlich  war;  doch  muss  ich  erwähnen,  dass 
die  Unterschiede  der  Mollusken  zwischen  S.  vagina  und  ensis 
mir  nicht  grösser  erscheinen,  als  zwischen  S.  siliqua  und  ensis, 
dass  man  also  consequenter  Weise  nicht  zwei,  sondern  drei  Ge- 
schlechter machen  müsste.  Wer  aber  die  Gattung  Ensis  an- 
nimmt, muss  auch  den  Species-Namen  für  die  vorliegende  Art 
ändern  und  Ensis  magnus  Schumacher  benennen,  da  Ensis  ensis 
nicht  statthaft  ist.  Der  Name  Ensis  magnus  ist  zwar  schlecht 
gewählt,  da  E.  siliqua  grösser  wurd,  doch  ist  er  der  einzige 
vorhandene  und  immer  besser  als  ein  neuer. 
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II.  Genus:  Gultellus  Schumacher. 

Spec.  1.  Cttltellus  pellucidus  Pennant. 

Brit.  Zool.  IV.  p.  84.  t.  66.  f.  23  (Solen). 

Donovan  brit.  Shells  V.  t.  153.  ed.  Chemi  p.  101.  t.  41.  f.213  (Solen).  Mon- 
tagu  Test.  brit.  p.  49.  565  ed.  Chenii  p.  22.  285,  (Solen),  Matou  u.  Raket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  44  (Solen).  Dillwyn  Cat,  I.  p.  60  (Solen).  Lamarck 
hist.  nat.  V.  p.  452  (Solen  pygmaeus).  Turton  Diet.  p.  160  (Solen),  idem 
Dithyra  brit.  p.  83  (Solen).  Wood  Gen.  Conch.  p.  123.  t.  23.  f.  3 (Solen). 
Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  56  (Solen  pygmaeus).  Petit  Cat.  in  II.  de 
Conch.  n.  p.  280  (Solen),  Leach  Synopsis  p.  262.  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  I,  p.  252  t.  13  f.  3 (Solen).  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  12  (Solen). 
Meyer  u.  Möbius  in  Arch.  f.  Nat.  XXVIII,  p.  234.  Jeffreys  brit.  Conch. 
III.  p.  14  (Solen). 

Var.  ß minor,  rectior. 

Forbes  Aeg.  Inv.  p.  142  (Solen  tenuis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Solen). 
Weinkauff  Cat.  in  II.  de  Conch,  X.  p.  307  (Solen  tenuis). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  6 t.  1 f.  2.  II.  p.  5 (Solen  tenuis).  Wood  Crag. 
Moll.  II.  p.  258  excl.  Fig. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Gibraltar,  Syracus  (M’ An- 
drew), Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien 
(Weinkauff.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Westfrankreich  (Petit),  Spanien 
und  Portugal  (M’Andrew). 

In  der  Ostsee  bei  Kiel  (Meyer  und  Möbius). 

Meine  zu  Algier  nicht  selten  in  und  vor  dem  Hafen  in  8 bis  20  Fa- 
den Tiefe  auf  Schlammboden  gedrackten  Exemplare  sind  constant 
viel  kleiner  und  mehr  gestreckt,  als  die  englischen  Exemplare; 
sie  kommen  besser  auf  die  Philippi’sche  Figur  heraus.  Da  Mac 
Andrew  auch  nur  solche  Exemplare  gefunden  hat  (er  nennt  sie 
pellucidus  young)  so  stehe  ich  nicht  an,  die  Mittelmeerform  als 
Varietät  hier  einzuführen  und  sie  als  besondere  Art  unter  Phi- 
lippi’schem  Kamen  aufzugeben.  Alle  übrigen  Charaktere  stimmen 
mit  der  englischen  Form  überein. 

Was  Wood  unter  Gultellus  tenuis  Philippi  abbildet,  ist  si- 
cher verzeichnet  und  nicht  im  entferntesten  die  Philippi’sche 
Art;  ich  würde  sein  Citat  ganz  ignorirt  haben,  wenn  nicht  das 
Vorkommen  im  Crag  durch  Forbes  und  Hanley  und  Jeffreys 
bestätigt  wäre.  Das  Schloss  dieser  Art  stimmt  so  vollkommen 
mit  der  Zeichnung  und  Beschreibung  Schumacher’s  für  S.  cultel- 
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lus  L.  überein,  dass  ich  nicht  anstehe,  unser  Muschelchen  dem 
Schumacher’schen  Genus  anzuschliessen. 


III.  Genus:  Ceratisolen  Forbes  und  Hauley. 

Spec.  1.  Ceratisolen  Legiiinen  Lin  ne. 

Syst.  iiat.  ed.  XTI,  p.  1114  (Solen).  (Hanley  Ispa  Linn.  Coriclj.  p.  30.) 

Lister  Conch.  t.  290.  fig.  264.  Born  Test.  mus.  p.  25.  t.  2.  f.  1.  2 (Solen). 
Adanson  Senegal  t.  19.  f.  3 (le  molan).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  5.  f. 
32 — 34.  Pennant  hrit,  zool.  IV.  t.  46.  f.  24  (Solen).  Da  Costa  hrit.  Conch. 
p.  238  (Solen).  Schroeter  Einl.  II.  p.  627  (Solen).  Gmelin  Syst.  nat.  ed 
XIII.  p.  3224  (Solen).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  t.  11.  f.  15  (Solen).  Olivi  Zool. 
Adr.  p.  97  (Solen).  Encycl.  meth.  t.  225.  f.  3.  Donovan  hrit.  sh.  11.  f,  53. 
ed.  Chenu  p.  83  t,  15  f.  6 (Solen).  Montagu  Test.  hrit.  p.  50.  ed.  Chenu 
p.  22  (Solen).  Maton  n.  Haket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  45  (Solen).  Dillwyn 
Cat.  II.  p.  60  (Solen).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  454  (Solen).  Wood  Gen. 
Conch.  p.  124.  t.  28.  f.  4 (Solen).  Blainville  Man.  t.  8.  f.  1 (Solecurtus 
leg.).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  374  (Solen).  Payrandeau  Moll,  de  Corse  p. 
27  (Solen),  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  961  (Solen),  idem  Exp.  sc.  de 
Moree  p.  85  (Solen),  idem  Lamarck  2 Ed.  VI.  p.  57  (Solen).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  4 (Solen).  Chenu  111.  Conch.  I.  p.  110.  t.  6.  f.  8 — 10  (So- 
len) Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  262  (Solen).  Scacchi  Cat.  p. 
5 (Solen).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  5 (Solen).  Deshayes  Expl.  sc.  de 
l’Alg.  I.  p.  185  (Solecurtus).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  10  (Solen).  For- 
hes  u.  Hanley  hrit.  Moll.  H.  p.  256  t.  13  f,  2.  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Conch. 

II.  p.  281  (Solen).  Leach  Synopsis  p.  260  (Artusius).  Sandri  Elengo  p.  14 
(Solen).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t.  2.  f.  11.  H.  u.  A. 
Adam’s  Gen.  II.  p.  343.  t.  92  f.  3.  (Pharus  leg.)  Chenu  Manuel  II.  p.  22. 
fig.  97.  (Pharus  leg.)  Jeffreys-Capellini  P.  C,  p.  78.  Weinkauff  Cat.  in  II. 
de  Couch.  X.  p.  307  (Cultellus  leg.).  Jeffreys  hrit.  Conch.  III.  p.  10. 

Species  fossilis : 

Basterot  Mem.  geol.  p,  97  (Solen).  Studer  Moll,  p.  314,  Grateloupe  Cat. 
zool.  p.  68  (Solen).  D’Orhigny  Pal.  fr,  III.  p.  390  (Polia  leg.).  Sismonda 
Synopsis  p.  23  (Solen).  Broun,  Ind.  pal»  p.  1156  (Solen).  D’Orhigny  Prod. 

III.  p.  179  (Polia),  Mayer  Verz.  p.  78.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  327 
(Solecurtus).  Pictet  Traite  de  Pal.  III.  p.  354.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W. 
B.  II.  p.  17.  t.  1.  f.  45. 

Eine  ziemlich  gemeine,  doch  locale  Art,  die  in  geringer 
Tiefe  (0 — 4 Eaden)  zumeist  in  brakischem  Wasser  der  Fluss- 
mündungen und  Lagunen  lebt,  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Ke- 
quiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi)  Adria-Zara  (Sandri), 
Morea  (Deshayes),  Aegypten  (Ehrenberg),  Algerien  (Weinkaulf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Irland  (Eorbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
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Portugal  und  Marokko  (M’ Andrew),  Senegal  (Adanson),  Gruinea 
(Chemnitz). 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  im  aquitani- 
schen  Becken  (Grateloup,  Mayer),  Schweiz  (Mayer);  pliocän  zu 
Asti  (Bellardi),  Castelarquato  (Bronn,  Deshayes),  im  Crag  Englands 
(Wood).  Subfossil  in  Ayreshire  (Wood),  Bhodus  (Hoernes). 

Auffallend  erscheint,  dass  diese  Art  in  den  das  Mittelmeer 
umgebenden  jung- tertiären  Bildungen  ausser  bei  Rhodus  noch  nicht 
beobachtet  ist,  da  sie  im  Mittelmeer  heutigen  Tages  doch  ihr 
Hauptverbreitungsgebiet  hat. 

Ich  habe  keine  besondere  Neigung  zu  Abänderungen  an  die- 
ser Art  bemerkt,  obgleich  ich  zu  Bona  Hunderte  von  Exemplaren 
gesammelt  hatte.  An  dieser  Localität  (Brakwasser)  fand  ich  in- 
dess  keine  so  grossen  Exemplare,  wie  ich  sie  von  Sicilien  und  Cor- 
sica  besitze. 

Es  ist  nicht  möglich,  den  H’Orbigny’schen  Genusnamen  Po- 
lia  anzunehmen,  da  dieser  zu  leicht  mit  Pollia  Gray  zu  verwech- 
seln ist,  eben  so  wenig  vermag  ich  den  durch  Gray  wieder  aufge- 
wärmten Namen  Pharus  anzunehmen,  der  ausserdem  schon  an 
ein  Pflanzengeschlecht  verbraucht  ist.  Der  Urheber  Leach  muss 
ihn  auch  selbst  aufgegeben  haben,  denn  er  schreibt  (Synopsis  p. 
^63)  Artusius  legumen.  Ich  folge  deshalb  Forbes  und  Hanley  in 
der  Bezeichnung  Ceratisolen. 

IV.  Genus : Solecurtus  Blainville. 

Spec.  1.  Solecurtus  strigilatus  Finne. 

Syst.  uat.  ed.  XII.  p.  1115  (Solen).  (Hanley  Ispa  L.  C.  p.  31). 

Lister  Conch.  t,  416.  f.  260.  Gnaltieri  Test.  t.  91  f.  C.  Born.  Test.  Mus. 
Gaes.  p.  26  (Solen).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  6.  f.  41.  42.  Karsten 
Mus.  Lesk.  p.  15.3  (Solen).  Schroeter  Eiul.  II.  p.  629  (Solen).  Gmelin 
Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  .3223  (Solen).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  t.  21.  f.  1 — 10 
(Solen).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  97  (Solen).  Encycl.  meth.  I.  t.  224.  f.  3.  Dill- 
wyn  Cat.  p.  64  (Solen).  Lamarck  hist.  nat.  Y.  p.  455  (Solen).  Blainville 
Manuel  p.  569  t.  79  f.  4.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  375  (Psammosolen). 
Fayraudeau  Moll,  de  Corse  p.  28  (Solen).  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p. 
962  (Solen),  idem  Exp.  sc.  de  Moree  p.  86  (Solen),  idem  Lamarck  2.  ed. 
VI.  p.  60  (Solen).  Philippi  Pin.  Moll.  Sic.  I.  p.  5.  excl.  var.  (Solen).  II.  p. 
5.  (Solecurtus)  Scacchi  Cat.  p.  5.  (Solen)  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p. 
263  (Solen).  Forbes  Rep  Aeg.  Inv.  p.  142  (Solen).  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  14  (Solen).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg.  I.  p.  207.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II.  p.  281.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  268.  Mac  Andrew 
Rep.  pp.  Sandri  Elengo  II.  p.  14  (Solen).  Jeffreys  Capellini  P.  C.  p.  29. 
78.  H.  u.  A.  Adams  Genera  11.  p.  346  t.  93  f.  4 (Macha  st.).  Weinkauff 
Cat.  in  II.  de  Conch.  X.  t.  307. 
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Speoies  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  497  (S.  candidus  non  Ren.).  Basterot  Mem, 
geol.  p.  96  (Solen).  Studer  Moll.  p.  316.  398  (Solen).  Marcel  de  Serres 
Geogn.  du  Midi  p.  151  (S.  candidus  n.  R.).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  88 
(Solen).  Desmoulins  Act.  Soc.  Linn.  de  Bord.  V.  p.  105  (Solecurtus  Baste- 
roti).  Philippi  1.  c.  p.  7 (Solen).  Du)ardin  Mem.  g^ol.  TI.  p.  255  (Solen). 
Grateloup  Cat.  zool.  p.  68.  Agassiz  M^m.  sur  les  Moules  p.  42.  t.  2.  b. 
f.  8 — 11  (Macha  str.  test.  Hoernes).  Nyst.  Ooq.  foss.  belg.  p.  48  (Solecur- 
tus candidus  n.  R.).  Philippi  1.  c.  II.  p.  6.  Michelotti  Foss.  mioc.  It.  sept. 
p.  129.  SisuQonda  Synopsis  p.  21.  Bronn.  lud.  pal.  p.  1154.  D’Orbigny 
Prod.  III.  p.  99  (S.  substrigillatus).  Mayer,  Mitth.  p.  78.  Bronn.  Liith.  geogn. 
III.  Ed.  III.  p.  421  (Psamraosolen  candidus).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  252. 
t.  25.  f.  3 (Macha  str.).  Pictet  Traite  de  Pal.  III.  p.  357.  Hoernes  Foss. 
Moll,  de  W.  B.  II.  p.  19.  t.  1.  f.  16.  17  (Psammosolen  strigillatus).  Mayer 
Härtlings  Mad.  p.  149. 

Findet  sich  auf  sandigen  Stranden  in  nicht  sehr  tiefem  Was- 
ser an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Pe- 
tit), Piemont  (Jeffreys  und  Capellini),  Corsica  (Payraudeau,  Ke- 
quiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (H.C. 
W*),  Zara  (Sandri),  Alorea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal,  Ma- 
rokko (Mac  Andrew),  bis  zum  Senegal  (Philippi). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Turin  (Michelotti), 
Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Dujardin),  im  Aquitanischen  Becken 
(Grateloup  u.  A.);pliocän;  zu  Castelarquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi), 
Perpignan  und  Marseille  (de  Serres),  Barzelona  (Hoernes),  im  Crag 
Belgiens  (Nyst)und  Englands  (Wood),  Madeira  (Mayer);  jung-ter- 
tiär auf  Sicilien  (Philippi)  und  Bhodus  (Deshayes). 

Ich  habe  den  Blainville’schen  Gattungsnamen  als  den  älte- 
sten beibehalten,  obgleich  dieser  Autor  Verschiedenes  darunter 
verstanden  hat,  was  jetzt  besonderen  Geschlechtern  zugewiesen 
ist.  Wollte  man  aus  diesen  Gründen  seine  Priorität  unterdrük- 
ken,  wie  dies  von  Vielen  geschehen  ist,  so  würde  die  Conse- 
quenz  zur  Unterdrückung  aller  Linne’schen  und  der  meisten 
Lamarck’schen  Genusnamen  führen.  Dies  wird  wohl  Niemand 
Angesichts  der  sich  jetzt  geltend  machenden  Fruchtbarkeit  in 
Aufstellung  neuer  Genera  wollen  können.  Man  nehme  einmal 
als  Beispiel  das  Genus  Solen  bei  Linne,  das  aus  11  Arten  be- 
stand, davon  sind  3 in  andere  Familien  und  von  8,  die  bei  der 
Familie  geblieben,  sind  7 in  andere  Genera  versetzt  worden^'), 
es  restirt  also  eine  einzige  Art,  und  doch  hat  man  dafür  das 
Genus  Solen  Linne’s  beibehalten.  Diese  Art  steht  nicht  einmal 


*)  Ich  zähle  Ensis  hier  mit,  obgleich  ich  es  nicht  acceptire. 
Weinkauff.  Mittel.  Meer.  Conchylien.  I.  2 
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bei  Linne  an  der  Spitze  des  Genus.  Aehnlich  verhält  es  sich 
bei  Lamarck.  Warum  also  will  man  bei  anderen  Autoren  nicht 
gelten  lassen,  was  hier  gilt? 

Spec.  2.  Solecurtlis  candidlis  Renieri, 

Tav.  alphab.  d.  Conch.  Adr. 

Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  6.  f.  43.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  455  (Solen 
strigillatus  Var.  b.).  Turtou  Dithyra  brit.  p.  84  (l’sammobia  scopnla)  Des- 
hayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  85.  (Solen)  idem  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  60 
(Solen  strigillatus  Var.  b.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  5 (Solen  strigil- 
latus Var.  ß).  Scacchi  Cat.  p.  5 (Solen  strigillatus  Var.  alba.).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  5 (Solen  strig.  Var.).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg. 
p.  208.  t.  10.  f.  3 — 5.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  263.  t.  15.  f.  1. 
2.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  355.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  p.  14.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Cheuu  Manuel  11.  p. 
24.  lig.  107.  (S.  strigillatus)  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  18.  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  307.  Jeffreys  brit.  Conch.  111.  p.  3. 

Species  fossilis: 

Philippi  En,  Moll.  Sic.  I.  p.  7.  (Solen  strig.  ß)  II.  p.  1 6. 

Vorkommen  in  5 — 20  Faden  Tiefe  und  Schlammboden  an 
den  Küsten  von  Spanien  (MAndrew),  Provence  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Morea  (Deshayes),  Algerien  (Deshayes,  WeinkautfJ. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  bis  85  Faden  Tiefe),  Portugal,  Ma- 
deira und  Canaria  (M’Andrew). 

Fossil  bei  Panormi,  Gravina  und  Carrubbare  (Philippi). 
Er  kommt  wohl  auch  noch  anderwärts  vor,  doch  von  den  Au- 
toren von  dem  vorigen  specifisch  nicht  geschieden  oder  verwech- 
selt. Lamarck  und  ihm  folgend  viele  andere  Autoren  haben 
diese  Art  als  Varietät  zu  der  vorigen  gezählt,  doch  ist  nirgends 
der  Beweis  eines  Ueberganges  geführt.  Die  Aehnlickkeit  der 
beiden  Arten  ist  zwar  auf  den  ersten  Blick  auffallend,  indess 
nicht  hinreichend  zur  Vereinigung,  so  lange  die  Zwischenglieder 
fehlen.  Die  Angabe  Jeffreys,  dass  man  die  Lamarck’sche  Var. 
ß als  eine  solche  von  S.  strigillatus  ansehen  müsse,  die  von  un- 
serer Art  verschieden  sei,  ist  ganz  willkürlich  und  bezieht  sich, 
was  Jeffreys  entgangen  zu  sein  scheint,  auf  eine  eocäne  Form, 
die  Lamarck  mit  dem  Solen  strigillatus  als  fossiles  Analogon 
vereinigt  hatte.  Dieser  ist  dann  später  von  Desmoulins  Solen 
Deshayesi  genannt  worden.  Das  was  Lamarck  im  Histoire  na- 
turelle als  S.  strigillatus  Var.  b.  minor.  genannt  hatte,  stellt 
unsere  Art  dar,  wie  auch  die  Var.  ß bei  Philippi  und  die  Var. 
alba  bei  Scacchi. 
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Spec.  3.  Soleciirtus  eoarctatiis  Gmelin. 

Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3227. 

Lister  Couch,  t.  421.  f.  245.  Chemnitz  Conoh.  Cab.  VI.  t.  26.  f.  45.  Pen- 
nant  brit.  zool.  IV.  t.  46.  f.  25  (Solen  cultellus).  Da  Costa  brit.  Conch.  p. 
238  (Chama  Solen).  Schroeter  Einl.  HI.  p.  635  (Solen  No.  3).  Pulteney 
Dorset  Cat.  p.  28.  t.  4.  f.  5 (Solen  antiquatiis).  Donavan  brit.  Shells  IV. 
t.  114.  ed.  Chenn  p.  78.  t.  30.  f.  1.  2 (Solen  antiqnatiis).  Montagu  Test, 
brit.  p.  52.  ed.  Chenn  p.  23  (Solen  autiqnatus).  Matou  n.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  46  (Solen  antiquatus).  Dillwyu  Cat.  p.  18.  excl.  syu.  pl. 
(Solen).  Lainarok  liist.  nat.  V.  p.  454  (Solen  antiquatus).  Turton  Dict.  p. 
91  (Solen  antiquatus).  De^hayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  85.  idem  Lamarck 
2 Ed.  VI.  p.  59  (S.  antiquatus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  6 (Solen). 
Scacchi  Cat.  p.  5 (Solen).  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  113.  t.  47.  f.  6. 
7 (Azor  antiquatus).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  142  (Solen).  Deshayes  Traite 
elem.  p.  112.  t.  5.  f.  8.  Chenu  111.  Conch.  t.  5.  f.  8.  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  5.  Eoven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  207  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14 
(Solen).  Petit  Cat.  iti  Journ.  de  Conch.  II.  p.  280.  Leach  Synopsis  p.  264 
(Azor  antiquatus).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  259.  t.  15.  f.  3.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  14  (Solen).  PI.  u.  A.  Adams 
Genera  p.  347  (Azor  coarctatus).  Chenu  Manuel  II.  p.  24.  f.  107  (Azor 
c.).  Sowerby  111.  Index,  t.  2.  f.  17.  Sars.  Adr.  havs.  Fauna  p.  9.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  29.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  307. 
Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  6 (Solecurtus  antiquatus). 

Specifcis  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  497  (Solen).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  455 
(Solen).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  151  (Solen).  Bronn  It.  Tert. 
Geb.  p.  88.  Desmoulins  Act.  Linn.  V.  p.)106  (Solen  antiquatus).  Deshayes 
Eucycl.  meth.  111.  p.  961,  (Solen)  idem  in  Lyell  p.  2 (Solen),  idem  La- 
marck 2.  Ed.  VI.  p.  59  (Solen).  Philippi  1.  c.  I.  p.  6.  II.  p.  5 (Solen). 
Grateloup  Cat.  zool.  p.  68  (Solen  antiquatus).  Sismonda  Synopsis  p.  21. 
D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  179.  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  gtiol.  XL  p. 
513.  Mayer  Mitth.  p.  78.  Pictet  Traite  pal.  III.  p.  357.  Hoernes  Foss. 
Moll.  d.  W.  B.  II.  p.  21.  t.  1.  f.  18  (Psammosoleu  coarctatus). 

Eine  ziemlich  gemeine  Art,  die  in  4 bis  20  Faden  Tiefe  in 
Sand  und  Schlammboden  lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’An- 
drew),  Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Nea- 
pel (Sacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Sars),  Zara  (San- 
dri), Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit), 
Portugal,  Madeira  und  Canaria  (M’Andrew). 

Fossil  miocän : im  Wiener  (Hoernes),  Schweizer  (Mayer),  und 
Aquitanischen  Becken  (Grateloup);  pliocän  zu  Rom,  Sienna,  Modena 
(Hoernes),  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn),  Montpellier 
(Serres),  Lissabon  (Sowerby),  Algerien  (Bayle),  jung-tertiär  auf  Si- 
cilien und  Calabrien  (Philippi),  Rhodus  (Deshayes)  Cypern  (Hoer- 
nes), zu  Belfast  in  Irland  (Jeffreys). 
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Diese  Art  variirt  ziemlich  in  ihrem  Yerhältniss  der  ver- 
schiedenen Durchmesser  und  in  der  Curve,  die  der  Bauchrand 
macht,  der  ganz  flach  und  sehr  tief  eingreifend  vorkommt.  Es 
lässt  sich  aber  doch  kein  Merkmal  fixiren,  worauf  eine  Varietät 
zu  gründen  wäre.  Selbst  die  altfossilen  Exemplare  von  Wien 
und  Bordeaux  unterscheiden  sich  in  Nichts  von  der  Epidermis 
beraubten  recenten  Vorkommnissen. 

Die  englischen  alten  Autoren,  und  ihnen  folgend  Jeffreys, 
verwerfen  den  Grmelin’schen  Speciesnamen,  der  Letzte  aus  dem 
Grund,  weil  Gmelin  alsEundort  dieNicobarischen  Inseln  angiebt. 
Die  Beschreibung  bei  Schroeter,  die  Gmelin  wie  gewöhnlich  in’s 
lateinische  übersetzt  hat,  passt  aber  so  gut  auf  unsere  Art,  dass 
der  falsche  Eundort,  damals  so  sehr  leicht  möglich,  nicht  in  Be- 
tracht kommen  kann. 

IV. Familie:  G-lycimeridae  Deshayes. 

1.  Genus:  Saxicava  Fleuriau  de  Belle ville. 

Spec.  1.  Saxicava  arctica  Linne.  ' 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1113  (Mya). 

Linne  1.  c.  p.  1115  (Solen  minutus).  Müller  Zool.  dan.  Prodr.  No.  2962 
(Mya  arctica).  Fabricius  Fauna  Grönl.  p.  407  (Mya  arct.).  Chemnitz  Conch. 
Cab.  VI.  t.  6.  f.  51.  52.  Schroeter  Einl.  II.  p.  611.  (Mya  arct.),  idem  p. 
632  (Solen  minutus).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3226  (Mya  arct).  Poli 
Test.  utr.  Sic.  II.  p.  81.  t.  14.  f.  16.  t 15.  f.  12.  13.  16  (Donax  rhom- 
boidea).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  98  (Donax  irus).  Brugiere  Encycl.  meth.  I.  t 
234.  f.  4 (Cardita  arctica).  Montagu  Test,  brit  p.  53.  t l.  f.  4.  ed.  Chenu 
p.  23.  t.  1.  f.  4 (Solen  minutus).  Daudin  Rec.  sur  les  esp.  iued.  de  Moll. 
(Hiatella  arctica).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  69  (Solen  minutus).  Schumacher  Essai 
d’un  nouv.  syst.  p.  125.  t.  6.  f.  2.  a.  b.  (Didonta  bicarinata).  Leach  An. 
Mag.  Nat  hist  XX.  p.  272  (Biapholus  spinosus).  Lamarck  hist  nat  VI. 
p.  30.  (Hiatella  arctica)  idem  V.  p.  453  (Solen  minutus).  Turton  Dithyra 
brit.  p.  24.  t.  2.  f.  12.  (Hiatella  minuta)  idem  p.  49.  t.  4.  f.  9 (Anatina 
arctica).  Brown.  111.  Conch.  t.  9.  f.  16  (Pholobia  praecisa).  Blainville  Ma- 
nuel p.  573.  t.  80.  f.  16  (Rhombüides  rugosus  n.  Lam.).  Deshayes  Encycl. 
meth.  II.  p.  272  (Hiatella  arctica),  Idem-Lamarck  2.  cd.  VI.  p.  57  (Solen 
minutus),  idem-idem  VI.  p.  153  (Saxicava  rhomboides),  idem-idem  VI.  p. 
443  (Hiatella  arctica).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  20.  t.  3.  f.  3.  Scacchi 
Cat.  p.  6 (Rhomboides  rugosus).  Bose  hist,  nat  de  Coq.  HI.  p.  117.  t 
21.  f.  1.  (Hiatella  monoperta).  Potiez  und  Michaud  Gal.  de  Donai  II.  p.  263 
(Hiatella  arctica).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  143.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p. 
19.  Thorpe  Brit.  mar.  Conch.  p.  59  (Hiatella  arctica).  Loven  Ind.  Moll. 
Sk.  p.  94.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139.  D’Orbigny  Can.  p.  109.  Krauss 
Südafr.  Moll.  p.  2.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16.  Deshayes  Traite  el^im. 
I.  p.  480.  t.  12.  f.  8.  9.  Petit  Cat  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  288  (S. 
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rhomboides).  Leach  Synopsis  p.  258  (Hiatella  spinosa).  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  I.  p.  141.  t.  6.  f.  4—6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo 
I.  p.  14.  Hanley  Ipsa  Linnaei  Conch.  p.  28.  H.  u.  A.  Adams  Gen.  II.  p. 
230.  Sowerby  111.  Ind.  t.  1.  f.  16.  Chenu  Manuel  II.  p.  25.  flg.  113.  Sars 
Adr.  havs  fauna  p.  7.  Jeffreys-Capelliui  P.  C.  p.  28.  Grube  Ausfl.  p.  122. 
Weiukauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  311.  Jeffreys  Brit.  Conch.  III. 
p.  81  (S.  rugosa  pars.). 

Species  fosi^ilis: 

Rrocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  529.  t.  12.  f.  14  (Mya  elongata).  Bronn. 
It.  Tert.  geb.  p.  91  (S.  elongata).  Scacchi  Conch.  di' Gray.  p.  77  (Rhom- 
boides rugosus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  II.  p.  19.  Keilhau  im  Jahr- 
buch p.  339.  Nyst.  Coq.  foss.  de  Belg.  p.  95.  t.  3.  f.  15.  Sismonda  Syn. 
p.  20.  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  124  (S.  minuta).  Bronn.  Ind.  pal.  p. 
1113.  D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  99.  179.  idem  p.  99  (S.  elongata).  Wood 
Crag.  Moll.  H.  p.  287.  t.  29.  f.  4.  Pictet  Traite  pal.  III.  p.  434.  Hoernes 
Foss.  Moll.  A.  W.  B.  II.  p.  24.  t.  3.  f.  1.  3.  4.  Sequenza  Not.  p.  24.  31. 

V orkommen : häufig  in  Felsen,  Steinen,  Korallen,  anderen  Con- 
chylien  eingebohrt,  oder  an  denselben  Gegenständen  und  den 
Wurzeln  der  Seepflanzen  anhängend  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Cherso  (Grube), 
Zara  (SandriJ,  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pan- 
tellaria  (M’Andrew),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Fa- 
bricius),  Norwegen  (Loven),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich 
(Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko  (M’Andrew),  Canarische  In- 
seln (D’Orbigny),  Madeira  (M Andrew),  Senegal  (Philippi),  Cap 
der  guten  Hoffnung  (Kraus).  Von  der  Angabe  weiterer  Fund- 
orte Amerikas  stehe  ich  ab. 

Fossil,  miocän:  im  Wiener  und  Siebenbürgischen  Becken 
(Hoernes),  Turin  (Michelotti) ; pliocän  zu  Asti  (Brocchi),  Castel 
arquato  (Bronn),  Messina  (Sequenza),  im  Crag  Englands  (Wood), 
und  Belgiens  (Nyst);  jung-tertiär  auf  Sicilien  (Philippi),  Rhodus 
(Deshayes),  Ischia  (Philippi),  Puzzaoli  (Philippi),  Christiania  und 
andere  Orte  Skandinaviens  (Keilhan).  Die  in  älteren  Tertiärschich- 
ten vorkommenden  Arten  stehen  so  nahe,  dass  man  sie  bei  der 
Veränderlichkeit  der  Art  zu  vereinigen  versucht  ist.  Dann  wäre 
eine  ebenso  ungewöhnliche  senkrechte  Verbreitung  gegeben,  als 
es  die  geographische  ist. 

Ich  sehe  ab  von  Aufstellung  besonderer  Varietäten,  weil 
die  Veränderlichkeit  der  Art,  besonders  der  eingebohrten  Exem- 
plare, gar  zu  gross  ist.  Jeffreys  hat  noch  Saxicava  rugosa  und 
pholadis  Finne  mit  in  den  Kreis  der  Varietäten  gezogen  und 
die  Species  unter  dem  ersten  Namen  aufgeführt.  Das  erste 
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würde  ich  billigen  können,  das  letzte  aber  nicht.  Da  beide 
Varietäten  nicht  im  Mittelmeer  vorzukommen  scheinen,  (ich 
finde  nur  die  eine  unbestimmte  Angabe  Petits,  dass  S.  gallicana 
(— S.  rugosa)  von  Peel  uz  zu  Agde  gefunden  sei),  so  unterlasse  ich 
hier  den  Nachweiss,  dass  alle  zusammen  gehören ; es  fehlen  mir 
dazu  die  Belegstücke  aus  dem  Mittelmeer  gänzlich,  und  von 
der  englischen  Küste  besitze  ich  nur  extreme  Formen,  die  einer 
Vereinigung  nicht  günstig  sind.  So  ohne  Weiteres  wollte  ich 
den  Angaben  Jeffrey’s  nicht  folgen,  obwohl  sie  mir  ganz  plausi- 
bel erscheinen.  ' 


II.  Genus;  Panopaea  Menard  de  la  Groye. 


Spec.  1.  Panoi)aea  glyciineris  Born.* 

Test.  Mus.  Caes.  t.  1.  f.  8 (Mya), 

Lister  Couch,  t.  414.  fig.  58.  Chemnitz  Couch.  Cab.  VI.  t.  3.  f.  25.  Schroe- 
ter  Einl.  II.  p.  618  (Mya  No.  11).  Gmeliu  Syst.  nat.  ed.  Xlll.  p.  3222 

(Mya).  Douovan  hrit.  sh.  IV.  t.  142.  edit.  Cheuu  p 95.  t.  38.  f.  4 (Mya). 

Montagu  Test.  Supp),  p.  19.  ed  Cheiiu  p.  270  (Mya).  Wood  Geu.  Couch, 

p.  14.  t.  25.  f.  l (Mya).  Menard  de  la  Groye  iu  Auu.  de  Mus^e  IX.  p. 

131  (P.  Aldrovaudi).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  41  (Mya).  Lamarck  hist.  nat.  V. 
p.  457  (P.  Aldrovaudi).  Blainville  Mal.  t.  80.  f.  2 (P.  Aldrovaudii).  So- 
werby  Gen.  of  Shells  t,  40.  f.  1 (P.  Faujasi).  Valeuciennes  Arch.  du  Musee 
I.  p.  9.  t.  4.  f.  1.  a.  h.  (P.  Aldrovaudi).  Deshayes  Lamarck  2 ed.  VI.  p. 
67  (P.  Aldrovaudi).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  7.  t.  2.  f.  2.  a.  b.  (P. 

Aldrovaudi).  Chenu  111.  Couch,  t.  1.  f.  1.  (P.  Aldrovaudi).  Potiez  u.  Mi- 

chaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  259  (P.  Aldrovaudii).  Philippi  Pin.  Moll.  Sic.  II. 
p.  6 (P.  Aldrovaudi).  Deshayes  Traite  elem.  t.  7.  f.  1 (P.  Aldrovaudi). 

Forbes  u.  Uauley  brit.  Moll.  I.  p.  178.  Crosse  iu  Journ.  de  Couch.  II.  p. 

122  (P.  Aldrovaudi).  Mac  Andrew  Rep.  270.  138  (P.  Aldrovaudi).  So- 
werby  111.  lud.  t.  1.  f.  21.  *)  (P.  Aldrovaudi). 

Species  fos  silis : 

Rrocchi  Couch.  P'oss.  subap.  p.  532  (Mya  Panopaea).  Menard  de  la  Groye. 

I.  c.  p.  131.  t.  12  (S.  P"aujasi).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  457  (P.  Aldro- 
vandi  Var.  foss).  Risso  Plur.  mer.  IV.  p.  373  (P.  Faujasi).  Broun.  It.  Tert. 
geh.  p.  88  (P.  Faujasi).  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  698.  (P.  Faujasi) 
idem  Exp.  sc.  de  Moree  p.  86.  (P.  Faujasi)  idem  in  Lyell  p.  2.  u.  55 
(P.  Faujasi).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  7.  t.  2.  f.  3.  (P.  Faujasi)  idem 

II.  p.  6 (idem).  Broun  Lethaea  geogu.  II.  p.  973.  t.  37.  f.  6.  (P.  Faujasi) 
idem  lud.  pal.  p.  905  (P.  Faujasi  pars).  Wood  Crag.  Moll.  p.  283.  t.  27 
f.  1 (P.  Faujasi).  Bayle  u.  Villa  iu  Bull.  soc.  geol.  XL  2.  p.  514  (P_ 
Faujasi). 


*)  Da  es  nicht  bezweifelt  werden  kann,  dass  die  Boru’sche  Figur  unsere 
Art  kenntlich  darstellt,  so  muss  auch  der  Boru’sche  Name  wieder  hergesteilt 
werden. 
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Vorkommen  zu  Giardini  bei  Toarmina  auf  Sicilieu  (Crosse), 
(die  Philippi’selien  Fundorte  sollen  nach  Crosse  ungenau  sein) 
und  im  Busen  von  Tarent  (Salis)  auf  flachsandigem  Strand. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (Mac 
Andrew). 

Fossil  in  pliocänen  und  jung-tertiären  Ablagerungen  im 
Crag  Englands  (Wood),  zu  Castel  arquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi), 
Algerien  (Bayle),  zu  Nizza  (Bisso),  Palermo  und  Gravina  (Phi- 
lipp!), Morea  (Deshayes). 

Die  Angaben  in  älteren  Bildungen  sind  mir  zweifelhaft,  sie 
beziehen  sich  wohl  alle  auf  eine  nahestehende,  doch  verschie- 
dene Art,  der  der  Name  P.  Faujasi  verbleiben  kann.  Von  vielen 
Autoren  wird  es  bestritten,  dass  die  oben  angeführten  fossilen 
V^orkommnisse  mit  der  lebenden  Art  identisch  seien,  doch  scheint 
mir,  dass  die  Verschiedenheit  nur  gross  genug  ist,  um  sie  als 
Varietät  abzutrennen,  keines weges  aber  specifisch. 


V.  Familie:  Myaria  Lamarck. 

I.  Genus:  Sphenia  Turton. 

Spec.  1.  Splieilia  Biiigliaini  Turton. 

Ditliyra  brit.  p.  36.  t.  3.  f.  3 — 5. 

Flemming  Mar.  Conch.  p.  57.  f.  32.  33.  Brown  111.  Couch.  Gr.  br.  p.  104. 
t.  42.  f.  17.  18.  22.  Hauley  Rec.  Shells  p.  47.  Snppl.  t.  12.  f.  4 (Corbula 
Binghami).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  190.  t.  9.  f.  1 — 3.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  1.  f.  21.  Mac  Andrew  Rep.  pp.  Jeä'reys-Capellini  P.  C.  p.  28. 
Jeffreys  Brit.  Conch.  111.  p.  70  (Mya  Binghami).  Weinkauff  Snppl.  in 
Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  230. 

Species  fossilis : 

?Wood  Crag.  Moll.  11.  p.  276.  t.  29.  f.  7.  Jeffreys  1.  c.  p.  70. 

Vorkommen  selten  im  Golf  von  Lyon  (Martin  teste  Jeff- 
reys), Piemont  (Jeffreys),  Algerien  (Weinkauff),  Tunis  (M’Andrew), 
in  10 — -20  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Bouchard  teste 
Jeffreys),  Spanien  (M’Andrew)  in  5 — 25  Faden  in  Steinritzen 
und  zwischen  den  AVurzeln  der  Seepflanzen. 

Fossil  von  Wood  in  Coralincrag  mit  Zweifel  angeführt, 
doch  von  Jeffreys,  als  in  der  Wood’schen  Sammlung  vorhanden, 
constatirt. 
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II.  Genus:  Corbulomya  Nyst. 

Spec.  1.  Corbulomya  Mediterränea  Costa. 

Catalügo  sistematico  p,  26.  t.  1.  f.  18  (Corbnla). 

Delle  Chiaje  Memoria  (Tellina  parthenopa  teste  Philippi),  Scacchi  Cat.  p.  6 
(Corbula  gibba  non  Olivi),  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  17.  t.  1.  f.  18 
(Corbnla).  II.  p.  12  (Corbula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16  (Corbula). 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VII.  p.  360  (Corbula).  Jeft'reys-Capellini  P. 
C.  p.  28  (Corbula  n.  Br.).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  311. 
(Corbula  rosea  non  Brown),  idem  in  Suppl.  Journ.  de  Conch.  XIll.  p.  230. 

Species  fossilis : 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  13.  Sequenza  Notizie  p.  24  (Corbula  für  beide 
Autoren). 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  Corsica 
(Requiem),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Algerien  bei  Bona  im  Brakwasser  der  Seybussmündung  (Wein- 
kauff). 

Fossil  auf  Sicilien  an  verschiedenen  Orten  (Philippi,  Se- 
quenza). 

Es  ist  ein  grosser  Irrthum,  diese  Art  mit  Corbula  rosea 
Brown  zu  identificiren.  Diese  letztere  ist  eine  ächte  Corbula 
und  nichts  weiter  als  eine  breite  Varietät  der  Corbula  gibba 
Olivi),  während  unsere  Art  eine  Corbulomya  ist.  Philippi’s  Fi- 
gur ist  schon  zu  dem  Zweck  gezeichnet,  um  die  zwei  Zähne 
der  kleinen  Klappe  zu  zeigen.  Ein  zweiter  Irrthum  ist  die  Ver- 
einigung der  Corbula  physoides  Deshayes  mit  unserer  Art.  Diese 
hat  ganz  deutlich  die  für  Lepton  charakteristischen  Punkte  auf 
der  Schalenoberfläche,  wie  die  Figur  bei  Deshayes  zeigt,  sie 
kann  also  die  ganz  glatte,  glänzende  C.  Mediterranea  nicht  sein. 
Jeffreys  behauptet  noch,  dass,  die  Grösse  und  Farbe  abgerechnet, 
unsere  Art  von  der  Corbula  ovata  Forbes  von  Irland  und  Grön- 
land nicht  verschieden  sei.  Ich  besitze  diese  Art  auch  von 
Christiansund,  doch  finde  ich  das  Verhältniss  der  Hinterseite 
zur  Vorderseite  beider  Arten  verschieden.  Die  Forbes’sche  Art 
kommt  mehr  auf  die  Figur  der  Encycl.  meth.  t.  230.  f.  3.  a — c. 
heraus,  auf  die  Lamarck  seine  Corbula  porcina  begründet  hat, 
ohne  doch  dieselbe  zu  sein  (diese  ist  weitmehr  in  der  Breite  ge- 
streckt). Bei  Corb.  Mediterranea  ist  die  Hinterseite  viel  kürzer 
als  die,  Vorderseite,  dabei  ist  die  Schale  sehr  glatt  und  glän- 
zend, auch  schön  gefärbt.  C.  ovata,  wenn  meine  Exemplare 
richtig  bestimmt  sind,  hat  fast  gleich  lange  Seiten,  die  Schale 
ist  rauh  und  ungefärbt.  Gemeinsam  haben  beide  also  nur  die 
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Keimzeichen  des  Geschlechts : zwei  Zähne  in  der  kleineren 
Schale.  Jeffreys  hat  in  der  Deutung  dieser  Art  entschiedenes 
Unglück. 


III.  Genus:  Corbula  Lamarck. 


Spec.  1.  CorMla  gibba  Olivi. 

Zool.  Adr.  p.  101  (Tellina). 

Encycl.  meth.  t.  230.  f.  4.  Montagu  Test.  brit.  p.  38.  t.  26.  f.  7.  u.  ed. 
Chenu  p.  17.  t.  10.  f.  8 (Mya  inaequivalvis).  Maton  u.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  40.  t.  1.  f.  6 (Mya  inaequivalvis).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  55 
(Mya  inaequivalvis).  Turton  Dict.  p.  107  (Mya  inaequivalvis).  Lamarck 
hist.  nat.  V.  p.  496  (C.  nucleus).  Turton  Dithyra  brit.  p.  39.  t.  3.  f.  8 
bis  10  (C.  nucleus).  Wood  Ind.  test.  t.  3.  f.  40  (Mya  inaequivalvis).  Risso 
Eur.  m^r.  IV.  p.  364  (C.  nucleus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  32  (C. 
nucleus).  Costa  Cat.  sist.  p.  27  (Tellina  Olymbia).  Deshayes  Encycl.  meth. 
III.  p.  8.  (C.  nucleus),  idem  Exp.  sc.  de  Moree  p.  86.  (C.  nucleus),  idem 
Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  139  (C.  nucleus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  16 
(C.  nucleus).  Scacchi  Cat.  p.  6 (C.  nucleus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Douai  II.  p.  244  (C.  nucleus).  Brown.  111.  Couch.  Gr.  Br.  p.  105.  t.  42.  f. 
7 — 9 (C.  nucleus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (C.  nucleus).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  12  (C.  nucleus).  Reeve  Conch.  Syst.  I.  p.  54.  t.  36. 
f.  1 (C.  nucleus).  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139  (C.  nucleus).  Hanley 
Desc.  Cat.  p.  46  (C.  nucleus).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  I.  p.  231 
(C.  striata),  idem  Traite  e'lem.  p.  187.  t.  8.  f.  7 — 9.  Loven  Ind.  Moll.  Sk. 
p.  49.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16  (C.  nucleus).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  287  (C.  inaequivalvis).  Leach  Synopsis  p.  275  (C.  nu- 
cleus). Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  181.  t.  9.  f.  7 — 12  (C.  nucleus). 
Sandri  Elengo  p.  6 (C.  nucleus).  Mac  Andrew  Rep.  pp.  (C.  nucleus).  So- 
werby  111.  Ind.  t.  1.  f.  22  (C.  nucleus).  Jeffreys-Capelliui  P.  C.  p.  28.  77 
(C.  nucleus).  H.  u.  A.  Adams  Gen.  II.  p.  356.  t.  95.  f.  3.  Sars.  Adr.  Havs. 
fauna.  p.  9.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  310.  Meyer  u.  Mö- 
bius in  Arch.  f.  Nat.  Bd.  28.  p.  234  (C.  nucleus).  Jeffreys  Brit.  Conch. 
III.  p.  56. 

Var.  rosea. 

Bronn.  111.  Conch.  Gr.  br.  t.  42.  f.  6 (C’.  rosea).  Hanley  Rec.  Shells  suppl. 
t.  12.  f.  33  (C.  rosea).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  203  (C.  rosea).  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  p.  185.  t.  9.  f.  13.  14  (C.  rosea).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (C.  rosea).  Sowerby  111.  Ind.  t.  1.  f.  27  (C.  rosea).  Jeffreys  brit.  Moll. 
HI.  p.  56  (C.  gibba  Var.). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  517  (Tellina  gibba).  Sowerby  Min.  Conch. 
t.  572.  f.  4 (C.  rotundata).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  265  (C. 
nucleus).  Eichwald  zool.  spec.  I.  p.  281.  t.  5.  f.  5 (C.  Volliynica  teste 
Hoernes).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  90  (C.  rugosa).  Deshayes  Exp.  sc.  de 
More'e  p.  86.  (C.  nucleus)  idem  in  Lyell  p.  4 (C.  nucleus).  Nyst.  Rech, 
sur.  Ic.  coq.  foss.  d’Anvers  p.  8.  (C.  elegans).  idem  p.  3.  t.  1.  f.  10  (C. 
bicastato).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  16.  H.  p.  12  (C.  nucleus).  Pusch 
Pol.  Pal.  p.  80.  t.  8.  f.  8.  (C.  Volhynica)  idem  p.  8.  f.  9 (C.  pisum). 
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Grateloup  Cat.  zool.  p.  67  (C.  micJeiis).  Bronn.  Leth.  geogn.  II.  p.  967. 
t.  37.  f.  7.  a— c.  (C.  nucleus).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  65.  t.  3.  f.  3.  Sis- 
monda  Synopsis  p.  22.  Miohelotti  Foss.  mioc.  It.  sept.  p.  126.  Sowerby 
Tert.  beds.  of  Tagos  p.  412  (C.  nncleiis).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  336  (C. 
niiclt^ns).  D’Orbigny  P'rodr.  III.  p.  109.  182  (C.  nucleus).  Eichwald  Leth. 

Rossica  p.  107.  t.  5.  f.  11  (C.  dilatata).  Mayer  Mith.  p.  79  (C.  striata). 

Bronn.  Leth.  geogn.  3.  Ed.  p.  414.  t.  37.  f.  7.  Bayle  u.  Villa  bull.  Soc. 

geol.  Fr.  XL  p.  513  (C.  striata).  Wood  Monogr.  of  Crag.  Moll.  II.  p.  274. 

t.  30.  f.  3 (C.  striata).  Hoernes  Foss.  Moll,  d.'  W.  B.  11.  p.  34.  t.  13.  f.  7. 
Sequenza  Notizie  p.  12.  29.  (C.  nucleus). 

Eine  häufige  Art,  die  in  verschiedenen  Tiefen  lebt  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Kequiem),  Sardinia  (M’ Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philipp!  u.  A.),  Malta  und  Pantellaria 
(M Andrew),  Adria-Triest  (^Grube,  Sars),  Venedig  (Olivi),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeisclie  Inseln  (Korbes),  Syrien 
(Ehrenberg),  Tunis  (MAndrew),  Algerien  (Weinkaufif),  Balearen 
(M’Andrew). 

Die  Yarietät  wird  von  Mac  Andrew  von  Tunis  und  Mi- 
norka  angeführt,  ich  habe  sie  von  Algier,  doch  ist  die  Angabe 
von  Jeffreys,  ich  habe  sie  aus  dem  Brakwasser,  unbegründet  und 
bezieht  sich  auf  Corbulomya  Mediterranea,  die  ich  damals  auf 
die  Autorität  des  Herrn  Jeffreys  selbst  mit  C.  rosea  identisch 
glaubte. 

Im  atlantischen  Ocean  findet  sich  unsere  Art  an  den  Kü- 
sten von  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Han- 
ley,  Jeffreys),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  auch  in  der 
Ostsee  bei  Kiel  (Meyer  und  Möbius),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
Portugal,  Marokko  und  Canaren  (MAndrew). 

Fossil  miocän;  in  den  Becken  von  Ungarn,  Galizien  und 
Siebenbürgen  (Hoernes),  Polen  (Pusch  u.  A.),  Böhmen  und  Wien 
(Hoernes),  Steyermark  (Hoernes),  Schweiz  (Mayer),  Turin  (Mi- 
chelotti),  Touraine  (Bronn),  Aquitanien  (Grateloup);  Pliocän  zu 
Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Modena  (Sismonda),  Mont- 
pellier (de  Serres),  Borna  (Hoernes),  Lissabon  (Sowerby);  im  Crag 
Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  Messina  (Sequenza),  Alge- 
rien (Bayle);  jung-tertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philipp!), 
Corinth  (Hoernes),  Bhodus  (Deshayes),  Morea  (Deshayes).  Nor- 
wegen (Hoernes). 

Die  Varietät  ist  ungemein  gross,  und  man  gelangt  durch 
Nebeneinanderstellen  ganzer  Beihen  von  lebenden  und  fossilen 
Formen  zum  Schluss,  dass  Alles  zusammen  gehört;  man  möchte 
selbst  versucht  sein,  noch  eine  Anzahl  altfossiler  Vorkommnisse 
hinzuzufügen.  Bei  lebenden  ist  auch  die  Farbe  höchst  wech- 
selnd, man  findet  selbst  ganz  lebhaft  kirschi-oth  gefärbte  Exem- 
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plare.  Es  ist  kein  Zweifel,  dass  der  Speciesname  Olivi’s  die 
Priorität  hat,  die  meisten  Autoren  gehen  auch  auf  ihn  ein.  Nur 
noch  bei  Einigen  spukt  die  Sucht,  den  Namen  C.  striata,  auf 
Cardium  striatum  apicibus  reflexis  Walker  und  Boyis  begründet, 
festzuhalten,  gegen  den  nicht  ernstlich  genug  pi’otestirt  werden 
kann. 

Zweifelhafte  Arten : 

Corlbiila  porcina  Lamarck. 

hist.  nat.  V.  p.  49fi. 

Encycl.  meth.  t.  230.  f.  3.  a.  b.  c.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  140.  Pe- 
tit Cat.  in  Jonrn.  de  Couch.  VI.  p.  360  (C.  trigona). 

Diese  Art  soll  sich  nach  Petit  an  den  Küsten  der  Provence 
finden,  es  scheint  aber  wohl  eine  Verwechselung  mit  C.  Mediter- 
ranea  stattgefunden  zu  haben.  Petit  vereinigt  die  Lamarck’sche 
Art  ? mit  C.  trigona  Hinds,  führt  sie  unter  dieser  letzten  Bezeich- 
nung auf,  verweist  also  die  lange  vorher  aufgestellte  Lamarck’sche 
Art  in  die  Synonymen.  (Man  vergleiche  übrigens  die  Figur  in 
der  Encycl.  meth.  mit  der  bei  Beeve  Iconographie  Corbula  t. 
3.  f.  22.)'. 

Corbula  physoides  Deshayes 

Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  22.  f.  4 — 6. 

kann  ich  im  Augenblick  nicht  identificiren.  Ich  hatte  mir  zu 
Algier  bei  Benutzung  des  Deshayes’schen  Werkes  notirt,  dass 
ich  die  Art  nicht  für  eine  Corbula  halten  könnte,  da  sie  auf  der 
Schalenoberfläche  die  für  Lepton  bezeichnenden  Punkte  trägt. 
Ob  und  mit  welcher  der  bekannten  Lepton  oder  Poromya-Arten 
sie  zusammenfällt,  vermag  ich  jetzt  nicht  mehr  festzustellen. 
Aus  dem  angeführten  Grunde  kann  auch  die  Meinung  Jeffrey ’s 
nicht  begründet  sein,  dass  die  Deshayes’sche  Art  mit  Corbulo 
mya  mediterranea  Zusammenfalle. 

IV.  Genus:  Neaera  Gray. 

Spec.  1.  Neaera  ciispidata  Olivi. 

Zool.  adr.  p.  101.  t.  4.  f.  3 (Tellina), 

Risso  Eur.  m^tr.  IV.  p.  360.  f.  170  (Erycina  cnspidata).  Brown.  Edinb.  .Jonrn.  of 
Science  I.  p.  11.  t.  1.  f.  1 — 4 (Anatina  brevirostris  teste  Forbes  u.  Han- 
ley).  PhilippiEn.  Moll.  Sic.  I.  p.  17.  t.  1.  f.  19  (Corbnla  cnsp.  pars).  For 
bes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  14.L  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  12  (Corbnla). 
Brown.  111.  Conch.  p.  110  t.  44.  f.  1 — 14  (Thracia  brevirostris).  Loven  Ind. 
Moll.  Sk.  p.  202  (N.  brevirostris).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  I.  p. 
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239,  idem  Trait^  ^lem.  p.  192.  t.  12.  b.  f.  6 — 8.  Forbes  u.  Hanley  brlt. 
Moll.  I.  p.  195.  t.  7.  f.  4 — 6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I. 
p.  6 (Corbnla).  Sowerby  111.  Ind.  t.  1.  f.  27.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
29.  77.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  311.  Jeffreys  Pjrit. 
Conch.  III.  p.  54. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  515  (Tellina).  Bronn.  Ital.  Tert.  geb.  p. 
91  (Corbnla).  Philippi  1.  c.  I.  p.  17.  II.  p.  12  (Corbnla).  Bronn.  Ind.  pal. 
p.  799  (Corbnla).  Sismonda  Syn.  2 Ed.  p.  22  (Corbnla).  Wood  Monogr.  of 
Crag.  Moll.  I.  p.  273.  t.  30.  f.  6.  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  II.  p. 
42.  t.  5.  f.  1.  2. 

Diese  Art  lebt  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’An- 
drew),  Piemont  (Jeffreys),  Sardinia  (M’Andrew),  Sicilien  (Philippi), 
Neapel  (Acton  teste  Martens),  Malta  und  Pantellaria  (M’Andrew), 
Adria- Venedig“  (Olivi),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Tunis  (M’Andrew),  Algerien  (Deshayes,  Weinkaulf),  in  verschie- 
denen Tiefen  von  10 — 185  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Skandinavien  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jefireys  u.  A.),  Spitz- 
bergen und  Grönland  (Torell  teste  Jeffreys),  Spanien,  Teneriffa 
und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  zu  Gravina  und  Panormi  (Philippi),  Baden  und 
Grund  bei  Wien  (Hoernes),  Castelarquato  (Bronn),  Nizza  (Bisso), 
Antwerpen  (Jeffreys),  Sutton  in  England  (Wood). 

Ich  bin  ganz  mit  Jeffreys  einverstanden,  dass  Philippi’s 
beide  Figuren  zu  dieser  Art  zwei  verschiedenen  Species  ange- 
hören und  dass  die  Figur  rechts  unsere  Art  nach  einem  zerbro- 
chenen Exemplar  mit  ergänztem  Schnabel,  die  Figur  links  da- 
gegen die  nächstfolgende  darstellt.  Ich  hatte  dies  bei  Abfas- 
sung meines  Katalogs  noch  nicht  erkannt,  daher  nur  die  gegen- 
wärtige Art  aufgeführt,  während  ich  von  der  folgenden  auch 
ein  ganz  gutes  Exemplar  lebend  erlangt  hatte.  Neaera  rostrata 
Spengler  muss  daher  noch  in  die  algerische  Fauna  eingeführt 
werden.  Die  Unterschiede  beider  Arten  sind  erheblich. 

Spec.  2.  Neaera  rostrata  Spengler. 

Skrifter  Nat.  hist,  selskab  IV.  p.  42.  t.  2.  f.  16  (Mya). 

? Chemnitz  Conch.  tab.  XI.  p.  195.  Vignet.  Dillwyn  Cat.  1.  p.  46  (Mya). 
Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  463.  (Anatina  longirostris  wahrscheinlich),  idem 
Ed.  Deshayes  VI.  p.  78  (Anatina  longirostris  excl.  la  note).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  1.  t.  1.  f.  19  (links).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  143.  196  (N.  attenuata), 
idem  Zool.  Jonrn.  1843  (N.  attenuata).  Hanley  Desc.  Cat.  p.  46  (Corbnla  ro- 
strata). Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  201.  Tiberi  Descr.  nuovi  Test.  (N.  reno- 
vata),  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  311  (N.  cuspidata  pars). 
Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  51. 
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Species  fossilis: 

Sequenza  Notizie  p.  18  (Corb.  renovata). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Mar- 
tin teste  Jeffreys),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Tiberi),  Sicilien 
(Philippi),  Aegeische  Inseln  (Korbes),  Algerien  (Weinkaiiff),  da- 
selbst in  20  Faden  Tiefe  auf  Schlammboden,  anderwärts  in  30 
bis  150  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Schottland  (Jeffreys),  in  30 — 130  Faden. 

Fossil  bei  Messina  (Sequenza). 

Diese  Art  unterscheidet  sich  vorzugsweise  in  der  Form  von 
der  vorigen.  Der  Schnabel  ist  weit  länger  und  der  Muschel- 
körper kleiner,  mehr  breit  als  lang.  Ausserdem  ist  die  Ober- 
flächenzeichnung eine  andere. 

Spec.  3.  Neaera  costellata  Deshayes. 

Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  86.  t.  24.  f.  1—3  (Corbula). 

Hinds  Proc.  zool,  Soc.  p.  77.  teste  Forbes  u.  Hanley.  Jetfreys  in  Aun.  nat. 
hist.  (1847)  p.  19.  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  143.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  302 
(N.  sulcata).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  199.  t.  7.  f.  8.  9.  Martens 
in  Mal.  Bl.  III.  p.  196.  t.  3.  f.  4.  5 (Corbula  rostrato-costata).  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  1.  f.  26.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
49.  Jeffreys  brit.  Conch.  III.  p.  49. 

Species  fossilis: 

Deshayes  1.  c.  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  I.  p.  69.  t.  2.  f.  5.  Corbula  Waeli  teste 
Jeffreys.  Sequenza  Notizie  p.  18. 

Eine  seltene  Art,  die  sich  im  tiefen  Wasser  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M’Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Martens), 
Malta  (M’Andrew),  Tunis  (M’Andrew),  Morea  (Deshayes),  aegei- 
sche Inseln  (Forbes)  findet. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Orossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Ca- 
naren  und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Antwerpen  (Nyst),  Sicilien  (Sequenza), 
Morea  (Deshayes),  letzterer  Fundort  jung-tertiär.  (Die  Angabe 
bei  Nyst  von  dem  Vorkommen  zu  Cuisse  la  Motte  nach  de  Ko- 
ningh  ist  sicher  ein  Irrthum  oder  eine  Verwechslung  mit  einer  an- 
deren Art.  Cuisse  la  Motte  gehört  den  eocänen  Fundorten  an.) 

Die  Herbeiziehung  der  C.  rostrato-costellata  von  Martens 
durch  Jeffreys  veranlasste  mich,  die  Meinung  des  Autors  einzu- 
holen, die  affirmativ  lautete,  obgleich  er  nicht  in  der  Lage  war, 
authentische  englische  Exemplare  zu  vergleichen.  Jeffreys  giebt 
auch  an,  dass  Exemplare,  durch  Prof.  Darret  in  tiefem  Wasser 
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bei  Jamaica  gefischt,  kaum  zu  unterscheiden  seien.  Ich  besitze 
zwei  Exemplare  von  St.  Thomas,  die  mir  als  hl.  costatg,  Hinds 
zugesandt  wurden,  wovon  sich  das  eine  ebenfalls  kaum  von  der 
unserigen  unterscheiden  lässt,  das  andere  dagegen  durch  starke 
kantige  Rippen  abweicht.  Ob  Philippi’s  fossile  C.  costellata 
(Desh.)  hierher  gehört,  muss  nach  der  Figur  vorläufig  bezweifelt 
werden. 

Zweifelhafte  Art: 

Neaera  abbreviata  Forbes 

in  Proc.  Zool.  Soc.  1843. 

Forbes  Aeg.  Ind.  p.  143.  191.  Loveäi  Ind.  Moll.  Sc.  p.  202  (N.  vitrea).  For- 
bes u.  Hanley  brit.  Moll.  1,  p.  201.  t.  7.  f.  7.  Sowerby  111.  Ind.  t.  1.  f. 
28.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jelfreys  brit.  Conch.  TU.  p.  48. 

Vorkommen  an  den  Inseln  des  aegeischen  Meeres,  jedoch 
durch  Forbes  nur  in  todten  Exemplaren  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven  u.  A.),  schottischen  Inseln  und  Schottland  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffreys  u.  A.).  Man  sollte  denken,  dass  die  Auffindung 
nur  todter  Exemplare  im  aegeischen  Aleer  für  eine  hochnor- 
dische Art  schon  längst  genügt  haben  sollte,  sie  in  die  Reihe 
der  zweifelhaften  Arten  zu  stellen.  Dem  Umstand  scheint  hier- 
bei etwas  zu  viel  Wichtigkeit  beigelegt  zu  sein,  dass  die  Spe- 
cies  grade  auf  die  aegeischen  Vorkommnisse  gegründet  ist; 
dies  hält  mich  nicht  ab,  da  kein  anderer  Fundort  angegeben  ist, 
die  i\.rt  aus  der  Liste  der  Mittelmeerarten  zu  entfernen. 


A'.  Genus:  Poromya  Forbes. 

Spec.  1.  Poromya  graimlata  Nyst  und  Westendonc. 

Nouv.  rech.  coq.  foss.  d’Aiivers  p.  6..  t.  3.  f.  3 (Corbula). 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  191  (P.  anatinoides).  Loveii  Ind.  Moll.  Sk. 
p.  200  n.  flg.  (Embla  Koreni).  ? Deshayes  Expl.  sc.  de  FAlgerie  p.  230. 

t.  21.  f.  7—11  (Corbula  vitrea  teste  Jeffreys).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll, 

p.  304.  t.  9.  f.  4 — 0.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f. 

4.  Tiberi  Desc.  nuovi  Test.  p.  18  (Cuminghia  partlienopaea).  Jeffreys  brit. 

Conch.  ni.  p.  4.Ö. 

Species  fossilis: 

Nyst  u.  Westendonc  1.  c.  (Corbula).  Morris  Cat.  p.  33  (?  Corbula).  Nyst. 
Coq.  foss.  belg.  I.  p.  71.  t.  2.  f.  6 (?  Corbula).  Sequenza  Notizie  p.  18  (P. 
parthenopaea). 

Vorkommen  in  grosser  Tiefe  an  den  Küsten  der  Cycladen 
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und  Kleinasien  (Porbes),  ? Algerien  (Bona  und  Oran,  Desha^^es), 
Neapel  (Tiberi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven, 
M’Andrew),  der  nordschottischen  Inseln  (Porbes  und  Hanley,  Jeff- 
reys), von  Madeira  (M’Andrew). 

Possil  im  Crag  von  Antwerpen  (Ny st)  und  bei  Messina  (8e- 
quenza).  Dies  ist  eine  eigenthümliche  geogr.  Verbreitung,  die  an 
der  genauen  Bestimmung  Zweifel  entstehen  lässt.  In  der  That 
weist  Deshayes  in  dem  neuen  Theil  der  Bearbeitung  der  Con- 
chylien  des  Pariser  Beckens  auf  die  Verschiedenheit  der  Grenera 
Embla  Loven  und  Poromya  hin.  AVas  das  Vorkommen  an  der 
algerischen  Küste  betrifft,  so  habe  ich  in  meinem  Katalog  ab- 
sichtlich davon  keiner  Erwähnung  gethan,  weil  Deshayes  seine 
Corbula  vitrea  auf  zwei  einzelne  Schalen  begründet  hat,  deren 
rechte  er  zu  Oran  und  deren  linke  zu  Bona  gefunden 
hat.  Dies  ist  doch  schon  ein  Pactum,  das  zur  grössten  Vorsicht 
mahnt  und  geeignet  ist,  die  Uebergehung  der  Species  zu  recht- 
fertigen. 

Ich  kann  allerdings  die  obige  Ansicht  nicht  mit  Bestimmt- 
heit aussprechen,  da  es  mir  nicht  geglückt  ist,  mir  die  Art  zu 
verschaffen,  habe  jedoch  meine  Zweifel  an  der  von  Jeffreys  vor- 
genommenen Zusammenstellnng  nicht  unterdrücken  wollen. 

VI.  Familie:  Pandoridae  Gray. 

I.  Genus:  Pandora  Briigni^re. 

Spec.  I.  Pandora  oMoiiga  Philipp!. 

En.  Moll.  Sic.  11.  p.  13.  t.  13.  f.  11.  non  Sowerby. 

Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg.  p.  261.  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Cnndi. 

X.  p.  311. 

Species  fossilis: 

Philippi  1.  c.  p.  13. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi;, 
Algerien  (Deshayes,  AVeinkauff). 

Possil  zu  Keggio  (Philippi).  AVird  auch  vielleicht  noch 
anderwärts  verkommen,  doch  mit  der  folgenden  verwechselt 
sein. 

Jeffreys  giebt  diese  Art  als  jung  zu  der  folgenden,  dazu  ist 
er  sicherlich  durch  die  Philippi’schen  Piguren  verleitet  worden. 
Hätte  er  die  Beschreibung  gelesen,  so  würde  es  ihm  nicht  ent- 
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gangen  sein,  dass  Philippi  seiner  P.  oblonga  6^/2'"  Länge  und  3*/4 
Breite,  seiner  obtusa  dagegen  5'"  Länge  und  2^/4  Breite  giebt. 
Das  Junge  wäre  also  grösser  als  das  Alte. 

Es  ist  wohl  möglich,  dass  ein  solches  Verhältniss  bei  der 
P.  oblonga  Sowerby’s  waltet,  dieser  Name  würde  dann,  als  in 
die  Synonymen  fallend,  cassirt  werden  können.  Ich  behalte  da- 
her den  Philippi’schen  bei. 


Spec.  2.  Pandora  piiina  Montagu. 

Test.  brit.  p.  566.  t.  15.  f.  3.  (Solen  pinna), 

idem  in  Trans.  Linn.  XL  t.  13.  f.  1.  A.  (teste  Forbes  u.  Hanley).  Dillwyn 
Cat.  p.  86  (Tellina  inaequivalvis  junior).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  277  (Pan- 
dora obtusa).  Wood  Gen.  Conch.  p.  141,  idem  Ind.  test.  t.  3.  f.  35  (Solen 
pinna).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  34  (P.  obtusa).  Brown  111.  Conch. 
gr.  brit.  t.  13.  f.  5 (Trutina  solenoides).  Sowerby  Spec.  Conch.  p.  2.  f.  1. 
2.  3.  (P.  obtusa),  idem  fig.  10  (P.  oblonga).  Deshayes  Encycl.  meth.  III. 
p.  697.  (P.  obtusa),  idem  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  145  (P.  obtusa).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  14.  t.  13.  f.  13  (P.  obtusa).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
143  (P.  obtusa).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16  (P.  obtusa).  Forbes  u.  Han- 
ley brit.  Moll.  I.  p.  210.  t.  8.  f.  5 (P.  obtusa).  Leach  Synopsis  p.  276 
(P.  obtusa).  Sandri  Elengo  p.  11  (P.  obtusa).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(P.  obtusa).  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  3 (P.  obtusa).  Jeffreys  Brit.  Conch. 
III.  p.  25  (P.  inaequivalvis  Var.  2).  Brusina  Contr.  p.  92. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  14  (P.  obtusa).  S.  Wood  Crag.  Moll.  11.  p.  270. 
t.  25.  f.  4. 

Vorkommen  in  verschiedenen  Tiefen,  doch  nicht  litoral  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau  und  Requiem),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Tunis  (M’Andrew),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Adria-Dalmatia  (Brusina). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
incl.  der  Hebriden  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Erankreich 
(Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko,  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  im  Crag  Englands  (Wood). 
Ich  bin  auch  hier  genöthigt,  mich  der  Ansicht  Jeffreys’,  dass 
diese  Art  nur  Varietät  der  folgenden  sei,  entgegenzustellen,  und 
zwar  gerade  in  Folge  seiner  sehr  speciellen  Darstellung.  Man 
kann  mit  der  ausgesprochenen  Ansicht  im  Allgemeinen  und 
den  zum  Belege  angeführten  Beispielen  einverstanden  sein,  ohne 
in  diesem  speciellen  Falle  doch  zustimmen  zu  müssen. 

Jeffreys  giebt  nämlich  den  Einfluss  der  Tiefe  auf  die  Ent- 
wickelung der  Schale  einer  und  derselben  Species,  verglichen 
zu  dem  der  Individuen,  die  am  üler  leben  an,  und  meint,  eine 
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durch  solche  Einflüsse  hervorg-ebrachte  Aenderuug  könnte  nur 
so  weit  für  richtig  angesehen  werden,  dass  die  der  Verände- 
rung unterworfenen  Exemplare  als  Varietät  anzusehen  seien. 
Wenn  der  Einfluss  nicht  weiter  geht,  als  dass  er  sich  in  mehr 
oder  weniger  dünner  farbloser  Schale  ausdrückt,  auch  selbst  noch 
in  Abänderung  der  Form,  die  durch  Zwischenglieder  mit  der 
Hauptform  verknüpft  bleibt,  so  kann  man  dem  Ausgeführten  ohne 
Bedenken  zustimmen. 

Jeffreys  giebt  aber  selbst  zu,  dass  die  Abänderung,  die  Pan- 
dora inaequivalvis  im  tiefen  Wasser  erlitten  habe,  sich  auch 
auf  die  Organisation  des  Thiers  ausdehne.  Hier  geht  er  zu 
weit,  denn  in  einer  Thierklasse,  wo  die  Unterscheidungsmerk- 
male der  Geschlechter  schon  sehr  klein  und  unbedeutend  sind, 
da  muss  der  allerkleinste  Unterschied  schon  zur  specifischen  Tren- 
nung auffordern,  will  man  den  ohnehin  schon  lax  gewordenen 
Artbegriff  nicht  zum  blossen  Belieben  herabdrücken. 

Uebrigens  trifft  die  Darstellung  Jeffreys’  nicht  in  allen  Thei- 
len  zu,  denn  es  giebt  auch  Exemplare,  die  in  Gestalt  und  Form 
in  nichts  von  den  typischen  Exemplaren  der  Litoral-Zone  ab- 
weichen, aber  schon  in  10  Faden  Tiefe  ganz  dünn  und  durch- 
scheinend geworden  sind.  Ueberhaupt  sind  die  Vorkommnisse 
des  Mittelmeers  auch  in  der  Litoral-Zone  bedeutend  viel  dünner 
als  die  englischen  und  durchaus  nicht  dickschaliger  als  gleich 
grosse  Exemplare  der  P.  pinna  aus  grösserer  Tiefe. 

Ich  bin  also  genöthigt,  die  P.  pinna  (obtusa  auct.)  auf- 
recht zu  erhalten.  Montagu’s  Bezeichnung  hat  entschieden 
Priorität. 

Spec.  3.  Pandora  inaequiTalyis  Linne. 

Syst.  nat.  X.  p.  673.  Xn.  p.  1118  (Solen). 

Peimant  Brit.  zool.  IV.  p.  1 66  (Mya  inaequivalvis).  Spengler  Beschäftigung 
d.  Berl.  Ges.  naturf.  Freunde  p.  313.  t.  7.  f.  25—28  (Tellina  inaeq.). 
Born.  test.  p.  35.  Schroeter  Einleitung  II.  p.  652  (Tellina  inaeq.).  Chem- 
nitz Conch.  Cab.  VI.  p.  115.  t.  11.  f.  106.  Gmelin  Syst.  nat.  XIII.  p. 
3233  (Tellina  inaeq.).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  39.  t.  15.  f.  5.  6.  7.  9 (Hy- 
pogaea  inaeq.).  Bruguiere  Encycl.  meth.  t.  250.  f.  1 (Pandora  . . .).  Lamarck 
in  Memorie  de  la  soc.  d’hist.  nat.  de  Paris  I.  p.  88  (Pandora  . . .),  idem 
Systeme  des.  an  s.  v.  p.  136  (P.  margaritacea).  Donovan  br.  sheüs  II.  t. 
41.  f.  1 (Ed.  Chenu  p.  37.  t.  11.  f.  16 — 18),  (Tellina  inaequ.).  Montagu 
Test.  br.  p.  75  (Tellina  inaequivalvis),  (Ed.  Chenu  p.  32),  (Tellina  in- 
aeq.). Maton  u.  Raket  in  Trans,  of  Linn.  Soc.  VHI.  p.  50  (Tellina  in- 
aeq.). Wood  Gen.  Conch.  p.  201.  t.  47.  f.  2—4  (Tellina  inaeq.).  Cu- 
vier  Regne  an.  III.  p.  490.  Dillwyn  Desc.  Cat.  I.  p.  86  (Tellina  inaeq.). 
Schumacher  Essai  d’un.  n.  System  p.  114.  t.  4.  f.  2 (P.  margaritacea). 
Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  498  (P.  rostrata).  Turton  Conch.  Dict.  p.  172 
(Tellina  inaeq.),  id.  Couch.  Ins.  br.  p.  40.  t.  3.  f.  11.  14  (P.  margari- 
Weinkauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  L 3 
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tacea).  Sowerby  The  rec.  and  foss.  Shells  f.  1.  2.  3 (P.  rostrata).  Wood  Ind. 
test.  t.  5.  f.  97  (Tellina  inaeq.).  Blainville  Manuel  p.  3f>3.  t.  78.  f.  5. 
(P.  rostrata).  Risso  Hist.  nat.  de  l’l'ur.  mer.  IV.  p.  373  (P.  rostrata).  Pay- 
raudeau  Cat.  des  Moll,  de  Corse  p.  33  (P.  rostrata).  Deshayes  in  Encycl. 
meth.  III.  p.  697  (P.  rostrata),  idem  in  Lamarck  II.  Ausg.  VI.  p.  145 
(P.  rostrata).  Scacchi  Cat.  p.  6 (P.  rostrata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
18.  t.  1.  f.  12  (P.  rostrata).  Haiiley  Desc.  Cat.  p.  48  (T.  rostrata).  Forbes 
Aegean  Inv.  p.  143  (P.  rostrata).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  p.  260 
(P.  rostrata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  14.  t.  13.  f.  12  (P.  flexuosa). 
Deshayes  Traitc  element.  p.  200.  t.  8.  f.  10.  11  (P.  rostrata).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  16  (P.  flexuosa).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  1.  p.  258. 
t.  24.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  H.  p.  287.  Leach  Synopsis  p. 
276  (P.  rostrata).  Forbes  u.  Hanley  hist,  of  br.  Moll.  I.  p.  270.  t.  8.  f. 
1 — 4 (P.  rostrata).  H.  n.  A.  Adams  Genera  II.  P.  371.  t.  98.  f.  1.  Chenu 
Manuel  II.  p.  51.  fig.  213  (P.  rostrata).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  311.  Sowerby  111.  Ind.  t.  3.  f.  2 (P.  rostrata).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (P.  rostrata).  Jeffreys  Brit.  Conch.  III.  p.  24  (excl.  Var.  2). 

Species  fossilis: 

Mayer  Verzeichniss  in  Mittheilung  an  die  Ges.  zu  Bern  p.  78  (P.  flexuosa). 
Wood  Monogr.  of  Crag  Moll  II.  p.  270.  t.  25.  f . 5 . . Hoernes  foss.  Moll, 
des  W.  B.  II.  p.  46.  t.  3.  f.  14.  a.  b. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Caprera 
(Balearen,  M’ Andrew),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Kanal  Inseln 
und  Süd-England  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Pe- 
tit), Spanien,  Portugal  und  Marokko  (M’ Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  Wildon  und  Sutton  in  England  (Wood), 
Cefali  auf  Sicilien  (?)  und  selten  im  Wiener  Becken  (Hoernes), 
St.  Gallen  (Mayer). 

Heber  die  Species  selbst  vermag  ich  nichts  Besonderes  zu 
bemerken.  Die  Nomenclatur  scheint  noch  nichts  weniger  als  all- 
gemein angenommen  zu  sein.  Obgleich  Niemand  das  Prioritäts- 
recht Linne’s  bestreitet,  so  mag  man  doch  für  eine  ungleich- 
schalige  Muschel  einen  diese  Eigenschaft  ausdrückenden  Species- 
namens  nicht  gebrauchen  und  wohl  mit  Recht.  Ich  bin  trotzdem 
dem  Beispiel  Deshayes’  gefolgt.  Philippi’s  Heranziehung  des  Na- 
men P.  flexuosa  Sow.  ist  ungerechtfertigt,  die  Sowerby’ sehe  fle- 
xuosa ist  eine  andere  Art;  die  Philippi’sche  scheint  auf  unausge- 
wachsene Exemplare  begründet,  wie  ich  sie  zahlreich  besitze. 
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VII.  Pamilie:  Osdeodesmidae  Deshayes. 

J.  Genus:  Lyonsia  Turton. 

Spec.  1.  Lyonsia  corriiscans  Scacchi. 

Osserv.  Zool.  p.  14  (Pandorina). 

Scacchi  Cat.  p.  6 (Paudorma  corruscaos),  Philippi  in  Archiv  für  Naturgesch. 
VI.  p.  122  (Pandorina).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  IT.  p.  15.  1. 14.  f.  1 (Osdeo- 
desma  corr.).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algeri  t.  25.  f.  A.  Forbes  Aeg.  Inv. 
p.  143  (L.  striata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  282  (L.  corbu- 
loides  non  Lam.).  Mac  Andrew  Reports  p.  296  (L.  striata).  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  311. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  16. 

Eine  der  seltenen  Arten,  die  in  verschiedenen  Tiefen  von  8 
(M’ Andrew  und  Weinkauff),  20 — 70  Eaden  (Forbes)  sich  findet 
an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Neapel  (Scacchi,  Phi- 
lippi), Sicilien  (M’ Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Deshayes,  Weinkauff). 

Fossil  zu  Palermo  (Philippi). 

Diese  Species  ist  der  Lyonsia  Norvegica  Chemnitz  sehr  nahe 
verwandt,  doch  leicht  zu  unterscheiden.  Sie  ist,  da  Uebergänge 
fehlen,  nur  als  ihr  Vertreter  anzusehen. 

Die  Muschel  hat  die  Eigenheit,  feine  Sandkörner  aussen  auf- 
zukleben, wie  dies  bei  einigen  Gastropoden  vorkommt,  die 
so  festsitzen,  dass  sie  nur  durch  starkes  Bürsten  entfernt  werden 
können.  Diese  Körner  hängen  besonders  fest  an  den  concaven 
Theilen  der  Extremitäten.  Entfernt  man  sie  mit  Gewalt,  so 
geht  auch  die  Epidermis  mit  fort. 

Es  scheint  dies  eine  wesentliche  Eigenschaft  des  Genus  zu 
sein,  die  mit  den  feinen  Poren  der  Schalenoberfiäche  in  Bezie- 
hung stehen  wird.  Jeffreys  giebt  sie  auch  bei  der  nordischen 
Art  an. 

Philippi  hat  in  seinem  Handbuch  der  Conchyliologie  den 
Namen  Lyonsia  deshalb  eingezogen,  weil  derselbe  bereits 
einem  Pflanzengeschlecht  gegeben  sei,  und  giebt  dem  Genus  den 
Namen  Magdala  Leach.  Es  ist  aber  fraglich,  ob  der  Pflanzen- 
name älteren  Datums  ist,  als  jener  Turtons,  daher  hat  auch  der 
Vorgang  keinen  Beifall  gefunden,  und  alle  neueren  Classificatoren 
behalten  Lyonsia  bei.  Ich  habe  keine  Veranlassung,  anders  zu 
verfahren. 
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II.  Genus:  Thracia  Leach. 

Spec.  1.  Thracia  puhescens  Pulteney. 

in  Hutchins  Dorset  Cat.  p.  27  (Mya). 

Donovan  brit.  sh.  111.  t.  82  (Ed.  Chenu  p.  62.  t.  22.  f.  4.  5).  (Mya  declivis). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll.  p.  36  (Mya).  Turton  Conch.  Dict.  p. 
99.  flg.  55  (Mya).  Wood  Gen.  Conch.  p.  93.  t.  18.  f.  23  (Mya).  Dillwyn 
Cat.  p.  43  (Mya  puh.  excl.  Var.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  464  (Anatina 
myalis).  Turton  Dithyra  brit.  p.  45  (Anatina  pub.).  Brown  111.  Couch,  p. 
109.  t.  44.  f.  5.  Deshayes  Enc.  meth.  III.  p.  1039  (Anatina  myalis),  idem 
Exp.  sc.  de  Moree  III.  t.  18.  f.  1,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  80  (Ana- 
tina myalis),  idem  ibid.  p.  84.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p. 
253.  Hanley  Rec.  Shells  p.  21.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  16.  t.  1.  f. 

17  (jung).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  143.  Kiener  Coq.  viv.  t.  2.  f.  2. 

Leach  Synopsis  p.  271  (Thr.  declivis).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  11.  p. 
226.  t.  16.  f.  2.  3.  Sandri  Elengo  I.  p.  16.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  8. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic.  f.  10.  Chenu  Mau.  II.  p.  40. 
f.  180  (Thr.  corbuloides).  Jetfreys  Brit.  Conch.  III.  p.  39. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  17.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  260.  t.  26.  f.  1. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Pro- 
vence (Martin  teste  Jeffreys),  Neapel  (Scacchi  teste  Philippi),  Si- 
cilien  (Bernardi),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 

Inseln  (Forbes),  Minorca  (Hidalgo*). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  (For- 
bes und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  zu  Palermo  (Philippi);  in  postpliocänen  Absätzen  der 
Clyde  (Wood)  und  bei  Belfast  (Jeffreys),  sowie  im  Crag  Englands 
(Wood). 

Ich  besitze  ein  Exemplar,  angeblich  von  Palermo  stammend, 
das  8,8  Centimeter  Breite  und  5,7  an  Länge  hat,  also  mit  dem 
schönen  Exemplar,  das  bei  Beeve  abgebildet  ist,  ganz  überein- 
stimmt und  als  ungewöhnlich  gross  zu  bezeichnen  ist. 

Spec.  2.  Thracia  papyracea  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  I.  p.  43.  t.  15.  f.  14.  18  (Tellina). 

Moutagu  Test.  brit.  suppl.  p.  166  (ed.  Chenu  p.  339)  Ligula  pubescens). 
Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  492  (Amphidesma  phaseoliua).  Turton  Dict.  p. 
98  (Mya  declivis),  idem  Dithyra  brit.  p.  47  (Anatina  declivis).  Costa  Cat. 
sist.  p.  23.  t.  2.  f.  1 — 4 (Tellina).  Kiener  Coq.  viv.  t.  2.  f.  4 (Thr.  pha. 
seolina).  Deshayes-Lamarck  VI.  p.  129  (Amphidesma  phaseolina).  Scacchi 
Cat.  p.  6.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  17  (Thr.  phaseolina).  Forbes  Rep- 

■'■)  Während  der  Correctur  kommt  mir  der  Catalog  Hidolgo’s  zu,  ich  be- 
nutze ihn  so  weit,  dass  ich  seine  Fundorte  z.  Th.  eiutrage,  ohne  das  Citat, 
weil  zu  störend,  im  Register  aufzunehmen. 
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Aeg.  Inv.  p.  143  (Thr.  phaseolina).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  200  (Thr. 
phaseolina).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16  (Thr.  phaseolina).  Deshayes 
Expl.  sc.  de  l’Algerie  p.  295,  idem  Traite  elem.  p.  242.  t.  8.  f.  4.  5.  Pe- 
tit Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  II.  p.  281  (Thr.  phaseolina).  Forbes  u.  Han- 
ley  brit.  Moll.  I.  p.  221.  t.  17.  f.  5.  6.  (Thr.  phaseolina).  Sowerby  111.  Ind. 
t.  2.  f.  7 (Thr.  phaseolina).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Thr.  phaseolina). 
Reeve  Conch.  Ic.  flg.  8 (Thr.  phaseolina).  Jeffreys  Capellini  P.  C.  p.  29 
(Thr.  phaseolina).  Weinkauff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  309.  Jeffreys 
Brit.  Conch.  III.  p.  36. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  17  (Thr.  phaseolina).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II. 
p.  260.  t.  26.  f.  2 (Thr.  phaseolina).  Pictet  Trait^  de  pal.  III.  p.  403. 
Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  49.  t.  5.  f.  3. 

In  sandigen  Meerbusen,  doch  auch  auf  freien  sandigen  Stran- 
den in  verschiedenen  Tiefen  lebend,  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (San- 
dri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  ? Malta  und  Tunis  (M’Andrew), 
Algerien  (Deshayes  und  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A),  Frank- 
reich (Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Canaren 
(M’Andrew). 

Fossil  zu  Gravina  und  Palermo  (Philippi);  im  Crag  von  Eng- 
land (Wood)  und  im  Wiener  Becken  (Hoernes);  subfossil  zu 
Uddevalla  und  Christiania  in  Norwegen  (Malm  und  Sars  teste 
Jeffreys). 

Diese  Art  ist  in  der  Form  nicht  constant,  die  Breite  wech- 
selt sehr,  namentlich  in  mehr  oder  weniger  langwerdender  Hin- 
terseite; es  ist  mir  indess  im  Mittelmeer  keine  so  dicke  Form 
begegnet,  wie  die  Thr.  villosinscula  Macg.,  welche  Jeffreys  auch 
als  Varietät  hierher  bezieht,  deren  Vorkommen  im  Mittelmeer  aber 
ohne  Angabe  der  Finder  behauptet  wird.  Ich  lasse  sie  hier  ganz 
ausser  Betracht. 

Da  es  keinem  Zweifel  unterworfen  sein  kann,  dass  Poli 
unsere  Art  zuerst  beschrieben  und  abgebildet  hat,  so  muss 
auch  sein  Speciesname  bestehen  bleiben,  der  Lamarck’sche  da- 
gegen in  die  Synonyma  wandern,  wenn  auch  allgemein  ange- 
wendet. 

Spec.  3.  T;racia  convexa  Wood. 

Gen.  Conch.  p.  92.  t.  18.  f.  1 (Mya). 

Montagu  Test  brit.  suppl.  p.  166  (Ligula  distorta).  Turton  Dict.  p.  100  (Mya 
convexa),  idem  Dithyra  brit.  p.  45.  t.  4.  f.  12  (Auatina  convexa).  Wood 
lud.  test.  t.  2.  f.  3 (Mya  convexa).  Hanley  ree.  Shells  p.  23.  Brown.  111. 
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Conch.  p.  110.  t.  44.  f.  10.  Deshayes  ExpL  sc.  de  l’Alg.  p.  294.  excl. 
Syn.  Thr.  corbuloides.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  200.  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  I.  p.  229.  t.  16.  f.  1.  4.  Reeve  Ic.  (Thracia  No.  6).  Sowerby 
111.  Ind.  t.  2.  f.  6.  Weinkauff  Cat.  in  Jourii.  de  Conch.  X.  p.  309.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Jeffreys  Brit.  Conch.  HI.  p.  40. 

Species  fossilis : 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  19.  t.  1.  f.  10  (Thr.  pubescens  n.  Pult.),  idem 
II.  p.  37  (Thr.  ventricosa).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  262.  t.  26.  f.  5. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew 
in  45  Kaden),  Krankreich  (Martin  teste  Jeffreys),  Algerien  (Des- 
hayes, Weinkauff;  ich  fand  nur  Bruchstücke  in  10 — 15  Kaden 
Tiefe  im  Hafen  von  Algier. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven, M’Andrew),  Grrossbritannien  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys 
u.  A.),  in  Tiefen  von  4 — 400  Kaden. 

Kossil  auf  Sicilien  (Philippi),  im  Crag  Englands  (Wood). 

Spec.  4.  Thracia  corbuloides  Deshayes. 

Dict.  sc.  d’hist.  nat.  XVI.  t.  6.  f.  4. 

Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1039.  Blainville  Mal.  t.  76.  f.  7.  Scacchi  Cat. 
p.  6.  Kieuer  Coq.  viv.  t.  2.  f.  1.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p.  252.  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  83.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  16.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  16.  Sandri  Elengo  I.  p.  16.  Reeve  Conch. 
Ic.  fig.  1. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  18. 

Kindet  sich  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Toulon,  Beeve), 
Marseille  (H.  C.  W.),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Adria-Zara  (Sandri,  nicht  selten)  Minorca  (Hidalgo). 
Kossil  sehr  selten  zu  Carrabbare  bei  Reggio  (Philippi). 
Diese  Art  ist  gut  charakterisirt  und  leicht  von  den  anderen 
Arten,  besonders  von  Thr.  convexa  zu  unterscheiden. 

Deshayes  muss  jedenfalls  seinen  ursprünglichen  Typus  verlo- 
ren oder  vergessen  haben,  denn  er  giebt  seine  Citate  in  der  Ex- 
ploration sc.  de  l’Algerie  sämmtlich  zu  Thr.  convexa.  Die  vorlie- 
gende Art  gehört  aber  schon  in  die  Abtheilung  mit  verlängerter 
Hinterseite,  hat  also  ihre  nächste  Verwandte  in  der  viel  kleineren 
Thr.  distorta  Montagu. 

Spec.  5.  Thracia  distorta  Montagu. 

Test.  brit.  p,  42.  t.  1.  f,  1 (Mya). 

Matou  u.  Raket  Trans,  Linn.  VIII.  p.  37  (Mya).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  45  (Mya). 
?Lamarck  hist.  nat.  V,  p.  465  (Anatina  rubicola).  Turton  Dict.  p.  101 
(Mya).  Wood  Gen.  Conch.  p.  98  (Mya).  Turton  Dithyra  brit.  p.  46.  t.  4. 
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f . 6 (Anatina  truncata),  idem  p.  48  (Anatina  distorta).  ? Deshayes-Lamarck 
2.  Ed.  VI.  p.  80  (Anatina  rubicola).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  17.  t. 
14.  f.  2 (Thracia  ovalis).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  81.  f.  4 — 6 
(Thr.  brevis  teste  Forbes  u.  Hanley),  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  200.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Couch.  II.  p.  281  (excl.  Syn.).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  I.  p.  231.  t.  17.  f.  2 — 8.  Recluz  in  Journ.  de  Conch.  IV.  p.  129 
(Rupicola  concentrica),  idem  p.  131  (Rupicola  distorta).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  6.  Reeve  Conch.  Sc.  f.  20.  Chenu  Ma- 
nuel II.  p.  40.  f.  179  (Rupicola  concentrica).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  309.  (Thr.  brevis).  Jeffreys  Brit.  Conch.^JlI.  p.  41. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  13.  t.  1.  f.  20  (Erycina  anodon).  II.  p.  18  (Thr. 
elongata),  teste  Jeffreys  1.  c.  p.  43. 

Findet  sich  in  Perforationen  der  Felsen  und  dicken  Mu- 
scheln, von  Saxicaven  und  anderen  Bohrern  gemacht,  doch  auch 
frei  im  Sande,  an  den  Küsten  vonMinorka  (Mittre,  teste  Becluz), 
Provence,  (Martin,  teste  Jeffreys),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (H. 
C.  W.),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen 
(Loven),  Gfrossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.), 
Frankreich  (Becluz). 

Becluz  hatte  es  versucht,  diese  Art  in  zwei  zu  zerspalten, 
wovon  er  die  eine  nach  Fleuriau  de  Bellevue  Bupicola  concen- 
trica nannte;  diese  theilte  er  der  grossen  Veränderlichkeit  wegen 
in  8 Varietäten,  die  zweite  Art  nannte  er  dagegen  nach  Mon- 
tage Bup.  distorta.  Diese  ist  aber  gerade  eine  der  anderen 
Formen,  und  des  war  unter  diesen  Umständen  von  Forbes  und 
Hanle}^  ein  glücklicher  Griff,  alle  zusammen  zu  ziehen  und  die 
Becluz’sche  Unterscheidung  zu  cassiren.  Bei  der  grossen  Ver- 
änderlichkeit, die  in  Folge  der  Lebensweise  nothwendig  be- 
dingt ist,  darf  man  nicht  allzu  scharf  sondern;  es  ist  daher 
ganz  gut,  dass  Alles  zusammengezogen  ist,  was  in  diese  Ver- 
wandtschaft gehört.  Auch  Jeffreys  hat  diesen  Vorgang  gebil- 
ligt. Was  nun  den  Namen  betrifit,  so  könnte  man  versucht 
sein , die  Thracia  concentrica  zu  bevorzugen , da  der  Aufsatz 
von  Fleuriau  de  Bellevue  im  Jahre  1802,  die  Montagu’sche  Mya 
distorta  dagegen  erst  im  Jahre  1803  publicirt  ist.  Es  kommt 
aber  dabei  in  Betracht,  dass  Fleuriau  eigentlich  nur  eine  Genus- 
beschreibung gegeben,  keineswegs  eine  Artbeschreibung.  Er 
hat  allerdings , da  er  nur  eine  Art  vor  Augen  gehabt,  mit 
dem  Genus  zugleich  auch  die  Art  beschrieben  , doch  fehlt  eine 
solche  immerhin,  und  den  Prioritäts-Gesetzen  ist  nicht  in  voll- 
kommener Weise  entsprochen. 

Jeffreys  erwähnt  noch,  dass  die  vorliegende  Art  von  Pen- 
nant  und  Donovan  Venus  sinuosa  genannt  worden  sei.  Wenn 


40 


dies  richtig  ist,  warum  hat  er  die  Species  nicht  umgetauft? 
Hier  müsste  gewiss  das  Hecht  für  Pennant  sprechen.  Da  mir  die 
Figur  von  Pennant  im  Augenblick  nicht  zugänglich  ist,  diejenige 
Donovan’s  mir  aber  nicht  genügt , so  enthalte  ich  mich  der  Ent- 
scheidung und  gebe  sie  denen  anheim,  die  in  der  Lage  sind, 
sie  mit  Sicherheit  geben  zu  können.  Ich  vermisse  auch  den 
Nachweis,  dass  Er3mina  anodon,  Anatina  ? pusilla,  Thr.  fabula 
und  elongata  Philippi’s  hierher  gehören,  wie  Jeffreys  angiebt. 
Die  erste  und  letzte  habe  ich  mit  Vorbehalt  acceptirt.  Thr. 
faba  auf  1 Yalve  begründet,  ignorire  ich  ganz. 

Zweifelhafte  Arten: 

Tliracia  plioladomya  Forbes. 

Diese  im  Jahre  1808  am  Cap  Artemisium  gefundene  Art  hat 
Forbes  in  seinen  Deport  aufgenommen  und  am  Schlüsse  mit 
testa  ventricosa,  sinuosa,  granulata,  concentrica,  sulcata,  sulcis 
longitudinalibus  paucis  (6)  decussata,  umbonibus  acutis  L,  0,^/i2 
Lat.  diagnosirt.  Sie  kann  mit  keiner  der  bekannten  Thra- 
cien  vereinigt  werden,  ist  seitdem  nicht  wieder  gefunden,  auch 
nicht  wieder  erkannt  worden. 

Selbst  der  langjährige  Freund  und  Mitarbeiter  Hanley 
wusste  keine  Auskunft  zu  geben. 

Thracia  praeteniiis  Pulteney. 

Jeffreys  giebt  an,  dass  sich  diese  nordische  Art  zu  Neapel, 
Sicilen  und  in  der  Adria  fände. 

Für  beide  ersten  Fundorte  ist  kein  Finder  angegeben.  Für 
Adria  ist  gesagt:  Chiereghini  hat  sie  als  Tellina  fragillissima. 
Ohne  Zweifel  ist  diese  Deutung  Nardo  entnommen,  der  die  Chie- 
reghini'sche  Schrift  neu  herausgegeben  hat.  Es  ist  aber  nur 
eine  Hypothese  Nardo’s,  ohne  Beweis,  man  muss  daher  davon 
abstrahiren.  Bei  wirklichen  Mittelmeerbewohnern  kann  man 
solche  Annahmen  ohne  Bedenken  acceptiren.  Bei  fremden  For- 
men dagegen  ist  Vorsicht  nöthig. 

VIII*  Familie:  Mactracea  Lamarck. 

I.  Genus : Lutraria  Lamarck* 

Species  1.  Lutraria  ohloiiga  (Mya)  Chemnitz. 

Couch.  Cab.  VI.  p.  27.  t.  2.  f.  12. 

Gualtieri  Test.  t.  90.  f.  A.  2.  Schroeter  Einl.  II.  p.  615.  Gmelin  syst.  nat. 

XIII.  Ausg.  p.  3221  (Mya  obloiiga).  Lamarck  System,  p.  120  (L.  solenoi- 
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des).  Donovan  br.  Shells  IV.  t.  140  (Ed.  Chenu  p.  94.  t.  37.  f.  1.  2 (Mac- 
tra  Maus).  Montagu  Test.  brit.  p.  101  (Ed.  Chenu  p.  44).  (Mactra  hians). 
Maton  u.  Raket  in  Linn.  Irans.  VIII.  p.  74  (Mactra  hians).  Dillwyn  Desc. 
Cat.  I.  p.  146  (Mactra  hians).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  468  (L.  solenoides). 
Turton  Conch.  Dict.  p.  85  (Mactra  hians),  idem  Ditliyra  brit.  p.  64.  t.  5. 
f.  6.  Blainville  Manuel  p.  566.  t.  77.  f.  3 (L.  solenoides).  Wood  Ind.  test. 

t.  6.  f.  37  (Mactra  hians).  Risso  hist.  nat.  de  l’Eur.  mer.  IV.  p.  371  (L. 

solenoides).  Brown  111.  Conch.  of  Gr.  B.  p.  109.  t.  43.  f.  1.  Deshayes  La- 
marck II.  Ausg.  VI.  p.  387  (L.  solenoides),  idem  in  Encycl.  meth.  II.  p. 
387  (L.  solenoides).  Thompson  Rep.  of  the  Faune  of  Ireland  p.  263  (L.  hi- 
ans). Reeve  Conch.  syst.  p.  60.  t.  41.  f.  1 (L.  solenoides).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  7.  Hanley  rec.  Shells  p.  26  (L.  solenoides).  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  p.  251  (L.  solenoides).  Deshayes  Traite  elem.  p.  267. 
t.  9.  f.  9.  10.  id.  Expl.  sc.  de  l’Algerie  I.  p.  343.  Chenu  111.  Conch.  t.  1. 
f.  5.  9.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  282  (L.  hians).  Forbes  u. 
Hanley  hist,  of  Br.  Moll.  I.  p.  374.  t.  13.  f.  1.  Leach  Synopsis  p.  274 
(L.  solenoides).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  2.  f.  7.  Sowerby  111.  Ind.  t.  4.  f.  3. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  H.  u.  A.  Adams  Gen.  ofMoll.  II.  p.  383.  t.  101. 
f.  5.  Chenu  Manuel  II.  p.  58.  t.  241.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Couch. 
X.  p.  308.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  431. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subapp.  II.  p.  536  (Mactra  oblonga).  Marcel  de  Serres 

Geog.  du  Midi  p.  150  (L.  solenoides).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  88  (L.  so- 

lenoides). Deshayes  in  Lyell  III.  p.  55  (L.  solenoides).  Dujardin  Me'moir. 
Touraine  p.  45  (L.  solenoides).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  7 (L.  sole- 
noides). Sismonda  Synopsis  eA  II.  p.  23  (L.  solenoides).  Michelotti  Foss. 
mioc.  de  iTtalia  sept.  p.  128  (L.  solenoides).  Raulin  ter.  tert.  de  l’Aqui- 
tanien  in  Bull.  soc.  g^ol.  2.  Ser.  IX.  p.  412  (L.  solenoides).  Eichwald  Le- 
thaea  rossica  III.  p.  130.  t.  6.  f.  11  (L.  primipara).  Mayer  in  Mitth.  d. 
nat.  Ges.  in  Bern  p.  80.  Hoernes  foss.  Moll.  desW.  B.  II.  p.  58.  t.  5.f.  6.  7. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  von  Süd- 
frankreich (Petit),  Algerien  (Deshayes  und  W einkaufF),  Alinorca  (Hi- 
dalgo); war  weder  Philippi  noch  liequiem  lebend  bekannt  geworden 
und  scheint  nur  in  der  vorderen  Hälfte  des  Alittelmeers  verbreitet. 

Im  atlantischen  Ocean  häufier,  doch  nicht  gemein  an  den 
Küsten  von  England  und  Irland  (Korbes  und  Hanley)  und  Frank- 
reich (Petit) , Spanien  und  Portugal  (M’Andrew) , an  den  Cap 
Verdischen  Inseln  und  am  Senegal  (Hoernes),  überall  in  der 
Nähe  der  Einmündung  von  Flüssen  im  Sand. 

Fossil  weit  verbreitet : Tarent  (Philippi),  Hhodus,  Asti,  Kom, 
Castel  arquato,  Saucats,  Alatheron,  Bern,  St.  Gallen,  Ungarn  und 
Siebenbürgen  (Hoernes,  Brocchi,  Bronn,  Haulin  u.  A.),  Perpig- 
nan,  Salle  (de  Serres),  Turin  (Michelotti),  im  Wiener  Becken 
an  vielen  Orten  (Hoernes). 

Die  Muschel  ist  nicht  constant,  und  ganz  grosse,  vergleichs- 
weise dünnschalige  wechseln  mit  kleinen,  ganz  dickschaligen 
ab,  auch  ist  die  Höhe  im  Yerhältniss  zur  Breite  sehr  wechselnd 
und  war  es  auch  schon  in  der  Vorzeit,  wie  Hoernes  dargethan. 


42 


Zu  Bona  fand  ich  eine  kleine  dickschalige  Form,  die  stark  ge- 
bogen, doch  nicht  von  der  Art  abzutrennen  ist.  Dies  ist  auch 
der  weiteste  nach  Ost  gelegene  Punkt,  an  dem  die  Muschel 
beobachtet  worden. 

Spec.  2.  Lutraria  elliptica  Lamarck. 

System  p.  120. 

Lister  Conch.  pl.  415.  f.  259.  Linne  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1126  (Mactra 
lutraria).  Peimant  Zool.  brit.  IV.  Ed.  IV.  p.  92.  t.  55.  f.  44  (Mactra  lu- 
traria). Chemnitz  Conch.  Cab.  VI,  p.  239.  t.  24.  f.  240.  241  (Mactra  lu- 
traria). Schroeter  Eiul.  III.  p.  79  (Mactra  lutr.).  Gmelin  Linne  ed.  XIII. 
p.  3259  (Mactra  lutr.).  Donovan  brit.  Shells  II.  pl.  58  (Ed.  Chenu  p.  47, 
t.  16.  f.  13.  14).  (Mactra  lutr.).  Montagu  Test.  brit.  p.  99  (Ed.  Chenu  p. 
43).  (M.  lutr.),  Maton  u.  Raket  Linn.  Trans.  VIII.  p.  73  (Mactra  lutr.). 
Dillwyu  Desc.  Cat.  II.  p.  146  (Mactra  lutr.),  Turton  Conch.  Dict.  p,  84 
(Mactra  lutraria).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  468  (Lutraria  elliptica).  Turton 
Dithyra  brit.  p.  65.  Brown  111.  Conch.  G.  B,  p.  109.  t.  43.  f,  2.  3.  Des- 

hayes  Exp.  sc.  de  Moree  IIL  p.  87,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  90,  Phi- 

lippi  En,  Moll.  Sic,  I.  p.  9.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  251. 
Hanley  Recent  Shells  p.  26.  Chenu  Illustr.  Conch.  t.  1,  f,  10.  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  7.  Deshayes  Exp.  sc.  de  TAlg.  pl.  33 — 36,  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  14.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  282.  Forbes  u.  Hau- 
ley  brit.  Moll.  I.  p.  370.  t.  12.  u.  H.  f.  2.  Leach  Synopsis  p.  273.  Mac 

Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  Sowerby  111.  Ind.  t,  4,  f,  1, 

Chenu  Manuel  II.  fig.  242.  Weinkauff  Cat.  in  Journ,  de  Conch.  X.  p,  308. 
Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p,  428. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss,  subapp.  II.  p.  536  (Mactra  lutraria),  Deshayes  Exp.  sc. 
de  Mor^e  IIL  p.  87  (Lutraria  elliptica).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  7. 
Nyst.  Coq.  foss.  de  belg.  I.  p.  75.  Wood  Crag,  Moll,  p,  251,  t.  24.  f.  1. 
Sequenza  Notizie  p.  30.  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  geol.  XI.  2.  p,  510. 

Diese  Species  lebt  unter  gleichen  Verhältnissen,  doch  mei- 
stens häufiger  als  die  vorhergehende,  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Deshayes 
und  Weinkaulf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Finnmarken  und 
Norwegen  (Jeffreys),  Schottland  bis  zu  den  Hebriden,  Irland 
und  England  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (M’ Andrew). 

Fossil  zu  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn),  Calabrien 
und  Sicilien  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  im  Crag  von  Antwer- 
pen (Nyst)  und  Englands  (Wood),  im  Drift  Englands  und  Ir- 
lands (Wood). 

Die  Art  ändert  etwas  in  der  grossem  oder  geringeren  Ab- 
rundung der  Hinterseite.  Die  algerischen  Exemplare  stimmen 
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mehr  mit  den  englischen  überein,  als  mit  jenen  der  Nordseite 
des  Mittelmeers , doch  sind  sie  noch  dünner.  Lutraria  inter- 
media  Sowerby  t.  4.  1.  ist  sicher  ein  junges  Exemplar  von 
Philippi’s  Var.  2 angustior,  die  auch  dieser  für  ein  Uebergangs- 
glied  zur  L.  oblonga  ansieht.  Um  aber  beide  Eormen  verei- 
nigen zu  können,  bedarf  es  mehr  als  dieses  einen  Zwischen- 
gliedes. Ein  eingehendes  Studium  zahlreicher  Exemplare  in  allen 
Formen  kann  hier  nur  entscheiden.  Zu  Bona  hatte  ich  noch 
eine  einzelne  Schale  gefunden,  die  bei  ziemlich  gleicher  Form 
(nur  hinten  zugespitzt)  doch  eine  weit  dünnere  glänzende  Schale 
hat,  sich  auch  durch  eine  kleinere  Grube  im  Schloss  von  L.  el- 
liptica  unterscheidet.  Diese  dürfte  vielleicht  Anspruch  auf  das  Becht 
haben,  als  eine  besondere  Art  angeführt  zu  werden,  doch  mag  ich 
dies  nicht  ausführen,  weil,  wie  gesagt,  nur  eine  Yalve  vorliegt. 

Spec.  3.  Lutraria  (Eastoiiia)  rugosa  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VI.  p.  236.  t.  24.  f.  236  (Mactra). 

Schroeter  Einl.  p.  85.  ii.  Gmelin  Linn^  ed.  XIIT.  p.  3261  (Mactra  rüg.). 
Spengler  Skrifter  of  Nat.  Selskapt.  V.  p.  118  (Mactra  rüg.),  teste  Hoernes 
Dillwyn  Desc.  Cat.  I.  p.  145  (Mactra  rüg.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  469. 
Blainville  Mannei  p.  566.  Wood  Ind.  Test.  t.  6.  f.  33  (Mactra  rugosa). 
Deshayes  Eucycl.  meth.  II.  p,  387,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  91.  idem 
Traite  elem.  p.  170.  t.  10.  f.  7.  8.  Hanley  Rec.  sh.  p.  26.  D’Orbigny  Ca- 
naren  p.  109  (Mactra  rüg.).  Deshayes  Exp.  sc.  de  l’Alg.  p.  348.  Chenn  111. 
Conch.  t.  2.  H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  383.  t.  101.  f,  4 (Eastonia 
riigosa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mactra  rugosa).  Chenn  Manuel  II.  p. 
60.  fig.  347  (Eastonia  rugosa).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  308. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  88,  idem.  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  94 
(L.  crassidens),  idem  in  Lyell  II.  p.  88.  Dujardin  Mem.  geol.  II.  p.  255. 
Sismonda  Synopsis  ed.  2.  p.  23.  Dixon  Foss.  of  Sussex  p.  17.  Mayer  Nat. 
Ges.  in  Bern  p.  80.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  325.  t.  31.  f.  26.  Hoernes 
Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  55.  t.  5.  f.  4. 

Vorkommen  dieser  vergleichsweise  sehr  seltenen  Muschel 
an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew)  und  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien,  Por- 
tugal und  Marokko  (Mac  Andrew)  und  der  canariscben  Inseln 
(D’Orbigny). 

Fossil  zu  Kalamacky,  Bhodus,  Morea,  Sicilien  (Deshayes), 
Asti  (Sismonda) , im  Wiener  Becken  (Hoernes) , Touraine  (Du- 
jardin), St.  Gallen,  Luzern  (Mayer),  Braklesham  in  England 
(Wood). 
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11.  Genus:  Mactra  Linne. 


Speo.  1.  Mactra  stiütormn  Linne  (Cardium). 

Syst.  nat.  ed.  X.  p.  681  (Hanley  Ispa  L.  C.  p.  57.  t.  2.  f.  8). 

?Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  29  (M.  solida  excl.  Syii.).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  11.  t.  3.  f.  1 (Mactra  inflata),  idem  II.  p.  10  (M.  inflata).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  15  (M.  inflata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29  (M. 
inflata). 

Species  fossilis  (Mactra  inflata): 

Bronn.  ItaL  Tert.  geb.  p.  89.  Philippi  1.  c,  I.  p.  12.  II.  p.  10. 

Yar.  a.  alba,  zonis  lacteis: 

Linn^  syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1125  (Mactra  corallina).  Chemnitz  Conch.  Cab. 
VI.  t.  22.  f.  218.  219  (M.  corallina).  Schroeter  Einl.  III.  p.  76  (M.  coral- 
lina). Gmelin  Linn^  ed.  XIII.  p.  3258  (M.  corallina).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  11  (M.  inflata  Var.). 

Var.  b.  testa  tenuiore,  longiore: 

Gualtieri  Test.  p.  71.  f.  c.  Linn^  syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1126  (Mactra  stulto- 
rum).  Born  Test.  mus.  Caes.  p.  50  (Vignette).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI. 
t.  2^  f.  224.  225.  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  196.  t.  12.  f.  3 (Trigonella 
radiata).  Pennant  brit.  Zool  IV.  t.  49.  f.  30  (Tellina  radiata).  Schroeter 
Einl.  III.  p.  77.  Gmelin  Linne  ed.  XIll.  p.  3258.  Poli  Test.  utr.  Sic.  t. 
18.  f.  10 — 12.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  105.  Encycl.  meth.  t.  256.  f.  2.  a.  b. 

Donovan  brit.  Shells  III.  t.  106  (Ed.  Cheun  p.  74.  t.  27.  f.  5 — 7).  Mon- 

tagu  Test.  brit.  p.  94  (Ed.  Chenu  p.  41),  idem  Suppl.  p.  278  (Ed.  Chenu 
p.  278).  (Mactra  cinerea).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  69.  Dill- 
wyn  Desc.  Cat.  I.  p.  138.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  474.  Turton  Conch. 

Dict.  p.  81,  idem  Dithyra  brit.  p.  72,  idem  idem  p.  73  (M.  cinerea). 

Brown  111.  Conch.  G.  B.  p.  107.  Blainville  Malac.  pl.  73.  f.  5.  Deshayes 
Exped.  sc.  de  Moree  III.  p.  88,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  99.  Payrau- 

deau  Moll,  de  Corse  p.  29.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  10.  Scacchi  Cat. 

p.  7.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  248.  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
II,  p.  10.  Hanley  Rec.  Shells  p,  29,  Forbes  Aeg,  Inv.  p.  149.  Chenu  111. 
Conch.  t.  3.  f,  3.  Frey  u,  Leuckart  Beiträge  p.  139.  Requiem  Coq.  de 

Corse  p.  15.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  283.  Forbes  u.  Hanley 

Brit.  Moll.  I.  p.  362.  t.  22.  f.  4.  Leach  Synopsis  p.  284.  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Jeffrey-sCapellini  P.  C.  p.  29.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  X.  p.  309.  Sowerby  111.  Ind.  t.  3.  f.  21. 
Fischer  in  Journ.  de  Couch.  XII.  p.  243. 

Var.  c.  testa  tenuiore,  tota  alba: 

Gmelin  Linn6  ed.  XIII.  3259  (Mactra  lactea).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  p. 
477  (Mactra  lactea  non  Poli),  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  30  (M.  lac- 
tea), idem  p.  29  (M.  solida  pars).  Deshayes  Lamarck  2,  Ed.  VI.  p.  i03  (M. 
lactea),  idem  Exped.  sc.  de  Mor^e  HL  p.  89  (M.  lactea).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  10  (M.  stultorum  Var.  B.).  Scacchi  Cat.  p.  7 (M.  corallina). 
Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  248.  pars  (M.  lactea).  Re^quiem 
Coq,  de  Corse  p,  15  (M.  lactea).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  H.  p. 
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284  (M.  lactea).  Sandri  Elengo  I.  p.  9 (M.  lactea).  Weinkauflf  Cat.  in  Journ. 

de  Conch.  X.  p.  309  (M.  lactea). 

Species  fossiles  (Yar.  b.  und  c.): 

Broccln  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  .535.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p,  12.  I. 

p.  10.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  242.  t.  23.  f.  3. 

Sämmtliche  formen  dieser  Art  finden  sich  im  Mittelmeer, 
doch  ist  die  Var.  a.  selten  und  bis  jetzt  nur  an  den  Küsten  von 
Sicilien  (Philippi)  und  Corsica  (E/Oquiem)  beobachtet. 

Die  Hauptform,  ebenfalls  dem  Mittelmeer  eigenthümlich, 
doch  häufiger  als  die  erste , ist  gefunden  an  den  Küsten  von 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(Salis),  ich  fand  sie  zu  Venedig  häufiger  als  die  Var.  b.  Dal- 
matien (Brusina),  Smyrna  (Fleischer),  Jaffa  (Roth  teste  Martens). 

Auch  die  Var.  c.  scheint  auf  das  Mittelmeer  beschränkt 
(wenn  nicht  die  Var.  = M.  cinerea  der  englischen  Autoren 
dazu  zu  rechnen  ist),  doch  an  einzelnen  Orten  gemeiner  als 
alle  andern.  Sie  ist  gefunden  an  den  Küsten  von  Südfrankreich 
(Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien (Philippi),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Wein- 
kauff)  hier  oft  gemein  und  bedeutend  gross  werdend  (59  Mm. 
gr-  D.). 

Endlich  die  Var.  b.  (die  man  wieder  leicht  in  mehrere 
Var.  zerlegen  könnte),  die  eigentliche  M.  stultorum  auct.  ist  fast 
überall  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem) 
Sardinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  bis  in’s  schwarze 
Meer  (Forbes),  Aegypten  (Fischer),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien 
(Weinkauff;  auch  sie  erreicht  an  dieser  Küste  bedeutende 
Grössendimensionen  59  Mm.  gr.  Durchmesser)  und  Minorka 
(M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  lebt  die  Var.  b.  und  ihre  Unter- 
varietäten an  den  Küsten  von  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Frankreich  (Petit), 
Spanien,  Portugal,  Marokko,  Canarische  Inseln  (M’ Andrew.  *) 

Fossil  im  Val  d’Andona  (Brocchi)  zu  Castel  arquato  (Bronn 
M.  inflata),  Panormi,  Cefali,  Catania,  Monteleone  (Philippi)  und 
im  Crag  Englands  (Wood,  die  Var.  b.);  zu  Caltagirone  (Phi- 
lippi M.  inflata). 

Nach  den  Ermittelungen  Hanley’s  scheint  es  keinem  Zweifel 


0 Eie  Angabe  des  Vorkommens  von  M.  inflata  und  stultorum  im  Rotben 
Meer  nach  Pbilippi  scheint  unrichtig  zu  sein. 
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mehr  zu  unterliegen , dass  Linne  in  der  10.  Ausgabe  der  Sy- 
stema  naturae  die  dickschalige  Mactra  inflata  Bronn  vor 
Augen  gehabt  und  beschrieben.  Diese  hätte  daher  den  An- 
spruch auf  die  Führung  des  Namens  Mactra  stultorum  al- 
lein, wenn  sie  überhaupt  Artberechtigung  hätte.  Dies  ist  aber 
nicht  der  Fall,  wie  ich  mich  an  zahlreichen  Exemplaren  über- 
zeugt habe,  die  mir  zu  Venedig  durch  die  Hände  gegangen 
sind.  In  der  Form  ist  diese  Varietät  eben  so  unbeständig  wie 
die  andere,  es  bleibt  nur  die  Dicke  der  Schalen  als  Unterschei- 
dungsmerkmal übrig,  und  da  mag  man  allerdings  versucht  sein, 
zu  scheiden,  wenn  man  solche  mit  Nordseeexemplaren  ver- 
gleicht. Hat  man  aber  Vergleichsmaterial  genug  von  verschie- 
denen Fundorten,  so  geht  der  Contrast  der  Extreme  nach 
und  nach  verloren , und  man  kommt  schliesslich  zur  Ein- 
sicht, dass  Alles  zusammen  gehört,  üebrigens  laufen  die  Ex- 
treme dieser  sämmtlichen  Varietäten  noch  lange  nicht  in 
dem  Maasse  auseinander,  als  die  neuerdings  unter  Mactra 
solida  vereinigten  Formen  der  englischen  Küste.  Auch  hier 
wird  man  den  auf  Massen  von  Vergleichsmaterial  gestützten 
Untersuchungen  der  englischen  Schriftsteller  nichts  entgegen- 
stellen können.  Es  ist  ganz  leicht,  aus  allen  diesen  Formen 
eine  Anzahl  Exemplare  herauszusuchen  und  darauf  noch  mehr 
Arten  zu  begründen , als  schon  gemacht  waren , ohne  bei  Con- 
chyliologen,  die  nur  einzelne  Exemplare  in  ihre  Sammlungen 
legen,  auf  Widerstand  zu  stossen;  allein  darum  dürfen  sie  nicht 
Berechtigung  erlangen , denn  jede  Sammelreise  würde  dieses 
Kartenhaus  umwerfen.  Ist  das  Zusammenziehen  von  Formen 
gemeiner  Arten  bei  irgend  einem  Genus  nöthig,  so  ist  dies  bei 
Mactra  der  Fall. 

Der  glückliche  Umstand,  dass  Mactra  inflata  Bronn  nicht 
Artberechtigung  hat,  hilft  nun  über  einen  heillosen  Wirrwarr 
hinweg,  der  nothwendig  entstehen  müsste,  wollte  man,  um  dem 
Prioritätsrechte  Genüge  zu  leisten,  den  Namen  Mactra  stultorum 
auf  sie  beschränken  und  die  so  lange  unter  jener  Bezeichnung 
gelaufene  Form  um  taufen  oder  unter  der  Pennant’schen  führen. 
Dieser  Consequenz  müssen  alle  diejenigen  folgen,  die  den  Art- 
begriff enger  auffassen  und  mit  meiner  Darstellung  nicht  ein- 
verstanden sind. 

Spec.  2.  Mactra  hclyacea  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VI.  p.  234.  t.  23.  f.  232.  233. 

Scliroeter  Efiil.  III.  p.  84  (Mactra  glauca  non  Born).  Gmelin  Linn^  edrXIII. 
p.  3260  (M.  glauca  u.  Born).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  67  t.  18.  f.  1 — 3 
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(M.  NeapolitaDa).  Encycl.  m^th.  t.  256.  f.  1.  Donovan  Brit.  sh.  IV.  t.  125. 
(Ed.  Chenu  p.  8.3.  t.  .3.3.  f.  7).  (M.  glauca  n.  Born).  Moutagu  Test.  brit. 
p.  571  (Ed.  Chenu  p.  248).  (M.  glauca  n.  Born).  Matou  u.  Haket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  68  (M.  glauca  n.  Born).  Turton  Dict.  p.  80  (M.  glauca). 
Lamarck  hist.  iiat.  V.  p.  473.  Turton  Dithyra  brit.  p.  73  u.  258  (M.  glauca). 
Brown  111.  Conch.  p.  107.  t.  41.  f.  1 (M.  glauca).  Wood  Index  test.  pl. 
6.  f.  30  (M.  glauca).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  29.  Deshayes  Lamarck 
2.  Ed.  VI.  p.  99.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  10,  idem  II.  p.  9.  Chenu  111. 
Conch.  t.  2.  f.  4.  Hauley  Rec.  Shells  p.  29.  t.  6.  f.  30.  Scacdii  Cat.  p.  7 1 
(M.  Neapolitana).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II.  p.  283.  Forhes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  p.  366.  t.  23.  f.  2.  So- 
werby  111.  Ind.  t.  3.  f.  24.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  309.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  425  (M.  glauca 
n.  Born. 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  10.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  241.  t.  23.  f.  2 
(M.  glauca). 

Diese  vergleichsweise  seltene  Muschel  findet  sich  auf  flachen 
Sandstranden  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew) , Süd- 
frankreich (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Pequieni),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria,  Dalmatia  (Brusina),  Algerien 
(Weinkauff),  überall  selten,  nur  bei  Neapel  häufiger. 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Südküste  von  England  (Kor- 
bes, Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Portugal  (MAndrew). 

Fossil  bei  Tarent  (Philippi),  im  rothen  Crag  von  Newbourn 
(Wood). 

Scarles  Wood  und  ihm  folgend  Jeffreys  frischen  die  bei 
den  alten  englischen  Autoren  gebräuchliche  Benennung  dieser  Art 
nach  Born  als  Mactra  glauca  wieder  auf.  Die  Born’sche  Art 
ist  aber  nicht  die  unserige,  wie  ein  einfacher  Vergleich  mit  den 
langen  Seitenzähnen,  die  Born  auch  in  der  Beschreibung  anführt 
und  bei  Fig.  11  abbildet,  mit  einem  gleich  grossen  Exemplar 
unserer  Art  ergiebt.  Schon  Lamarck  hat  dies  erkannt,  indem  er 
dem  Grmelin’schen  Citat  excluso  Bornii  Synonyme  hinzugefügt. 

Wenn  man  gegen  den  Chemnitz’schen  Namen  Bedenken 
erheben  möchte,  weil  er  nicht  im  Linne’schen  Sinne  gebildet 
ist,  er  setzt  „Mactra  helva  seu  helvacea‘‘,  so  müsste  die  Be- 
zeichnung Poli’s 


Mactra  Neapolitana 

eingeführt  werden.  Die  nothwendige  Folge  solchen  Verfahrens 
dürfte  dann  sein,  dass  sämmtliche  Namen  Da  Costa’s  eben- 
falls gestrichen  werden  müssten. 
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Spec.  3.  Mactra  triangula  Renieri. 

Tav.  alfab.  Conch.  Adr. 

Poli  Test.  utr.  Sic.  t.  18.  f.  13.  14  (M.  lactea  n.  Gmelin).  Risso  Eur.  iner. 
IV.  p.  367.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  88.  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
I.  p.  11.  Scacchi  Cat.  p.  7 (M.  lactea).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  14. 
Hanley  Rec.  sh.  snppl.  t.  10.  f.  40.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  p. 
385.  idem  Traite  elem.  p.  288.  t.  10.  f.  4 — 6.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
15.  Middendorf  Mal.  rossica  III.  p.  65.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  Mac  Andrew 
Reports  (M.  subtruncata  z.  Th.).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  18.  f.  94.  H.  u.  A. 
Adams  Genera  II.  p.  378  (Spisula  tr.).  Chenu  Manuel  II.  p.  53.  f.  233 
(Hemimactra  tr.).  Petit  suppl.  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  358.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  29  (M.  subtruncata).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  310. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subapp.  II.  535.  t.  13.  f.  7.  Defrance  Dict.  sc.  nat. 
XXVIII.  p.  550.  Basterot  Mem.  geol.  p.  9.  X.  u.  p.  510.  M.  de  Serres 
Geogn.  du  Midi  p.  151.  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  89.  Sowerby  Min.  Conch. 
t.  160.  f.  9.  10  (M.  cuneata).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  88.  idem 
in  Lyells  Princ  IIl.  p.  2.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  12.  II.  p.  10.  Du- 
jardin  Mem.  soc.  geol.  II.  p.  256.  Grateloup  Cat.  zool.  p.  65.  Nyst.  Coq. 
foss.  belg.  p.  80.  t.  I.  f.  1 (M.  striata).  Sysmonda  Synopsis  p.  22.  D’Or- 
bigny  Prodr.  p.  100  (M.  subtriangula),  idem  p.  180.  Bayle  u.  Villa  in 
Bull.  soc.  geol.  IX.  p.  513.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  325.  t.  31.  f.  21. 
Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  66.  t.  7.  f.  11. 

Diese  nette  Art  findet  sich  nicht  selten  auf  Schlamm  und 
feinsandigem  Grunde  in  8 bis  20  Faden  Tiefe  an  den  Kü- 
sten von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont 

(Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Spalato  (Brusina),  Venedig  (H.  C.  W.),  Bimini  (Mar- 
tens), Morea  (Deshayes),  Algerien  (Desha^ms,  Weinkauff  u.  A.), 
Minorca  (Hidalgo)  im  schwarzen  Meere  (Middendorf). 

Ob  im  atlantischen  Ocean  vorkommend , ist  nicht  ersicht- 
lich, weil  Mac  Andrew  sie  mit  M.  subtruncata  vereinigt. 

Fossil  weit  verbreitet;  miocän:  im  Wiener  (Hoernes), 

Touraine’schen  (Dujardin),  Aquitanischen  Becken  (Grateloup  u.  A.), 
Schweiz  (Mayer);  pliocän : im  Crag  Englands  (Wood)  und  Bel- 
giens (Kyst);  subappenin  zu  Perpignan  (de  Serres),  Antibes  (Biot), 
Kizza  (Risso),  Albengo  (H.  C.  W.),  Castel  arquato  (Brown), 
Asti  (Brocchi),  Imola,  Modena,  Rom  (Hoernes),  Kouba  (Bayle), 
Duera,  in  Algerien  (H.  C.  W.);  jung  tertiär  in  Sicilien  und 
Calabrien  an  verschiedenen  Orten  (Philippi),  in  Morea  (Deshayes), 
Rhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  ist  im  lebenden  Zustande  nicht  sehr  veränder- 
lich und  daher  allerwärts  leicht  zu  erkennen.  Fossil  jedoch 
ist  sie  grossen  Wandelungen  unterworfen;  merkwürdigerweise 
sind  die  altfossilen  Vorkommen  den  heute  im  Mittelmeer  lebenden 
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ungleich  viel  ähnlicher,  namentlich  ist  die  dreieckige  Gestalt 
viel  vollkommener  als  bei  vielen  subapenninischen  formen,  be- 
sonders denen  ans  Sandfaunen,  die  sich  mehr  abrunden  und  da- 
durch an  die  englische  M.  subtruncata  anschliessen ; doch  ist 
bis  zu  dieser  immerhin  noch  so  viel  Zwischenraum,  dass  es 
mir  unstatthaft  erscheint,  nach  Mac  Andrew  und  Jeffreys  beide 
Arten  zu  vereinigen.  Es  scheint  mir,  dass  die  Hinneigung  der 
M.  subtruncata  zur  M.  elliptica  und  durch  diese  zu  M.  solida 
grösser  sei,  als  zu  der  M.  triangula.  Demgemäss  • würde  ich 
weit  eher  meine  Zustimmung  dazu  geben,  alle  diese  Formen  zu 
vereinigen,  als  nur  einzelne  von  ihnen.  Dies  würde  aber  den 
Formenkreis  derart  erweitern,  dass  schon  Nützlichkeitsgründe 
dagegen  sprechen.  Es  ist  dies  ganz  dasselbe  Verhältniss,  wie 
ich  es  bei  Donax  und  Tapes  später  zu  besprechen  Gelegenheit 
haben  werde. 

Die  altfossilen  Vorkommen  aus  dem  Wiener  und*  aquitani- 
schen  Becken  zeichnen  sich  noch  durch  sehr  scharfe  Bippung  aus, 
ihnen  zunächst  in  dieser  Beziehung  stehen  fossile  von  Duera  und 
Sicilien,  dann  erst  folgen  die  kleinen  recenten  Formen  aus  dem 
Schlammgrund  des  Mittelmeers;  die  grösseren  aus  Sandstranden 
sind  weniger  scharf  gerippt,  ebenso  die  fossilen  von  Asti  und 
Albengo. 

Zweifelhafte  Species : 

Mactra  solida  Finne. 

Syst.  uat.  XII.  p.  1126. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  11.  II.  p.  10.  Sandri  Elengo  I.  p.  9. 

Philippi  führt  diese  Art  mit  Zweifel  als  zu  Cap  Alexi  auf 
Sicilien  durch  Campanella  gefunden  an.  Sandri  setzt  zu  seiner 
Angabe  „sehr  selten“  keinen  Fundort.  Ich  habein  der  Sandri’schen 
Sammlung,  die  in  die  Hände  meines  Freundes  Lommel  überge- 
gangen ist,  vergeblich  nach  der  Muschel  gesucht.  In  dem  Ka- 
talog befindet  sich  bei  dem  Namen  ein  rothes  Kreuz,  was  bedeuten 
sollte,  dass  die  betreffende  Species  sich  auch  bei  der  IJebergabe 
nicht  vorgefunden  habe.  Es  ist  also  Motiv  genug  vorhanden, 
diese  im  Norden  gemeine  Art  in  der  Mittelmeerfauna  als  zweifel- 
haft aufzuführen.  Mactra  solida  Payraudeau  ist  nach  Deshayes 
M.  stultorum  Var.  lactea.  Der  Beschreibuna  nach  scheint  sie  mir 
eher  M.  infiata  Bronn  zu  sein,  die  ich,  wie  vorher  gezeigt  ist, 
für  den  ersten  Linne’schen  T^^pus  der  M.  stultorum  ansehe. 


Weinkauf  f.  Mittel-Meer-Conchylien.  1. 
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IX.  Familie : Mesodesmidae  Gray. 

1.  Genus;  Mesodesma  Deshayes. 

Spec.  1.  Mesodesma  cornea  Poli  (Mactra). 

Test.  utr.  Sic.  I.  p.  73.  t.  19.  f.  8 — 11. 

Lister  Conch.  t.  389.  f.  228.  Pennant  brit.  zool.  IV.  p.  199  (Donax  plebeja). 
Schroeter  Einl.  III.  p.  12  (Telliua  No.  35).  Gmelin  Lirin^i  ed.  XIII.  p. 
3237  (Telliua  variegata  y non  Linne).  Spengler  Skrivt  III.  p.  40  (Donax 
plebeja).  Montagn  Test.  brit.  p.  107.  t.  5.  f.  2 (Ed.  Cbenii  p.  47.  l.  2.  f. 
10).  (Donax  plebeja).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  76  (Donax 
pleb.).  Dillwyn  Descr.  Cat.  I.  p.  152  (Don.  pleb.).  Lamarrk  bist.  nat.  V. 
p.  490  (Amphidesma  donacilla).  Turton  Dict.  p.  42,  idem  Dithyra  p.  126 
(Don.  pleb.).  Sowerby  Gen.  of  Shells  f.  3 (Erycina  pleb.).  Wood  Ind.  test. 
t.  6.  f.«  9 (Donax  pleb.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  31  (Amphidesma 
donacilla).  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  44  (Mesodesma  donacilla),  idem 
Exped.  sc.  de  Moree  III.  p.  90  (Mes.  donacilla),  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI. 
p.  126  (M.  donacilla).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  37  (Donacilla  Lamarcki). 
Scacchi  Cat.  p.  6 (Crassatella  cornea).  Sowerby  Man.  f.  86  (Erycina  ple- 
beja teste  F.  u.  H.).  Reeve  Couch,  syst.  I.  p.  65.  t.  45.  f.  5 (M.  donacilla). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (M.  donacilla).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de 
Douai  II.  p.  209  (Amphidesma  donacilla).  Hanley  Rec.  sh.  p.  39  (M.  do- 
nacilla). Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  29  (M.  donac.).  Deshayes  Traite 
elem.  p.  315,  idem  Exp.  sc.  de  l’Algerie  p.  409.  t.  39.  f.  42  (M.  donac.). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  22  (M.  donac.).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  295  (Mesodesma  cornea).  Forbes  u.  Hanley  br.  Moll.  I.  p.  348.  Reeve 
Conch.  Ic.  t.  1.  f.  l.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  H.  u.  A.  Adams  Gen.  II.  p. 
414.  t.  166.  f.  4.  (Donacilla  cornea).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29  (M. 
donacilla).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Chenu  Manuel  II.  p.  79.  f.  343  (Do- 
nacilla donacilla). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  29  (M.  donacilla).  Pictet  Traite  palont  III.  p. 
412.  t.  74.  f.  4.  Hoernes  Foss.  Moll,  der  B.  v.  Wien  II.  p.  70.  t.  8.  f. 
2.  a— c. 

Findet  sich  local  im  Sande  an  flachen  Stranden  an  den 
Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew) , Frankreich  (Petit) , Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Tarent  (Salis),  Adria  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes),  Port  Mahon,  (Hidalgo); 
Schwarzes  Meer  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Spanien  (M’An- 
drew).  Hach  Ehrenberg  im  Rothen  Meere,  was  jetzt  bezweifelt 
wird.  Wahrscheinlich  ist  die  Küste  von  Syrien  gemeint. 

Fossil  miocän  im  Wiener-,  Bordeaux-  und  Touraine-Becken 
(Hoernes);  subapennin  zu  Asti,  Castel  arquato  und  zu  Brody 
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in  Galizien  (Hoernes)  Tarent  (Philippi)  und  Trapani  auf  Sicilien 
(Hoernes). 

ln  der  Perm  ist  diese  Art  recht  constant,  ändert  dage- 
gen in  der  Farbe  sehr  ab,  wie  Sandri  berichtet;  aus  eigener 
Anschauung  vermag  ich  nicht  viel  darüber  zu  sagen,  da  ich  nur 
ein  kleines  Material  zusammenbringen  konnte.  Die  altfossile 
Form  ist  constant  kleiner,  doch  sind  die  subapenninischen  ganz 
den  lebenden  gleich.  (Hoernes). 

X.  Familie:  Amphidesmidae  Deshayes. 

J,  Genus:  Syndosmya  Recluz 
Spec.  1.  Syndosmya  alha  Wood  (Mactra). 

Transact.  Soc.  Liun.  VI.  t.  16.  f.  9. 

Montagn  Test.  brit.  p.  89.  t.  3.  f,  7 (Ed.  Chenu  p.  43.  t.  1.  f.  17).  (Mactra 
Boysi).  RenieriTav.  alfab.  (Tellina  apelina).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn. 
VIll.  p.  72.  t.  1.  f.  12  (Mactra  Boysi).  Dillwyn  Desc.  Cat.  I.  p.  43  (M. 
Boysi).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  491  (Amphidesma  Boysii).  Turton  Dict. 
p.  84  (Mactra  Boysii),  idem  Dithyra  brit.  p.  53.  t.  5.  f.  415  (Amphidesma 
Boysi).  Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  7 (Mactra  Boysii).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p. 
369  (Amphidesma  Boysi).  Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  128  (Amphi- 
desma Boysi).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  12.  t.  1.  f.  6 (Erycina  Renieri). 
Scacchi  Cat.  p.  5 (Amphidesma  semidentata).  Brown.  111.  Conch.  Gr.  Br. 
p.  105.  t.  42.  f.  3 (Amphidesma  Boysii).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  142  (Ligula 
Boysii),  idem  p.  143.  191  (Ligula  profundissima).  Recluz  Rev.  zool.  1843. 
p.  362  (Syndosmya  alba),  idem  (S.  apelina).,  Chenu  111.  Conch.  (Syndosmya). 
f.  2 (S.  apelina),  idem  f.  3 (S.  alba).  Hanley  Rec.  Shells  p.  42.  t.  6.  f. 
27  (Amphidesma  Boysi).  Philippi  En.  Moll.  II.  p.  8 (Erycina  Renieri). 
Deshayes  Exp.  sc.  de  l’Algerie  I.  p.  417  (Synd.  apelina).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  14  (Erycina  Renieri).  Loven  Ind.  Moll.  Scand.  p.  198.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  285.  idem  p.  286  (Synd.  apelina).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  22.  Sars  Adr.  havs.  Fauna 
p.  8.  9.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  310.  No.  1,  idem  p.  310.  No.  2 (S.  apelina).  Meyer  u.  Möbius  Kie- 
ler Bucht,  p.  234.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  438. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  514.  t.  12.  f.  8 (Tellina  pellucida).  Mar- 
cel de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  145  (Tellina  pellucida).  Bronn.  It.  tert. 
geb.  p.  90  (Erycina  Renieri).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  9 (Erycina 
Renieri).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  93.  t.  3.  f.  14  (Abra  alba).  Sismonda  Sy- 
nopsis 2.  Ed.  p.  22  (Erycina  Renieri).  Wood  Monogr.  of  Crag.  Moll.  11. 
p.  237.  t.  22.  f.  10  (Abra  alba),  idem  p.  238.  t.  22.  f.  12  (Abra  fabalis). 
Pictet  Traite  pal.  III.  p.  416  (S.  apelina).  Hoernes  Foss.  Moll,  des  B.  v. 
Wien  II.  p.  77.  t.  8.  f.  4. 
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Vorkommen  häufig  und  gesellig  lebend  an  den  Küsten  von 
Spanien  und  Minorka  (Mac  Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont (Jeflreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Ustica 
(Calcara  teste  Martens),  Sicilien  (Philippi),  Adria,  Triest  (Sars), 
Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Dänemark  (Fabricius),  Deutschland  (eigene  Beob.),  Grossbri- 
tannien (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Por- 
tugal und  Marokko  (AP Andrew). 

Fossil  in  jungtertiären  Bildungen  an  vielen  Orten  Siciliens 
und  Calabriens  (Philippi),  Rhodus  (Hoernes);  in  pliocänen:  zu 
Asti,  Modena  (Hoernes),  Andona  (Brocchij,  Castel  arquato  (Bronn), 
Perpignan  (Serres),  im  Crag  zu  Calloo  in  Belgien  (Nyst),  Col- 
chester,  Sutton  und  a.  0.  in  England  (Wood);  miocän  zu  Grund 
bei  Wien  (Hoernes). 

Man  kann  leicht  4 Varietäten  aufstellen,  und  zwar  die 
kurze  Form  (wie  sie  Wood  f.  10)  darstellt,  dann  die  gewöhn- 
liche Form  der  englischen  Küste  (die. ächte  S.  alba),  ferner  die  noch 
schlanker  S.  apelina  des  Alittelmeers,  und  endlich  die  wenig  klaffende 
S.  profundissima,  dazu  noch  alle  möglichen  Zwischenformen. 
Dies  zeugt  von  grosser  Veränderlichkeit,  die  doch  wieder  nicht 
so  gross  ist,  dass  es  bei  reichlichem  Material  nicht  sogleich  in 
die  Augen  fiele,  dass  sie  alle  hierher  und  zusammen  gehören. 
Nur  die  letzte  Var.,  die  S.  profundissima,  wenn  ich  sie  über- 
haupt richtig  aufgefasst  habe,  hat  mir  etwas  Alühe  gemacht,  als 
Varietät  hier  unterzubringen.  Sie  neigt  schon  stark,  sowohl 
durch  ihre  äusserst  glänzende  Schale,  als  auch  die  verlängerte 
Hinterseite,  nach  der  folgenden  hin,  obgleich  hier  noch  keine  Rede 
von  fast  gleicher  Länge  der  Seiten  sein  kann,  die  diese  charakterisirt. 
Aus  den  angeführten  Gründen  haben  sich  die  Verfasser  der  Brit. 
Aloll.  gegen  die  Vereinigung  mit  S.  alba  ausgesprochen,*) 
die  indess  durch  Jeffreys,  gestützt  auf  das  Originalexemplar  im 
Britischen  Aluseum  aufrecht  erhalten  wird.  Ich  kann  dem,  wie 
gesagt , unter  der  Voraussetzung,  dass  ich  die  Forbes’sche 
Muschel  nicht  verkenne,  nur  beistimmen.  Ich  besitze  eine  An- 
zahl Exemplare  von  Algier,  die  man,  allein  betrachtet,  für  gute 
Art  halten  könnte,  zu  denen  aber  andere  Exemplare  hinüber 
führen,  die  nicht  von  der  S.  alba  getrennt  werden  können.  Die 
auf  einzelne  Exemplare  gegründeten  Arten  sind  bei  einer  so 


■")  Nach  brieflicher  Mittheilung  scheint  Hanley  jetzt  geneigt,  eine  Bereini- 
gung zuzugeben. 
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wandelbaren  Art  nicht  aufrecht  zu  erhalten,  und  die  Abbildung-en 
extremer  Formen  führen  immer  irre.  So  kann  es  ^ar  nicht 
Wunder  nehmen,  wenn  man  die  Figur  1.  c.  bei  Wood  betrachtet 
und  als  Typus  der  S.  alba  nehmen  wollte,  dass  sich  viele  Autoren 
durchaus  nicht  entschliessen  können,  diese  mit  der  Synd.  apelina 
des  Mittelmeers  zu  vereinigen.  Diese  Wood’sche  Figur  ist 
aber  weit  entfernt,  den  Typus  der  Art  abzugeben,  sie  stellt  nur 
die  Var.  a bei  Jeffreys  dar,  die  Hauptform  ist  der  ächten  S. 
apelina  viel  näher  als  jener  Varietät,  und  dies  verlangt  dann 
gerade  die  Vereinigung.  Ebenso  entfernt  sich  die  A.  fabalis 
in  anderen  Richtungen  von  der  S.  apelina. 

Sehr  nahe  steht  eine,  wie  es  mir  scheint,  unbeschriebene 
fossile  Art,  die  ich  von  Albengo  bei  Grenua  besitze.  Sie  hat 
genau  die  Form  der  S.  alba,  doch  schärfer  ausgeprägten  und 
verschiedenen  Zahnbau.  Ein  gleiches  gilt  von  der  allerdings 
schlecht  dargestellten  S.  similis  Philippi,  die  die  äussere  Form 
der  S.  apelina  hat,  aber  sich  nach  Philippfs  Angabe  durch  an- 
dern Zahnbau  unterscheidet. 

Spec.  2.  Syildosmya  nitida  Müller  em.  T^abricus 

in  Nat.  Selsk.  Skr.  IV.  2.  p.  45.  non  vera  Mya  nitida  Fahr. 

Thompson  An.  Mag.  hist.  XV.  p.  318.  t.  19.  f.  6 (Amphidesma  intermedia). 
Jeffreys  in  idem  XX.  p..  19  (Abra  profundissima  joung  non  Forbes).  Lo- 
ven  Ind.  Mull.  Sk.  p.  44  (Syndosmya  nitida).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll, 
t.  17.  f.  9.  10  (Syndosmya  intermedia).  Petit  Cat.  in  Joarn.  de  Conch. 
VIII.  p.  236  (S.  intermedia).  Mac  Andrew  Reports.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2. 
f.  21  (S.  intermedia).  Weinkauff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  310  (S.  in- 
termedia). Jeffreys  Brit,  Conch.  II.  p.  437  (Scrobicularia  nitida). 

Vorkommen  sehr  selten  im  Mittelmeer  nur  an  den  Küsten 
der  Provence  (Petit)  und  Algeriens  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Dänemark  (Müller),  Grossbritannien  (F orbes  und  Hanley),  J effreys). 

Jeffreys  hebt  hervor,  dass  das  einzige  Vorkommen  im  Mittel- 
meer, Algier  auf  meine  Autorität  angegeben  sei.  Ich  halte  diese 
Angabe  in  allen  Stücken  aufrecht  und  bemerke  nur,  dass  über- 
sehen worden  ist,  dass  auch  Petit  im  Supplement  zu  seinem 
Catalog  der  französischen  Arten  die  Küsten  der  Provence  nach 
Forest  als  Fundort  dieser  nordischen  Art  angiebt.  Meine  alge- 
rischen Exemplare  (allerdings  nur  2)  sind  in  nichts  von  den  eng- 
lischen verschieden,  nur  etwas  kleiner,  weil  nicht  ausgewachsen. 
Es  ist  möglich,  dass  das  Vorkommen  nur  ein  zufälliges  ist,  da 
meine  Exemplare  todt  waren. 
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Es  ist  etwas  misslich,  den  Müller’schen  Namen  für  diese  Spe- 
cies  einzuführen,  da  sie  nur  durch  die  nachträgliche  Beschrei- 
bung von  Fabricius  und  dessen  Angabe,  dass  er  die  Exemplare 
von  Müller  selbst  erhalten  habe,  kenntlich  geworden  ist.  *)  Man 
kann  daher  eigentlich  nur  von  einer  S.  nitida  Fabricius  (Mya) 
reden;  dies  geht  aber  auch  nicht  an,  da  Fabricius  eine  andere 
Art  (Osdeodesma  Norwegica)  als  Mya  nitida  bereits  beschrieben 
hatte.  Um  hier  Wirrwarr  zu  vermeiden,  muss  stets  diese  Dar- 
stellung im  Auge  behalten  werden,  und  man  würde  gewiss  besser 
thun,  den  Namen  ganz  zu  vermeiden,  wenn  er  nicht  gar  zu 
passend  wäre.  Zudem  ist  er  von  Loven,  Sars  und  Jeffreys  an- 
genommen, von  Letzterem  selbst  das  Original-Exemplar  in  der 
Fabricius’schen  Sammlung  recognoscirt  worden;  es  leidet  also 
keinen  Zweifel,  dass  die  durch  Fabricius  beschriebene  Muschel 
wirklich  die  vorliegende  ist,  die  er  von  Müller  als  dessen 
Mya  nitida  erhalten  hatte.  Die  Beibehaltung  des  Namens  hat 
somit  eine  gewisse  Berechtigung,  so  unbequem  und  irreleitend 
sie  ohne  die  nöthigen Zusätze  auch  ist.  (Bei Loven  heisst  sie:  S. ni- 
tida (Mya)  Müller  Prodr.  nr.  2963,' collata  descriptioneMülleri  ab 
0.  Fabric.  in  Nat  Selsk.  Skr.  IV.  2.  45.  citata  (non  vero  M.  ni- 
tida 0.  Fahr.  1.  c.  46.). 

Spec.  3.  Syndosmya  angulosa  Benieri  (Tellina). 

Tav.  alfabetica  Conch.  Adr.  (1804). 

Montagu  Test.  br.  Siippl.  p.  2.S.  t.  26.  f.  3 (1808)  ed.  Chenu  p.  272.  t.  10. 
f.  10  (Ligula  prismatica).  Turtou  Conch.  Dict.  p.  103  (Mya  prismatica). 
Wood  Gen.  Conch.  p.  101  (Mya  prismatica).  Dillwyn  Dict.  1.  p.  47  (Mya 
prism.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  492  (Amphidesma  prism.).  Turton  Dithyra 
hr.  p.  52.  t.  5.  f.  3 (Amphidesma  prism.).  Wood  Ind.  test.  t.  12.  f.  21 
(Mya  prism.).  Brown.  111.  Conch.  p.  105.  t.  42.  f.  5 (Amphidesma  prism.). 
Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  128  (Amphidesma  prism.).  Recluz  in 
Rev.  zool.  1843.  p.  367,  idem  in  Chenu  111.  Conch.  f.  4 (Syndosmya  in- 
termedia).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  142  (Ligula  prism.).  Hanley  Rec.  Shells  I. 
p.  42.  t.  2.  f.  21  (Amphidesma  prism.).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  45  (S. 
prism.).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  286  (S.  prism.).  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  p.  321.  t.  17.  f.  15  (S.  prism.).  Leach  Synopsis  p.  278 
(Amphidesma  prism.).  Sars.  Adr.  Havs  fauna  p.  8 (S.  prism.).  Sowerby 
111.  Ind.  t.  2.  f.  19  (S.  prism.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (S.  prism.).  .Jef- 
freys-Capellini  P.  C.  p.  435  (S.  prism.),  idem  Brit.  Conch.  II.  p.  435  (Scro- 
bicularia  prismatica).  Weinkaufif  suppl.  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  230. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  sup.  II.  p.  515.  t.  2.  f.  3 (Erycina  stricta).  Scacchi  No* 
tiza  p.  16  (Tellina  stricta).  Bronn.  Reise  p.  259,  idem  Italiens  Tert.  geh. 


*)  S.  Jeffireys  1.  c.  p.  438. 
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p.  90  (Erycina  angnlosa).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  9 (Erycina  angu- 
losa).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  466  (Erycina  angnlosa).  Nyst.  Coq.  foss.  belg. 
I.  p.  92.  t.  4.  f.  9 (Ligula  donaciformis).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  239.  t. 
22.  f.  13  (Abra  prism.). 

Dieses  nette  Muschelchen  findet  sich  an  den  Küsten  von 
Piemont  (Jeffreys),  der  Adria  (Renier),  Triest  (Sars),  Venedig- 
(Martens),  Algerien  (Weinkauff),  Aegeische  Inseln  (Korbes),  und 
wohl  noch  an  anderen  Orten  des  Mittelmeers  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
G-rossbritannien  (Korbes  und  Hanley,  Jeffre5"s),  Spanien  und 
Portugal  (M’Andrew). 

Kossil  auf  Sicilien  (Philippi),  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato 
(Bronn),  im  Crag  Belgiens  (Nyst)  und  Englands  (Wood). 

Die  Art  ist  leicht  kenntlich  und  nicht  leicht  zu  verwech- 
seln, obgleich  sie  in  mehr  gerundeten  Abänderungen  der  vorigen 
ähnlich  wird. 

Brocchi  hat  die  in  der  Adria  lebende  T.  angulosa  Renieri 
der  fossilen  nur  analog  gehalten,  letztere  daher  neu  benannt. 
Bronn  corrigirte  den  Kehler  und  gab  auch  der  fossilen  den  Re- 
nieri’schen  Namen,  darin  ist  ihm  Philippi  gefolgt.  Es  ist  kein 
Zweifel,  dass  die  Renieri’sche  Muschel,  deren  Vorhandensein  in 
der  Adria  durch  Sars  und  Martens  bestätigt  ist,  mit  der  unter 
dem  Montagu’schen  Namen  allbekannten  S.  prismatica  identisch 
ist.  Da  sie  durch  Renieri  4 Jahre  früher  als  durch  Montagu 
eingeführt  ist,  so  muss  sie  nun  als 

Syndosmya  angulosa  (Tellina)  Renieri 

verzeichnet  werden.  Die  starre  Consequenz  im  Kesthalten  der 
älteren  Namen  hat  auf  alle  Källe  ihre  Unannehmlichkeiten , wie 
dieser  Kall  wieder  beweist,  wo  eine  auf  sorgfältiger  Beschreibung 
und  kenntlicher  Abbildung  beruhende  Bezeichnung  einem  mit 
kurzer  Phrase  begleiteten  Katalog-Namen  weichen  muss. 

Spec.  4.  Syndosmya  tenuis  Montagu. 

Test.  brit.  p.  572.  t.  17.  f.  7.  ed.  Chenu  p.  249  (Mactra). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  72  (Mactra  tenuis).  Dillwyn  Cat.  I.  p. 
142  (Mactra  tenuis).  Laraarck  hist.  nat.  V.  p.  492  (Ampliidesma  tenue). 
Turton  Dict.  p.  84  (Mactra  tenuis).  Turton  Dithyra  brit.  p.  53  (Araphi- 
desma  tenue).  Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  26  (Mactra  tenuis).  Brown  111.  Couch. 
Gr.  Br.  p.  105.  t.  45.  f.  2 (Amphidesma  tenue).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed. 
VI.  p.  128  (Amphidesma  tenue).  Delessert.  Rec.  t.  4.  f.  6 (Amphidesma 
tenue).  Hanley  Rec.  Shells  p.  42.  (Amphidesma  tenue).  Recluz  in  Rev. 
zool.  1843.  p.  366  (Syndosmya  tenuis).  Recluz  in  Chenu  111.  f.  5.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  286.  Forbes  u.  Hanley  Brit,  Moll.  I.  p. 
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323.  t.  17.  f.  11.  Leach  Synopsis  p.  280  (Orixa  tenuis).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  2.  f.  20.  Jeffreys  Brit.Moll.il.  p.  442  (Scro- 
bicularia  tenuis).  Weinkautf  Suppl.  in  Journ.  de  Concli.  XIV.  p.  230. 

Vorkommen  bei  Tunis,  an  den  Ufern  der  Lagune,  und  im  Meer 
in  35  Faden  Tiefe  gedrackt  (M’ Andrew);  zu  Eona  an  der  Al- 
gerischen Küste  in  der  Mündung  des  Seybuss  (WeinkaufF). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Irland  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien 
(M’ Andrew),  ebenfalls  vorzugsweise  in  brakischeii  Aestuarien 
und  Flussmündungen , doch  auch  bis  zu  40  Faden  in  s Meer 
hinabgehend.  ^ 

Spec.  5.  Syiidosiiiya  ovata  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  12.  t.  1.  f.  13  (Erycina). 

Scacchi  Cat.  p.  5 (Telliua  rubiginosa  non  Poli).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  8 (Erycina  ovata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  359  (Erycina 
ovata).  Brusina  Contr.  p.  95  (Erycina  Bielziana). 

Diese  Art  ist  zu  Port  Mahon  und  zu  Vendrell  (Hidalgo), 
im  See  Fosaro  bei  Neapel  nach  Philippi  und  Scacchi,  Provence 
(Petit),  Cephalonia  (Martens),  und  Dalmatien  (Brusina  gefunden) 
ausserdem  im  Schwarzen  Meer  (v.  Middendorf). 

Die  Verwandtschaft  dieser  Art  mit  der  vorigen  ist  augen- 
fällig. Sie  ist  aber  um  vieles  grösser  (19  Mm.  Br.  13  Mm.  L.) 
und  die  Seitenzähne  sind  noch  näher  an  das  Schloss  gerückt 
und  daher  weit  kürzer.  Ich  konnte  zwei  Philippi’sche  Exem- 
plare aus  Dunker’s  Sammlung  mit  britischen  und  meinen  Exem- 
plaren von  Bona  vergleichen,  und  dabei  die  hier  angegebenen  Un- 
terschiede, wovon  der  letzte  ein  wesentlicher  ist,  constatiren. 

Tellina  rubiginosa  Poli,  von  Scacchi  hierher  bezogen,  scheint 
mir  nach  Abbildung  und  Beschreibung  auf  ein  junges  Exemplar 
der  Scobicularia  piperata  gegründet.  Die  Farbe  des  Bildes  ist 
ganz  die  dieser  Muschel,  und  in  der  Beschreibung  ist  auch 
nichts  von  einem  Seitenzahn  bemerkt.  Dieser  letzte  wäre  Poli 
gewiss  nicht  entgangen.  Erycina  ovato  Brusina  ist  S.  alba  Var.  pro- 
fundissima.  Erycina  Bielziana  Brus,  dagegen  die  S.  ovata  Phil. 
Brusina  giebt  noch  Erycina  tumida,  vitrea  und  trigona  an,  die 
mir  sämmtlich  verdächtig  sind. 

II.  Genus:  Scrobicularia  Schumacher. 

Spec.  1.  Scrobicularia  plana  Da  Costa. 

Brit.  Couch,  p.  200.  t.  13.  f.  1 (Trigonelia  plana). 

Lister  Hist.  angl.  t.  4 f.  23,  idem  Conch.  t.  253.  f.  88.  Bonani  Reer.  II.  f. 
55.  Adanson  Senegal  p.  232,  t.  17.  f.  14  (la  Calcinelle).  Chemnitz  Conch. 
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Cab.  VI.  p.  31.  t.  3.  f.  21  (Mya  hispanica).  Pennant  Zool.  brit.  IV.  Ed. 
IV.  p.  96.  t.  48.  f.  28  (Venus  borealis  n.  L.).  Seliroeter  Einl.  II.  p.  616 
(Mya  hispanica),  idem  p.  87  (Mactra  No.  18).  Gmelin-Linnc  Ed.  XIII. 
p.  3221  (Mya  gaditana),  idem  p.  3261  (Mactra  Listen),  idem  p.  3261  (M. 
piperata),  idem  p.  3209  (Venus  gibbula).  Pultenay  in  Hutcheiii  Dors.  Cat. 
p.  31  (Mactra  compressa).  Donovan  brit.  sh.  11.  t.  64.  f.  1 (Ed.  Chenu  p. 
51.  t.  18.  f.  1 — 3.  (Tellina  plana).  Encycl.  mcth.  t.  257.  f.  4.  Montagu 
Test.  brit.  p.  96  u.  570  (Ed.  Chenu  p.  42).  (M.  compressa).  Maton  u.  Ha- 
ket Trans.  Linn.  VIII.  p.  71  (M.  Listeri).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  142  (M.  pi- 
perata). Schumacher  Nouv.  Syst.  p.  127.  t.  8.  f.  3 (Scrobicularia  arenaria). 
Lamarc.k  hist.  nat.  V.  p.  469  (Lutraria  compressa),  idem  No.  5 (L.  pipe- 
rata). Turton  Dict.  p.  83  (Mactra  Listeri),  idem  Dithyra  brit.  p.  51.  t.  5. 
f.  1.  2 (Lutraria  compressa).  Blainville  Manuel  t.  77.  f.  2 (Lutricola  com- 
pressa). Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  25  (Mactra  Listeri).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  9 (Lutraria  piperata).  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  109.  t.  43. 
f.  4 (Lutraria  compressa).  Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  91  (Lutraria 
compressa),  idem  p.  92  (L.  piperata).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 
II.  p.  250  (Lutraria  compressa).  Recluz  in  Chenu  f.  8 (Lavignon  calci- 
nella).  Chenu  111.  Conch.  (Lutraria)  t.  1.  f.  7 (L.  compressa).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  8 (Scrob.  piperata).  Hanley  Rec.  Shells  p.  27  (Lutraria 
compressa).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg.  t.  44 — 46  (Trigonelia  plana).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  14  (Scrob.  piperata).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sc.  p.  199 
(Trigonella  plana).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  p.  283  No.  1 (Lavignon 
planus),  idem  No.  2 (Lavignon  piperatus).  Leach  Synopsis  p.  281  (Trigo- 
nella Listeriana).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  326.  t.  15.  f.  5 (Scrob. 
piperata).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Scrob.  piperata).  Sowerby  111.  Ind.  t. 
3.  f.  18  (Scrob.  piperata).  Sandri  Elengo  I.  p.  29  (Scrob.  piperata).  Chenu 
Manuel  II.  p.  75.  f.  329.  330  (Scrob.  piperata).  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  308.  No.  1 (Lavignon  planus),  idem  No.  2 (Lavignon  pi- 
peratus). Grube  Ausflug  p.  122  (Scrob.  piperata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
29  (Scrob.  piperata).  Meyer  u.  Möbius  in  Troschels  Arch.  XXVIII.  p.  234 
(Scrob.  piperata).  Sars  Adr.  Havs  Fauna  p.  5 (Trigonella  piperata).  Jef- 
freys Brit.  Conch.  II.  p.  444  (Scrob.  piperata). 

Species  fossilis : 

Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  , Douai  II.  p.  250  (Lutraria  piperata).  Wood  Crag 
Moll.  II.  p.  235.  t.  22.  f.  14.  a — c.  (Trigonella  plana). 

Höchst  gemeine,  doch  locale  Art,  die  in  der  Littoralzone 
der  Küsten,  häufiger  aber  in  Kliissmünduugen  und  anderen 
Brakaestuarien  vorkommt,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’An- 
drew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem), 
Neapel  häufig,  Sicilien  selten  (Philippi),  Adria  (Sandri,  (drube, 
Sars),  Tunis  (MAndrew),  Algerien  (Weinkauff,  D(  shayes),  vor- 
zugsweise die  Var.  = Sc.  piperata. 

Im  atlantischen  Ocean  ebenfalls  gemein  von  Norwegen  und 
Schottland  bis  zum  Senegal  (vorzugsweise  die  gröbere  Varietät, 
d»  i.  die  eigentliche  Trig.  plana).  In  der  Ostsee  im  Hafen  von 
Kiel  (Meyer  und  Möbius)  und  bei  Oreifswald  (Dunker)  die 
piperata. 

Bei  Abfassung  meines  Katalogs  hatte  ich  noch  geglaubt. 
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die  beiden  Varietäten , als  gute  Arten,  auseinander  halten  zu 
können,  hauptsächlich,  weil  ich  sie  beide  an  gleicher  Localität, 
in  gleicher  Anzahl  beisammen  fand  und  gut  scheiden  konnte. 
Seitdem  ich  aber  Material  aus  verschiedeneren  Localitäten  zur 
Vergleichung  vor  mir  hatte,  musste  ich  auch  die  Scheidung 
aufgeben  und  kann  diese  kaum  noch  als  constante  Varietät 
gelten  lassen.  Ein  näheres  Eingehen  ist  bei  der  grossen  Ver- 
breitung und  Kenntniss  der  Art  nicht  nöthig. 

Es  ist  lange  gestritten  worden,  ob  der  Genusname  La- 
vignon  oder  Scrobicularia  den  Vorzug  verdiene,  bis  Deshayes 
geglaubt  hat,  den  Streit  durch  Herbeiziehung  des  alten  Da 
Costa’schen  Geniisnamens  Trigonella  abschneiden  zu  können. 
Einige  Autoren  sind  ihm  darin  gefolgt,  indess  wird  von  Jeffreys 
neuerdings*)  und  wie  mir  scheint  mit  Hecht  darauf  auf- 
merksam gemacht,  dass  Da  Costa’s  Harne  sich  nur  auf  Mactra 
beziehen  lasse,  deren  4 er  unter  Trigonella  beschrieben  hat. 
Er  habe  zwar  auch  die  gegenwärtige  Art  als  5te  noch  eben- 
falls als  Trigonella  mit  beschrieben,  aber  hinzugefiigt , dass  sie 
eigentlich  nicht  dazu  gehöre,  weil  sie  ein  anderes  Schloss  be- 
sitze; demnach  könnte  das  Genus  auch  nicht  den  Hamen  Tri- 
gonella tragen,  müsse  vielmehr  Scrobicularia  nach  Schumacher 
heissen.  Ich  bin  diesem  Beispiel  gefolgt,  obgleich  sich  auch 
einwenden  lässt,  dass  Schumacher  sein  Genus  auf  2 verschiedne 
Typen  gegründet  hat.  Dies  ist  vielfach  vorgekommen,  und 
man  hat  dann  auf  die  zuerst  genannte  Art  den  Genusnamen  be- 
schränkt. 

In  der  Speciesbezeichnung  hat  Gmelin  vielfach,  so  auch 
hier  Verwirrungen  veranlasst,  indem  er  aus  unserer  Art  de- 
ren 4 gemacht  und  in  3 Geschlechtern  untergebracht  hat. 
(Mya  gaditana,  Mactra  compressa,  Mactra  piperata  und  Venus 
gibbula.**)  Er  ist  hier,  wie  in  vielen  Fällen,  dem  Vorgang 
Schroeter’s  gefolgt,  indem  er  dessen  Beschreibung  in’s  Latei- 
nische übersetzt  oder  lateinische  Hamen  dazu  geschrieben  hat, 
wo  solche  bei  Schroeter  fehlen,  wie  dies  bei  allen  nach  Linne’- 
schen  Arten  der  Fall  ist.  Er  hat  selbst  einen  entschiedenen 
Druckfehler  SchroeteFs  treulich  copirt,  der  die  Figuren  21  und 
22  Tafel  3 bei  Chemnitz  verwechselt  und  zu  der  spanischen 
Mya  die  Fig.  22  citirt  hatte,  die  sich  dann  auf  Gmelin’s  Mya 
gaditana  übertragen  hat.  Diese  Figur  22  stellt  aber,  wie  Schu- 


Die  gleiche  Meinung  wurde  aus  gleichen  Gründen  übrigens  schon  von 
Donovan  ausgesprochen. 

**)  Letztere  auf  Bonani’s  Figur  55.  desTheils  II.,  offenbar  nichts  Anderes 
als  eine  Copie  von  Lister  Angl.  t.  4.  f.  23,  begründet. 
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macher  schon  anflihrt,  eine  ganz  andere  Art,  die  Mya  corru- 
gata  Chemnitz  dar,  die  ein  ünio  ist. 

Schumacher  hat  aber  unrecht,  diesen  Wirrwarr  an  die 
Adresse  von  Bose  zu  richten,  der  doch  nur  den  auf  Gmelin 
übergegangenen  Druckfehler  Schroeter’s  corrigirt  hat,  allerdings 
so  unkritisch,  dass  er  nun  das  Citat  der  Figur  21  zu  M.  gadi- 
tana  und  hispanica  (piperata),  also  zweimal  anführt,  hier  wohl 
wieder  durch  Gmelin  verleitet,  der  ausser  dem  Schreibfehler 
noch  die  Fig.  21  unter  den  Synonymen  seiner  Mactra  piperata 
bringt,  auffallender  Weise  hier  als  Mya  hispanica  Chemnitz. 

Unter  diesen  verwirrenden  Umständen  musste  es  als  glück- 
licher Gedanke  angesehen  werden,  dass  Deshayes,  um  sämmt- 
liche  Gmelin’sche  I^’amen  excludiren  zu  können,  auf  Da  Costa 
zurückgegangen  und  dessen  Bezeichnung  T.  plana  wieder  auf- 
gegriffen hat.  Hier  kann  man  gewiss  gern  darüber  hinweg 
sehen , dass  die  Da  Costa’schen  Hamen  nicht  im  Linne’schen 
Sinne  gebildet  sind.  Hier  entscheidet  die  Hützlichkeit,  einem 
unglücklichen  Durcheinander  gegenüber;  ausserdem  ist  die  Be- 
zeichnung ganz  passend. 

Ich  hatte  es  versucht,  die  beiden  Formen  mit  der  auf  jede 
einzelne  kommenden  Literatur  abgesondert  zu  behandeln, 
musste  aber  den  Versuch  aufgeben,  weil  meistens  gar  nicht  er- 
sichtlich ist,  welche  Form  die  Autoren  vor  Augen  hatten , die 
einmal  als  plana,  compressa  und  piperata  bezeichnet  sind. 

Scr.  fabula  Brusina  und  Scr.  trigona  Sandri  stellen  junge 
und  ganz  junge  Schalen  dieser  Art  dar. 

Spec.  2.  Scrobicularia  Cottardi  Payraudeau. 

Cat.  des  Ann.  et.  Moll,  de  l’ile  de  Corse  p.  28.  t.  1.  flg.  1.  2 
(Lutraria). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  10  (Lutraria  C.).  Sowerby  Concli.  111.  flg.  24 
(Amphidesraa  Sicula).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Donai  II.  p.  250  (Lu- 
traria Cott.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  8.  Forbes  Rep.  of  Aeg.  luv.  p. 
142  (Ligula  Sicula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  14.  Saudri  Elengo  I.  p. 
14.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  357.  Mac  Andrew  Report  p. 
275.  Jeffreys- Capellini  P.  C.  p.  29. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^^e  III.  p.  87.  (Lutraria  Cottardi). 

Vorkommen  local  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew), 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau, 
Bequiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeisclie  Inseln 
(Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  nicht  bekannt. 

Fossil  in  jungtertiären  Bildungen  Moreas  (Deshayes). 
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X.  Familie:  Tellinidae  Latreille, 


I.  Genus:  Capsa  Bruguiere  em.  Mörch*)  non  Lam. 


Spec.  1.  Capsa  fragilis  Linne. 

Syst,  nat.  ed,  XII.  p,  1117  (Tellina).  Hanley  Ispa  L.  C.  p.  35. 

Fabridus  Fauna  Grönl.  p.  413  (Venus  fr.).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  95. 
t.  9.  f.  84  (Tellina  fr.).  Schroeter  Einl.  II.  p.  646  (Teil.  fr.).  Gmelin  Linne 
ed.  XIII.  p.  3230  (Teil.  fr.).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  43.  t.  15.  f.  22.  24 
(Teil.  fr.).  Wood  Gen.  Conch.  p.  148  (Teil,  fr.),  Dillwyn  Cat.  I.  p.  78 
(Teil.  fr.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p,  403  (Petricola  Ochroleuca),  idem  p. 
518  (Psamotaea  tarentina),  Tnrton  Dict.  p.  166.  f.  18  (Teil,  fr.),  idem  Di- 
thyra  brit.  p.  88.  t.  7.  f.  11.12  (Psammobia  fr.).  Sowerby  Gen.  f.  4 (Psam- 
mobia  fr.).  Wood  Ind.  test.  t.  3.  f.  7 (Teil,  fr.),  idem  t.  3.  f.  6 (Teil,  och- 
roleuca). Risso  hist.  nat.  p.  350  (Psammobia  fr.).  Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p.  34.  t.  1.  f.  9.  10  (Petricola  ochroleuca).  Brown  111.  Conch.  Gr. 
Br.  p.  102.  t.  40.  f.  4-  6 (Psammobia  rugosa).  Deshayes  Encycl.  meth.  III. 
p.  747  (Teil,  frag.),  idem  Exp.  sc.  de  Morea  p.  90  (Petricola  ochroleuca), 
idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  157  (Petricola  ochroleuca),  idem  ibidem  p.  183 
Psaramotaea  tarentina).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  27  (Teil.  fr.).  Scacchi 
Cat.  p.  5 (Teil,  fr.),  Deshayes  Traite  elem.  t.  12.  f.  13 — 15  (Petricola  och- 
roleuca), idem  text.  (Diodonta  fr.).  Reeve  Conch.  syst.  I.  t.  51.  f.  4 (Pe- 
tricola ochroleuca).  Möller  Ind,  Moll.  Grönl.  p.  20  (Teil.  fr.).  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p,  241  (Petricola  ochroleuca).  Forbes  Rep.  of 
Aeg.  Inv,  p.  142  (Teil.  fr.).  Philippi  En.  Moll.  Sic,  II.  p.  22  (Teil.  fr.). 
Hanley  Rec.  shells  p.  52  (Petricola  ochroleuca),  idem  in  Sowerby’s  Thes, 
Couch.  I.  p.  319.  t.  56.  f.  14,  t.  60.  f.  149  (Teil.  fr.).  Deshayes  Expl.  sc. 
de  l’Alg.  t.  68  (Diodonta  fr.),  p,  561  (Fragilia  fragilis).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  20  (Teil,  fr.),  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  291  (Teil.  fr.). 
Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll,  p.  284.  t.  21.  f.  3 (Diodonta  fr.).  Mac  An- 
drew Reports  pp.  (Diodonta  fr.).  H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  402.  t. 
104.  f.  4 (Gastrana  fr,).  Sandri  Elengo  I.  p.  8 (Teil.  fr.).  Mörch,  Note  sur 
le  genre  Capsa  in  Journ,  de  Conch.  VII.  p.  134.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  29  (Diodonta  fr.).  Chenu  Manuel  p.  70.  f.  298.  299  (Fragilia  ochro- 
leuca). f.  300  (Fragilia  fr,).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.de  Conch.  X.  p.  315 
(Diodonta  fr.).  Sowerby  111.  Ind,  t.  2.  f.  16  (Diodonta  fr.).  Jeffreys  Brit. 
Couch.  H.  p.  367  (Gastrana  fr.). 

Species  fossilis: 

Grateloup  Cat.  zool.  p.  67  (Petricola  ochroleuca).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree 
III.  p.  91  (Petricola  ochroleuca).  Michelotti  in  Ann.  d.  regno  Lomb.  V.  p. 
36  (Petricola  fragilis),  Philippi  1,  c.  I.  p.  30.  II.  p.  23  (Teil.  fr.).  Sismonda 
Synopsis  Ed.  2,  p,  20  (Pctricola  fr.).  Meyer  Mitth.  au  d.  Ges.  Bern  p.  80 
(Gagilia  fragilis).  Hoernes  Foss.  Moll,  des  B.  v.  Wien  II.  p.  80.  t.  8.  f.  5. 
a.  b.  (Fragilia  fragilis). 


■)  S.  Journ.  de  Conch.  VII,  p.  134. 
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Diese  Art  lebt  in  Sand  und  Schlamm  in  gering'er  Tiefe 
von  0 — 12  Eaden,  selten  bis  30  Faden  (Forbes)  gehend,  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Frankreich  (Pe- 
tit), Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scac- 
chi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria- Venedig  (Martens), 
Triest  (Müller),  Zara  (Sandi),  Pirano  (Richthofen  teste  Martens), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  See  (Forbes),  Algerien  (Deshayes, 
Weinkauff),  Pontus  (Eichwald). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Norwegen  (M’ Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M’ Andrew), 
Marokko  (Forbes  und  Hanley). 

Fossil  in  miocänen  Lagern  des  Wiener  Beckens,  zu  Sau- 
cats und  Pont  le  Voye  (Hoernes),  St.  Gallen,  Bern  und  Luzern 
in  der  Schweiz  (Mayer);  pliocän  zu  Roussillon  und  Marseille 
in  Frankreich;  Castel  arquato,  Asti,  Modena,  Pisa  in  Italien 
(Hoernes),  Algerien  (Deshayes),  Kalamaki  in  Griechenland 
(Hoernes) ; in  jungtertiären  Ablagerungen  zu  Palermo  und  Tarent 
(Philippi),  Morea  (Deshayes),  Cypern  und  Rhodus  (Hoernes). 

Die  Verbreitung  ist  also  gleich  gross  in  verticaler  als  auch 
horizontaler  Richtung,  und  doch  kann  man  die  Species  nirgends 
zu  den  gemeinen  Vorkommnissen  rechnen;  dem  entspricht  auch 
eine  höchst  unbedeutende  Variabilität,  die  erlaubt,  die  ältesten 
Vorkommnisse  ohne  Schwierigkeit  zu  erkennen  und  einzuordnen. 
Sie  liegt  in  der  grösseren  oder  geringeren  Rauhigkeit  der  äus- 
seren Oberfläche,  die  aber  zwischen  fossilen  und  recenten  nicht 
grösser  ist,  als  zwischen  lezteren  unter  einander. 

Wie  aus  dem  Literatur- Verzeichniss  zu  ersehen,  ist  die 
Meinung  über  den  Genusnamen  noch  nichts  weniger  als  fest- 
stehend zu  betrachten,  ich  bin  Mörch  gefolgt,  dessen  im  7ten 
Band  des  Journals  der  Conchyliologie  ausgesprochene  Meinung  mir 
begründet  scheint,  die  Frage  endgültig  zu  entscheiden  und  den 
Genusnamen  endlich  festzustellen.  Fragilia  kann  schon  wegen  der 
Bildung  aus  einem  Adjectiv  nicht  angenommen  werden , wie 
auch  Crosse  Journ.  de  Conch.  XI.  p.  7^5  schon  erwähnt. 

11.  Genus:  Donax  lAnnd 
Spec.  1.  Donax  trunciilus  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1127.  pars. 

Born  Test.  mus.  Caes.  t.  4.  f.  3.  4.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  26.  f.  253. 
254.  Schroeter  Eiul.  III.  p.  94.  Gmelin  Linne  ed.  XIII.  p.  3263.  Poli  test. 
ntr.  Sic.  t.  19.  f.  12.  13.  Encycl.  m<ith.  t.  263.  f.  1.  Lainarck  hist.  nat.  V. 
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p.  551,  idem  p.  552  (Donax  anatinum  teste  Jeffreys).  RissoEur.  m^?r.  IV. 
p.  839.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  45.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e 
III.  p.  93.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  248,  idem  ibidem  p.  249  (Do- 
nax  anatiDum  pars).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  36.  II.  p.  28.  Scacchi 
Car.  p.  7.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  197.  Forbes  Rep.  Aeg. 
Inv.  p.  143.  Hanley  Reo.  sbells  p.  87.  t.  11.  f.  38  (Capsa  trunculns). 
Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  74.  f.  1 — 5.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
21  (Donax  anatimim).  Middendorf  Mal.  rossica  III.  p.  63.  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Couch.  II.  p.  294.  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  p.  388.  Sandri 
Elengol.  p.  7.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Cheun  Manuel  II.  p.  73.  f.  319.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  29.  Grube  Ausflug  p.  122.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  316.  Jeffreys  Brit.  Couch.  II.  p.  407. 

% 

Species  fossilis; 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  535.  Philippi  En.  Moll.  'Sic.  II.  p.  28.  S. 
Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  219.  t.  22.  f.  8.  a.  b. 

Diese  gemeine  Art  lebt  in  geringer  Tiefe  auf  seichten  Sandstran- 
den an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis), 
Üstica  (Caicara),  Adria-Cherso  (Grube),  Zara  (Sandri),  Venedig 
(v.  Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegyp- 
ten (Savigny),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff);  im 
Schwarzen  Meer  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  selten  an  der  Südküste  von  England 
und  Frankreich  (Jeffreys),  Portugal  (Mac  Andrew),  Westafrika 
bis  zum  Senegal  (?)  (Jeffreys),  Canaren  (Philippi). 

Fossil  im  Val  d’Andona  (Brocchi),  an  einigen  Orten  Sici- 
liens  (Philippi)  und  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Zu  Algier  wird  diese  Art,  jedoch  mit  der  folgenden  ver- 
mischt, unter  dem  Namen  Clonis  feil  geboten  und  viel  gekauft, 
auf  Sicilien  heisst  sie  Cozzola  (Philippi),  zu  Genua  Frutti  del 
mare  (Jeffreys),  zu  Venedig  Cazzonello  (Martens),  zu  Barce- 
lona Tellerinas  (Hidalgo),  zu  La  Specia  Calcinello  (Capellini), 
überall  ist  sie  eine  gesuchte  Speise. 

Diese  ist  die  am  kürzesten  abgestumpfte  Art  des  Mittel- 
meers, das  Verhältniss  der  Vorder-  zur  Hinterseite  ist  daher  auch 
am  entferntesten.  Die  ganze  Länge  gleich  100  gesetzt,  folgt 
ein  Verhältniss  von  72  : 28  und  70  : 30  meiner  beiden  extrem- 
sten Formen ; dies  ist  zugleich  der  kleine  Kreis  der  Variabilität, 
in  dem  sich  die  Species  bewegt. 

Ganz  junge  Exemplare  besitzen  die  Truncatur 
nicht,  sie  sind  hinten  ganz  abgerundet,  ebenso 
verläuft  der  Bauchrand  in  sehr  deutlicher  Bö- 
ge nl  in  ie. 
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Spec.  2.  Donax  yeniista  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  I.  t.  19.  f.  13.  14. 

Lister  Hist.  Conch.  t.  376.  f.  217.  Linne  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1127  (Donax 
truiiculus  pars  teste  Forbes  u.  Hanley).  Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  93.  t. 
55.  f.  45  (Donax  trunculus).  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  207.  t.  6.  f.  5 (Cii- 
neus  angustior  etc.).  Donovan  brit.  shells.  I.  t.  29.  f.  1 (Ed.  Chenu 
p.  28.  t.  8.  f.  3),  (Donax  trunculus).  Montagu  Test.  brit.  p.  103  (Edit. 
Chenu  p.  44).  (Donax  trunculus).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  50  (Donax  trunculus). 
Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  548  (Donax  vittata),  idem  p.  542.  No.  25  (Do- 
nax fabagella  teste  Forbes  u.  Hanley).  Turton  Dict.  p.  41  (Donax  truncu- 
lus), idem  Dithyra  brit.  p.  123  (Donax  trunculus),  idem  ibidem  junior  p. 
127.  t.  10.  f.  14  (Donax  ruber).  Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  5 (Donax  trun- 
culus). Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  339.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  37.  t.  39. 
f.  14  (Donax  trunculus),  idem  jung  p.  97.  t.  39.  f.  13  (Donax  ruber). 
Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  243  (Donax  vittata),  idem  p.  248  (Donax 
fabagella),  idem  p.  249  (Donax  anatinum  pars).  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  46  (Donax  anatinum).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  36.  II.  p.  28.  Scacchi 
Cat.  p.  7.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  195  (Donax  anatinum). 
Hanley  Rec.  shells  p.  83.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  22.  Frey  u.  Leuckart 
Beiträge  p.  139  (Donax  anatinum).  Loven  Ind.  Moll.  Sic.  p.  196  (Donax 
trunculus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  H.  p.  294  (Donax  anatinum). 
Leach  Synopsis  p.  298  (Donax  trunculus).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p. 
332.  t.  21.  f.  4.  5 (Donax  anatinum).  Soworby  Hl.  Ind.  t.  3.  f.  19  (Do- 
nax anatinum).  Mac  Andrew  Reports  (Donax  anatinum).  Jeffreys  Brit 
Conch.  H.  p.  402  (Donax  vittatus). 

Species  fossilis: 

Basterot  Me'm.  II.  p.  83.  t.  6 f.  8 (Donax  anatinum).  Deshayes  Encycl.  meth. 
II.  p.  100  (Donax  transversa),  idem  Lamarck  ed.  H.  p.  250  (Donax  trans- 
versa). Brown  It.  Tertgeb.  p.  95  (Donax  anatinum).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  37.  II.  p.  28.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  219.  t.  22.  f.  7 (Donax 
vittatus). 

Diese  Art  ist  im  Mittelmeer  weniger  gemein  und  mehr 
local,  im  übrigen  unter  gleichen  Verhältnissen  lebend  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Corsica  (Eequiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philppi),  Adria-Lesina  (Roemer  teste  Martens), 
Zara  (Sandri),  Algerien  (M’ Andrew);  ich  habe  sie  auch  von 
Algier  und  Bona,  aber  in  meinem  Katalog  als  Var.  der  trun- 
culus nicht  ausgeschieden. 

Im  atlantischen  Ocean  überall  gemein  und  p.  trunculus 
vertretend  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven),  Deutschland 
(Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jef- 
freys), Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Marokko  und  Ca- 
naren  (Mac  Andrew),  wohl  bis  zum  Senegal  gehend. 

Fossil  bei  Dax  (Basterot),  Touraine  (Deshayes),  Castel  arquato 
(Bronn),  Sicilien  (Philippi)  und  Bramberton  in  England  (Wood), 
Morea  (Deshayes). 

Forbes  und  Hanley  haben  sich  an  den  Original-Exemplaren 
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überzeugt,  dass  Donax  venusta  und  fabagella  Lamarck  identisch 
seien.  Auch  bei  dieser  Art  sind  ganz  junge  Schalen 
hinten  und  am  Bauclirand  abgerundet. 

Ich  habe  ebenfalls  bei  dieser  Art  Messungen  vorgenommen  und 
das  Verhältniss  folgendermaassen  gefunden: 

Exemplare  aus  dem  Mittelmeer  100  = 68:32;  67:33 ; 65  : 35. 

— — England 66  : 34;  62  : 38;  63  : 37. 

Die  Veränderlichkeit  ist  also  bedeute  :d  grösser  als  bei  No.  1. 

Die  Bezeichnung  nach  Da  Costa  kann  nicht  acceptirt  wer- 
den, da  hier  kein  Nützliclikeitsgrund  vorliegt,  über  den  Dm- 
stand  hinweg  zu  sehen,  dass  Da  Costa  nur  beschrieben  und  nicht 
im  Linne’schen  Sinne  benannt,  was  Montagu  schon  bedauernd 
gerügt  hat.  Er  schreibt: 

Cuneus  angüstior,  laevis  subtüscus  vittis  purpurascentibus 
fasciatus  vittatus. 

Von  allen  Worten  ist  nur  angüstior  gesperrt  gedruckt  und 
der  Analogie  nach  nur  dieses  als  Name  zu  betrachten,  wenn 
überhaupt  dies  Zweck  gewesen  wäre. 


Spec.  3.  Donax  semistriata  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  t.  19.  f.  7. 

Risso  Eur.  mt>r.  IV.  p.  341.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  94.  t.  18. 
f.  20  (Donax  fabagella  non  Lam.).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  36.  t.  3. 
f.  12.  Scacchi  Cat.  p.  7.  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Douai  II.  p.  196  (Do- 
nax fabagilla  non  Lam.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  28.  Forbes  Aeg. 
Inv.  p.  143.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  22.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  294.  Sandri  Elengo  I.  p.  7.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  316.  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Rasterot  Mem.  geol.  p.  83  (Donax  anatinum  Var.  B.  fide  Potiez  u.  Mi- 
chaud).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  95  (Donax  fabagilla  non  Lam.).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  37.  II.  p.  28. 

Diese  niedliche  kleine  Art  findet  sich  häufig,  doch  bis  zu 
20  Enden  Tiefe  gehend,  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen 
(Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Bisso),  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Scacchi,  Philippi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Venedig  (Martens),  Lessina  (Roemer),  Morea  (Deshayes),  Aegei- 
sche  insein  (EorbesJ,  Algerien  (Weinkauff),  Alexandria  (Eischer). 

Eossil  zu  Bordeaux  (Potiez  und  Michaud),  Castel  arquato 
(Bronn),  Nizza  (Risso),  Sicilien  (Philippi). 

Die  Maasse  sind : 68  : 32 ; 65:35;  61:  39. 
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Junge  Schalen  besitzen  schon  ganz  die  Form 
der  ausgewachsenen. 

Es  herrscht  über  die  3 bis  jetzt  behandelten  Arten  dieses 
G-enus  keineswegs  Uebereinstimmung  in  der  Auffassung;  ich  bin 
dadurch  genöthigt,  etwas  näher  darauf  einzugehen,  und  muss 
meine  auf  grosse  Suiten  und  zahlreiche  Exemplare  aller  Al- 
tersstufen gestützte  Meinung,  wie  sie  in  den  Literaturverzeich- 
nissen niedergelegt  ist,  hier  begründen. 

In  wie  weit  die  Behauptung  der  Herren  Forbes  und  Hanley 
dass  sie  sich  von  der  Identität  ihrer  Donax  anatinum  mit  faba- 
gella  Lamarck  überzeugt  habenbegründet  ist,  kann  ich  nicht 
beurtheilen,  da  mir  authentische  Exemplare  der  letzteren  fehlen, 
es  ist  mir  aber  wahrscheinlich.  Yon  Jeffreys  wird  jedoch  auf 
die  Autorität  d’Orbigny’s  geradezu  bestritten,  dass  die  anatinum 
Lamarck  mit  jener  von  Forbes  und  Hanley  ident  sei,  vielmehr 
sei  die  erste  mit  H.  trunculus  ganz  übereinstimmend. 

In  Bezug  auf  die  Vereinigung  der  Poli’schen  venusta  mit 
der  anatinum  F.  u.  H.  non  Lam.  muss  ich  entschieden  zu- 
stimmen; hier  konnte  ich  zahlreiche  Exemplare  der  englischen 
Küste  mit  zahlreichen  Exemplaren  der  venusta  vergleichen. 
Die  Streifung  der  Hinterseite  durchläuft  von  obsolet  bis  zu  einer 
gewissen  Deutlichkeit  alle  Zwischenstufen,  ebenso  die  Form 
in  Bezug  auf  das  Yerhältniss  der  Vorder-  zur  Hinterseite,  wie 
man  aus  den  Maasangaben  bei  D.  venusta  sehen  kann.  Ich 
hatte  daher  keine  Veranlassung,  beide  Formen  zu  trennen  und 
habe  selbst  jene  Varietät  vorläufig  dazu  gezählt,  die  durch  eine 
deutliche  Decussation  zur  D.  semistriata  Poli  hinneigt.  Einer 
Vereinigung  auch  dieser  letzteren,  wie  Einige  wollen,  kann  ich 
dagegen  nicht  das  Wort  reden,  trotzdem  dass  jene  Varietät  mit 
decussirter  Hinterseite  dazu  Veranlassung  geben  könnte.  Ich 
will  dies  begründen,  indem  ich  diese  letztere  Varietät  mit  der 
semistriata  vergleiche. 

Jene  Varietät  der  D.  venusta  ist  deutlich  halbgestreift,  die 
Decussation  zeigt  sich  aber  nur  bei  entfernter  Epidermis  und 
ganz  anders,  als  bei  der  semistriata,  weil  die  Querstreifen  weit 
feiner  und  zahlreicher  sind.  Es  ist  bei  ihr  kein  deutlicher  Kiel 
vorhanden,  es  zeichnet  sich  daher  auch  kein  Schildchen  ab. 
Ganz  anders  bei  der  semistriata.  Hier  ist  ein  deutlicher,  scharfer 
Kiel  und  dadurch  scharf  umschriebenes  Schildchen  vorhanden, 
hier  sind  die  Querstreifen  grob  und  wenig  zahlreich,  und  werden 
bei  Uebersetzung  des  Kiels  scharf  und  bleiben  auch  so  im  Schild- 
chen, so  sehr,  dass  Lamarck’s  Ausdruck  bei  seiner  elongata: 
Valvae  sulcis  subdenticulatis  ganz  wohl  auf  unsere  Art  anzu- 

Weinkauff.  Mittel  - Meer  - Conchylien.  I.  5 
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wenden  ist.  Es  entstehen  an  den  Schneidungspunkten  der  Quer- 
und  Längslinien  deutliche  eingestochene  Punkte  , wie  bei  D.  denti- 
ticulata.  Bei  der  englischen  Eorm  ist  dies  Alles  nur  ganz  entfernt 
der  Fall,  die  Streifen  bleiben  fein,  es  fehlt  der  Kiel  und  das 
Schildchen,  es  ist  überall  nur  von  einer  Aehnlichkeit  die  Bede,  und 
ein  Uebergang  bei  Hunderten  von  Exemplaren  nicht  erkennbar. 

Ein  zweiter  in  die  Augen  fallender  Unterschied  lässt  sich 
bei  der  Kerbung  des  Bandes  erkennen..  Bei  derDonax  venusta 
und  trunculus  durchschneidet  die  Kerbung  den  ganzen  Band  nur 
bei  grossen,  ausgewachsenen  Exemplaren,  bei  solchen  von  der 
Grösse  der  Donax  semistriata  dagegen  sind  die  Kerben  nicht 
durchgehend,  von  aussen  daher  gar  nicht  sichtbar,  während  nur 
wenige  Linien  grosse  Exemplare  der  semistriata  die  Kerbungschon 
äusserlich  zeigen.  Doch  möchte  ich  hierauf  nicht  viel  Gewicht 
legen,  ich  führe  es  nur  zur  Verstärkung  der  Ansicht  der  Verschie- 
denheit beider  Formen  an.  Nun  kommt  noch  die  constante  Klein- 
heit der  Schalen,  die  kaum  7s  der  anderen  erreicht,  und  der  Um- 
stand, dass  selbst  die  erstenJugendzustände  schon  eine 
den  ausgewachsenen  gleiche  Form  zeigen,  was  bei 
den  beiden  anderen  Arten  nicht  der  Fall  ist. 

Ich  möchte  unsere  Art  eher  in  ein  Verhältniss  zu  der  Do- 
nax elongata  bringen,  und  zwar  in  ein  ähnliches,  in  dem  Donax 
venusta  zu  trunculus  steht.  In  dem  stark  ausgesprochenen  Ab- 
gestutztsein der  Hinterseite  verhält  sich  trunculus  wie  elongata, 
in  der  grösseren  oder  geringeren  Annäherung  zur  Gleichseitigkeit 
venusta  wie  semistriata. 

. Bach  dieser  Darstellung  wird  man  es  gewiss  gerechtfertigt 
finden,  dass  ich  beide  Arten  auseinander  halte.  Sollten  aber  die 
Uebergänge  noch  aufgefunden  werden,  so  würde  ich  weit  eher 
geneigt  sein,  jene  decussirte  Varietät  der  venusta  von  dort  zu  ent- 
fernen und  mit  der  semistriata  zu  vereinigen,  als  diese  mit  allen 
Formen  der  venusta  zusammen  zu  werfen.  Dies  könnte  nur  in 
dem  Falle  geschehen,  wenn  man  alle  drei  Arten  vereinigte.  In 
diesem  Falle  Hessen  sich  .dann  zwei  Hauptgruppen  bilden,  eine 
glatte  und  obsolet  gestreifte  und  eine  decussirte  Gruppe,  beide 
könnten  dann  wieder  nach  der  stark  und  mässig  vorhandenen 
Abstutzung  unterabgetheilt  werden.  Es  wird  übrigens  noch  lange 
dauern,  bis  man  diesen  Standpunkt  erreichen  wird.  Bis  dahin 
halte  ich  alle  3 Arten  als  vollberechtigt  aufrecht.  Hildalgo  stellt 
D.  venusta  Poli  aus  dem  M.  AL,  als  Var.  zur  Semistriata  und 
nimmt  die  atlantische  Art  D.  vittata  Jeff=D.  anatinum  P".  u.  H. 
als  besondere  nicht  ins  Alittel  Aleer  eintretende  selbstständige 
Art.  Dies  heisst  D.  venusta  ganz  verkennen. 
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Spec.  4.  Donax  polita  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  t.  21.  f.  14.  15  (Tellina). 

Lister  Conch.  t.  384.  f.  227.  Bonani  Reer.  II.  f.  42.  Schroeter  Einl.  III.  p. 
12.  u.  p.  15.  Gmelin  Linne  XIII.  Ed.  p.  3237  (Tellina  variegata  Var.  ß).  idem 
p.  3238  (Tellina  vinacea).  Montagu  Test.  brit.  p.  106.  t.  5.  f.  4 (Ed.  Chenn 
p.  46.  t.  2.  f.  8.  Donax  complanata).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII. 
p.  75  (Donax  complanata).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  150  (Donax  complanata). 
Tnrton  Dict.  p.  42  (Donax  complanata).  Sowerby  Gen.  of  sh.  f.  2 (Capsa 
complanata).  Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  6 (Donax  complanata).  Blainxille 
Fauna  franc.  t.  9.  f.  2 (Capsa  complanata).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  346 
(Tellina  polita).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  46  (Capsa  complanata). 
Brown.  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  96.  t.  39.  f.  10  (Capsa  complanata).  Costa 
Cat.  p.  20  (Psammobia  polita).  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  98  (Donax 
complanata),  idem  l.amarck  2.  Ed.  VI.  p.  249  (Donax  complanata).  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  I.  p.  37.  t.  3.  f.  19  (Donax  longa).  Scacchi  Cat.  p.  7. 
(Donax  polita).  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Douai  II.  p.  221  (Capsa  com- 
planata). Forbes  Aeg.  Inv.  p.  143  (Donax  complanata).  Reeve  Conch.  Syst, 
t.  61.  f.  2 (Capsa  com.planata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  28  (Donax 
complanata).  Ilanley  Rec.  Shells  p.  86.  t.  6.  f.  6 (Donax  complanata).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  22  (Donax  complanata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II.  p.  294  (Donax  complanata).  Leach  Synopsis  p.  297  (Donax  xa- 
riegata).  Forbes  n.  Hanley  Brit.  Moll.  p.  336.  t.  21.  f.  7.  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  3.  f.  20.  Sandri  Elengo  I.  p.  7 (Donax 
complanata  u.  alboradiata).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  316 
(Donax  complanata).  Jeffreys  Brit.  Moll.  II.  p.  408  (Donax  politus). 

Species  fossilis: 

Bronn.  Ital.  Reise  p.  603  (Donax  longa).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
37  (Donax  longa),  idem  II.  p.  29  (Donax  complanata).  S.  Wood  Crag 
Moll.  II.  p.  220.  t.  22.  f.  9 (Donax  politus). 

Yorkommen  auf  Sand  und  Schlammgrund  in  5 — 30  Faden 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Südfrankreich 
(Petit),  Corsica  (Eequiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Wein- 
kaulf)  Aegypten  (Hartmann  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Süd-England 
und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit), 
Portugal  (M’Andrew). 

Fossil  zu  Castel  arquato  (Bronn),  Sicilien  (Philippi),  Sutton 
in  England  (Wood). 

G-melin  hat  auf  die  Figur  bei  Lister  und  die  ziemlich  deut- 
liche Beschreibung  von  Schroeter  seine  Tellina  variegata  gegrün- 
det und  dazu  eine  Yar.  ß gesetzt,  die  die  vorliegende  Species  dar- 
stellt; dann  hat  er  noch  auf  die  ziemlich  gross  gezeichnete  Fig.  42 
bei  Bonani  eine  Tellina  vinacea  beschrieben  und  ist  hierbei  wieder 
der  Beschreibung  von  Schroeter  gefolgt,  die  aber,  namentlich 
rücksichtlich  der  Grössenängaben , auf  unsere  Art  gar  nicht 
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passt  (1^2  Zoll  breit  und  1 Zoll  lang).  Es  kann  daher  gar 
nicht  gedacht  werden,  dass,  wenn  auch  die  Eigur  bei  Bonani 
zu  unserer  Art  gezählt  werden  kann,  dies  von  der  Schroeter- 
Gmelin’schen  angenommen  werden  darf.  Ebenso  kann  nicht  die 
Bede  davon  sein,  für  unsere  Art  den  Gmelin’schen  Namen,  der  früher 
als  Poli  ist,  einzuführen.  Dass  sie  auch  nicht  D.  variegata  nach 
Gmelin  genannt  werden  kann,  ist  schon  an  a.  0.  angeführt.  Dem- 
nach bleibt  nur  der  Poli’sche  Barne  übrig,  der  bereits  von  Bisso, 
Scacchi,  Costa,  Eorbes  und  Hanley  und  Jeffreys  eingeführt  ist. 

Wo  mag  Jeffrej^s  bei  Bonani  die  Phrase  „habitat  in  mare  bri- 
tannico  et  baltico^‘  gelesen  haben,  die  er  mit!  versieht.*)  In  meinem 
Bonani  steht  zu  lesen : „E  litore  germanico  et  britannico  Bomam 
missa.‘^  Deutsches  Meer  wird  aber  nicht  die  Ostsee,  sondern  die 
Bordsee  genannt  und  ist  auch  bei  den  Alten  so  benannt  gewesen. 

Zweifelhafte  Art: 

Donax  denticulata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1127. 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  550.  ed.  Deshayes  VI,  p.  246.  Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p,  45.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  195.  Requiem  Moll, 
de  Corse  p.  22. 

Das  Yorkommen  dieser  westindischen  Art  im  Mittelmeer 
wurde  zuerst  von  Lamarck  erwähnt,  dann  gab  Payraudeau  an, 
sie  auf  Corsica  gefunden  zu  haben.  Potiez  und  Michaud  und 
Bequiem  (Letzterer  hat  sie  nicht  selbst  dort  gefunden)  führen 
einfach  die  Angabe  von  Payraudeau  an.  Auch  Petit  hatte 
Bachricht,  dass  die  Muschel  an  der  Küste  von  Erankreich  ge- 
funden sei,  hielt  aber  die  Angabe  nicht  verbürgt  genug.  Ich 
erfuhr  zu  Algier,  dass  sie  an  der  Küste  von  Minorka  ge- 
funden und  zu  Markt  gebracht  werde  und  beauftragte  einen 
Mahonesischen  Schiffer,  der  Venus  verrucosa  nach  Algier  ge- 
bracht, mir  von  sämmitlichen  Muschelarten,  die  zu  Mahon  ge- 
gefischt  und  verkauft  würden,  einige  Exemplare  mitzubringen 
und  versprach  ihm  20  Francs  dafür.  Der  Mann  brachte  mir 
dann  eine  Anzahl  Area  Boae,  Lithodomus  lithophagus,  Spon- 
dylus  gaederopus,  u.  A.  alle  lebend,  aber  keine  Donax.  Ich 
kann  daher  auch  die  Angabe  des  wirklichen  Vorkommens  nicht 
bestätigen,  obgleich  es  nicht  ausser  der  Möglichkeit  liegt,  dass 
diese  essbare  Muschel  auf  Minorka  eingeführt  sei.  Mac  Andrew 
hat  sie  auch  nirgends  im  Mittelmeer  getroffen,  eben  so  wenig 
wird  sie  von  Hidalgo  erwähnt. 


Ich  sehe  eben,  dass  die  Phrase  bei  Gmelin  steht  (!). 
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III.  Genus:  Psammobia  Lamarck. 

Spec.  1.  Psaimiiobia  ycspertiiia  Chemnitz. 

Concb.  Cab.  VI.  p.  72.  t.  59.  f.  60.  (Der  Abendstrahl). 

Peiinaiit  Zool.  Brit.  IV.  p 87.  t.  47.  f.  27  (Tellina  depressa  n,  L.).  Born. 
Test.  t.  2.  f.  6.  7 (Tellina  gari).  Schroeter  Einl.  III.  p.  636.  Gmelin  Syst, 
nat.  ed.  XIII.  p.  3228  (Solen  vespertinus).  Poli  test.  utr.  Sic.  p.  41.  t.  15. 
f.  19.  21.  23  (Tellina  gari  n.  L.).  Donovan  br.  Shells  II.  p.  4L  f.  2 (Ed. 
Chenu  p.  37.  t.  11.  f.  14.  15  (Tellina  variabilis).  Montagu  Test.  brit.  p. 
54.  Ed.  Chenu  p.  24  (Solen  vespertinus).  Matou  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII. 
p.  47  (Solen  vespertinus).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  78  (Tellina  albita).  Lamarck 
hist.  nat.  V.  p.  513.  No.  3 (Psammobia  vespertiua),  idem  No.  4 (Psam- 
mobia florida).  Tnrton  Conch.  Dict.  p.  163  (Solen  vespertinus),  idem  Di- 
thyra  brit.  p.  92.  t.  6.  f.  10  (Psammobia  vespertiua  jung).  Blainville  Ma- 
nuel p.  567.  t.  77.  f.  4 (Psammobia  vespertinalis).  Wood  Gen.  Conch.  p.  135.  t. 
33.  f.  2,  3 (Solen  vespertinus).  Payraudeau  Cat.  de  Moll,  de  Corse  p.  37. 
No.  56  (Psammobia  vespertina),  No.  57  (Psammobia  floUda),  No.  58  (Psam- 
mobia fragilis).  Deshayes  Lamarck  2.  Ausg.  VI.  p.  173  (Psammobia  ves- 
pertina), idem  p.  174  (Psammobia  florida).  Brown.  111.  Conch.  G.  B.  p.  102. 
p.  40.  f.  3.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  22  (Psammobia  vespertiua).  Scacchi 
Cat.  p.  5 (Psammobia  gari).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  218 
(Psammobia  florida),  p.  220  (Psammobia  vespertinalis).  Forbes  Aeg.  Inv. 
p.  143.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.  Hanley  Rec.  Shells  p.  57.  Des- 
hayes Expl.  sc.  de  l’Algerie  p.  578.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  17. 
Loven  Ind.  Moll.  Sc.  p.  196.  D’Orbigny  Moll.  Can.  p.  104.  Forbes  u. 
Hanley  Br.  Moll.  I.  p.  271.  t.  19.  f.  1.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  So- 
werby  111.  Ind.  t.  3.  f.  4.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  289.  San- 
dri  Elengo  I.  p.  13.  Capellini  P.  C.  p.  79.  Grube  Ausflug  p.  122.  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p‘.  313.  Jeffreys  Brit.  Conch.  11.  p.  388. 

Species  fossilis : 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.  S.  Wood  Monogr.  of  Crag.  Moll.  p.  222.  t. 
22.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Diese  Art  lebt  auf  sandigen  Stranden  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M’Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Capellini), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinien  (Martens),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Triest  (Grrube), 
Chiogia  (Martens),  Zara  (Sandri),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kauff),  Malta  (M’Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit), 
Spanien,  Portugal  und  Canarische  Inseln  (M’Andrew)  und  Se- 
negal (Philippi). 

Fossil  zu  Militello  auf  Sicilien,  Carrubbare  und  Monteleone 
auf  dem  Festland  (Philippi),  im  Orag  von  England  (Wood). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  hat  Anlass  gegeben,  meh- 
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rere  Arten  daraus  zu  machen,  denen  man  aber  nur  den  Rang 
der  Varietät  zuerkennen  kann. 

Auf  ein  junges  Exemplar  basirt  Psam.  fragilis  Payr.  Die 
Lamarck’sche  Ps.  florida,  auf  dickschalige,  breite  Exemplare 
mit  rosenrothen  Wirbeln  gegründet,  wurde  am  längsten  aufrecht 
erhalten,  musste  jedoch  dann,  als  man  die  grosse  Veränder- 
lichkeit der  Art  erkannt,  aufgegeben  werden.  Ebenso  ist  die 
Born’sche  ganz  violette  Varietät,  unhaltbar. 

Philipp!  giebt  von  der  Hauptform  5 und  von  der  florida 
2 Abänderungen  an,  dazu  setze  ich  noch  die  von  Jeffreys  zu 
Ullapool  gefundene  gelbe,  innen  purpurne  Abänderung  hinzu. 


Spec.  2.  Psammolbia  Ferroensis  Chemnitz. 

CoHch.  Cab.  VI.  p.  99.  t.  10.  f.  91.  Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  88.  p.  47.  f.  31 
(Tellina  incarnata).  Da  Costa  brit.  Couch,  p.  209.  t.  14.  f.  l (Tellina  ra- 
diata).  Schroeter  Einl.  III.  p.  4.  Encycl.  meth.  I.  p.  227.  f.  5.  Gmelin 
Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3235  (Tellina  ferroensis).  Donovan  brit.  Shells  II. 
p.  00.  Ed.  Chenu  p.  49.  t.  16.  f.  15  — 18  (Tellina  trifasciata).  Montagu 
Test.  brit.  p.  554.  Ed.  Chenu  p.  24  (Tellina  ferroensis).  Maton  u.  Raket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  49  (Tellina  ferroensis).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  77  (Tellina 
ferroensis).  Schumacher  Nouv.  Syst.  p.  131.  t.  9.  f.  2 (Gari  vulgaris).  Lamarck 
hist.  nat.  V.  p.  512  (Psammobia  Ferroensis).  Turton  Conch.  Dict.  p.  171 
(Tellina  Ferroensis).  Wood  Gen.  Conch.  p.  164.  t.  45.  f.  1 (Tellina  ferroensis). 
Turton  Dithyra  brit.  p.  94.  t.  8.  f.  l (Psammobia  ferroensis).  Wood  Ind.  test. 
t.  4.  f.  26  (Tellina  ferroensis).  Brown  111.  Conch.  G.  B.  p.  101.  t.  40.  f.  1 (Psam- 
mobia ferroensis).  Deshayes  Lamarck  2.  Ausg.  VI.  p.  1 72  (Psammobia ferroensis). 
Scacchi  Cat.  p.  5(Psammobia  muricata).  Deshayes  Traite  elem.  p.  13.  f.  9. 10 
(Psammobia  ferroensis).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (Psammobia  ferroensis). 
PhilippiEn.  Moll.  Sic.  II.  p.  20  (Psammobia  ferroensis).  Hanley  Rec.  Shells  I. 
p.  57  (Psammobia  ferroensis).  Deshayes  Expl.  sc.de  l'Alge^ie  p.  576  (Psam- 
mobia incarnata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  17  (Psammobia  ferroensis). 
Loven  Ind.  Moll.  Sc.  p 196  (Psammobia  ferroensis).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  290  (Psammobia  ferroensis).  Leach  Synopsis  p.  291  (Ps. 
incarnata).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  274.  t.  19.  f.  3.  Sandri 
Elengo  I.  p.  13  (Psammobia  ferroensis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Psam- 
mobia ferroensis).  Chenu  Manuel  II.  p.  64  f.  258  (Psammobia  ferroensis). 
Weinkaiiff  Cat.  in  Journ,  de  Conch.  X.  p.  313  (Psammobia  ferroensis). 
Sowerby  111.  Ind.  t,  3.  f.  1 (Psammobia  ferroensis).  Jeffreys  Brit.  Moll, 
II.  p.  396  (Psammobia  ferroensis). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  511.  t.  12.  f.  2 (Tellina  muricata),  Des- 
hayes in  Lyells  Pr.  p.  4.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  349  (Tellina  muricata), 
Defrance  Dict.  III.  p.  557  (Psammobia  muricata).  Deshayes-Lamarck  2. 
Ed.  p.  172  (Psammobia  ferroensis),  idem  p.  215  (Tellina  muricata).  Phi- 
lippi  Eh.  Moll.  Sic.  I.  p.  23.  t.  3.  f.  7.  Grateloup  Cat.  p.  67  (Psammobia 
muricata).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  105  (Psammobia  muricata).  S.  Wood 
Crag.  Moll.  II.  p.  222.  t.  22.  f.  3.  Bayle  u,  Villa  in  Bull.  soc.  geol.  XI. 
2.  p.  514  (Psammobia  incarnata). 
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Diese  Art  lebt  auf  flachen  Sandstranden , doch  bis  in  40 
Faden  Tiefe  hinabg’ehend,  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Requiem),  Keapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Island  (Leach), 
Skandinavien  (Loven),  Grossbritannien  (in  4 bis  90  Kaden,  Jef- 
freys), Frankreich  (Petit),  Spanien  Portugal  und  Canarische  In- 
seln (M’Andrew). 

Fossil  im  Andonathal  (Brocchi),  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi), im  Trift  und  Crag  Englands  an  verschiedenen  Orten 
(Forbes  und  Hanley,  Wood);  miocän  bei  Dax  (Grateloup),  Tou- 
raine (Defrance). 

Wenn  Ps.  uniradiata  Brocchi  noch  hierher  gehört,  wie  ich 
vermuthe,  dann  würde  noch  eine  sehr  weite  geologische  Ver- 
breitung resultiren.  Man  legt  bei  Aufrechthaltung  der  uniradiata 
ein  allzu  grosses  Gewicht  auf  den  zweiten  Kiel  der  Hinterseite, 
der  sie  auszeichnet.  Aber  Ps.  ferroensis  kommt  selbst  mit  3 
und  4 mehr  oder  weniger  deutlichen  Kielen  vor;  allerdings  ist 
dabei  keiner  so  in  die  Augen  fallend,  dass  er  die  Ebene  des 
Schildchens  störte,  wie  dies  bei  der  uniradiata  der  Fall  ist. 

Deshayes  hat  den  Gmelin’schen  Namen  eingezogen,  und 
nennt  unsere  Art  Psammobia  incarnata  Pennant.  Ohne  Zweifel 
ist  die  Pennant’sche  Beschreibung  (er  meinte  Tellina  incarnata 
Linne  vor  Augen  zu  haben)  älter  als  die  von  Gmelin;  dieser 
hat  den  von  Chemnitz  gegebenen  deutschen  Namen  nur  in’s 
Lateinische  umgewandelt.  Die  Sache  muss  aber  doch  ihren 
Haken  haben,  sonst  würden  die  englischen  Autoren,  die  sonst  in 
Erhaltung  der  Namen  ihrer  Vorgänger  nicht  blöde  sind,  gewiss 
längst  ihrem  Landsmann  sein  Recht  gewahrt,  jedenfalls  die  Des- 
hayes’sche  Umwandlung  acceptirt  haben. 

Nur  Leach,  oder  doch  sein  Interpret  Gray  hat  diesen 
Namen,  aber  als  Ps.  incarnata  Lister,  was  nicht  angeht.  Forbes 
und  Hanley  und  Jelfreys,  nehmen  keine  Rücksicht  auf  Deshayes’ 
x^nsicht,  die  auch,  wenn  richtig,  auf  die  vorhergehende  ange- 
wendet werden  müsste.  Diese  müsste  dann  Ps.  depressa  Penn, 
heissen. 


Spec.  3.  PsamiiioI)ia  costulata  Turton. 

Dithyra  britaimica  p.  87.  t.  6.  f.  8. 

Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  iü2.  t.  39.  f.  34.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
23.  t.  3.  f.  8 (Psammobia  discors).  Scacchi  Cat.  p.  5.  2 (Psammobia  gari  non  L.). 
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Forbes  Aeg.  Iüv.  p.  143  (Psammobia  discors).  Hanley  Reo.  Shells  p. 

59.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  17. 

Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  279.  t.  19.  f.  5.  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Sowerby  111.  Ind.  t.  3.  f.  3.  Sandri  Elengo  I.  p.  13.  Petit  Cat.  in  Journ. 

de  Conch.  XI.  p.  139.  Weinkauff  in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  10.  Jeffreys 

Brit.  Conch.  II.  p.  394. 

Species  fossilis: 

Scacchi  Notizie  p.  12  (Psammobia  gari  Var.).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II,  p. 

21.  Jeffreys  brit.  Conch.  H.  p.  395.  Sequenza  Notizie  p.  30. 

Yorkommen  in  feinem  Sand  und  Schlamm  in  Tiefen  von 
3 bis  60  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Corsica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri), 
Griechenland  (Forbes),  Tunis  (Mac  Andrew),  Algerien  (M’ An- 
drew, Weinkauff),  Balearen  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Sars 
teste  Jefi'reys),  Schottland,  England  und  Irland  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffreys),  Canarische  Inseln  und  Madeira  (M’ Andrew). 

Fossil  zu  Gravina  (Scacchi),  Carubbare  (Philippi),  im  Co- 
raline  Crag  Englands  (Jeffreys). 

Spec.  4.  Psammobia  intermeclia  Deshayes. 

in  Proc.  Zool,  Soc.  (1854)  p.  319. 

Reeve  Conch.  Ic.  No.  25.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Psammobia  costata).  Crosse 

in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  17. 

Vorkommen  sehr  selten  an  der  Küste  von  Algerien.  Ich 
fand  ein  Exemplar  nach  starkem  Sturm  an  den  Strand  von  Mu- 
stapha  ausgeworfen,  noch  lebend. 

Im  atlantischen  Oeean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mac 
Andrew),  Portugal  (Deshayes). 

Spec.  5.  Psammobia  Weiiikauffi  Crosse. 

Journal  de  Conchyliologie  XII.  p.  17.  t.  2.  f.  4. 

Vorkommen  ebenfalls  selten  zu  Algier,  woselbst  ich  mein 
einziges  Exemplar  von  einem  Fischer  erhielt.  Im  Museum  zu 
Algier  und  in  einer  Privatsammlung  liegen  ebenfalls  je  noch 
ein  Exemplar. 

Unsere  Art  hat  in  der  Foi-m  und  Anordnung  der  Quer- 
streifen viele  Aehnlichkeit  mit  der  fig.  I der  Tafel  8 bei  Sa- 
vigny  Desc.  de  l’Egypte.  Diese  Muschel  ist  Ps.  rosea  Deshayes. 
Die  Unterscheidung  ist  jedoch  leicht,  da  bei  dieser  die 
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schiefen  Streifen , die  vor  dem  Kiel  plötzlich  endigen,  sehr 
viel  zahlreicher  sind  und  daher  enger  stehen. 


IV.  Genus:  Tellina  Linn^. 

I.  Section:  Arten  ohne  Seitenzähne* 


Spec.  1.  Tellina  cumana  Costa  (Psammobia). 

Cat.  sist.  XX.  No.  13.  t,  2.  f.  7. 

Costa  in  Act.  Acad.  Neap.  III.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  28.  t.  3.  f.  1 1 
(Tellina  Costae).  Scacchi  Cat.  p.  5 (Tellina  elliptica).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  22  (Tellina  Costae).  Hanley  Rec.  Shells  p.  48.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  20  (Tellina  Costae).  Deshayes  Expl.  sc.  de  TAlgerie  p.  539. 
t.  69.  f.  7 — 9.  Hanley  in  Sowerby  Thes.  Couch,  p.  298,  t.  58.  f.  73.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  361  (Tellina  Costae).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Jeffreys-Capellini  'P.  C.  p.  29  (Tellina  Costae).  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  314.  Fischer  in  idem  XII.  p.  244  (Tellina 
Costae). 

Species  fossilis: 

Sequenza  Not.  succ.  p.  24  (Tellina  Costae). 

Diese  Art  lebt  local,  stellenweise  in  grosser  Menge,  an  den 
Küsten  von  Spanien  (Mac  Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Algerien  (Weinkauff),  Aegypten  (Fischer). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  und 
Marokko  (Mac  Andrew). 

Fossil  zu  Messina  (Sequenza). 

Im  Brakwasser  der  Flussmündungen  ist  diese  Species  ge- 
wöhnlich zahlreich  vorhanden,  erreicht  hier  aber  nicht  die  Di- 
mensionen, die  sie  in  der  See  und  in  grösserer  Tiefe  hat.  Sie 
lebt  von  der  Wassergrenze  bis  in  Tiefen  von  40  Faden. 

Spec.  2.  Tellina  baltica  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII,  p.  1120.  Hanley  Ipsa  L.  C.  p.  43. 

Lister  Conch.  t.  405.  f.  250.  Linne  Fauna  suev.  p.  2136.  Pennant.  Zool.  Brit. 
IV.  p.  88.  t.  49.  f.  32  (Tellina  carnaria).  Da  Costa  brit.  Couch,  p.  211.  t. 
12.  f.  4 (Tellina  rubra),  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  13.  f.  128.  Gme- 
lin  Linne  ed.  XIII.  p.  3291.  Montagu  Test.  brit.  p.  63  (Ed.  Chenu  p.  28. 
Tellina  solidnla).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  58  (Tellina  soli- 
dula).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  100  (Tellina  zonata),  Lamarck  hist,  nat.  V.  p. 
533  (Tellina  solidula).  Turtou  Dict.  p.  177  (Tellina  solidula).  Wood  Gen. 
Conch.  p.  193.  t.  14k  f.  2 (Tellina  solidula).  Turtou  Dithyra  brit.  p.  95. 
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t.  8.  f.  2 (Psammobia  solidnla).  Wood  Ind.  test.  t.  14.  f.  84  (Tellina  soli- 
dula).  Brown  111.  Conclu  Gr.  Br.  p.  193.  t.  40.  f.  14  (Tellina  solidnla). 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  28.  Scacchi  Cat.  p.  6 (Tellina  solidnla).  Des- 
hayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  206  (Tellina  solidnla).  Potiez  n.  Michand 
Gal.  de  Donai  II.  p.  217  (Tellina  solidnla).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p. 
22.  Hanley  Eec.  shells  p.  40.  Sowerby  Thessanr  Conch.  p.  318.  t.  59.  f. 
109.  110  (Tellina  solidnla),  idem  p.  316.  t.  59.  f.  121.  Frey  n.  Lenckart 
Beiträge  p.  139.  Loven  Ind.  Moll.  Sc.  p.  195  (Tellina  solidnla).  Petit  Cat. 
in  Jonrn.  de  Conch.  II.  p.  291,  v.  Middendorf  Mal.  ross.  III.  p.  61  (Tel- 
lina solidnla).  Leach  Synopsis  p.  296  (Limnicola  carnaria).  Forbes  n.  Han- 
ley Brit.  Moll.  p.  304.  t.  20.  f.  6 (Tellina  solidnla).  Sowerby  111.  Ind.  t.  3. 
f.  15  (Tellina  solidnla).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tellina  solidnla).  Meyer 
n.  Möbins  in  Arch.  f.  Nat.  XXVIII.  p.  234  (Tellina  solidnla).  Weiukanff 
Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  314.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  375. 

Species  fossilis: 

Forbes  in  Mem.  geol.  Snrv.  I.  p.  411.  Bronn.  Lithaea  geogn.  II.  p.  64,  idem 
Index  pal.  p.  1219,  idem  p.  1222  (Tellina  solidnla).  Forbes  n.  Hanley  1. 
c.  p.  307  (Tellina  solidnla;.  S.  Wood  Crag.  Moll.  H.  p.  231.  t.  22.  f.  1. 
a bis  c. 

Eine  im  Mittelmeer  seltene  Art,  die,  vielleicht  nur  einge- 
führt, an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Gay  teste  Jeffreys), 
Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phiiippi),  und  Algerien  (Weinkauff), 
Adria-Lessina  (Bottini),  Pirano  (Bichthofen  teste  Martens)  ge- 
funden ist.  Im  Schwarzen  Meer  (v.  Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen(Loven), 
Deutschland  (Erey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  (Gay  teste 
Jeffreys),  Mogador  (Lowe). 

In  der  Ostsee  von  Finnland  bis  Kiel  (Meyer  und  Möbius); 
im  Eismeer  von  der  Beringsstrasse,  Kamschatka  bis  Kova-Semlja 
(Middendorf);  im  Weissen  Meer  (derselbe);  an  den  Küsten  von 
Labrador  und  Massachusetts  (Gay);  im  grossen  Ocean  an  der 
Kordwestküste  von  Kord-Amerika  (Carpenter). 

Fossil  an  verschiedenen  Orten  im  Crag  Englands  (Wood), 
in  Bussland  und  Canada  (derselbe). 

Die  Exemplare  des  Mittelineers,  die  ich  untersuchen  konnte, 
sind  weit  kleiner  als  die  eigentliche  solidula  und  kommen  mehr 
mit  den  fossilen  Formen  überein,  wie  sie  bei  Wood  t.  22.  f.  I 
a.  u.  b.  gezeichnet  sind,  haben  somit  auch  in  der  Form  Abwei- 
chendes. Da  diese  Formen  aber  von  Wood  und  Jeffreys  mit  der 
kurzen  der  solidula  vereinigt  und  mir  nur  geringes  Vergleichs- 
material zur  Verfügung  stand,  so  lag  für  mich  kein  Motiv  vor, 
anders  zu  verfahren.  Meine  Exemvlare  aus  der  Mündung  des 
Seybuss  bei  Bona  sind  farblos  und  dünnschalig,  wie  Exemplare 
aus  der  hintern  Ostsee. 
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Spec,  3.  Telliiia  nitida  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  I.  t.  15.  f.  2 — 4. 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  517.  Payrandean  Moll.  <le  Corse  p.  38.  Deshayes 
Encycl.  m^th.  III.  p.  1013,  idem  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  96,  idem  La- 
marck 2.  Ed.  VI.  p.  199.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  27.  II.  p.  22.  Scac- 
chi  Cat.  p.  5.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  215.  Hanley  Rec. 
sh.  p.  64.  t.  14.  f.  4,  idem  in  Sowerby’s  Thes.  Conch.  I.  p.  308.  t.  59. 
f.  101.  Deshayes  flxpl.  sc.  de  l’Algerie  p.  543.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
19.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  291.  Sandri  Elengo  p.  15.  Wein- 
kauff  Cat.  iu  Journ.  de  Conch.  X.  p.  314. 

Species  fossilis : 

Philippi  1.  c.  I.  p.  30.  II.  p.  23.  Sequenza  Not.  p.  24. 

Gemein  in  geringen  Tiefen  von  0 bis  5 Eaden  auf  flachen 
Stranden,  vorzugsweise  im  brakischen  Wasser  der  Flussmün- 
dungen und  Lagunen,  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit), 
Corsica  (Eequiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkaulf), 

Im  atlantischen  Ocean  nicht  bekannt. 

Fossil  in  den  jüngsten  Schichten  Siciliens  (Philippi  und  Se- 
quenza). 

Constante  Varietäten  sind  mir  trotz  Hunderten  von  Exem- 
plaren, die  ich  unter  den  Händen  hatte,  nicht  bekannt  geworden. 
Die  A^eränderlichkeit  bewegt  sich  in  den  engen  Grenzen  des 
Verhältnisses  der  Höhe  zur  Länge,  doch  möchte  ich  vermuthen, 
dass  grosse  und  verhältnissmässig  hohe  Exemplare  Veranlassung 
gegeben  haben,  das  Vorhandensein  der  westindischen  T.  pu- 
nicea  anzunehmen,  da  solche  Exemplare,  wenn  etwas  mehr 
deutlich  gestreift,  als  es  gewöhnlich  der  Fall  ist,  Aehnlich- 
keit  mit  dieser  westindischen  Art  haben. 

Es  ist  auffallend  und  bezeichnend,  dass  diese  so  gemeine 
Art , die  man  stellenweise  zu  Hunderten  sammeln  kann, 
durch  Mac  Andrew  nirgendwo  gefunden  ist.  Ein  Beweis, 
dass  die  Dracke  allein  durchaus  nicht  ausreicht,  eine  Fauna 
vollständig  zu  erforschen.  Ich  könnte  solcher  Beispiele  noch 
mehrere  anführen,  und  doch  giebt  es  Leute,  die  meinen,  die 
Drackreports  Mac  Andrew’s  verdienten  grössere  Beachtung 
und  könnten  auf  grösseres  Vertrauen  Anspruch  machen,  als 
locale  Sammlungen,  die  alle  Hülfsmittel,  inclusive  der  Dracke 
zu  erschöpfen,  Zeit  und  Gelegenheit  gehabt.  Es  ist  keineswegs 
meine  Absicht,  jenen  Beports  ihren  Werth  abzusprechen,  doch 
darf  er  auch  nicht  überschätzt  werden,  da  ihnen  immer  die 
Flüchtigkeit  anhaften  wird,  die  solche  Beisen  mit  sich  bringen. 
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Spec.  4.  Tellina  plaiiata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1117.  Hanley  Ipsa  d.  C.  p.  37. 

Gualtieri  Test.  t.  86.  f.  D.  Born  Test.  utr.  Caes.  p.  33.  t.  2.  f.  9.  Chemnitz 
Conch.  Cab.  VI.  p.  106.  t.  11.  f.  98  (Tellina  nitida).  Schroeter  Einl.  III. 
p.  22.  Gmelin  Linne  Ed.  XIII.  p.  3232,  idem  p.  3239  (Tellina  compla- 
nata).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  31.  t.  14.  f.  1 — 3.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  100. 
Bruguiere  Encycl.  m^th.  I.  t.  289.  f.  4.  Spengler  Skrifter  IV.  t.  108.  Wood 
Gen.  Conch.  p.  157.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  81.  Laraarck  hist.  nat.  V.  p.  525. 
Blainville  Fauna  franc.  t.  10.  f.  4.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  345.  Payrau- 
deau  Moll,  de  Corse  p.  38.  Deshayes  Encycl.  meth.  UI.  p.  1011,  idem  Exp. 
sc.  de  Moree  III.  p.  91,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  195.  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  17.  Scacchi  Cat.  p.  5.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  II.  p.  22.  Hanley  Rec.  Shells  p.  63.  t.  13.  f.  24.  So- 
werby  Thes.  Conch.  p.  276.  t.  61.  f.  174.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg.  U. 
p.  544.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  18.  Petit  Cat.  in  Joiirn.  de  Conch.  II. 
p.  290.  Mac.  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  15.  Jeffreys-Capel- 
liui  P.  C.  p.  78.  Chenu  Manuel  II.  p.  69.  f.  293.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  313. 

Species  fossilis  : 

Brocchi  Conch.  foss.  suhap.  II.  p.  510  (Tellina  complanata).  Marcel  de  Ser- 
res Geogn.  du  Midi  p.  146.  Bronn.lt.  Tert.  geh.  p.  92.  Deshayes  in  Lyells 
Br.  UL  p.  4,  idem  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  90.  Grateloup  Cat.  Zool.  p. 
63.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  23.  Sismonda  Synopsis  2.  Ed.  p.  21. 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  1221.  Mayer  Mitth.  p.  81.  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  geol. 
XI.  p.  510.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  B.  v.  Wien  II.  p.  84.  t.  8.  f.  7.  a.  b. 
Sequenza  Notizie  succ.  p.  13. 

Tellina  planata  lebt  überall  häufig  an  flachen  Sandstranden 
an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Südfrankreich  (Petit), 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  IJstica 
(Calcara),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Zara  (Sandri), 
Venedig  (selbst  gesammelt),  Corfu  (v.  Martens),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Deshayes,  Weinkauff). 
Minorca  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  an  den  Küsten  von  Portugal 
(MAndrew). 

Fossil  in  jungtertiären  Bildungen  zu  Rhodus,  Cypern,  Mo- 
rea u.  V.  0.  auf  Sicilen;  pliocän  bei  Barzelona,  Asti,  Castel 
arquato,  Modena,  v.  0.  Algeriens;  miocän  in  den  Becken  von 
Bordeaux  und  Wien  und  im  Canton  Bern  in  der  Schweiz  (nach 
Philippi,  Deshayes,  Bayle,  Hoernes  und  C.  Mayer  und  eigener 
Beobachtung). 

Deshayes  behauptet,  dass  diese  Muschel  sich  so  tief  in  den 
Sand  eingrabe,  dass  die  schwersten  Schleppnetze  sie  nicht  her- 
ausbefördern können,  und  dass  demgemäss  es  ihm  auch  nicht 
habe  gelingen  mögen,  sich  ein  lebendes  Exemplar  zu  ver- 
schaffen., Wäre  dies  so,  dann  wäre  das  häufige  Vorkommen 
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am  Strande  nicht  wohl  erklärlich,  und  zwar  solcher  Exemplare, 
die  äusserlich  keine  derartige  Verletzung  zeigen,  dass  anzu- 
nehmen wäre,  die  Muschel  sei  zuvor  angebohrt  und  der  Mollusk 
verzehrt  worden.  Ich  möchte  die  Ursache  der  allerdings  selten 
zu  erlangenden  lebenden  Exemplare  darin  suchen,  dass  dei‘ 
Sand  der  flachen  Strande  in  der  Regel  so  fest  aufliegt,  dass 
kein  Schleppnetz  eingreift,  und  dass  die  Muschel  in  so  seichtem 
Wasser  lebt,  in  dem  kein  Boot  flott  gehalten  werden,  daher 
vom  Gebrauch  des  Schleppnetzes  keine  Rede  sein  kann.  Ich 
stütze  meine  Meinung  auf  den  Umstand  , dass  mir  lebende 
Exemplare  von  Donaxfischern  gegeben  worden  sind,  die  bekannt- 
lich mit  dem  Rechen  fischen,  und  dass  ferner  jene  Fischer,  die 
mit  solchen  grossen  Retzen  fischen,  die  vom  Lande  aus  auf  den 
trockenen  Strand  gezogen  werden,  ebenfalls  lebende  Exemplare 
zuweilen  erlangen. 

An  der  Westküste  von  Afrika  ist  unsere  Art  durch  T,  stri- 
gosa  Gmelin  (Vajel  Adansons)  vertreten,  die  von  einigen  für 
Varietät  der  unserigen  gehalten  wird,  ob  mit  Recht,  kann  ich 
nicht  entscheiden,  da  ich  mir  von  der  T.  strigosa  kein  hin- 
reichendes Material  verschaffen  konnte;  eine  Hinneigung  zu 
solchen  geschnäbelten  Formen  dürfte  indess  nicht  verkannt 
werden  können.  Hie  Figuren  im  Thesaurus  sprechen  eher  für 
eine  Vereinigung,  als  für’s  Gegentheil. 

Spec.  5.  Telliiia  iiicariiata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1118.  excl.  Syn.  Listen.  Hamley  Ipsa  d.  C.  p.  29. 

Schroeter  Einl.  II  p.  654  exei.  Syn.  idem  III.  p.  19.  No.  66.  pars.  Gmelin  Linn4 
Ed.  XIII.  p.  3238  (Tellina  depressa).  Poli  Test.  utr.  Sic.  1. 1.  15.  f.  1.  Montagu 
Test.brit.  p.  56  (Ed.  Chenu  p.  25  Tellina squalia).  Donovan  brit.  shells  (Tellina 
depressa).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  51  (Tellina  depressa). 
Dillwyn  Cat.  I.  p.  91  (Tellina  depressa).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  526 
(Tellina  depressa).  Turton  Dict.  p.  171  (Tellina  depressa),  idem  Dithyra 
brit.  p.  105.  t.  8.  f.  6 (Tellina  depressa).  Wood  Gen.  Conch.  p.  171,  t. 
45.  f.  3 (Tellina  depressa).  Blainville  Fauna  fr.  t.  10.  f.  2 (Tellina  de- 
pressa). Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  345.  Payraudean  Moll,  de  Corse  p.  39 
(Tellina  drepressa).  Brown.  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  100.  t.  40.  f.  2 (Tellina 
depressa).  Desbayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1011  (Tellina  depressa),  idem 
Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  92  (Tellina  depressa),  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI. 
p.  195  (Tellina  depressa).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  37  (Tellina  de- 
pressa). Scacchi  Cat.  p.  5.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  215 
(Tellina  drepressa).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  143  (Tellina  drepressa).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  22  (Tellina  depressa).  Hanley  Rec.  shells  p.  91.  So- 
werby  Thes.  Conch.  p.  283.  t.  60.  f.  142;  t.  66.  f.  265.  Requiem  Moll, 
de  Corse  p.  19  (Tellina  depressa).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p. 
290  (Tellina  depressa).  Leach  Synopsis  p.  296  (Tellina  depressa).  Forbes 
u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  298.  t.  20.  f.  5 Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tellina 
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depressa),  Sowerby  111.  Ind.  t.  3.  f.  14.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  San- 

dri  Elengo  T.  p.  15  (Tellina  depressa).  Weinkaulf  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 

X.  p.  314  (Tellina  depressa).  Jetfreys  Brit.  Conch.  II.  p.  384  (Tellina 

squalida).  Brusina  Contr.  p.  93.  idem  p.  93  (T.  Daniliana). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  23  (Tellina  depressa). 

Eine  ziemlich  häufig*e,  an  einzelnen  Punkten  gemeine  Art,  die 
an  sandigen  Stranden  gewöhnlich  in  geringer  Tiefe,  doch  zu- 
weilen bis  60  Faden,  getroffen  wird  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Minorca  (Hidalgo)  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jef- 
reys), Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Venedig  (Selbst  in  grosser  Zahl  gesammelt),  Pirano  (Richthofen 
teste  Martens),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Algerien  (Weinkauff),  Jaffa  (Roth  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  au  den  Küsten  von  Irland  und  Süd- 
england (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Ca- 
narische  Inseln  und  Madeira  (MAndrew),  Azoren  (Drouet). 

Fossil  zu  Palermo,  Gravina  und  Tarent  (Philippi). 

Diese  nette  Muschel  ist  leicht  zu  erkennen  und  nicht  wohl 
mit  einer  andern  zu  verwechseln,  sie  ändert  auch  wenig  in  der 
Form  ab.  Der  Schnabel  ist  zuweilen  weniger  deutlich  vorge- 
zogen. Die  Farbe  ist  gewöhnlich  gelbroth  bis  intensiv  incarnat 
mit  dunklem  Wirbel  und  hellen  Zwischenstreifen,  es  kommen 
auch  blasse  Exemplare,  selbst  hellgelb  mit  dunkelgelbem 
Wirbel  vor;  fast  immer  ist  der  weissliche  Streifen  auf  der 
Schnabelseite  vorhanden. 

Hanley  hat  die  vorliegende  Art  in  der  Linne’schen  Samm- 
lung als  T.  incarnata  bezeichnet  vorgefunden  und  demgemäss 
auch  in  der  Hist,  of  brit.  Moll,  aufgeführt.  In  der  That  kann 
nur  diese  die  Linne’sche  Art  sein,  die  in  der  12.  Aus- 
gabe beschrieben  ist,  keineswegs  die  T.  exigua  Poli,  wie  ich 
noch  bei  Abfassung  meines  Katalogs  geglaubt,  und  wie  es  von 
Vielen  angenommen  wird. 

Linne’s  Beschreibung  passt  ganz  gut,  und  besonders  sein 
Vergleich  mit  T.  planata,  die  fast  die  gleiche  Form  hat,  er 
sagt  sogar  „similima  T.  planatae  etc.“  Das  Citat  der  Fig.  M. 
bei  Gualteri  ist  das  einzige,  welches  von  den  5 durch  Gmelin 
u.  A.  nachträglich  dazu  gekommenen  gedeutet  werden  kann 
und  nur  auf  diese  Art  passt.  Dass  Linne  nur  eine  geschnä- 
belte  Art  vor  Augen  hatte,  beweist  er  durch  das  allerdings  un- 
richtige Citat  von  Lister,  der  die  geschnäbelte  Psammobia  fer- 
roensis  darstellt,  die  gewiss  mit  vorliegender  Analogie  in  der 
Form  hat,  es  beweist  ferner  die  Angabe  Linne’s  bei  T.  donacina. 


79 


dass  er  eine  geschnäbelte  Art  gemeint,  denn  er  vergleicht  diese 
mit  der  T.  incarnata  und  setzt  hinzu,  dass  aber  der  Schnabel 
donaxartig  abgestutzt  sei.  Diese  Gründe  schienen  mir  so  durch- 
schlagend zu  sein,  dass  ich  dem  durch  Jeffreys  hervorgehobenen 
Gegengrund,  Linne  habe  die  Art  auch  in  der  Fauna  Suecica 
aufgeführt,  nicht  die  Wichtigkeit  beilegen  kann,  die  Jeffreys 
ihm  vindicirt,  Linne  mag  zur  Zeit  der  Abfassung  der  Fauna 
suec,  die  T.  exigua,  die  daselbst  vorkommt,  unter  T.  incarnata 
aufgefasst  haben,  später  aber  sie  nicht  mehr  vor  Augen  gehabt 
oder  nicht  von  der  vorliegenden  getrennt  haben.  Ausserdem 
hat  Linne  sub  No.  1335  die  T.  exigua  als  T.  planata  aufgeführt, 
im  System  aber  dann  auch  eine  andere  Art  so  genannt.  Wir 
haben  als  nur  das  Ttecht,  die  Art  der  .12.  Ausgabe  als  T. 
incarnata  aufzusuchen,  und  haben  sie  meiner  Meinung  richtig  in 
der  vorliegenden  Art  gefunden,  trotz  des  Gegeneinwandes,  dass 
diese  an  der  schwedischen  Küste  nicht  verkommt.  Ich  folge 
daher  gern  dem  Vorgänge  der  Verfasser  der  Hist,  of  Brit.  Moll, 
und  schneide  damit  auch  einen  ferneren  Widerstreit  der  Mei- 
nung darüber  ab,  ob  der  Gmelin’sche  Name  depressa  oder  der 
Pulteney’sche  squalida  zu  acceptiren  sei,  ein  Streit,  der  sich 
gewiss  gegen  Jeffreys  erheben  wird,  der  neuerdings  den  letzten 
Namen  wieder  einzuführen  unternommen  hat.  Poli  hat  einmal 
wieder  Recht  behalten. 

Was  mag  Jeffreys  wohl  veranlasst  haben,  in  den  Kat.  der 
Conchylien  von  La  Spezia  die  vorliegende  Art,  die  er  damals 
auch  noch  T.  incarnata  nannte,  gleich  der  T.  planata  Philippi’s 
zu  setzen?  Soll  ich  aus  diesem  Irrthum  — Fehler  will  ich 
nicht  sagen  — etwa  auch  Veranlassung  nehmen,  seiner  Liste 
das  Vertrauen  abzusprechen? 

Ganz  grosse,  blassgefärbte  Exemplare  sind  von  Brusina  T. 
Daniliana  genannt  worden.  Sie  finden  sich  nur  in  der  Adria. 

Spec.  6.  Telliiia  exigua  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  I.  p.  35.  t.  15.  f,  15  — 17. 

Lister  Conch.  t.  405.  f.  251.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  119.  t.  12.  f.  110 
(Tellina  incarnata).  Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  87.  t.  48.  f.  29  (Tellina 
planata).  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  210  (Tellina  valde  temiis  etc.).  Born 
Test.  Mus.  Caes.  t.  2.  f.  13  (Tellina  incarnata  n.  L.).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII. 
p.  3234  (Tellina  incarnata  pars  n.  L.).  Donovan  brit.  Shells  1. 1.  29.  f.  2 (Kd. 
Chenn  p.  22.  t.  5.  f.  7.  Tellina  teuuis).  Montagn  Test.  brit.  p.  59  (Ed.  Chenu  p, 
26  Tellina  tennis).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linu.  VIII.  p.  52  (Tellina  te- 
nuis).  Wood  Gen.  Conch.  p.  155.  t.  44.  f.  3.  4.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  93 
(Tellina  balanstina).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  526  (Tellina  teuuis).  Tnrton 
Conch.  Dict.  p.  169  (Tellina  tennis),  idem  Dithyra  brit.  p.  107  (Tellina 
tennis).  Wood  Ind.  test.  t.  3.  f.  22  (Tellina  tennis).  Blainville  Fauna  fr. 
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t.  9.  f.  10  (Tellina  tenuis).  Risso  Eiir.  m^r.  IV.  p.  346.  Brown.  111.  Conch. 
Gr.  Br.  p.  100.  t.  40.  f.  19  (Tellina  tennis).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree 
p.  91  (Tellina  tenuis),  idem  p.  98.  t.  18.  f.  12.  14  (Tellina  hyalina  teste 
Phil.),  idem  Encycl.  m^th.  III.  p.  1012  (Tellina  tenuis),  idem  Lamarck  2. 
Ed.  VI.  p.  197  (Tellina  tenuis).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  26  (Tellina 
tenuis).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  212  (Tellina  tenuis).  Scac- 
chi  Cat.  p.  6.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  22.  Hanley  Rec.  shells  p.  64. 
t.  3.  f.  22  u.  Sowerby  Thes.  I.  p.  287.  t.  58.  f.  81.  82  (Tellina  tenuis). 
Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  139  (Tellina  tenuis).  Middendorf  Mal.  ross.  III. 
p.  58  (Tellina  tenuis).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  19.  No.  54  (Tellina  te- 
nuis), idem  No.  55  (Tellina  hyalina).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p. 
291  (Tellina  tenuis).  Leach  Synopsis  p.  295  (Tellina  tenuis).  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  p.  300.  t.  19.  f.  8 (Tellina  tenuis).  Sowerby  111.  Ind.  t. 
3.  f.  12.  13  (Tellina  tenuis).  Sandri  Elengo  I.  p.  15  (Tellina  tenuis).  Jef- 
freys-Capellini  P.  C.  p.  29  (Tellina  tennis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tel- 
lina tenuis).  Weinkauif  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  213  (Tellina  in- 
carnata).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  379  (Tellina  tenuis). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  73  (Tellina  tenuis). 

Man  findet  diese  niedliche  Muschel  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M’ Andrew),  Minorca  (Hidalgo),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Sardinia  (Martens),  Neapel  (Sacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Tarent  (Salis),  Corsica  (Requiem),  Adria-Zara  (Sandri), 
Venedig  (Selbst  gesammelt),  Lessina  (Bottini  teste  Martens), 
Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff)  auf  sandigen  Stranden 
in  geringer  Tiefe.  Schwarzes  Meer  (Middendorf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Norddeutschland  (Prey  und  Leuckart),  rings  um  Grossbri- 
tannien (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Krankreich  (Petit),  Spa- 
nien Portugal,  Marokko  (M’ Andrew). 

Kossil  in  Glacial- Ablagerungen  Englands  (Korbes  und  Han- 
ley) und  zu  Tarent  (Philippi). 

Philippi  hat  drei  Haupt- Abänderungen  in  der  Karbe  als 
Varietäten  aufgetellt;  man  könnte  noch  einige  Zwischenstufen 
anführen.  Bei  Bona  habe  ich  eine  auch  in  der  Korm  etwas  ab- 
weichende, zart  rosa  gefärbt  mit  weissen  Rändern,  gefunden, 
die  ganz  allerliebst  ist. 

Bei  der  vorigen  Art  habe  ich  auseinander  gesetzt,  war- 
um ich  den  früher  auf  diese  angewandten  Linne’schen  Na- 
men verlassen  habe.  Es  bleibt  nur  hier  noch  zu  erörtern, 
warum  ich  die  durch  die  Engländer  eingeführte  Bezeichnung 
T.  tenuis  Da  Costa  nicht  acceptire.  Es  ist  schon  bei  einigen 
anderen  Arten  hervorgehoben  worden,  dass  Da  Costa  nicht 
im  Linne’schen  Sinne  benannt,  sondern  nur  beschrieben  hat,  da- 
bei hat  er  theils  das  erste,  theils  das  letzte  Eigenschaftswort 
gesperrt  gedruckt,  oft  aber  auch  dieses  unterlassen.  Wenn  man 
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sich  in  den  ersten  beiden  Fällen  am  Ende  dazu  verstehen  könnte, 
anzunehmen,  dass  er  im  gesperrt  gedruckten  Worte  einen  Namen 
im  Linne’schen  Sinne  hätte  angeben  wollen,  dessen  Priorität 
dann  wohl  einen  Schein  von  Berechtigung  erlangte,  so  ist  es 
ganz  willkürlich  und  gegen  andere  Schriftsteller  im  höchsten 
Grade  ungerecht,  wenn  man  aus  einer  Reihe  von  zu  einer 
Phrase  zusammengestellten  Eigenschaftswörtern  ein  beliebiges 
herausnimmt,  dies  als  einen  von  Da  Costa  gegebenen  Namen  an- 
nehmen und  das  Recht  auf  Bestehen  und  Anschluss  eines  spä- 
teren Namens  herleiten  will»  So  im  gegenwärtigen  Fall.  Da 
Costa  sagt:  Tellina  valde  tenuis,  parva,  subrotunda,  plerumque 
rubra.  Keines  der  Worte  ist  hervorgehoben,  keines  gesperrt 
gedruckt,  es  ist  also  ganz  willkürlich,  will  ich  die  Art  nach 
Da  Costa  tenuis  oder  parva  oder  subrotunda  oder  rubra  nennen. 
Der  Name  tenuis  muss  daher  unter  allen  Umständen  unterdrückt 
werden.  Derselbe  hätte  nur  Sinn,  wenn  er  Tellina  tenuis  Do- 
novan  hiesse,  denn  dieser  hat  ihn  zuerst  so  angewendet,  wie 
es  Regel  ist.  Poli  ist  aber  viel  älter  und  er  hat  ohne  jede 
Frage  die  Priorität,  sobald,  wie  hier  geschehen,  der  usurpirte 
Name  entfernt  ist.  Alle  anderen  Vorgänger  Poli’s  haben  die 
Species  Tellina  incarnata  genannt,  ein  Name,  den  die  vorher- 
gehende Species  trägt,  also  nicht  geeignet,  ist  die  Poli’ sehe 
Priorität  zu  beeinträchigen. 


Spec.  7.  Tellina  lucida  Deshayes. 

Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  69.  f.  4.  5.  6. 

Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  314. 

Vorkommen  selten  zu  Bona.  Ich  fand  daselbst  in  der 
Mündung  des  Seybus  nur  zwei  vollkommene  Exemplare  lebend, 
die  mich  überzeugten,  dass  die  Art,  die  in  der  Form  der  vo- 
rigen ähnlich,  berechtigt  ist.  Der  Name  ist  gut  gewählt,  in  der 
That  ist  das  Muschelchen  durchsichtig  wie  Glas , so  dass  man 
nicht  bloss  Muskel-  und  Mantel eindrücke  äusserlich  sehen, 
sondern  auch  deutlich  hindurch  eine  Schrift  lesen  kann.  Die 
Farbe  ist  ein  schmutziges  Wachsgelb.  Das  hauptsächlichste 
Unterscheidungsmerkmal,  neben  der  durchsichtigen  Schale  und 
der  Farbe,  ist  der  Manteleindruck,  der  kaum  bis  zur  Hälfte  der 
Höhe  hinaufgeht. 


Weinkauf  1.  Mittel-Meer-Conchylien.  1. 
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Spec.  8.  Tellina  fabula  Gronovius. 

Zoophyl.  III.  p.  263.  t.  18.  f.  9. 

Schroeter  Einl.  III.  p.  23.  No.  82.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3239.  Do- 
Dovan  brit.  shells  III.  t.  97  (Ed.  Chenu  p.  70.  t.  25.  f.  10 — 12).  Montagu 
Test.  brit.  p.  61  (Ed.  Chenu  p.  27).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p. 
52.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  91.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  526.  Turton  Conch. 
Dict.  p.  170,  idem  Dithyra  brit.  p.  101.  Wood  Gen.  Conch.  p.  156.  t.  45. 
f.  4,  idem  Ind.  test.  t.  3.  f.  23.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1012. 
Blainville  Fauna  fr.  t.  10.  f.  1.  Deshayes-Lamarck  2.  P]d.  VI.  p.  197. 
Brown  III.  Conch.  Gr.  Br.  t.  40.  f.  18.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  26. 

t.  3.  f.  10.  Scacchi  Cat.  p.  6.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  213. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II,  p,  22.  Delessert  Recueil  t.  6.  f,  5.  Hanley 
Rec.  sh.  p.  64,  idem  in  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  287.  t,  57.  f.  62. 

Krauss  Moll.  v.  Südafrika  p.  3.  Deshayes  Expl,  sc.  de  l’Alg.  p.  546.  Re- 

quiem Coq.  de  Corse  p.  19.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  291. 
Leach  Synopsis  p.  295.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  302,  t.  19.  f,  9,, 
t.  26.  f.  3.  Sowerby  111.  Ind.  t.  3.  f.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri 
Elengo  p.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Weiukauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  313.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  382. 

Species  fossilis: 

Forbes  u.  Hanley  br.  Moll.  p.  304.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  232.  t.  21.  f.  3. 

Finde  sich  an  flachen  Stranden  von  der  Wassergrenze  bis 
zu  10  Faden,  vereinzelt  noch  tiefer  bis  35  Faden  an  den  Kü- 
sten von  Spanien  (Mac  Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Ke- 
quiein),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Finnmarken  und 
Norwegen  (M’ Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
JeÖreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal  und  Mogador 
(M’ Andrew),  Cap  der  guten  Hoffnung  (Krauss). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Die  Mittelmeer- Exemplare  sind  viel  enger  als  die  eng- 
lischen Vorkommnisse,  doch  ist  hierauf  bei  den  übrigen  guten 
Artmerkmalen  wenig  Gewicht  zu  legen. 


II.  Section:  Arten  mit  Seitenzähnen. 


Spec.  9.  Tellina  balaiistiiia  Linne. 

Syst,  nat.  ed.  XII.  p.  1119.  Hanley  Ipse  d.  C.  p.  40. 

Schroeter  Einl,  II.  p.  656.  Gmelin  Linne  Ed.  XIII.  p.  3239.  Poli  Test.  utr. 
Sic.  I.  p.  49,  t.  14.  f.  17.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  43  (Lucina  ba- 
laustina).  Deshayes  Exp,  sc.  de  Moree  HI.  p.  93.  Philippi  En.  Moll.  Sic, 
I.  p.  25.  Scacchi  Cat.  p.  6.  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  209.  Potiez 
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u.  Midland  Gal.  de  Douai  Tt.  p.  210.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Plii- 

lippi  Kn.  Moll.  Sic.  H.  p.  21.  Hanley  Rec.  sliells  p.  72.  Snppl.  t.  9.  f.  17. 

Sowerby  Tlies.  Concb.  I.  p.  253.  t.  50.  f.  10.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 

20.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  II.  p.  292.  Forbes  u.  Hanley  Brit. 

Moll.  I.  p.  290.  t.  21.  f.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t. 

3.  f.  6.  Sandri  Elengo  K p.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Weinkauff 

Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  313.  Jeffreys  Brit.  Concb.  II.  p.  371. 

Species  fossilis: 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  23.  Nyst.  Coq.  foss.  de  belg.  p.  109.  t.  4.  f. 

14  (Tellina  tenuilamellosa  teste  Wood).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  227.  t. 

21.  f.  4.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Vorkommen  nicht  häufig  und  local  an  den  Küsten  von  Spa- 
pien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  und  Tarent 
(Philipp!),  Adria-Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff),  in  6 — 50  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Madeira  und  Canaren 
(M’Andrew). 

Fossil  zu  Palermo  (Philipp!) , Messina  (Sequenza) , Gravina 
und  Carubbare  (Philipp!),  im  Crag  von  Belgien  (Nyst),  Eng- 
land (Wood). 

Spec.  10.  Tellina  (listorta  PoH. 

Test.  utr.  Sic.  1.  p.  39.  t.  15.  f.  11. 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  346.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  25.  Scacchi  Cat.  p. 

5.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.?  Hanley 

in  Sowerby  Thes.  I.  p.  231.  t.  56.  f.  6.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch. 

IX.  p.  139.  Mac.  Andrew  Reports  pp.  Brusina  Contr.  p.  93. 

Species  fossilis: 

?Brocchi  Conch.  foss.  subap.  t.  16.  f.  6 (Tellina  striatella  ex  auct.  Scacchi). 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  23. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Pro- 
vence (Bisso),  Sardinia  (MAndrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philipp!),  Malta  und  Pantellaria  (MAndrew),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  und  Algerien  (MAndrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und  den 
Canaren  (MAndrew). 

Fossil  in  Val  Andona  (Brocchi),  Catania  und  Palermo  auf 
Sicilen,  Gravina  und  Tarent  auf  dem  Festland  Unteritaliens 
(Philipp!). 

Philippi’sche  Original-Exemplare,  die  ich  aus  der  Menke’- 
schen  Sammlung  erworben  habe,  überzeugten  mich,  dass  die 

6« 
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Art  haltbar  und  nicht,  wie  ich  noch  bei  Abfassung  meines  Ka- 
talogs geglaubt,  Varietät  der  folgenden  ist.  Das  Citat  Brocchi’s 
ist  mir  höchst  zweifelhaft.  Weder  Figur  noch  Beschreibung 
stimmen  genügend. 

Auch  die  Figur  bei  Hanley  ist  mir  zweifelhaft.  Seine  hg. 
25.  harmonirt  besser  mit  den  Menke’schen  Exemplaren;  besser 
noch  die  fig.  262  zu  T.  Oudardi  Payr. 

Spec.  11.  Telliiia  donacina  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1118. 

Scliroeter  Ein!.  II.  p.  655.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3234.  Olivi  Zool. 
Adr.  p.  101.  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  45.  t.  15.  f.  10  (Telliua  variegata). 
Montagu  Test.  brit.  p.  58.  u.  Ed.  Chenu  p.  26.  Matoii  u.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  50.  t.  1.  f.  7.*  Wood  Gen.  Concli.  p.  161.  t.  45.  f.  5.  Dill- 

wyn  Descr.  Cat.  I.  p.  89.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  527.  Turton  Dict.  p. 

170,  idem  Dithyra  brit,  p.  102.  t.  8.  f.  4.  Wood  Ind.  test.  t.  4.  f.  13, 

Risso  Eur.  mer.  IV,  p.  347.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  39.  No.  64, 

idem  p.  40.  No.  65.  t.  1.  f.  13.  14  (Tellina  Lantivii).  Blainville  Fauna 
fran?,  t.  9.  f,  6.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  101.  t.  40.  f,  16.  Deshayes 
Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  93,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  198,  idem  p. 
210  (Tellina  Lantivii).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  29.  Scacchi  Cat.  p.  5. 
Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  212.  Forbes  Rep,  Aeg.  Inv,  p. 
143,  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.  Hanley  Rec.  Shells  1.  p.  64,  v. 
Middendorf  Mal.  ross.  III.  p.  60.  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  232.  t,  56.  f. 
12,  t.  66.  f.  259.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  p.  399.  t.  69.  f.  1 — 3, 
idem  Trait^  elem.  p.  399,  t.  14.  f.  1 — 3.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  20 
(Tellina  Lantivii),  idem  p.  20.  No.  63.  Petit  Cat,  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  291.  Leach  Synopsis  p.  295.  Forbes  u.  Hanley  Brit,  Moll.  I. 
p.  292.  t.  20.  f.  3.  4.  Mac  Andrew  Reports  pp,  Sowerby  111.  Ind.  t.  3. 
f.  7.  Sandri  Elengo  I.  p.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Chenu  Manuel 
II.  p.  68.  fig.  281.  282.  Weinkaoff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  313. 
Jeffreys  Brit.  Conch.  II,  p.  386. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II,  p.  512.  t.  15,  f.  5 (Tellina  subcarinata).  Risso 
Eur.  mer,  IV.  p.  348  (Tellina  subcarinata).  Defrance  Dict.  Bd.  52.  p.  530. 
(Tellina  subcarinata).  Bronn.  It.  Tert,  geb.  p.  93  (Tellina  subcarinata). 
Dnbois  de  Montpeureux.  Volh  u.  Pod.  p.  56.  t.  5.  ‘ f.  5 — 7 (Telliua  ro- 
stalina).  Deshayes  in  Lyell  III,  p.  4,  idem  Exp.  sc.  de  Moree  HI.  p.  93. 
Dujardin  Miim.  soc.  geol.  II.  p.  258,  Grateloup  Cat.  zool.  p.  64  (Tellina 
subcarinata).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  116.  t.  4.  f.  15  (Donax  striatella). 
Say  Proc.  soc.  geol.  IV.  3.  p.  555  (Tellina  lusoria  fide  Lyell).  Sismonda 
Synopsis  2.  Ed.  p.  21  (Tellina  subcarinata),  Bronn  lud.  pal.  p.  1220. 
Mayer  Mitth.  p,  81,  Eichwald  Lethaea  rossica  p.  119.  S.  Wood  Crag.  Moll. 
II.  p.  233.  t.  22.  f.  5.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  87.  t.  8.  f.  9. 
a.  bis  d.  Mayer  in  Hartung’s  Madeira  etc,  p.  196. 

Lebend  ist  diese  Art  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raudeau, Bequiem),  Sardinia  (M’ Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Si- 
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cilien  (Pliilippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegei- 
sche  Inseln  (Forbes),  Pantellaria  und  Tunis  (M’Andr.ew),  Alge- 
rien (Weinkauff),  Minorca  (Hidalgo),  auf  Thon  und  Sandboden 
in  2 bis  40  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit)  und  Spanien 
(M’Andrew).  Sie  wird  auch  im  Schwarzen  Meer  getroffen  (v. 
Middendorf). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Schweiz 
(Mayer),  Touraine  (Dujardin),  Adour  (Grateloup),  Polen  (Eich- 
wald); pliocän:  zu  Nizza  (Bisso),  Castel  arquato  (Bronn),  Asti 
(Brocchi),  Madeira  (Mayer),  im  Crag  Belgiens  (Nyst),  und 
Englands  (Wood). 

Pleistocän  auf  Sicilien  (Philippi),  Morea  und  Bhodus  (Hes- 
hayes). 

Diese  Art  ändert  in  der  Form  durch  mehr  oder  weniger 
stark  hervortretende  Abstutzung  der  Hinterseite  und  dadurch  be- 
dingte grössere  oder  kleinere  Ungleichheit  der  Seiten;  in  der 
Farbe  wechselt  sie  dagegen  ungemein.  Die  einzige  wirkliche 
Varietät,  auch  in  der  Form  wenig  abgestutzt  und  von  ganz  weisser 
Farbe,  bildet  die  Tellina  Lantivii  Payraudeau’s.  Bequiem  un- 
terscheidet noch  eine  Var.  radiata;  pauciradiata ; concolor;  fla- 
vida;  nitida,  denen  man  noch  verschiedenartige  rothe  Färbungen 
zuzählen  könnte. 

Jeffreys  giebt  als  Var.  3 die  Tellina  distorta  Poli  aus  und 
sagt,  sie  sei  weniger  trunkirt  und  laufe  in  eine  Spitze  aus. 
Diese  Poli’sche  Art  ist  hier  wie  bei  Hanley  ganz  verkannt  und 
zeichnet  sich  im  Gegentheil  durch  stärkere  Abstutzung  und  viel 
grössere  Kürze  und  Höhe  von  allen  Formen  der  T.  donacina 
aus.  Sie  ist  gute  Art  und  vorher  abgehandelt.  Bei  aller  Aehn- 
lichkeit  fehlen  die  Uebergänge.  Junge  Schalen  der  T.  distorta 
sind  der  T.  pygmaea  Philippi  ähnlicher  als  jenen  der  dona- 
cina, doch  sind  sie  ganz  dreieckig. 

Im  Mittelmeer  erreicht  diese  Art  nicht  die  Dimensionen  der 
Exemplare  der  englischen  Küste,  dagegen  sind  die  altfossilen 
z.  B.  Wiener  Formen,  den  Exemplaren  aus  dem  Mittelmeer 
ganz  entsprechend,  nicht  einmal  als  Varietät  zu  bezeichnen. 


Spec.  12.  Tellina  pulcliella  Lamarck. 

Hist.  nat.  V.  p.  526. 

Born.  Test.  nms.  Caes.  p.  .S8.  t.  2.  f.  10  (Tellina  rostrata  Var. /?).  Poli  Test, 
utr.  Sic.  I.  p.  58.  t.  15.  f.  8 (Tellina  rostrata).  Chemnitz  Concli.  Cab.  VI. 
t.  8.  f.  72.  Kisso  Eur.  mer.  IV.  p.  345.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  38. 
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Deshayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  1012,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  196. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  24,  Scacchi  Cat.  p.  5 (Tellina  rostrata).  Po- 
tiez  n,  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  213.  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p. 
143.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  19.  Han- 
ley  in  Sowerby’s  Thes.  I.  p.  230.  t.  54.  f.  4.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Al- 
gerie  p,  541.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  291.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sandri  Elengo  p.  15.  Jeffreys-Capellini  F.  C.  p.  29,  Sars  Adr. 
havs  fauna  p.  8.  Weinkauö’ Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  313. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II  p,  23. 

Diese  niedliche  Muschel  findet  sich  auf  sandigen  Stranden  doch 
auch  bis  zu  20  Faden  Tiefe  gehend  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’Andrew),  (Mahon  Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jetfreys), 
Corsica  (Payraudeau,  Kequiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Ustica  (Calcara  und  Martens),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Algerien  von  Bona  bis  Oran  (Deshayes,  Weinkautf). 

Im  atlantischen  Ocean  nicht,  und  fossil  nur  von  Cefali  und 
Caltagirone  auf  Sicilien  bekannt. 

Eine  schöne  kleine  Yarietät  mit  kaum  geschnäbelter  und 
kurzer  Hinterseite,  möchte,  wenn  sie,  wie  es  zuweilen  der  Fall, 
lebhaft  gefärbt  und  mit  weissen  und  rothen  Badialstreifen  ver- 
sehen ist,  bei  sehr  scharfen  Längsreifen,  die  verschollene  Tellina 
Oudardi  Payraudeau  sein.  Man  könnte  diese  Varietät  fast  als 
gute  Art  aufrecht  erhalten,  (es  ist  die  T.  distorta  Hanley  non 
Poli),  denn  der  eine  Seitenzahn  verläuft  viel  weiter  nach  vorn, 
bis  in  die  Hundung  hinab,  und  die  Muschel  ist  weniger  platt  ge- 
drückt, doch  liegen  alle  üebergänge  vor,  sie  steht  aber  auch 
der  T.  donacina  sehr  nahe,  zu  der  sie  Jetfreys  als  Varietät  ge- 
stellt hat. 

Spec.  13.  Tellina  serrata  Henieri. 

Tavola  alfabetica  dolle  Conchylie  adriat. 

Costa  Cat.  sist.  p.  17,  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  I,  p.  25.  Scacchi  Cat,  p.  5. 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Philippi  En.  Moll,  Sic.  II.  p.  21,  idem  Ab- 
bild. p.  143.  t,  2.  f.  5.  Hanley  Sowerby  Thes.  Conch.  p,  234.  t.  65.  f. 
256.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IV.  p.  427.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  I.  p.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  29.  Weinkanff  Cat.  iu 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  313. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  510.  t.  12.  f.  1.  Defrance  Dict.  sc.  nat. 
Bd.  52.  p.  557.  Bronn  Ital.  Tert.  geb.  p.  92.  Cantraine  Diagn.  in  Bull,  de 
l’Ac.  Brux.  II,  p.  398  (Tellina  Brocchii).  Philippi  En.  Moll,  Sic.  II.  p.  23, 
Sismonda  Synopsis  2.  Ed.  p.  21.  Bronn  Ind.  pal.  p.  1219  (Tellina  Brocchii). 
D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  180.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  89.  t. 
1.3.  f.  6.  a.  b. 
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Yorkommen  dieser  schönen  und  nicht  gemeinen  Art  in  Tie- 
fen von  5 bis  45  Taden  auf  Schlamm  und  Sandgrund  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  (Mahon  Hidalgo,)  Frankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Heapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi\ 
Malta  (M’Andrew),  Adria-Zara  (Sandrf,  hier  besonders  grosse 
Exemplare),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien,  Portugal 
und  Canarischen  Inseln  (M’Andrew). 

Fossil  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Turin  (Sismonda),  Bor- 
deaux (Defranc);  in  subapeninischen  Bildungen  zu  Born,  Siena 
(Hoernes),  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn);  in  noch  jünge- 
ren Ablagerungen  auf  Sicilien  (Philippi),  Bhodus  (Hoernes). 

Sie  gehört  zu  den  seltenen,  an  Form  und  Ornamenten 
leicht  kenntlichen  Arten,  die  sich  seit  der  miocänen  Zeit  bis 
in  die  heutigen  Meere  ohne  wesentliche  Abänderung  erhal- 
ten hat;  an  den  meisten  Punkten  scheint  sie  jedoch  merklich 
kleiner  geworden  zu  sein.  So  weit  meine  Kenntniss  reicht,  sind 
es  nur  die  Exemplare  von  Zara,  die  den  altfossilen  an  Orösse 
gleichkommen. 

Es  scheint  mir  fast,  als  ob  im  Thesaurus  die  Figuren  256 
und  257  verwechselt  seien.  Hie  letztere  stimmt  genau  mit  der 
vorliegenden  Art  überein,  die  ersteren  weniger. 

Spec.  14.  Tellina  Oudardi  Payraudcau. 

Moll,  de  Corse  p.  40.  t.  l.  f.  16—18. 

Desliayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  210.  Hanley  in  Sowerby’s  Thes.  Conch.  I. 
p.  297.  t,  66.  f.  262. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Insel  Corsica  (Payraudeau). 
Seitdem  nicht  wieder  gefunden.  (Siehe  meine  Bemerkung  bei 
Tellina  pulchella  Yar.) 

Bequiem  führt  noch  folgende  Arten  auf,  die  er  kurz  dia- 
gnosirt,  die  aber  mit  Sicherheit  nicht  wieder  erkannt,  wohl  aber 
als  Abänderungen  zu  der  einen  oder  andern  Art,  die  hier  abge- 
handelt sind,  gehören  werden. 

1.  Tellina  ovalis  p.  18.  No.  51. 

Sie  wird  25  Mm.  lang,  42  M.  breit  und  10  Mm.  dick, 
angegeben,  könnte  also  nur  zur  T.  planata  oder  crassa 
gehören. 

2.  Tellina  elongata  p.  19,  No.  57, 

Kann  der  Beschreibung  nach  nur  eine  wenig  hohe  Ab- 
änderung der  T.  incarnata  sein,  wenngleich  der  Autor 
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sagt,  sie  sei  von  T.  depressa  durch  Form,  Farbe  und 
Streifen  verschieden. 

3.  Tellina  Mcolor  p.  19.  No.  60. 

Dies  scheint  ziemlich  sicher  Tellina  balicia  Finne  zu 
sein.  Long.  10,  lat.  12,  crass.  5 Mm. 

Mac  Andrew  führt  von  Malaga  eine  Tellina  an,  die  er  mit 
der  Tellina  cumana  vergleicht.  So  lange  Abbildung  und  Be- 
schreibung nicht  vorhanden  sind,  muss  sie  ausgeschlossen  bleiben. 


Spec.  15.  Tellina  crassa  Pennant. 

Brit.  Zool.  IV.  p.  73.  t.  48.  f.  28. 

Lister  Conch.  t.  299.  f.  136.  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  194.  t.  13.  f.  4.  Schroe- 
ter  Einl.  III.  p.  176.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3288.  Encycl.  meth. 
t.  291.  f.  5.  Donovan  brit.  Shells  III.  p.  103.  ed.  Chenu  p.  72.  t.  26.  f.  6. 
7 (Tellina  rigida).  Montagu  Test.  brit.  p.  65.  ed.  Chenu  p.  28.  Maton  u. 
Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  55.  Wood  Gen.  Conch.  p.  186.  t.  40.  f.  1. 
Dillwyn  Cat.  I.  p.  96.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  529.  Turton  Dict.  p.  173, 
idem  Dithyra  brit.  p.  109.  t.  7.  f.  2,  idem  ibidem  p.  108.  t.  6.  f.  7 (Tel- 
lina maculata).  Blainville  fauna  fran^.  t.  10.  f.  7.  Brown  111.  Conch.  Gr. 
Br.  p.  99.  t.  40.  f.  8 (Arcopagia  crassa),  idem  p.  99.  t.  40.  f.  9.  10  (Ar- 
copagia  ovata).  Deshayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  1015,  idem  Lamarck  2.  Ed. 
VI.  p.  201.  Hanley  Rec.  Shells  p.  68.  t.  4.  f.  75.  Sowerby  Thes.  Conch.  p. 
61.  t.  169.  f.  173.  Frey  u.  Leukart  Beiträge  p.  140.  Loven  Ind.  Moll.  Sk. 
p.  195.  Deshayes  Exp.  sc.  de  l’Algerie  p.  537.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  292.  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  1. 
p.  288.  t.  20.  f.  1.  2.  H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  394.  t.  103.  f.  6 
(Arcopagia  crassa).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  314.  Jeffreys 
Brit.  Conch.  H.  p.  373. 

Species  fossilis: 

Sowerby  Min.  Conch.  II.  t.  179.  f.  4 (Tellina  obtusa).  Basterot  Mem.  geol. 
p.  85.  t.  5.  f.  8 (Tellina  elegans).  Defrance  Dict.  sc.  nat.  Bd.  52.  p.  538. 
Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  93  (Corbis  subrotundata  non  Desh.).  Deshayes 
Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  215  (Tellina  obtusa).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
29  (Tellina  subrotundata  non  Desh.),  idem  p.  255  (Tellina  crossa).  Dujar- 
din  Mem.  g^ol.  II.  p.  258.  Grateloup  Cat.  Zool.  p.  63  (Tellina  elegans). 
Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  106.  t.  5.  f.  1 (Tellina  obtusa).  Philippi  En.  Moll. 

Sic.  II.  p.  23.  Sismonda  Synopsis  2.  ed.  p.  21.  Brown  Ind.  pal.  p.  1220. 

D’Orbigny  Prodr.  HL  p.  181,  idem  III.  p.  103  (Tellina  subelegans).  Mayer 
Mitth.  p.  81.  S.  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  226.  t.  21.  f.  1.  Hoernes  Foss. 

Moll,  des  W.  B.  II.  p.  94.  t.  9.  f.  4.  a — c.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Vorkommen  im  Mittelmeer,  nur  auf  die  Küsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Algerien  (Weinkaulf,  Deshayes),  Tunis  (M’ Andrew) 
beschränkt  und  sehr  selten.  (M’Andrew  hat  zu  Gibraltar  nur 
1 und  zu  Tunis  nur  2 Exemplare  erlangt).  Ich  hatte  zu  Algier 
nur  einzelne  Valven  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
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ven),  G-rossbritannien  (Eorbes  und  Hanley,  JeiFreys),  Deutsch- 
land (Frey  und  Leuckart),  Frankreich  (Petit),  Portugal  und 
Spanien  (M’ Andrew)  bis  zum  Senegal  (Hoernes). 

Fossil  in  Glacialbildungen  Englands  bis  zu  den  miocänen 
Bildungen  in  continuirlicher  Reihe  (Forbes  und  Hanley),  auch 
im  Crag  Belgiens;  im  Süden  ebenfalls  in  pleistocänen  Schich- 
ten von  Rhodus  und  Sicilien,  durch  die  subapenninischen  Bil- 
dungen Italiens  bis  zu  typisch  miocänen  des  Wiener,  Touraine - 
und  Aquitanischen  Beckens. 

In  diesem  langen  Zeitraum  ist  auch  diese  Art  nur  ganz 
unwesentlichen  Veränderungen  unterworfen  gewesen,  die  sich 
in  mehr  oder  weniger  starken  Abrundungen  der  Vorderseite 
und  relativ  mehr  oder  minderer  Dicke  der  Schalen  zu  erkennen 
giebt.  Dabei  ist  die  Art  der  eocänen  T.  subrotundata  so  nahe 
verwandt,  dass  man  wohl  in  dieser  die  Stammform  vermuthen  darf. 

Zweifelhafte  Arten: 

Tellina  pimicea  Born. 

Test.  Mus.  Caes.  p.  33.  t.  2.  f.  2. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  38.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  p. 
Requiem  Coq,  de  Corse  p.  20.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  11.  p.  291. 
Mac  Andrew  Reports  pp. 

Diese  westindische  Art  wird  von  Payraudeau  von  der  Insel 
Corsica  und  von  Petit  von  Toulon  auf  die  Autorität  von  Mr. 
Torrent  angeführt.  Requiem  fand  sie  dagegen  an  den  corsi- 
schen  Küsten  nicht.  Mac  Andrew  führt  sie  in  den  Reports  auch 
von  verschiedenen  Orten  an,  in  dem  Gesamrntregister  setzt  er 
aber  ein  ? dabei.  Sie  ist  wohl  im  Mittelmeer  eben  so  zweifel- 
haft als  an  den  Küsten  von  England : dahin  war  sie  von  Forbes 
und  Hanley  auch  verwiesen,  von  Jeffreys  wird  sie  ganz  über- 
gangen. 

Strigilla  carnaria  Rinne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1119.  (Tellina.) 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  41  (Lucina  carnaria).  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  20  (Lucina  carnaria).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  II.  p.  293.  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X.  p.  316. 

Auch  diese  westindische  Art  ist  zu  Toulon  (Petit)  und 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem)  gefunden.  Ich  selbst  habe  zu 
Algier  einige  verbleichte  Schalen  vor  dem  Haten  gedrakt. 
Das  Vorkommen  an  der  englischen  Küste  ist  von  Forbes  und 
Hanley  ebenfalls  als  zweifelhaft  erklärt  worden.  In  der  That 
fehlt  auch  in  europäischen  Tertiärbildungen  ein  Vorbild  für  diese 
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Art  gänzlich,  während  die  Species  fossil  in  Nordamerika  be- 
kannt ist.  Das  Herkommen  der  westindischen  x\rt  ist  daher  be- 
begreiflich,  während  dies  für  die  europäische  nicht  der  Fall 
wäre.  Sollte  die  Art  noch  mit  dem  Mollusk  gefunden  werden, 
so  müsste  man  sie  immer  als  importirt  ansehen.  Ich  kann  sie 
aber  auch  nicht  eher  in  der  Fauna  aufnehmen,  bis  sie  lebendig 
gefunden  wird. 

Middendorf  erwähnt  diese  Art  auch  aus  dem  Schwarzen 
Meer,  und  neuerdings  führt  sie  Brusina  aus  der  Umgebung  von 
Zara  im  Adriatischen  Meer  auf;  es  ist  aber  auch  hier  wieder 
nicht  erwähnt,  ob  lebend,  daher  kann  ich  meine  Anschauung 
auch  jetzt  nicht  ändern. 


XI.  Familie:  Lithophaga  Lamarck. 

I.  Genus:  Petricola  Lamarck 


Spec.  1.  Petricola  lithophaga  Betzius. 

Acta  Acad.  Taurensis  V.  p.  11 — 14.  f.  1.  2 (Venus). 

Gmelin  Linne  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3295  (Venus).  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  t. 
7.  f.  14.  15.  Montagu  Test.  brit.  supp),  p.  20.  t.  28.  f.  1.  u.  ed.  Cliemi 
p.  271.  t.  11.  f.  11  (Mya  decussata).  Dillwyn  Cat.  p.  40  (Mya  decussata). 
Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  504  (P.  striata),  idem  p.  504.  No.  0 (P.  costtd- 
lata),  idem  p.  504.  No.  7 (P.  roccellaria).  idem  p.  504.  No.  8 (P.  ruperella). 
Turton  Dict.  p.  102  (Mya  decussata).  Wood  Gen.  Conch.  p.  99  (Mya 
decussata).  Turton  Dithyra  brit.  p.  38  (Sphenia  costellata).  Wood  lud. 
test.  t.  2.  f.  7 (Mya  decussata).  Blainville  Man.  t.  76.  f.  2 (Veuus  petri- 
coia).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  35  (P.  striata),  idem  No.  52  (P.  co- 
stellata), idem  No.  53  (P.  roccellaria).  Brown  111.  Conch.  p.  104.  t.  45.  h 
3 (Sphenia  decussata).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  158.  No.  5 (P. 
striata),  idem  No.  6 (P.  costellata),  idem  No.  7 (P.  roccellaria),  idem  No. 
9 (P.  ruperella).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  21.  t.  3.  f.  6.  Scacchi  Cat. 
p.  7 (Venerupis  lith.).  Delessert  Recueil  t.  4.  f.  11  (P.  striata),  idem  t.  4. 
f.  12  (P.  costellata),  idem  t.  4.  f.  13  (P.  roccellaria),  idem  t.  4.  f.  14  (P. 
ruperella).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  271.  No.  3 (P.  rocel- 
laria),  idem  No.  4 (P.  striata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  20.  Hanlcy 
Rec.  Shells  p.  52.  suppl.  t.  11.  f.  44  (P.  striata),  idem  t.  11.  f.  45  (P.  co- 
stellata), idem  t.  11.  f.  46  (P.  rocellaria),  idem  t.  11.  f.  47  (P.  ruperella). 
Philippi  in  Wiegmann’s  Archiv  XI,  p.  188.  Deshayes  Traite'  ele'm.  p.  495. 
t.  12.  f.  7 (P.  roccellaria),  idem  Expl.  sc.  de  l’Algerie  I.  t.  66.  f.  5—9. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  17  (P.  striata),  idem  p.  17.  No.  39  (P.  costel- 
lata),  idem  No.  40  (P.  roccellaria).  Sowerby  Thes.  Conch.  II.  p.  774.  t. 
166.  f.  18.  19.  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Conch.  II.  p.  289  (P.  striata;  P. 
costellata;  P.  ruperella;  P.  roccellaria).  Forbes  und  Hanley  brit.  Moll.  I. 
p.  151.  t.  6.  f.  9.  10.  Saudri  Elengo  I.  p.  13.  Chenu  Manuel  II.  p.  100 
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fig.  449,  idem  fig.  448.  450  (P.  striata).  Sowerby  111.  Ind.  t.  1.  f.  7.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Weinkauff  Cat.  in  Jorirn.  de  Conch.  X.  p.  312. 

Species  fossilis; 

Brocchi  Couch,  foss.  II.  p.  559  (Venus  lith.).  Marcel  de  Seeres  Geogn.  du 
Midi  p.  150  (P.  striata).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  92.  Deshayes  in  Lyell 
III.  p.  4 (P.  striata).  Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  249.  t.  151.  f.  12  (V<- 
nerupis  substriata).  Dujardin  in  Mem.  Soc.  geol.  II.  p.  257  (P.  abbreviat;  ). 
Grateloup  Cat.  Zool.  p.  67  (P.  striata).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  II.  p.  20. 
Sismonda  Synopsis  2,  ed.  p.  20.  D’Orbiguy  Prodr.  III.  p.  181.  Mayer 
Mitth.  p.  82.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  105.  t.  10.  f.  8.  a.  b. 

Vorkommen  eingebohrt  in  weichem  Gestein,  dicken  iMii- 
scheln,  Balanencolonien  ii.  s.  w.  an  den  Küsten  von  Spanien 
(Mac  Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Provence  (Petit),  Corsica  (Pay- 
raudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta 
(M’Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Rhodus  (Hoernes),  Algerien 
(Deshayes,  Weinkaulf). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  ? England  (Kor- 
bes und  Hanley)  von  Jeffreys  bestritten,  Krankreich  (Petit), 
Spanien  und  Portugal  (APAndrew). 

Kossil  in  mioeänen  Schichten  des  Wiener  Beckens  (Hoernes), 
Touraine  (Dujardin),  Adour  (Grateloup),  Schweiz  (Alayer); 
pliocän  im  mittäglichen  Krankreich  (Serres),  Modena  (Hoernes), 
Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn);  jung  tertiär  auf  Sicilien 
(Philippi),  Rhodus  (Hoernes). 

Zufolge  der  Nachweisung  Deshayes’,  der  Hanley,  Hoer- 
nes u.  A.  gefolgt  sind,  gehören  die  4 Lamarck’schen  Species 
alle  zu  einer  Art,  die  als  Steinbohrer  in  der  Korm  wechselnd 
sind,  nachdem  die  Hindernisse  ihrer  Entwicklung  mehr  oder 
weniger  gross  waren.  Nur  in  Bezug  auf  P.  striata  bin  ich 
noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg,  doch  gehört,  um  hierüber 
ein  endgültiges  Urtheil  zu  fällen,  ein  weit  grösseres  Vergleichs- 
Alaterial,  als  ich  besitze. 

Lamarck’s  P.  lamellosa,  die  wohl  der  P.  rupestris  Brocchi’s 
gleich  ist.  ist  als  Alittelmeerart  verschollen  , scheint  mir  auch, 
der  Kigur  bei  Brocchi  zufolge,  namentlich  fies  deutlich  gezeich- 
neten Seitenzahns  wegen,  in  ein  anderes  Genus  zu  gehören. 


JI.  Genus:  Venerupis  Ijamarck. 

Spec.  1.  Yeneriipis  iriis  Rinne. 

Syst.  riat.  ed.  XII.  p.  1128  (Doiiax). 

Gualtieri  Test.  t.  95.  f.  A.  Pemiaut  brit.  Zool.  IV.  p.  89  (Tellina  coinubi- 
ensis).  Da  Costa  brit.  Concli.  p.  204.  t.  15.  f.  6 (Cimeus  foliatus). 
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Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  271.  t.  26.  f.  268.  70  (Donax  irus).  Schroe- 
ter  Ein).  III.  p.  100  (Donax).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  .8265  (Do- 
nax). Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  82,  t.  10,  f.  1,  t.  19.  f.  22.  23  (Donax). 
Encycl.  mötb.  I.  t.  262.  f,  4.  Donovan  brit.  sbells  1.  t.  29.  f.  24.  ed.  Cbenu 
p.  29.  t.  8.  f.  4 (Donax).  Montagu  Test.  brit.  p.  108.  573.  ed.  Cbenu  p. 
47  (Donax).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  77  (Donax).  Brookes 
Indrod.  p.  64.  t.  2.  f,  22  (Petricola).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  156  (Donax).  La- 
marck  hist.  nat.  V.  p.  507.  Turton  Dict.  p.  43  (Donax),  idem  Dithyra 
brit.  p.  26.  t.  2.  f.  14  (Petricola).  Blainville  Mal.  p.  559.  W.  Wood.  Ind. 
Test.  t.  6.  f.  21  (Donax).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  363.  Payraudeau  Moll, 
de  Corse  p,  35.  Brown  111.  Conch.  t.  20.  f.  9 (Venus).  Deshayes  Encycl. 
meth.  III,  p.  1110,  idem  Exp,  sc.  de  Moree  p.  91,  idem  Lamarck  2.  Ed. 
VI.  p.  163.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p,  21,  Scacchi  Cat.  p.  7.  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  240.  Brown  111.  Conch.  2.  ed.  37.  f.  9 (Pa- 
lustra).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  21.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p,  143. 
Hanley  rec.  sbells  p.  54.  Deshayes  Expl.  sc.  de  PAlg.  t.  66.  f.  14 — 17, 
idem  Traite  elem.  p.  503,  t.  12.  f,  16 — 18.  Requiem  Coq.  de  Corse  p,  17. 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  II.  p.  289.  Leach  Syn.  p.  299  (Capsa). 
Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p,  156  t.  7.  f.  1 — 3.  Sandri  Elengo  p. 
16.  Sowerby  Thes.  t.  64.  f,  1,  t.  68.  f.  31.  32,  idem  111.  Ind.  t.  1.  f,  18. 
H.  u.  A.  Adams  Gen.  II.  p.  438.  t.  109.  f.  4 (Rupellaria).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Cbenu  Manuel  II.  p.  95.  fig.  525.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
28.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  312 
(Rupellaria  irus).  Jeffreys  Brit.  Conch.  III,  p.  86. 

Species  fossilis: 

Deshayes  in  Lyell  p.  4.  Desmoulins  Foss.  de  Fal.  in  soc.  geol  III.  p.  118. 
Grateloup  Cat.  zool,  67.  Philippi  1 n.  Moll.  Sic.  II.  p.  20.  Sismonda  Syii. 
p.  20.  Broun,  Ind,  pal.  p.  1352.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  205.  t.  19. 
f.  16.  Hoernes  Fo.ss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  110.  t.  10.  f.  7. 

Yorkommen  unter  denselben  Verhältnissen  wie  die  vorher- 
g-ehenden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Provence 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Reäpel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’Andrew),  Adria-Cherso  (Grube),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Korbes),  Algerien 
(Weinkaufl  u.  A.),  Mahon  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küten  von  England  und  Ir- 
land (Forbes  und  Hanley  u.  A.)  Frankreich  (Petit),  Spanien  und 
Portugal,  Madeira  und  Canaren  (M’Andrew). 

Fossil  auf  Rhodus  (Hoernes),  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi), Asti  (Sismonda),  Walton  Raze  (S.  Wood),  Merignac  (Grate- 
loup), Potzleinsdorf  (Hoernes). 

Diese  Art  ändert,  wie  alle  Steinbohrer  ungemein  ab,  doch 
bleibt  der  Arttypus  stets  erkennbar,  wie  dies  das  Synonymeri- 
Verzeichniss  auch  nachweist,  in  dem  kein  Autor  enthalten  ist, 
der  es  versucht  hätte,  auf  eine  Abänderung  eine  besondere  Spe- 
cies zu  gründen. 


93 


Spec.  2.  Yenerupis  substriata  Montagu. 

Test.  brit.  SuppJ.  p.  48.  t.  29.  f.  6 (Venus). 

Turtüll  Dict.  p.  245  (Venus),  idem  Dithyra  brit.  p.  283.  t.  12.  f.  2 (Venus). 

Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  22.  t.  3.  f.  5 (Venerupis  decussata).  Scacchi 

Cat.  p.  7 (Venus  candita).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  143  (Venerupis  de- 

cussata).  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  20  (Venerupis  decussata).  Deshayes 

Expl.  sc.  de  TAlgme  p.  66.  t.  10.  f.  13  (Venerupis  decussata).  Requiem  Coq. 

de  Corse  p.  17  (Venerupis  decussata).  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  1.  p.  159. 

Sowerby  Thes.  Conch.  II.  p.  695.  t.  150.  f.  116.  117  (Tapes  substriata). 

Sandri  Elengo  I.  p.  16  (Venerupis  decussata).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 

Conch.  X.  p.  312  (Rupellaria  decussata). 

Species  fossilis: 

Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  108.  t.  10.  f.  4.  5. 

Findet  sich  an  rfen  Küsten  von  Spanien  (Hidalgo)  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri, 
häufig  und  schön),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien,  Weinkaufi). 

Hie  Angabe  des  Vorkommens  an  der  britischen  Küste  be- 
gründet sich  nach  Forbes  und  Hanley  auf  einige  zufällig  gefun- 
dene einzelne  Yalven,  die  wohl  mit  Ballast  dahin  gekommen  sein 
möchten. 

Fossil  zu  Palermo,  Modena  und  Grund  bei  Wien  nach 
Hoernes.  Saucats  und  Pont  le  Yoye  (Mayer). 

Man  wird  wohl  schwerlich  Zweifel  erheben  wollen,  dass 
die  Yereinigung  der  Philippi’schen  Art  mit  Alontagu’s  Venus 
substriata  von  mir  acceptirt  worden  ist.  Hie  Figur  bei  Montagu 
und  seine  Beschreibung  sind  zu  genau. 

Spec.  3.  Venerupis  Layonkairi  Payraudeau. 

Moll,  de  Corse  p.  36.  t.  1.  f.  11.  12. 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  91,  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  164.  Re- 
quiem  Coq.de  Corse  p.  17.  PetitCat.  in  Journ.  *de  Couch.  II.  p.  289.  Chenu 
Manuel  II.  p.  78.  fig.  303  (Luciuopsis).  Sowerby  Thes.  Conch.  II.  p.  695. 
t.  50.  f.  120. 

Species  fossilis: 

Nyst.  Coq.  foss.  Belg.  p.  111.  t.  5.  f.  4 (Tellina  lupinoidcs).  Wood  Crag. 
Moll.  II.  p.  148.  t.  11.  f.  4 (Lucinopsis  Layonkairi). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Petit), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  ALorea  (Heshayes). 

Fossil  im  Crag  Belgiens  (Nyst)  und  Englands  (Wood). 

Hie  Art  ist  mir  unbekannt  geblieben,  ich  kann  daher  nicht 
urtheilen,  ob  die  Einreihung  unter  das  Genus  Lucinopsis,  wie 
es  durch  Wood,  Adams  und  Chenu  geschehen,  begründet  ist.  Es 
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scheint  mir  kaum  zulässig-.  Deshayes  hat  in  dem  Katalog  der 
Venusarten  im  Britischen  Museum  auf  vorliegende  Art  ein  be- 
sonderes Grenus  unter  dem  Namen  Loyonkairia  begründet. 

Sowerby’s  Eiguren  sind  mir  stark  zweifelhaft,  ebenso  die 
Ansicht  Jeflrey’s,  dass  diese  Art  und  die  vorhergehnde  identisch 
:^eien.  Eine  erneuerte  Untersuchung  der  Payraudeau’schen  Typen 
im  Pariser  Museum  ist  dringend  noth wendig.  Der  Wechsel  in  der 
Verwaltung  wird  diese  wohl  zulässig  machen. 

UL.  Genus:  Lucinopsis  Forbes  und  Hanley. 

Spec.  1.  Lucinopsis  imdata  Pennanl?. 

Zool.  Brit.  IV.  p.  95.  A.  55.  f.  51  (Venus  undata). 

Montagu  Test  brit.  p.  117.  Ed.  Chenu  p.  51  (Venus  undata).  Donovan  brit. 
Shells  IV.  p.  121.  Ed.  Chenu  p.  81.  t.  31.  f.  7.  8 (Venus  undata).  Maton 
u.  Raket.  Trans.  Linn.  VIII.  p.  86  (Venus  undata).  Dillwyn  Cat.  I.  p. 
197  (Venus  undata).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  543  (Lucina  undata).  Tur- 
ton  Conch.  Dict.  p.  241.  f.  54  (Venus  undata).  Wood  Index  Test.  t.  8.  f. 
87  (Venus  undata).  Turton  Dithyra  brit.  p.  115  (Lucina  undata).  Brown 
111.  Conch.  p.  98.  t.  39.  f.  1.  2 (Lucina  undata.).  Deshayes-Lamarck  2.Ausg. 
VI.  p.  229  (Lucina  undata).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  44.  t.  4.  f.  9 
(Venus  incompta).  Scacchi  Cat.  p.  5 (Lucina  caduca).  Philippi  11.  p.  34 
(Venus  undata).  Hanley  Rec.  Shells  p.  76  (Lucina  undata).  Forbes  Report 
Aegean  Sea.  p.  144  (Lucina  undata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  97  (Ve- 
nus undata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  293.  Sowerby  Thes. 
Conch.  II.  p.  676.  t.  144.  f.  88.  89  (Lucina  undata).  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  I.  p.  435.  t.  28.  f.  1.2  (Lucinopsis  undata).  Sandri  Elengo  I.  p. 
19  (Venus  undata).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Conch.  t.  4.  f. 
9.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Chenu  Manuel  H.  p.  71.  flg.  302.  Jef- 
freys Brit.  Moll.  H.  p.  263.  Herclotz  Diere  van  Ned.  p.  140. 

Species  fossilis: 

Scacchi  Notizie  etc.  p.  15.  t.  1.  f.  5 (Lucina  caduca).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
11.  p.  36  (Venus  undata).  Forbes  u.  Hanley  1.  c.  p.  437. 

Vorkommen  nicht  sehr  häufig  auf  sandigen  Stranden  in  ge- 
ringer Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln 
(Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen,  Gross 
britannien  (Forbes  und  Hanley),  Holland  (Herclotz),  Frankreich 
(Petit),  Spanien  (M’ Andrew)  Mogador  (Low^e  teste  Jeffreys). 

Fossil  in  den  jüngsten  Tertiär-Schichten  Englands  und  Ir- 
lands (Forbes  und  Hanley),  zu  Palermo-Gravina  (Philippi). 
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Mac  Andrew  führt  in  seinem  Register  zu  den  Reports  pro  1856 
p.  141  üngulina  ? oblonga  Daudin  aus  dem  Mittelmeer  an.  ln 
seinen  Drakreports  ist  hiervon  keine  Rede.  Es  scheint  also  wohl, 
dass  er  diese  Angabe  nicht  auf  seinen  eigenen  Eund  begründet. 
Aber  eben  so  wenig  ersichtlich  ist,  auf  wessen  Autorität  hin  er 
das  Vorkommen  anführt.  Kein  anderer  mir  bekannter  Schrift- 
steller über  das  Mittelmeer  erwähnt  diese  Muschel,  die  nach  Hi- 
dalgo zu  Cadix  sehr  selten  gefunden  wird. 

IV.  Genus:  Cypricardia  Lamarck. 

Spec.  1.  Cypricardia  lithopliagella  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  p.  27  (Cardita). 

? Renieri  Tav.  alf.  (Mytilus  dendatns).  Payraudeaii  Moll,  de  Corse  p.  23  (Bys- 
somya  Guerini),  t.  1.  f.  6 — 8 (forma  irregularis).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed. 
VI.  p.  153  (Saxicava  Guerini),  idem  p.  435  (Cardita  lithophagella).  Scacchi 
Cat.  p.  6 (Byssomya  Guerini).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  19  (Saxicava 
Guerini).  Delessert  Recueil  t.  11.  f.  11  (Cardita  lithophagella).  Nardo  Pros- 
petto  d.  Fauna  marina  d.  Veneto  (Cypricardia  Renieri).  Requiem  Moll,  de 
Corse  p.  16  (Saxicava  Guerini).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  11.  p.  377 
(Cardita  lithophagella).  Sandri  Elengo  I.  p.  6 (Venus  gibba).  Weinkauff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  312  (Cypricardia  Renieri).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  XI.  p.  141.  Jeffreys  Brit.  Conch.  p.  263. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  t.  13.  f.  10.  11  (Chama  coralliophaga).  Risso 
Enr.  mer.  IV.  p.  327  (Chama  coralliophaga  non  Gm.).  Bronn.  It.  Tert. 
geh.  p.  91  (Venerupis  Faujasi  excl.  Syn.  pl.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  19  (Saxicava  Guerini). 

In  Steinen  und  dicken  Muscheln  eingebohrt,  doch  auch  frei 
im  Sande  steckend  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria-Venedig  (Kardo),  Zara  (Sandri),  Algerien  (Deshayes, 
Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  der  Insel  Guernsey 
(Jeffreys  1 Exemplar  gefunden). 

Eossil  zu  Asti  (Brocchi),  Castel  arquato  (Bronn),  Kizza 
(Risso),  Pezzo  und  Panormi  auf  Sicilien  (Philippi);  sub-fossil 
zu  Pozouli  (Philippi). 

Diese  Art  steht  der  westindischen  C.  coralliophaga  so  nahe,  dass 
nicht  allein  die  fossilen  Vorkommnisse  auf  diese  bezogen,  sondern 
auch  die  zu  Toulon  gefundene  von  Mittre  dazu  gezählt  worden  sind. 
Auch  Deshayes  scheint  sie  in  letzterer  Zeit  als  zu  C.  corralliophaga 
gehörend  anzusehen.  (S.  Bassin  de  Paris  I.  p.  531.  Ich  habe  die 
Payraudeau’sche  Byssomya  Guerini  als  unregelmässige  Eorm  hierher 
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p^ezogen,  da  das  deutlich  gezeichnete  Schloss  zu  keiner  andern 
Species  passt,  als  zu  dieser."^')  Auch  Jeffreys  ist  zu  einer 
gleichen  Anschauung  gelangt.  hFur  die  von  Payraudeau  ange- 
gebene Lebensweise  könnte  gegen  diese  Ansicht  sprechen;  doch 
mag  hier  ein  Beobachtungsfehler  vorliegen. 

Im  Grunde  genommen  könnte  man  unsere  Art  gar  nicht 
auf  die  Lamarck’sche  Cardita  lithophagella  beziehen,  denn  La- 
marck  schreibt  ihr  entgegengesetzt  der  Cypricardia  corallio- 
phaga  ein  Carditaschloss  zu.  Er  sagt:  „Cette  petite  coquille 
ayant  Taspect  de  notre  Cypricardia  coralliophaga,  mais  ä char- 
niere  de  Cardita.“ 

Man  kann  dies  nur  dann  auf  unsere  Art  beziehen,  wenn 
man  annimmt,  dass  der  eine  Zahn  abgebrochen  gewesen  sei,  als 
Larnarck  seine  Muschel  beschrieb.  Ist  dies  aber  nicht  der  Fall, 
so  kann  unsere  Art  die  Lamarck’sche  Cardita  lithophagella  nicht 
sein,  sie  müsste  dann  Cypricardia  Guerini  Payraudeau  heissen. 

V.  Genus:  Cyainium  Philippi. 

Spec.  1.  Cyamiiiiu  ininiitiim  Fabricius. 

Fauna  Grönl.  p.  412  (Venus). 

Montagn  Test.  brit.  Suppl.  p.  21.  ed.  Chenu  p.  271  (Mya  purpurea).  Dill* 
wyn  Cat.  I.  p.  46  (Mya  purpurea).  Turton  Dict.  p.  102  (Mya  purpurea). 
Wood  Gen.  Conch.  p.  100  (Mya  purpurea).  Hanley  Brit.  mar.  Conch.  t. 
25.  f.  14  (Montacuta  purpurea).  Möller  Ind.  Grönl.  p.  20  (Lasea  min.). 
Recluz  in  Rev.  Zool.  1844.  p.  329  (Erycina  purpurea).  Brown  111.  Conch. 
Gr.  Br.  p.  103  (Saxicava  purpurea).  Lov^u  Ind.  Moll.  Sk.  p.  196.  Forbes 
u.  Hanley  Brit.  Moll.  II.  p.  81.  t.  18.  f.  7 (Turtonia  minuta).  Sowerby 
111.  Ind.  t.  6.  f.  4 (Turtonia  minuta).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Tur- 
tonia minuta).  Jeffreys  Brit.  Conch.  H.  p.  260. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Piemont  im  Golf  von  La 
Specia  (Jeffreys)  unter  Steinen  und  an  Seepflanzen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Po- 
tiez,  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys) , Verwegen 
(Loven),  Island  (Jeffreys),  Grönland  (Möller),  Massachusettsbay 
in  VAmerika  (Thompson  teste  Jeffreys). 

Jeffreys  giebt  eine  interessante  und  weitläufige  Beschrei- 
bung des  massenhaften  Vorkommens  und  der  Lebensweise  dieses 
kleinen  Dinges.  Er  weist  auch  aus  seinen  Beobachtungen  der 
Mollusken  ausführlich  nach,  dass  Loven  im  Hecht  war,  diese 
Art  dem  Philippi’schen  Genus  Cyamina  zuzuzählen,  da  grosse 
Uebereinstimmung  mit  der  einzigen  bis  jetzt  bekannten  Species 

*)  Seitdem  habe  ich  Exemplare  der  Payrodeau’schen  Art,  sehr  schön  von 
Cleciach  in  Zara  erhalten,  die  die  Ansicht  bestätigt  haben. 
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Cy.  antarcticum  Phil,  vorhanden  sei,  die  nöthig'e,  sie  beide  in 
dasselbe  Genus  unterziibringen. 


XII,  Familie:  Conchae  Lamarck. 

I.  Genus:  Tapes  Megerle  v.  Mülilfeldt. 

Spec.  1.  Tapes  decussata  Linne.  Hanley  J.  L.  C.  p.  81. 

Syst.  nat.  ed.  X.  p.  690.  ed.  XII.  p.  1135  (Venus). 

Lister  Angl.  t.  4.  f.  20,  idem  Conch.  t.  423.  f.  271.  Gualtieri  Test.  t.  85.  f. 
L.  Pennant  Brit.  Zool.  IV.  p.  96.  t.  57.  f.  53  (V.  litterata).  Da  Costa  brit. 
Concli.  p.  202.  t.  14.  f.  4 (Cuneus  reticulatus).  Born  Test.  Mus.  Caes. 
p.  58.  t.  5.  f.  2.  3 (Venus  deflorata).  Chemnitz  Conch.  Cab.  Vll.  p.  58. 
t.  43.  f.  455.  56  (Venus  dec.).  Schroeter  Einl.  III.  p.  150  (Venus).  Kar- 
sten Mus.  Lesk.  p.  169  (Venus).  Gmelin  Linne  ed.  XIII.  p.  3294.  No.  35. 
(Venus  dec.),  idem  No.  57  (Venus  fusca),  idem  No.  64  (Venus  variegata), 
idem  No.  99  (Venus  obscura).  Poli  Test.  utr.  Sic.  H.  p.  97.  t.  21.  f.  16. 
17  (Venus  florida).  Encycl.  meth.  I.  t.  283.  f.  4 (Venus  dec.).  Donovan 
Brit.  Shells  II.  p.  67.  ed.  Chenu  p.  53.  t.  18.  f.  18 — 24  (Venus  dec.). 
Montagu  Test.  brit.  p.  124.  ed.  Chenu  p.  54  (Venus  dec.).  Maton  u.  Ra- 
ket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  88.  t.  2.  f.  6 (Venus  dec.).  Dillwyu  Cat.  I.  p. 
206  (Venus  dec.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  537  (Venusdec.).  Turton  Conch. 
Dict.  p.  244  (Venus  dec.),  idem  Dithyra  brit.  p.  158.  t.  8.  f.  10  (Venus 
dec.).  Blainville  Manuel  p.  557.  t.  75.  f.  1 (Venus  dec.).  Wood  Ind.  test. 
t.  18.  f.  167  (Venus  dec,).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  50  (Venusdec,). 
Brown  111.  Conch.  Gr,  Br.  p,  88.  t,  37.  f.  5.  6 (Pullastra  dec.).  Costa  Cat. 
sist.  p.  39  (Venus  dec.).  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1120  (Venusdec.), 
idem  Exp.  sc,  de  Moree  p.  100  (Venus  dec,).  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI. 
p,  375  (Venus  dec.).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  45  (Venus  dec.).  Scacchi 
Cat.  p.  7 (Venus  dec.),  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  233  (Ve- 
nus dec.).  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  144  (Pullastra  dec.),  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 

II.  p.  35  (Venus  dec,).  Hanley  Rec,  Shells  p.  122.  t.  8.  f.  107  (Pullastra 
dec.).  Requiem  Coq.  de  Corse  p,  25  (Venus  dec.).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  296  (Pullastra  dec.).  Leach  Sy- 
nopsis p.  301  (Capsa  reticulata).  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  1.  p,  379. 
t.  25.  f.  1.  Sowerby  Thes.  Conch,  p.  693.  t.  150.  f.  115.  116*,  idem 

III.  Ind,  t.  4.  f.  6.  Roemer  Krit.  ünt,  p.  126.  Sandri  Eleiigo  p.  16  (Ve- 
nus dec.).  Deshayes  Cat.  br.  Mus.  p.  177.  Jeffreys-Capelliui  P.  C,  p.  30. 
Chenu  Manuel  II,  p.  94.  flg.  419.  Grube  Ausflug  p.  121,  Sars  Adr.  havs 
fauna  p.  5.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  317.  Jeffreys  Brit. 
Conch.  II.  p.  359.  Roemer  in  Mal.  Bl,  XL  p.  66. 

Species  fossilis; 

Philipp!  Moll.  Sic.  11.  p.  36.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  327. 

Gemeine  und  essbare  Art,  die  g*efunden  wird  meistens  in 
geringer  Tiefe  und  brakischem  Wasser  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (Mac  Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jetfreys),  Cor- 

Weinkauff.  Mittel-Meer-Couchylien.  I.  7 
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sica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Reinhard),  Neapel  (Scacchi), 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Yenedig  (selbst  ges.),  Pirano  (Richt- 
hoven teste  Martens),  Triest  (Grube,  Sars),  Zara  (Sandri),  Corfu 
(Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Smyrna 
(Martens),  Syrien  (Ehrenberg),  Algerien  (Weinkauff,  besonders 
gemein  bei  Bona  und  in  ungewöhnlich  grossen  Exemplaren), 
Mahon  (H.  C.  W.). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal 
(Mac  Andrew),  Marokko  bis  zum  Senegal  (Forbes  und  Hanley. 

Roemer  giebt  sie  von  Java  u.  a.  0.  des  indischen  Oceans, 
Bunker  von  Japan  an,  dahin  wohl  durch  die  Spanier,  die  diese 
Art  zur  Speise  besonders  schätzen,  verpflanzt. 

Fossil  nur  in  ganz  jungen  Schichten  zu  Palermo  etc.  (Phi- 
lippi) und  in  den  Glacialbeds  Englands  (Forbes  und  Hanley 
und  Wood),  in  oberpliocänen  Bildungen  von  üddevalla  und  Chri- 
stiania  in  Norwegen  (Jeffreys). 

Die  Yeränderlichkeit  der  Art  ist  so  gross,  dass  es  ganz 
unpraktisch  ist,  besondere  Yarietäten  aufzustellen.  Roemer 
stellt  4 Formen  nach  den  Maassen  zusammen,  ich  könnte 
diese  Zahl  verdoppeln,  vielleicht  verdreifachen.  Der  Carton, 
auf  dem  ich  die  Art  in  meiner  Special-Sammlung  aufgestellt 
habe,  trägt  45  Exemplare  aller  Formen  und  Farben.  Poli  hat 
6 Farbenabänderungen  angeführt,  zu  denen  Römer  noch  zwei 
zufügt.  Die  Ornamente  sind  auch  ganz  merkwürdig  unbe- 
ständig. Bald  sind  es  die  Radial- , bald  die  concentrischen 
Streifen,  die  praedominiren,  bald  sind  beide  gleich  u.  s.  f. 

Ich  erwähne  hier  noch,  dass  das  Drackregister  M’Andrew’s 
diese  Art  nur  an  der  spanischen  Küste  hat,  während  sie  doch 
allerwärts  gemein  ist,  wiederum  ein  Beweisstück,  dass  es  die 
Dracke  allein  nicht  thut,  um  eine  richtige  Fauna  festzustellen. 
Man  muss  diese  Muschel  im  Mittelmeer  in  den  Flussmündungen 
suchen,  dort  ist  sie  allenthalben  in  Massen  anzutreffen. 


Spec.  2.  Tapes  aurea  Gmelin. 

Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3288  (Venus). 

Montagu  Test.  brit.  p.  129.  ed.  Chenu  p.  56  (Venus).  Maton  u.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  9.  t.  2.  f.  9 (Venus).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  207  (Venus).  Lamarck 
hist.  nat.  V.  p.  600  (Venus).  Turton  Dict.  p.  247.  248  (Venus),  idem  p.  242 
(Venus  sinuata).  Turton  Dithyra  brit.  p.  157.  t.  9.  f.  7.  8 (Venus  sinuata). 
Wood  Ind.  test.  t.  18.  f.  111  (Venus  aurea).  Payraudeau  Moli,  de  Corse 
p.  50  (Venus).  Brown.  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  89.  t.  36.  f.  5.  7.  8 (Pul- 
lastra  aurea).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  47  (Venus).  Deshayes  Lamarck 
2.  Ed.  V.  p.  260  (Venus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  233 
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(Venns).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Pnllastra  aurea).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  35  (Venns).  Hanley  Rec.  sbells  I.  p.  123.  t.  5.  f.  11.  Sowerby 
Thes.  Concb.  p.  689.  t.  149.  f.  108 — 110.  Reqniem  Coq.  de  Corse  p.  25 
(Venns).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  194  (Venns).  Petit  Cat.  in  Jonrn.  de 
Conch.  II.  p.  298  (Pnllastra  anrea).  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  I.  p.  393. 
t.  25.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Roemer  Krit.  Unters,  p.  106.  So- 
werby  111.  Ind.  t.  4.  f.  7.  Sandri  Elengo  I.  p.  19  (Venus).  Jeffreys-Capel- 
lini  P.  C.  p.  29.  Sars  Adr.  havs.  Fanna  p.  7.  Weinkauff  Suppl.  in 
Jonrn  de  Conch.  XII.  p.  10.  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI.  p.  58  (T.  amygdala). 
Jeffreys.  Brit.  Conch.  II.  p.  349  (T.  aurens). 

Öpecies  fossilis: 

Turton  Dithyra  brit.  p.  152.  t,  10.  f.  7 (Venns  aenea),  idem  p.  157.  t.  10. 
f.  8 (Venns  nitens).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  202.  t.  20.  f.  2. 

Gemeine  x\rt,  die  in  5 bis  20  Paden  Tiefe  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M’ Andrew),  Mahon  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit), 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Keapel  und 
Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (selbst  zahlreiche  Abände- 
rungen gesammelt),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Algerien  selten  (Weinkauff);  im  Schwarzen  Meer 
(Middendorf),  gefunden  wird. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), England  und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Fran- 
reich  (Petit) , Spanien  und  Portugal  (M’ Andrew) , local  aber  da, 
wo  sie  vorkommt,  stets  häufig  und  sehr  gesucht  zur  Speise. 

Fossil  im  Trift  und  Crag  Englands  und  Irlands  (Wood). 

lieber  das  Verhältniss  dieser  Art  zu  den  beiden  folgenden 
soll  bei  diesen  die  Rede  sein. 


Spec.  3.  Tapes  laeta  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  t.  21.  f.  1.  3.  4 (Venus). 

Bonani  Reer.  II.  flg.  43.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  602  (Venus  florida),  idem 
p.  603  (Venus  catenifera).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  51  (Venus  flo- 
rida). Costa  Cat.  sist.  p.  38  (Venus  laeta).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree 
III.  p.  100  (Venus  florida),  idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  364  (Venus  flo- 
rida), idem  p.  366  (Venus  catenifera).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  47 
(Venus  virginea  non  Finne).  Scacchi  Cat.  p.  7 (Venus  virginea).  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  234  (Venus  florida),  idem  p.  239  (Venus 
virginea  pars).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Pullastra  virginea).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  35  (Venus  laeta).  Hanley  Rec.  Shells  p.  124.  t.  16. 
f.  14  (Venus  florida).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  688.  t.  149.  f.  112.  113 
(Tapes  florida  excl.  Var.).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  25  (Venus  florida). 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  H.  p.  298  (Pullastra  florida).  Sandri  Elengo 
p.  18  (Venus  laeta).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tapes  florida).  Deshayes 
Cat.  Brit.  Mus.  p.  174  (Tapes  florida).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  39. 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  318.  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI. 
p.  74  (T.  florida).  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  243. 

7=^ 
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Var.  b.  petalina: 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  603  (Venus  petalina.)  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  53.  t.  1.  f.  32  (Venus  Beudanti).  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  365 
(Venus  petalina).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  47  (Nota)  II.  p.  35  (Venus 
Beudanti).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  231  (Venus  Beudanti). 
Hanley  Rec.  Shells  p.  124.  t.  9.  f.  8 (Venus  petalina).  Sowerby  Thes. 
Conch.  p.  689.  t.  149.  f.  104  (Tapes  petalina).  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II.  p.  299  (Pullastra  Beudanti).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Tapes 
Beudanti).  Deshayes  Cat.  Brit.  Mus.  p.  175  (Venus  petalina).  Roemer  in 
Mal.  Bl.  XI.  p.  74  (T.  florida  Var.). 

Var.  c.  bicolor: 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  603  (Venus  bicolor).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree 
p.  99  (Venus  bicolor),  idem  in  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  365  (Venus  bico- 
lor). Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  10  (Venus  virgiuea  Var.  6.).  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  25  (Venus  bicolor).  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Conch.  II. 
p.  298  (Pullastra  bicolor).  Weinkauff  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  318  (Ta- 
pes bicolor).  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI.  p.  74  (Tapes  florida  Var.). 

Jung : 

Sowerby  Thes.  Conch.  p.  689.  t.  149.  f.  105  (Venus  acuminata).  Deshayes 
Cat.  br.  Mus.  p.  174.  Roemer  in  Mal.  Bl.  XL  p.  74  (T.  florida  jung). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  546  (Venus  eremita),  idem  in  bibl.  Ital. 
VII.  p.  272.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  99  (Venus  bicolor).  Risso 
Eur.  mer.  IV.  p.  357  (Venus  bicolor).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  1357  (Venus  laeta). 

Ebenfalls  gemein,  vorzugsweise  im  Brakwasser  der  Fluss- 
mündungen und  Lagunen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ An- 
drew J,  Mahon  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Bequiem, 
Payraudeau),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Venedig  (selbstgesammelt),  Aegeische  insein  (Forbes), 
Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff),  Aegypten  (Fischer). 

Fossil  bei  Nizza  (Bisso),  Asti  (Brocchi),  Alorea  (Deshayes). 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  in  Bezug  auf  Farbe  gross; 
es  sind  von  Philippi  6 Abänderungen  als  Varietäten  aufgestellt. 
Ich  füge  eine  blassgelbe  mit  einem  breiten  weissen  concentri- 
schen  Band  und  weissem  Wirbel  bei,  die  ich  nirgendwo  erwähnt 
finde.'  Sie  stammt  aus  der  Adria  von  Zara,  ebenso  weiss  mit 
gelbem  Band  und  Wirbel.  Boemer  giebt  (1.  c.  p.  75)  eine 
genaue  Darstellung,  auf  die  ich  verweise. 

In  Bezug  auf  ihr  Verhältniss  zu  der  vorigen  und  der  folgenden 
wird  bei  dieser  dasNöthige  gesagt  werden.  Da  ich  Tapes  als  Gattung 
betrachte,  so  habe  ich  keinen  Grund,  weil  Venus  laeta  Linne’s  keine 
Tapes  ist,  den  Poli’schen  Namen  zu  verlassen. 

Herr  Jeffreys  will  aus  der  Beschreibung  des  Thieres  durch 
Poli  entnehmen,  dass  seine  Venus  laeta  nicht  diese  Art, 
sondern  die  T.  aurea  sei.  Wäre  dies  richtig,  so  müsste  jedes 
Bedenken,  diese  Art  der  vorigen  als  Varietät  beizuzählen,  auf- 
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gegeben  werden , denn  es  ginge  aus  diesem  Umstand  hervor, 
dass  Poli’s  Muschel,  die  so  deutlich  abgebildet  ist,  das  Thier 
der  aurea  beherbergt  und  nichts  Anderes.  Kein  Mensch  kann 
die  fig,  1.  o.  4.  der  Tafel  21.  auf  die  richtige  Tapes  aurea,  wie 
sie  Jeffreys  im  Auge  hat,  beziehen.  Die  Farbe  der  Mol- 
lusken aller  3 Arten  ist  sehr  verschieden,  so  verschieden  als  die 
Farbe  der  Innenseite  der  Schalen.  Sollte  dies  Jeffreys  ent- 
gangen sein? 

Spec.  4.  Tapes  edlllis  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VII.  p.  60.  t.  43.  f.  457  (Venus). 

Lister  Conch.  t.  403.  f.  247,  t.  385.  f.  232.  Pennant  Brit.  Zool.  p.  97.  t.  55 

(Venus  rhomboides).  Schroeter  Eiiil.  III.  p.  151  (Venus).  Gmelin  Linne  ed. 
XIII.  p.  3294  (Venus  virginea  non  Linne).  Olivi  Zool.  Adr.  p.  109.  t.  4.  f.  4 
(Venus  longona).  Montagu  Test.  brit.  p.  128.  576.  ed.  Chenu  p.  56  (Ve- 
nus virginea  n.  L.).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  89.  t.  2.  flg.  8 

(Venus  virginea  n.  L.).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  207  (Venus  virginea).  Lamarck 
hist.  nat.  V.  p.  600  (Venus  virginea),  idem  p.  602  (Venus  phaseolina). 
Turton  Dict.  p.  246  (Venus  virginea).  Turton  Dithyra  p.  156.  t.  8.  f.  8 
(Venus  virginea),  idem  p.  153.  t.  10.  f.  6 (Venus  Sarniensis).  Wood  Ind. 
test.  t.  8.  f.  110  (Venus  virginea).  Brown  Conch.  111.  p.  89.  t.  37.  f.  9 
(Venus  virginea).  Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  360,  (V.  virg.)idem  p.  364 
(Venus  phaseolina).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  239  (Venus  vir- 
ginea pars).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  25  (Venus  edulis).  Hanley  Rec. 
Shells  p.  123.  t.  8.  f.  110  (Venus  virginea),  idem  p.  154.  t.  13.  f.  37  (Ve- 
nus phaseolina).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.'  490.  t.  149.  f.  81 — 84  (Pullastra 
virginea).  Loven  Ind.  Moll.  Sc.  p.  194  (Venus  virago).  Petit  Cat.  inJourn. 
de  Conch.  II.  p.  294  (Pullastra  rhomboidea).  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll. 
I.  p.  388.  t.  25.  f.  4.  6 (Tapes  virginea).  Leach  Synopsis  p.  302  (Capsa 
virginea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Deshayes  Cat.  Brit.  Mus.  p.  172  (T. 
virginea),  idem  p.  173  (T.  phaseolina).  Roemer  Krit.  Unters,  p.  129.  So- 
werby 111.  lud.  t.  4.  f.  8 (T.  virginea).  Sandri  Elengo  I.  p.  19  (Venus 
longona).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (T.  virginea  excl.  Syn.).  Roemer 
in  Mal.  Bl.  XL  p.  42.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  352  (T.  virginea). 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  201.  t.  20.  f.  1. 

Vorkommen  an  den  Küsten  Yon  Spanien  (M’ Andrew), 
Mahone  (Hidalgo),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Zara  (Sandri,  die 
Var.  longona). 

Im  atlantischen  Ocean  gemein  an  den  Küsten  von  Portugal 
und  Spanien  (M’ Andrew) , Frankreich  (Petit) , Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffre^^s),  Herwegen  (Loven),  wo  sie  vor- 
zugsweise in  der  Corallinen-Zone,  doch  auch  noch  in  180  Faden 
Tiefe  lebt  und  oft  weit  ab  von  der  Küste  gefunden  wird. 

Subfossil  zu  üddevalla  in  Herwegen  und  fossil  im  Crag 
an  verschiedenen  Orten  Englands  (Wood). 
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Da  nach  der  Auseinandersetzung  Hoemer’s  (Mal.  Bl.  XT. 
p.  43.)  und  der  Zusammenstellung  der  Linne’schen  Diagnose 
mit  der  auf  gegenwärtige  Art  entworfenen,  nach  der  Ermittelung 
Hanley’s,  dass  die  Linne’sche  Art  noch  nicht  authentisch  beur- 
kundet sei,  so  liegt  kein  Grund  vor,  Xützlichkeitsrücksichten 
walten  zu  lassen,  und  man  muss  die  Linne’sche  Bezeichnung 
für  diese  Art  fallen  lassen.  Ich  habe  den  Chemnitz’schen  Xa- 
men  adoptirt,  bin  aber  nicht  über  den  Zweifel  hinweg,  ob  Venus 
rhomboides  Pennant  nicht  Vorrecht  hat. 

Die  englischen  Autoren  vereinigen  Tapes  laeta  mit  T.  edulis 
als  Varietät,  halten  jedoch  die  T.  aurea  als  Art  aufrecht.  Ich 
kann  hierin  keine  Coiisequenz  sehen,  da  die  Tapes  laeta  in 
gleich  grosser  Beziehung  zu  der  aurea  steht  wie  zu  der  T. 
edulis.  Im  Gegen theil  könnten  viel  leichter  die  üebergangs- 
glieder  von  der  T.  laeta  zur  aurea  geliefert  werden.  Es  ist 
mir  in  der  That  bei  Aufstellung  der  zahlreichen  Suiten  in  meiner 
Special-Sammlung  oft  schwer  geworden,  die  Grenze  zu  be- 
stimmen, wo  die  aurea  aufhört  und  wo  die  laeta  anfängt.  Ich 
kann  aber  nicht  entscheiden,  ob  an  den  englischen  Küsten  ein 
ähnliches  Verhältniss  zwischen  der  aurea  und  edulis  statt  hat, 
da  mir  von  der  V.  edulis  nicht  die  Eormen  vor  Augen  ge- 
kommen sind , bei  denen  die  hintere  Abstutzung  so  sehr  schief 
wird,  dass  ein  wahrer  Schwanz  entsteht,  wie  dies  bei  der  T. 
laeta  so  häufig  vorkommt.  Britische  Autoren  reden  nicht  dar- 
über, darum  nehme  ich  an,  dass  es  nicht  ist.  Verschwindet 
nun  bei  jenen  geschnäbelten  Eormen  der  Winkel  auf  dem 
Bücken,  wo  die  Abstutzung  beginnt,  so  entstehen  Formen,  die 
der  T.  aurea  sehr  nahe  kommen,  sie  brauchen  nur  etwas  höher 
zu  werden,  der  Wirbel  mehr  nach  hinten  gerückt  zu  sein,  um  T. 
aurea  zu  sein.  Die  stärkere,  gröbere  Streifung  gilt  mir  für  kein 
Unterscheidungszeichen,  da  sie  bei  allen  3 Arten  gleich  unbeständig 
und  wechselnd,  von  vollkommen  obsoleten  Streifen  bis  zu  wirk- 
lichen Bippen  alle  Stufen  durchlaufen.  Ich  habe  von  den  3 
Arten  fast  100  Exemplare  aufgeklebt,  die  diese  Verhältnisse 
deutlich  machen.  Die  Unterscheidung  der  Arten  ist,  sieht  man 
von  den  Verbindungsgliedern  ab,  ganz  leicht,  wie  gesagt,  aber 
leichter  zwischen  T.  laeta  und  edulis,  weil  da  auch  die  Grösse 
mit  in  Betrachtung  kommt  und  letztere  gewöhnlich  auch  minder 
deutlich  längs  geritzt  ist.  Ich  halte  die  3 Arten  als  solche 
aufrecht,  nicht  weil  ich  sie  für  begründet  halte,  sondern  weil 
ich  den  Formenkreis  nicht  allzu  weit  ausdehnen  will,  denn  ausser 
diesen  3 recenten  Arten  fallen  noch  eine  Anzahl  fossile  hinein. 
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die  man  sich  gewöhnt  hat,  als  gute  Arten  anzusehen,  deren 
Herbeiziehung  eine  zu  grosse  Verwirrung  verursachen  würde. 

Ich  habe  einige  Dutzend  Exemplare  aller  drei  Arten  auf 
das  Verhältniss  ihrer  Höhe  zur  Länge  gemessen  und  gefunden, 
dass  bei  T.  aurea  das  Verhältniss  schwankt  zwischen 
100  (Länge)  zu  82,  81,  8f),  77,  75,  73,  72,  70  Höhe, 

100  — 78,  76,  71,  67,  63,  62  (bei  edulis), 

100  74,  73,  72,  71,  68,  67,  65,  64,  62,  61  (bei  laeta). 

Daraus  ergiebt  sich  bei  einzelnen  Vorkommnissen  zwar  ein 
gleiches  Verhältniss,  im  grossen  Ganzen  doch  Verschiedenheit 
genug,  um  schliessen  zu  dürfen,  dass  T.  laeta  die  gestreckteste, 
edulis  die  Mitte  hält  und  T.  aurea  die  kürzeste  Form  besitzt 
Nimmt  man  dazu  noch  die  jeder  einzelnen  im  grossen  Ganzen 
zukommende  Gestalt,  so  dürfte  für  einen  Monographen  hin- 
länglich Motiv  vorhanden  sein,  die  drei  Arten  auseinander  zu 
halten. 

Das  grösste  Exemplar  meiner  Sammlung  hat  60  Mm.  Länge 
und  38  Mm.  Höhe  und  stammt  von  Zara  aus  der  Sandris’chen 
Sammlung  und  war  V.  longona  bezeichnet.  Zu  Marseille  habe 
ich  noch  ein  erheblich  grösseres  gesehen.  Jeffreys  giebt  an, 
dass  er  Exemplare  zu  2^/3  Zoll  Länge  und  2 Zoll  Höhe  habe 
(von  Tapes  edulis),  dies  gebe  66  Mm.  zu  52,  oder  ein  Verhältniss 
von  100  : 80,  solche  kurze  Form  ist  mir  im  Mittelmeer  nicht 
begegnet. 

Spec.  5.  Tapes  nitens  Scacchi  u.  Philippi. 

En,  Moll.  Sic.  II.  p.  27  t.  14.  f.  14  (Venns). 

Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26.  Sandri  Elengo  I.  p.  18  (Venus  nitens).  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Coneh.  X.  p.  318.  Roemer  in  Mal.  Bl.  XI.  p.  78. 
Mac  Andrew  Reports  pp. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Corsica  (Hequiem), 
Neapel  (Philippi),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Zara  (hier 
häufig  Sandri). 

Diese  Species  ist  vielfach  verkannt,  theils  als  Jugendform 
der  T.  laeta,  theils  als  Varietät  der  T,  geographica  gehalten. 
Aus  dieser  verschiedenen  Auffassung  geht  schon  hervor,  dass 
richtig  bestimmte  Exemplare  nicht  Vorgelegen  haben,  sondern 
nur  der  Ausspruch  auf  die  Beschreibung  oder  die  Eigur  bei 
Philippi  begründet  worden  ist.  Unsere  Art  ahmt  in  der  That 
die  Formen  der  edulis,  aurea  und  geographica  in  einiger  Be- 
ziehung nach , daraus  ergiebt  sich  ihre  Vielgestaltung  und  man 
müsste  sie  allen  dreien  theils  als  Jugendform,  theils  als  Varietät 
einordnen,  wenn  dies  überhaupt  anginge.  Es  wäre  möglich,  dass 
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die  der  geographica  am  nächsten  stehende  Abänderung  die 
Venus  floridella  Lamarck’s  darstellen  könnte.  Im  Uebrigen 
ist  diese  Art  glatt  und  glänzend,  von  lebhafter  und  mannigfal- 
tiger Färbung  'und  sehr  obsoleter  Querstreifung.  Längsritzen 
kann  ich  keine,  selbst  bei  darauf  fallendem  Licht  erblicken. 


Spec.  6.  Tapes  pulcliella  Lamarck. 

Hist.  nat.  V.  p.  603  (Venus). 

Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  366  (Venus  pulchella).  Delessert  Recueil 
t.  10.  f.  9 (Venus  pulchella).  Hanley  Rec.  shells  p.  135.  t.  13.  f.  39  (Ve- 
nus pulchella).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  86  (T.  castrensis),  idem 
in  Cat.  Brit.  Mus.  p.  176  (T.  castrensis).  ? Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  298  (Pullastra  pulchella).  Weinkauff  Cat.  in  Jouru.  de  Conch.  X.  p. 
319  (T.  Beudanti  non  Payr.).  Roemer  Mal.  Bl.  XI.  p.  61  (T.  castrensis), 
idem  p.  70  (T.  pulchella).  Weinkauff  Suppl.  ih  Journ.  de  Conch.  XIV. 
p.  232. 

Vorkommen  verbürgt  nur  an  der  Küste  von  Algerien  in 
10 — 20  Faden  auf  Scblammgrund,  häufig  durch  mich  gedruckt,  doch 
auch  vorher  schon  von  Deshayes  gefunden  und  in  seinem  grossen 
Werke  ohne  Beschreibung  abgebildet.  Von  Petit  wird  sie  noch 
von  der  Küste  der  Provence  nach  Becluz  angeführt,  doch  ist 
er  nicht  sicher,  ob  die  Bestimmung  richtig  sei. 

Ich  hatte  die  Figur  im  Deshayes’schen  Werke,  das  ich  zu 
Algier  benutzen  konnte,  übersehen  und  geglaubt,  die  Pay- 
raudeau’sche  V.  Beudanti  in  meinen  Exemplaren  zu  finden,  als 
welche  sie  auch  in  meinem  Katalog  eingeschrieben  ist.  Von 
meinen  Exemplaren  gelangte  eine  Anzahl  an  Boemer,  der  die 
kleinsten  als  die  Deshayes’sche  Art  und  die  grösseren  als  T. 
floridella  Lam.  aufgeführt  hatte.  Dadurch  wurde  ich  veran- 
lasst, diese  Gruppe  bei  Lamarck  noch  einmal  gründlich  zu  stu- 
diren.  Ich  fand  dabei,  dass  nur  T.  pulchella  unsere  Art  sein 
könne. 

Man  möchte  auf  den  ersten  Blick  versucht  sein,  dieses  nette 
Muschelchen  für  eine  Varietät  der  T.  geographica  zu  halten, 
deren  Form  sie  hat;  allein  eine  genauere  Vergleichung  ergiebt 
sofort  sehr  wesentliche  Unterschiede.  Die  Schalen  sind  stärker, 
die  Muschel  mehr  zusammengedrückt,  sie  hat  sehr  deutliche  spitze 
Wirbel,  die  nicht  so  weit  nach  vorn  gerückt  sind,  und  eine  an- 
ders geformte  Mantelbucht.  Sie  ist  in  vielen  Fällen  vorn  stark 
gerippt,  hinten  fein,  in  der  Mitte  glatt  (wie  es  Lamarck  verlangt), 
doch  auch  umg’ekehrt,  hinten  stark  und  vorn  schwach  gerippt, 
dann  an  beiden  Enden  nur  flach  und  fein  gestreift  (T.  castrensis 
Desh.)  und  ganz  glatt.  Die  Färbung  ist  sehr  wechselnd:  rother 
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Grrund  mit  weissen  Streifen  und  Flecken,  weisser  Grund  mit 
rothen  Flecken  (Lamarck’s  Farbe)  und  einfarbig  rotb  (Delessert’s 
Figur)  auch  gelblich  und  weiss;  dies  sind  die  vorherrschenden 
Farben,  doch  kommen  auch  noch  andere  vor,  und  Foemer  sagt 
nicht  zu  viel,  wenn  er  meint,  keine  zwei  ganz  gleiche  Exem- 
plare zu  haben. 

Ich  zweifle  keinen  Augenblick,  dass  ich  die  Deshayes’sche 
T.  castrensis  richtig  habe.  Ob  aber  mein  Yersuch,  diese  auf 
die  Lamarck’sche  pulchella  zuriickzuführen,  Billigung  findet,  ist 
eine  andere  Frage,  die  bei  der  Kürze  der  Diagnose  schwer  zu 
entscheiden  ist.  Mit  der  Figur  bei  Delessert  stimmt  die  rothe 
Abänderung  gut. 

Spec.  7.  Tapes  geogTapliica  Gmelin. 

Syst.  nat.  ed.  Xlll.  p.  3293  (Venus). 

Bonani  Reer.  II.  f.  46.  Gnaltieri  Test.  t.  86.  f.  H.  Chemnitz  Conch.  Cab. 
VII.  t.  42.  f.  440  (die  geographische  Venus).  Schroeter  Einl.  III.  p.  i71. 
No.  47.  idem  p.  180.  No.  84.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3281  (Ve- 
nus punctata).  Poli  Test.  ntr.  Sic.  II.  t.  21.  fig.  12.  13  (Venus  litterata 
non  Linne).  Encycl.  meth.  I.  t.  283.  f.  2.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  203  (Venus 
geogr.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  597  (Venus  geogr.').  Wood  Ind.  test.  t. 
8.  f.  102  (Venus  geogr.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  51  (Venus  geogr.). 
Risso  Eiir.  mer.  IV.  p.  355  (Venus  geogr.),  idem  p.  356  (Venus  litterata). 
Costa  Cat.  sist.  p.  36.  t.'2.  f.  8 a — c (Venus  Tenorii).  Deshayes  Exp.  sc,  de 
Moree  p,  100  (Venus  geogr.),  idem  Encycl,  meth.  III.  p,  1120  (Venus  geogr.), 
idem  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p,  355  (Venus  geogr.).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
I.  p.  45  (Venus  geogr.).  Scacchi  Cat,  p.  7 (Venus  geogr  ).  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  235  (Venus  geogr.).  Forbes  Rep.  of  Aeg.  Inv. 
p.  144  (Pullastra  geogr.).  Philippi  En.. Moll.  Sic.  II.  p.  35  (Venus  geogr.), 
Hanley  Rec.  Shells  p.  131  (Venus  geogr.).  Sowerby  Thes.  Couch,  p.  692. 
t.  149,  f.  87 — 91  (Pullastra  geogr.).  Krauss  Südafr.  Moll,  p.  12  (Venus 
geogr,).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  (Venus  geogr.).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  297  (Pullastra  geogr.),  idem  p.  297.  No.  5 (P,  glandina) 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  17  (Venus  geogr.),  Roemer 
Krit.  Unters,  p.  122.  Deshayes  Cat.  Brit.  Mus.  p.  122.  Jeffreys-Capellini 
P.  C.  p.  30  (Tapes  pullastra).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  30.  Roemer  Mal.  Bl.  XI.  p,  76. 

Diese  kleine  nette  Art  findet  sich  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
sica  (Payraudeau,  Bequiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Adria- Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Jafia  (Both),  Alexandria  (Hartmann  teste  Martens),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  des  Cap  der  guten 
Hoffnung  (Krauss). 

Fossil  nicht  bekannt. 
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Sie  variirt  in  Farbe  und  Zeichnung  ungemein,  dies  hat  die 
Autoren  zur  Aufstellung  verschiedener  Varietäten  veranlasst. 
Philipp!  zählt  deren  8 auf,  wovon  die  eine  mit  rosa  Färbung 
von  Costa  als  gute  Art  unter  der  Bezeichnung  V.  Tenorii  auf- 
gestellt war.  Die  Form  ist  mehr  constant,  nur  eine  sehr,  ver- 
kürzte dürfte  als  Varietät  und  die  in  Felslöchern  eingebohrte, 
fast  runde  als  Abnormität  betrachtet  werden  können.  *)  Beide 
finden  ihre  Analoga  bei  der  weit  grösseren  atlantischen  Art, 
der  T.  Senegal ensis  Gmelin,  üeberhaupt  steht  T.  geographica 
in  ähnlichem  Verhältniss  zur  T.  Senegalensis  (pullastra  der 
englischen  Aut.),  wie  die  T.  laeta  zur  T.  edulis.  Sie  sind  die 
gegenseitigen  Vertreter  verschiedener  Klimate.  Die  englische 
Art  ist  bedeutend  grösser  als  die  mittelmeerische  und  nicht  durch 
Zwischenformen  verknüpft,  daher  werden  sie  auch  von  den  Mo- 
nographen als  gute  Arten  mit  Recht  auseinander  gehalten.  Dies 
berechtigt  aber  keineswegs  zu  einer  scharfen  Beurtheilung  eines 
Zoographen,  wenn  dieser,  kleine  Unterschiede  nicht  beachtend, 
beide  Formen  zusammen  zieht.  Jeffreys  hat,  wie  mir  scheint, 
von  seinem  Standpunkt  Recht,  und  nur  darin  gefehlt,  dass  er 
für  die  zusammengezogenen  beiden  Arten  den  Montagu’schen 
Ramen  beibehalten  und  dadurch  gegen  das  Recht  der  Priorität 
verstossen  hat. 

Rach  Deshayes  soll  Venus  glandina  Lamarck  V.  p.  598, 
der  er  Reuholland  zum  Vaterland  giebt,  Varietät  der  T.  geo- 
graphica und  die  Fundortangabe  irrthümlich  sein.  Die  Dia- 
gnose entspricht  dieser  Meinung  vollkommen. 

Lamarck  hat  noch  aus  dieser  Gruppe 
Yeims  marmorata  V.  p.  600.  ed.  2.  VI.  p.  261. 
die  neuerdings  als  eine  ostindische  Muschel  erkannt  worden  ist. 
Venus  floridella  V.  p.  603.  ed.  2.  VI  p.  365. 

Roemer  will  in  einem  Exemplare  meiner  zu  Algier  gesam- 
melten T.  pulchella  die  V.  floridella  erkannt  haben.  Ich  glaube 
eher,  dass  sie  unter  den  Varietäten  der  T.  nitens  Phil,  aus  der 
Adria  zu  suchen  ist,  wie  bei  dieser  bereits  erwähnt  ist.  Re- 
quiem . hat  noch : 

Venus  X)ictlirata5  Coq.  de  Corse  p.  25,  die  der  Diagnose 
nach  nur  zur  geographica  oder  pulchella  gehören  kann. 

Venus  pallei  Coq.  de  Corse  p.  25. 
die  nur  junges  kurzes  Exemplar  der  Tapes  laeta  Poli  von  be- 
sonderer Färbung  sein  kann. 


')  Diese  war  von  Sandri  Venns  saxicola  genannt  worden. 
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n.  Genus:  Venus  Linnd. 

Spec.  1.  YeilllS  cyg'llllS  Lamarck. 

Hyst.  nat.  V.  p.  580  (Cytlierea). 

Bonani  Reer.  IT.  f.  39  (mix  maris).  Pliilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  42  (Cy- 
therea  rugosa  non  Gm.).  Scacchi  Cat.  p.  7 (Venus  rtigosa  non  Gm.).  Des- 
liayes-Lamarc.k  2.  ed.  VI.  p.  328  (Cytlierea  cygnus).  Philipp!  Pin.  Moll, 
Sie,.  II,  p.  32  (Cytlierea  mnltilamella  non  Lam.).  Sowerby  Thes.  Coiieh. 
t.  132.  f.  107  (Cytherea  cygnns).  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X. 
p.  319  (Venus  multilamellosa). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  II.  p,  548  (Venus  rngosa  excl.  Var.).  Deshayes  Expl. 
sc,  de  Moree  III.  p.  97.  t.  23.  f.  8.  9 (Cytherea  Boryi),  idem  Lamarck 
2.  ed.  VI.  p.  328.  note.  pars.  Bayle  u.  Villa  Bull,  soc,  geol.  de  France 
IX;  p.  512  (Cytherea  muitilamella). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (Hidalgo), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Aegypten  (Müller),  Algerien 
(Weinkanff),  in  grosser  Tiefe. 

Kossil  zu  Asti  (Brocchi),  Algerien  (Bayle  u.  Villa),  Morea 
(Deshayes)  und  wohl  noch  an  vielen  anderen  Orten,  doch  unter 
V.  mnltilamella  begriffen. 

Sie  ist  stets  dicker  als  diese  letztere,  und  die  lamel lösen 
Streifen  sind  weit  zahlreicher.  Ich  glaube , dass  Brocchi’s 
Varietät  „valvis  depressis'^  zur  muitilamella,  seine  Hauptform, 
auf  Bonani  fig.  39  begründet  (eine  allerdings  rohe  Kigur,  die 
aber  ziemlich  aufgeblasen  und  die  hervorstechende  Lunula 
unserer  Art,  auch  engstehende  Streifen  zeigt),  zu  unserer  Art 
gehört. 

Lamarck’s  Species  ist  auf  ein  unausgewachsenes  Exemplar 
gegründet  (38  Mm.  breit).  Ausgewachsen  ergiebt  sie  52  Mm.  Breite. 
Sowerby’s  Eig.  68  und  C.  nohilis  Beeve  genannt,  passt  besser 
zu  unserer  Art,  als  seine  Eig.  107  als  C.  cygnus.  Beide  sind 
unbekannten  Eundorts.  Ob  es  richtig  ist,  Lamarck’s  Cytherea 
cygnus  so  zu  deuten,  wie  ich  es  gethan,  darüber  bin  ich  noch 
nicht  über  alle  Zweifel  hinweg.  Ich  bin  hierbei  dem  Beispiele 
Roemer’s  gefolgt,  der  zwei  meiner  Exemplare,  wovon  ich  das 
eine  von  Ed  Müller  unter  gleicher  Bezeichnung,  und  das  andere 
von  Bernardi  als  V.  multilamellosa  Benoit  erhalten,  als  Venus 
cynus  Lamarck  bestimmt  hatte.  Ich  würde  die  Art  als  Varietät 
der  fossilen  V.  muitilamella  Lam.  belassen  haben , wenn  mir 
nicht  zahlreiche  Exemplare  die  angegebenen  Unterschiede  erge- 
ben hätten,  ohne  einen  ü ebergang  zu  unserer  Art  zu  zeigen, 
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Es  ist  indess  möglich,  dass  Zwisdienglieder  in  grösseren  Samm- 
lungen fossiler  Arten  vorhanden  sind.  Philippi  hat  beide  Arten 
jedenfalls  vermischt.  Die  fossilen  Exemplare,  die  ich  von  Pa- 
lermo aus  seiner  Hand  habe,  besitzen  weniger  und  höhere  Rippen, 
als  die  an  der  Küste  von  Sicilien  lebend  gefundene  Art,  und 
ist  gewiss  von  ihr  ebenso  verschieden,  wie  von  dem  Wiener 
Exemplare.  C.  multilamella  fossil  von  Palermo  kommt  mehr 
auf  die  Y.  rugosa  Gmelin  von  Brasilien  heraus,  doch  ist  sie 
mehr  abgerundet  als  diese. 

Spec.  2.  Venus  casina  Linne. 

Syst.  nat.  XII.  p.  113ö.  Hanley  J.  L.  (3.  p.  65. 

Peimant  brit.  Zool.  IV.  p.  94.  t.  54.  f.  48.  Chernuitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  306. 
t.  29.  f.  301.  302.  Scbroeter  Einl.  III.  p.  115.  t.  8.  f.  6.  Gmeliu  Syst, 
nat.  ed.  XIII.  p.  3379.  Karsten  Mus.  Lesk.  p.  162.  Donovan  brit.  Shells. 
IV.  t.  115.  ed.  Chenu  p.  78.  t.  30.  f.  3.  4 (V.  cancellata),  idem  V.  t.  147. 
ed.  Chenu  p.  99.  t.  40.  f.  7.  8 (V.  lactea).  Montagu  Test.  brit.  suppl. 
p.  47.  168.  ed.  Chenu  p.  280.  339  (V.  reflexa).  Maton  u.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  79.  t.  f.  1.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  165.  I.amarck  hist.  nat.  V. 
p.  587,  idem  p.  586  (V.  discina).  Turton  Diet.  p.  232,  idem  p.  233 
(V.  reflexa),  idem  Dithyra  brit.  p.  142.  t.  10.  f.  1 (V.  reflexa).  Wood  Ind. 
test.  t.  7.  f.  14.  Blainville  Mal.  t.  75.  f.  6.  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  49,  idem  p.  52.  t.  l.f.  26 — 28  (V.  Rusterucci).  Deshayes  Encycl.  meth. 
III.  p.  1114,  idem  Exp.  sc.  de  Moree  p.  101.  t.  18.  f.  18.  19  (V.  casinula). 
Deshayes-Lamarck  2 ed.  VI.  p.  340,  idem  p.  338  (V.  discina).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  42  (V.  discina),  idem  II.  p.  34.  Brown  ill.  Conch. 
Gr.  Br.  p.  90.  t.  36.  f.  15.  Hanley  Rec.  Shells,  p.  111,  idem  Suppl.  p.  110. 

t.  16.  f.  10  (V.  reflexa).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  24.  Loven  Ind.  Moll. 
Sk.  p,  193.  Chenu  111.  t.  7.  f.  3.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch  II. 
p.  299  (V.  reflexa).  Sowerby  Thes.  II.  p.  726.  t.  160.  f.  177 — 180.  Leach 
Synopsis  p.  305  (Callista  casina),  idem  p.  307  (Hermione  reflexa).  Forbes 

u.  Hanley  Brit.  Moll.  I.  p.  405.  t.  24.  f.  1.  5.  6.  Sowerby  111.  Ind.  t.  4. 
f.  l2.  Mac  Andrew  Reports  p.  p.  Sandri  Elengo  I.  p.  16.  Roemer  Krit. 
Unters,  p.  29.  Jeffreys-Capelleni  P.  C.  p.  30.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  319.  Jetfreys  Brit.  Conch.  H.  p.,  337. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  36.  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  210.  t.  19.  f.  1.  a — f. 
Sequenza  Notizie  p.  31. 

Vorkommen  nicht  häufig  auf  Sandboden  in  Tiefen  von 
8 — 20  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M Andrew),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Keapel  (Costa),  Si- 
cilien (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Lesina  (Roemer),  Morea 
(Deshayes),  Algerien  (Weinkauff“),  Balearen  (M Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  in  sehr 
localer  Verbreitung  und  bis  zu  Tiefen  von  150  Faden  gefunden, 
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Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Madeira  und  Canaren 
(M’ Andrew). 

Fossil  in  Glacialbeds  der  Clyde  ^Jefireys);  in  jung  tertiären 
Schichten  Siciliens  (Philippi  und  Sequenza),  Morea  (Deshayes), 
im  Crag  Englands  (Wood). 

Die  unausgewachsenen  Schalen  -sind  in  verschiedenen 
Stadien  unter  einander  und  von  den  alten  höchst  verschie- 
den, weil  die  ersten  Anfänge  dünne  Lamellen  tragen,  die 
sich  im  weiteren  Fortwachsen  umlegen  und  Eippen  werden, 
im  völlig  ausgewachsenen  Stadium  heben  die  Eippen  sich  wie- 
der, und  werden  zum  Theil  nur  einzeln  und  zum  Theil  alle 
in  aufrechtstehende  Lamellen  umgewandelt.  Man  hat  auf  ver- 
schiedene Stadien  besondere  Arten,  Y.  Eusterucci  Payraudeau,  V. 
discina  Lamarck,  Y.  reflexa  Montagu,  und  auf  eine  breite  Ya- 
rietät  Y.  casinula  Deshayes  begründet,  die  bei  zahlreichen 
Exemplaren  aus  verschiedenen  Fundorten  sich  sogleich  als  blosse 
Abänderungen  erweisen, 

Spec.  3.  Venus  fasciata  Donovan. 

Brit.  Shells.  V.  t.  170. 

Da  Costa  Brit.  Couch,  p.  188.  t.  13.  f.  3 (Pectunculus  fasciatiis).  Chemnitz 
Conch.  Cab.  VI.  p.  290.  t.  27.  f.  277.  278  (V.  paphia  Var.).  Schroeter 
Ein!,  in.  p.  153.  Gmelin  Linne  13  ed.  p.  3268  (V.  paphia  Var.).  Muniagu 
Test.  brit.  p.  110,  ed.  Chenu  p.  48  (V.  paphia).  Maton  u.  Raket  Trans. 
Linn.  VIII.  p.  80.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  159.  Turton  Dict.  p.  234.  Tnrton 
Dithyra  brit.  p.  146.  t.  8.  f.  9.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  51.  t.  1. 
f.  23 — 25  (V.  Brougniarti).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  356  (V.  paphia).  Brown 
111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  91.  t.  36.  f.  10.  Deshayes-Lamarck  2 ed.  VI.  p.  371. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  43  (V.  Brougniarti).  Scacchi  Cat.  p.  7 (V. 
dysera).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  232  (V.  Brongniarti).  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  34.  Hanley  Ree. 
Shells.  I.  p.  412.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  193.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  24, 
idem  No.  109  (V.  Dumingi),  idem  No.  102  (V.  Philippiae).  v.  Middendorf 
Mal.  ross.  III.  p.  55  (V.  dysera).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  300. 
Leach  Synopsis  p.  307  (Zucleica).  Sow'erby  Thes.  II.  p.  722.  t.  157.  f.  114. 
115.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  415.  t.  23.  f.  3,  t.  26.  f.  7. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  Hl.  Ind.  t.  4.  f.  14,  Sandri  Elengo  I. 
p.  17.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  319.  Jeffreys  Brit.  Conch. 
II.  p.  334.  Herclotz  Dieren  van  Neederland  jp.  136. 

Species  fossilis. 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  541  (V.  dysera  Var.  von  Linne).  Risso 
Eur.  mer.  IV.  p.  359  (V.  fasciata).  Bronn  It.  Tertiärgeb.  p.  100  (V. 
Brongniarti).  Philippi  En.  Moll.  Sic,  I.  p.  48  (V,  Brongniarti),  II.  p.  36. 
Wood  Crag  Moll.  II.  p.  211.  t.  19.  f.  5.  a — c.  Sequenza  Notizie  p.  24.  31. 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Corsica  (Payraudeau  und  Eequiem),  Keapel  (Scacchi), 
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Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Koemer  teste 
Martens),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkaiiff),  in 
Tiefen  von  10  bis  40  Faden  auf  Schlammgrund. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M’Andrew),  Frankreich  (Petit),  Holland  (Herclotz), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Norwegen  (Loven), 
im  Norden  jedoch  sehr  selten.  Sie  wird  hier  in  Tiefen  bis  25 
Faden  angeführt. 

Fossil  zu  Asti,  Castelarquato  (Bronn),  Nizza  (Risso),  Sicilien 
und  Calabrien  (Philippi,  Sequenza) ; in  England  vom  Coralinen-Crag 
bis  in  die  jüngsten  Bildungen  (Forbes  und  Hanley,  Wood). 

Diese  Art  ist  leicht  kennntlich  und  wenig  veränderlich. 
Die  britischen  Exemplare  sind  von  denen  des  Mittelmeers  kaum 
zu  unterscheiden.  In  miocänen  Schichten  treten  die  Vorläufer 
Venus  Basteroti  und  Venus  elegans,  in  nur  ganz  unwesentlichen 
Charakteren  verschieden,  in  dem  Becken  des  Adour,  Touraine 
und  Wien  schon  in  grösserer  Anzahl  auf.  Die  Verschiedenheit 
dieser  Arten  ist  eine  solche,  dass  ich  sie  bei  recentem  Vorkommen 
kaum  zur  Artunterscheidung  geeignet  erachten  würde ; ja,  ich  glaube, 
dass  eine  reichliche  Sammlung  von  Exemplaren  recenter  Formen 
alle  drei  Arten  belegen  könnte.  In  subapenninischen  Schichten 
liegen  V elegans  und  die  V.  fasciata  schon  bei  einander.  Esi  st 
übrigens  ein  Irrthum  von  Hoernes,  wenn  er  die  V.  elegans  be- 
deutend grösser  denn  die  fasciata  macht,  dies  mag  richtig  sein  in 
Betrachtung  des  fossilen  Vorkommens  von  Asti  und  Castelarquato. 
Die  recente  Form  besitze  ich  von  20  Mm.  L.  und  18  Mm.  B., 
also  noch  um  2 Mm.  grösser  als  die  Hoernes’schen  Maasse  bei 
V.  elegans.  Solche  Exemplare  sind  keine  Seltenheit. 

Spec.  4.  YeilllS  veiTUCOSa  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XTI.  p.  1130.  Hanley  J.  L.  C.  p.  65. 

Born  Test.  mns.  Caes.  p.  60.  t.  4.  f.  7.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  303.  t.  2‘J. 
f.  299.  300.  Schroeter  Einl.  IIT.  p.  114.  Gmelin  Linnö  ed.  XIII.  p.  3269. 
Poli  Test.  iitr.  Sic.  II.  p.  90.  t.  21.  f.  18.  19.  Donovan  brit.  Shells.  IT. 
t.  44.  ed.  Chenu  p.  39.  t.  12.  f.  7.  8.  Moutagu  Test.  brit.  p.  112.  ed.  Chenu 
p.  49.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  78.  Hillwyn  Cat.  I.  p.  163. 
Camarck  hist.  nat.  V.  p.  586.  Turton  Dict.  p.  231.  Tnrton  Dithyra  brit. 
p.  140.  Wood  Ind.  Test.  t.  7.  f.  12.  Payraiidean  Moll,  de  Corse  p.  48, 
idem  p.  53.  t.  1.  f.  26 — 28  (V.  Lemani).  Costa  Cat.  p.  34.  Deshayes 
Eocycl.  meth.  TH.  p.  1113.  No.  4.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor(ie  p.  99.  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  I.  p.  43.  Scacchi  Cat.  p.  7.  Deshayes-Lamarck  2 ed. 
p.  338.  Potiez  n.  Michand  Gal.  de  Donai  IT.  p.  239.  Forbes  Rep.  Aeg. 
Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  34.  Brown  111.  Conch.  2 ed. 
p.  90.  t.  36.  f.  16.  Hanley  Rec.  Shells,  p.  110.  Deshayes  Traite  elem. 
t.  21.  f.  2.  Chenu  111.  t.  1.  f.  4.  5.  D’Orbigny  in  Webb  Can.  H.  p.  106. 
Kranss  Südafr.  Moll.  p.  10.  Requiem  Moll,  de  Corse  p.  23.  Petit  Cat.  in 
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Journ.  de  Conch.  II,  p.  299.  Leach  Synopsis  p.  305  (Callista  v.).  Sowerby 
Thes.  II.  p.  727.  t.  160.  f.  182.  183.  Forbes  n.  Haiiley  brit.  Moll.  I. 
p.  401  t.  24.  f.  3.  Mac  Andrew  Reports  p.p.  Sandri  Eleiigo  I,  p.  19. 
Sowerby  111.  Ind.  t.  4.  f.  13.  Roemer  Krit.  Unters,  p.  27.  Chenn  Manuel 
II.  p.  81.  f,  348 — 350.  Sars  Adr.  havs  fauna  p.  30.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  30.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  319,  Jeffreys  Brit. 
Conch.  II.  p.  339.  Reibisch  in  Mal.  Bl.  XII.  p.  126. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subapp.  II.  p.  545.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  99. 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  355.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  239. 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  36.  S.  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  326.  Se- 
quenza  Notizie  p.  31. 

Diese  als  Speise  sehr  geschätzte,  von  den  Mahonaisen  selbst 
der  Auster  vorgezogene,  dorten  „Praire“  genannte  Muschel  findet 
sich  an  den  Küsten  von  Mahon  (häufig  auf  kieseligem  Boden), 
Spanien  (M’Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jefireys), 
Corsica  (Payraudeau,  Bequiem),  Sardinien  (Reinhard  teste  Martens), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philipp!),  Dstica  (Calcara),  Tarent  (Sa- 
lis),  Malta  (M’Andreyv),  Adria-Zara  (Sandri),  Venedig  (Martens), 
Pirano  (Richthorn  teste  Martens),  Triest  (Sars),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg),  Aegypten  (Hart- 
mann teste  Martens),  Ins.  Pantellaria  (MMndrew) , Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Irland  und  Süd- 
england (Forbes  u.  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spa- 
nien und  Portugal  M’Andrew),  Canaren  (D’Orbigny),  Madeira 
M’Andrew),  Senegal  (Philipp!),  Capvert’sche  Inseln  (Reibisch), 
am  Cap  d.  g.  Hoffnung  (Krauss).  Ausserdem  soll  sie  an  den 
Küsten  von  Amerika,  im  indischen  Ocean  und  an  den  Küsten 
von  Neuholland  (Roemer)  verkommen. 

Subfossil  zu  Marseille  (Michaud),  Albengo  (Weinkauff),  Ir- 
land und  Schottland  (Wood);  fossil  zu  Morea  (Deshayes),  Sici- 
lien und  Calabrien  (Philipp!,  Sequenza),  Mittägl.  Frankreich 
(Michaud). 

Die  Muschel  ist  in  der  Gestalt  wenig  constant,  ich  gebe 
hier,  um  dies  klar  zu  machen,  einige  Maasse  von  Exemplaren 
meiner  Sammlung.  Die  Breite  = lOO. 


No.  1. 

100  Mm.: 

81 

Mm.  Höhe: 

63,6 

Mm.  Dicke. 

„ 2. 

82 

•>')  ?? 

70 

??  j? 

„ 3. 

JJ 

86 

??  •)■> 

71 

V V 

„ 4. 

90,7 

V V 

60 

55  55 

„ 0. 

92 

5? 

76 

55  55 

„ 6. 

■)•) 

92 

66 

55  55 

„ 7. 

95,3 

73,3 

55  5 5 
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Auch  in  den  Ornamenten  ist  wenig*  Bestand,  namentlich 
sind  die  Warzen  bald  klein  und  unansehnlich,  bald  dick  und 
breit,  selbst  viereckig*  und  auch  in  schiefe  Beihen  gestellt.  (Bei 
den  grossen  bis  64  Mm.  breiten  Mahonaisischen  Exemplaren  ist 
dies  fast  die  Begel ; Boemer  führt  dies  als  Auszeichnung  seiner 
australischen  Formen  an,  die  möglicher  Weise,  wenn  er  seine 
Exemplare  von  Landauer  erworben  hat,  zu  Mahon  ihr  Vater- 
land haben.)  In  der  Färbung  herrscht  die  mehr  oder  weniger 
gesättigte  gelbe  Farbe  vor,  doch  sind  auch  schmutzig  fleisch- 
farbene Exemplare  keine  Seltenheit. 

Die  fast  runde  Abänderung  Bo.  7.  erinnert  an  V.  nodosa  Dkr. 
von  Guinea,  welche  sich  jedoch  durch  breite,  stark  knotige  nicht, 
lamellenartige  Beifen  auszeichnen  soll. 

Die  Brocchi’sche  V.  verrucosa  ist  eine  zweifelhafte  Art.  Bronn 
sagt  darüber,  dass  in  der  Brocchf sehen  Sammlung  nur  einzelne 
Schalen  in  stark  verwittertem  Zustande  lägen,  die  eine  Entschei- 
dung erschwerten. 

Ich  habe  im  Literatur- Verzeichniss  die  alten  Citate  wegge- 
lassen, die  betreffenden  Figuren  bei  Argenville  und  Gualtieri 
sind  gar  zu  roh  und  vielerei  Deutung  fähig. 

Die  ausserge wohnliche  geographische  Verbreitung  dieser 
Art  sowie  der  Tapes  decussata  und  edulis  dürfte  doch  wohl 
nur  eine  zufällige  sein.  Die  bei  Spaniern  so  sehr  gesuchten 
Speisen  dürften  diese  wohl  veranlasst  haben,  sie  zu  verbreiten 
und  an  ihren  neuen  Wohnplätzen  einzuführen. 

Spec.  5.  Yeniis  gallina  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  1130.  Hauley  J.  L.  C.  p.  66. 

Bonaui  Recr.  II.  p.  45.  Lister  Couch,  t.  282.  f.  120.  Knorr  Vergn.  V.  t.  14. 
f.  2.  5.  Born  Mus.  Caes.  p.  62.  Vign.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  311. 
t.  30.  f.  308—10.  Schroeter  Einl.  III.  p.  118.  Gmelin  Linne  ed.  Xlll. 
p.  3270,  idem  p.  3281  (V.  lusitanica).  Karsten  Mus.  Lesk.  I.  p.  162.  Poli 
Test.  utr.  Sic.  II.  p.  92.  t.  21.  f.  5 — 7.  Ericycl.  meth.  I.  t.  268.  f.  3 a.  b. 
Dillwyn  Cat.  p.  168.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  591.  Payraudeau  Moll,  de 
Corse'p.  49.  Costa  Cat.  p.  34.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1117.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  I.  p.  44.  Scacchi  Cat.  p.  7.  Deshayes-Lamarck  2 ed. 
VI.  p.  348.  Potiez  u.  Michand  Gal.  de  Douai  II.  p.  237.  Forbes  Rep. 
Aeg.  Inv.  p.  144.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32.  Chenu  111.  t.  8.  f.  6. 
von  Middendorf  Mal.  rossica  III.  p.  54.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  25. 
Petit  Cat.  inJourn.  de  Conch.  II.  p.  299.  Sowerby  Thes.  II.  p.  734.  t.  161. 
f.  202.  203.  Mac  Andrew  Reports  p.p.  Sandri  Elengo  I.  p.  17  (V.  senilis). 
Roemer  Krit.  Unters,  p.  31.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (V.  striatula). 
Grube  Ausflug  p.  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  319. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  100.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  36. 
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Gemein  auf  sandigen  Stranden  in  geringer  Tiefe  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Si- 
cilien  (Philippi),  Adria- Venedig  (Weinkaufi),  Triest  (Grube),  Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien 
(Weinkauff),  Mahon  (Hidalgo), 

Ausserdem  im  Schwarzen  und  Caspischen  Meer  (Jeffreys). 

Fossil  zu  Morea  (Deshayes),  an  vielen  Orten  Siciliens,  Ca- 
labriens  und  zu  Tarent  (Philippi).  Ich  habe  sie  von  Duera  in  Al- 
gerien. 

Die  Art  ist  sehr  veränderlich,  so  dass  man  kaum  zwei 
ganz  gleiche  Exemplare  findet.  Besonders  ist  es  die  Zahl  und 
Beschaffenheit  der  Streifen,  die  ungemein  wechselt  und  zwar 
von  dicken,  vorn  und  hinten  gegabelten  Rippen  bis  zu  den  fein- 
sten, sehr  eng  stehenden  Streifen  alle  Zwischenstufen  durchlaufend. 
Auch  die  Form  ist  wenig  constant,  doch  ist  mir  keine  solche 
begegnet,  wie  sie  die  gewöhnliche  Venus  striatula  Da  (msta  aus 
der  Nordsee  bietet,  platt  und  geschnäbelt,  so  dass  ich  es  vor- 
gezogen habe,  von  einer  Vereinigung  beider  Arten  nach  dem 
Vorgang  von  Jeffreys  abzusehen.  Ohne  Zweifel  ist  die  atlan- 
tische Art  die  Vertreterin  der  unseligen  in  den  kälteren  Meeren, 
leicht  in  Form  und  Mantelbucht  abgeändert.  Die  Verwandt- 
schaft ist  sehr  gross.  Exemplare  von  Venedig  sind  durch  platte 
Form  und  Streifung  den  englischen  ziemlich  nahe  gerückt, 
und  die  Varietät  gibba  bei  Jeffreys  von  der  englischen  Küste, 
die  ich  auch  von  Island  besitze,  so  aufgeblasen,  wie  die  dick- 
sten Formen  der  gallina.  Trotzdem  bleibt  bei  dieser  die  Man- 
telbucht stets  kurz  und  von  der,  der  andern  deutlich  verschieden. 
Aus  demselben  Grund  habe  ich  auch  die  Identificirung  der  fos- 
silen V.  senilis  Brocchi’s  unterlassen.  Obgleich  mir  ein  Origi- 
nal-Exemplar aus  der  Brocchi’schen  Localität  fehlt,  so  besitze 
ich  doch  solche  von  Philippi  von  Palermo,  die  eine  noch  spitzere 
und  längere  Mantelbucht  haben  als  die  V.  striatula,  doch  in  der 
Form  der  dieser  ähnlich,  aber  von  der  der  V.  gallina  gänzlich 
verschieden.  Ausserdem  zeigen  diese  Exemplare  ziemlich  hohe 
lamellose  Rippen,  wie  sie  bei  V.  striatula  zwar  selten,  doch  nicht 
bei  gallina  Vorkommen.  Dies  letzte  führt  schon  Brocchi  als  Un- 
terscheidungsmerkmal an. 

Mac  Andrew  führt  in  seinen  Reports  die  Venus  striatula,  die 
er  von  V.  gallina  getrennt  hält,  von  verschiedenen  Punkten  des 
Mittelmeers,  u.  A.  anch  von  Algier  an  und  sagt,  sie  stamme 
aus  tiefem  Wasser.  Ob  damit  nicht  die  ziemlich  gestreckte, 
dünn  gestreifte  Varietät,  die  ich  auch  von  Algier  habe,  etwa  ge- 

Weinkauff.  Mittel  - Meer  - Conchylien.  I.  8 
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meint  ist?  Diese  ist  aber  immer  noch  Y.  gallina  und  noch 
lange  nicht  die  V.  striatula.  Die  Mantelbucht  giebt  hier  immer 
den  Ausschlag.  Ich  setze  die  Dichtigkeit  meiner  Vermuthung 
voraus  und  unterlasse  die  Anführung  der  V.  striatula  als  Be- 
wohnerin des  Mittelmeers. 


Spec.  6.  Yenus  OTata  Pennant. 

Brit.  Zool.  IV.  p.  97.  t.  56.  f.  56. 

Lister  Conch.  t.  311.  f.  147.  Montagu  Test.  brit.  p.  120.  ed.  Chenu  p.  52. 
Renieri  Tav.  alfab  (V.  spadicea).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  55. 
t.  2.  f.  4.  Dillwyn  Cat.  p.  171.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  607,  idem  p.  592 
(V.  pectinula).  Turton  Dict.  p.  239,  idem  Dithyra  brit.  p.  150.  t.  9.  f.  3. 
Wood  Ind.  test.  t.  7.  f.  13.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  91.  t.  37.  f.  11. 
Deshayes-Lamarck  2.  ed.  p.  370,  idem  p.  348  (V.  pectinula).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  44  (V.  radiata).  Scacchi  Cat.  p.  7 (V.  radiata).  Forbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  34  (V.  radiata). 
Hanley  Rec.  Shells,  p.  115  (V.  pectinula),  idem  p.  116.  Delessert  Recueil 
t.  10.  f.  3 (V.  pectinula).  Deshayes  Traite  el^m.  I.  p.  560.  t.  20.  f.  17.  18 
(V.  radiata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  25  (V.  radiata).  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  II.  p.  299.  Gray  List  of  brit.  Moll.  p.  11  (Chione  ovata). 
Leach  Synopsis  p.  308  (Pasiphae  Permantia).  Sowerby  Thes.  II.  p.  718. 
t.  157.  f.  100.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  419.  t.  24.  f.  2.  t.  26.  f.  1. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  4.  f.  15.  H.  u.  A.  Adams 
Genera  II.  p.  421  (Chione  ovata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  319  (V.  radiata).  Jeffreys  Brit.  Conch. 
U.  p.  342. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  543.  t.  14.  f.  3 (V.  radiata).  Basterot  Mem. 
geol.  Bord.  U.  p.  89  (V.  radiata).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  360  (V.  ovata  u.  radiata). 
Defrance  Dict.  sc.  B.  57.  p.  291  (V.  radiata).  Marcel  de  Serres  Geogn. 
du  Midi  p.  150  (V.  radiata).  Bronn  It.  Tertiärgeb.  p.  100  (V.  radiata). 
Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  p.  99  (V.  radiata).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 

. p.  48.  II.  p.  36  (V.  radiata).  Grateloup  Cat.  Zool.  p.  66  (V.  radiata). 
Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  195.  t.  11.  f.  3 (V..  spadicea).  Sismonda  Synopsis 
p.  19  (V.  radiata).  Strickland  Foss.  Cephaloniae  in  Q.  J.  p.  110  (V.  radiata). 
Bronn  Ind.  pal.  p.  1358.  D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  106  (V.  spadicea).  Wood 
Crag  Moll.  II.  p.  213.  t.  19.  f.  4.  Eichwald  Lethaea  ross.  p.  114.  t.  5. 
f.  20  (Cytberea,  exilis).  Mayer  Mitth.  p.  82.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W. 
B.  II.  p.  139.  t.  15.  f.  12.  Seqiienza  Notizie  p.  13.  24.  31  (V.  radiata). 

Häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Südfrank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sardinia  (Mac 
Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri), 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff),  Balearen  (M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
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(Petit),  Spanien  und  Portiig*al  (M’ Andrew),  Westküste  von  Afrika 
(Deshayes),  überall  bis  in  grosse  Tiefe  lebend.  Ich  fand  sie  zu 
Algier  noch  in  40  Faden,  Tiberi  auf  Xenophora  aufgeklebt  aus 
der  tiefsten  Korallenregion.  Forbes  giebt27 — 80  Faden  im  Aegei- 
schen  Meer  an,  Mac  Andrew  bis  zu  35  Faden,  Forbes  u.  Han- 
ley  bis  100  Faden,  Jeffreys  nach  Bechey  145  Faden.  Die  grösste 
Tiefe  aber  ist  durch  Milne  Edwards  constatirt,  der  angiebt,  dass 
sie  an  dem  Kabel  hängend  gefunden  worden,  das  zwischen  Ca- 
gliari  und  Bona  aus  einer  Tiefe  von  2000  Mtr.  herausgenom- 
men sei. 

Fossil  in  grosser  Verbreitung,  miocän  in  dem  Wiener  Be- 
cken (Hoernes),  Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Defrance),  Bordeaux 
und  Adour  (Glrateloup) ; pliocän  im  Crag  Belgiens  (Xyst),  Eng- 
lands (Wood),  an  zahlreichen  subapenninischen  Fundorten  Süd- 
frankreichs und  Oberitaliens,  Podolien  (Eichwald),  Algerien  (Des- 
hayes); Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Calabrien 
(Philippi),  Cephalonien  (Strickland),  Khodus  und  Morea  (Des- 
hayes). 

Dies  niedliche  Muschelchen  variirt  in  der  Grösse  ziemlich; 
aus  der  grössten  Form  hat  Lamarck  seine  V.  pectinula  gemacht, 
die  englischen  Exemplare  stehen  zwischen  ihr  und  denen  des 
Mittelmeers,  die  am  kleinsten  bleiben.  Auch  die  Zahl  der 
Kippen  ist  nicht  constant,  bei  einzelnen  gabeln  sich  dieselben,  bei 
anderen  nicht.  Immer  ist  die  Art  aber  leicht  zu  erkennen  und 
seit  der  miocänen  Epoche  bis  heute  wenig  verändert.  Jeffreys 
hat  eine  Var.  trigona  aufgestellt,  die  er  auf  den  Coralline-Crag 
beschränkt,  die  altfossilen  sind  noch  gleichseitiger  und  kleiner, 
doch  findet  man  solche  auch  zu  Algier  unter  den  anderen  lebend. 


Spec.  7.  Venus  effossa  Bivona. 

Mscpt. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  43.  t.  3.  f.  20.  EI.  p.  34.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  25. 

Species  fossilis  ; 

Sequenza  Notizie  p.  30. 

Vorkommen  sehr  selten  aus  grosser  Tiefe  an  den  Küsten 
von  Sicilien  zu  Panormi  und  Drepani  (Philippi),  Neapel  (xActon 
teste  Martens),  Corsica  (Requiem). 

Fossil  in  den  jüngsten  Schichten  bei  Messina  (Sequenza). 
Ist  dies  wirklich  eine  Venus? 
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III.  Genus:  Cytherea  Laniarck. 

Spec.  1.  Cytherea  Cliione  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  X.  p.  686.  XII.  p.  1131  (Venus). 

Lister  Conch.  t.  269.  f.  105.  Gualtieri  Test.  t.  86.  f.  A.  Argeriville  Conch. 

I.  t.  21.  C.  III.  t.  47.  B.  Regenfuss  I.  t.  8.  f.  17.  Linne  Mus.  Lud.  Ulr. 
p.  500  (Venus  chione).  Knorr  Vergn.  VI.  t.  4.  f.  1.  D’Acosta  p.  184.  t.  14. 
f.  7 (Pectunculus  glaber).  Born  Mus.  Caes.  p.  63  (Venus).  Chemnitz  Conch. 
Cab.  p.  344.  t.  32.  f.  344  (Venus).  Schroeter  Einl.  III.  p.  124  (Venus). 
Gmelin-Linn4  ed.  XIII.  p.  3272  (Venus).  Karsten  Mus.  Lesk.  I.  p.  163 
(Venus).  Encycl.  meth.  I.  t.  266.  f.  1.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  85.  t.  20. 
L 1.  2 (Venus).  Olivi  Adr.  p.  108  (Venus).  Donovan  brit.  sh.  I.  t.  17. 
ed.  Chenu  p.  21.  t.  5.  f.  4.  5 (Venus).  Montagu  Test.  brit.  p.  115.  ed. 
Chenu  p.  50  (Venus).  Matou  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  84  (Venus). 
Dillwyn  Cat.  I.  p.  176  (Venus).  Lamarck  bist.  nat.  V.  p.  566  (Cytherea 
chione).  Turton-Dithyra  brit.  p.  160.  t.  8.  f.  11.  Blainville  Malac.  p.  556. 
t.  74.  f.  5 (Venus).  Wood  Ind.  test.  t.  35  (Venus).  Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p.  47.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  354.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  t.  19. 
f.  2.  2.  ed.  p.  91.  t.  37.  f.  2.  Desbayes  Eiicycl.meth.il.  p.  56,  idem  Exp. 
sc.  de  Moree  p.  96.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  40.  Scacchi  Cat.  p.  7. 
Deshayes-Lamarck  2 ed.  VI.  p.  305.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p,  226.  Eorbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  31. 
Hanley  Rer.  Shells,  p.  98.  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  628.  t.  132.  f.  98. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  23.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  296. 
Eorbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  I.  p.  396.  t.  27.  Leach  Synopsis  p.  303 
(Chione  cocciuea).  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Deshayes  Cat.  Brit.  Mus.  p.  56. 
Sowerby  111.  Ind.  t.  4.  f.  23.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  H.  u.  A.  Adams 
Genera  p.  425.  t.  108.  f.  1.  l.a.  b (Callista  chione).  Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  317.  Roemer  in  Mal.  Bl.  VIII.  p.  175  (Callista 
chione).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  332  (Venus  chione).  Herclotz  Diereii 
van  Nederl.  p.  137.  Hanley  Ipsa  Linn.  Conch.  p.  69  (Venus). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  H.  p.  547.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  96. 
Bronn  It.  Tert.-Geb.  p.  98  (C.  laevigata  non  Lam.).  Philippi  En.  Moll.  Sc. 

II.  p.  32.  Bronn  Lethaea  geogn.  H.  p.  954..  t.  38.  f.  3.  a — c.  Wood  Crag 
Moll.  II.  p.  207.  t.  20  f.  4.  a.  b.  Sequenza  Notizie  p.  31.  Mayer  in  Har- 
tung’s  Azoren  etc  p.  200. 

Eine  der  schönsten  Bivalven  des  Mittelmeers , die  an  den 
Küsten  der  Balearen  imd  Spaniens  (M’ Andrew),  Südfrankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sar- 
dinia  (M’ Andrew),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  üstica 
(Calcara),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Triest  und  Pirano 
(Martens),  Zara  (Sandri),  Malta  (M’Andrew),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Eorbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien,  Wein- 
kauff),  in  Tiefen  von  5 bis  40  Faden  fein  sandigen  Grundes 
gefunden  wird. 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Südküsten  von  England  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Holland  (Herclotz),  Frank- 
reich (Petit),  Spanien,  Portugal  und  Canarische  Inseln  (M’ An- 
drew), Azoren  (Drouet). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  in  subapenninischen  und 
jungtertiären  Schichten  Südfrankreichs  (Deshayes),  Asti  (Brocchi), 
Castel  arquato  (Bronn),  Sicilien,  Calabrien,  Gravina,  Tarent  (Phi- 
lippi,  Sequenza),  Morea  (Deshayes). 

Die  Form  ist  etwas  wechselnd  (auf  100  der  Breite  schwankt 
die  Länge  zu  80,  83,  87.  Kurze  Exemplare  mit  stark  gebo- 
genem Bauchrand  und  fast  elliptischer  Form  sind  in  unausge- 
wachsenem Zustand  und  mit  rosa  Färbung  für  die  verschol- 
lene Cytherea  nitidula  Lamarck’s  gehalten  worden. 

Die  Färbung  ist  recht  mannigfaltig  und  durchläuft  vom 
Kastanienbraun  bis  in’s  fahle  Weiss,  alle  Schattirungen, 
selbst  ganz  weisse  Exemplare  giebt  es  und  mehr  oder  weniger 
rein  rosafarbige.  Fast  alle  sind  mit  dunkeln  Streifen  und  oft  mit 
solchen  Querbändern  geziert.  Wirkliche  Rippung  findet  man 
nur  bei  ganz  alten  Exemplaren,  oft  nicht  blos  obsolet,  sondern 
deutliche  breite  Rippen.  Mein  grösstes  Exemplar  hat  40  Mm. 
Breite  und  32  Mm.  Länge. 


Spec,  2.  Cytherea  rudis  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  p.  94.  t.  20.  f.  15.  16  (Venus). 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  569  (C.  Venetiana).  Costa  Cat.  p.  41  (C.  nux). 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  360  (C.  arctoe).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  40 
(C.  Venetiana).  Scacchi  Cat.  p.  7.  Deshayes-Lamarck  2 ed.  VI.  p.  310 
(C.  Venetiana).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (C.  Venetiana).  Philipp! 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  230 
(C.  Venetiana).  Delessert  Recueil  t.  9.  f.  9 (C.  Venetiana).  Krynicki  Bull, 
de  Mosk.  II.  p.  64  (V.  ochropicta).  Hanley  Rec.  Shells,  p.  100.  t.  13.  f.  34 
(C.  Venetiana).  Sowerby  Thes.  Conch.  t.  136.  f.  197—199  (C.  Venetiana). 
Chenu  111.  t.  8.  f.  5.  6 (C.  Venetiana).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  23. 
Middendorf  Mal.  Ross.  p.  55.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  296 
(C.  Venetiana).  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  Vene- 
tiana). Roemer  Krit.  Unt.  p.  8 (C.  nux).  Deshayes  Cat.  Brit.  Mus.  p.  72. 
Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  8.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (C.  Venetiana). 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  317.  Roemer  in  Mal.  Bl.  IX. 
p.  79  (Caryatis  nux). 

Species  fossilis : 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  H.  p.  560.  t.  13.  f.  12  (Venus  pectunculus). 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32.  Nyst  Coq.  foss.  belg.  I.  p.  171.  t.  12. 
f.  3.  a.  b.  c (Venus  cycladiformis).  S.  Wood  Crag  Moll.  H.  p.  208.  t.  20. 
f.  5.  a — d.  Sequenza  Notizie  p.  24  (C.  Venetiana).  Mayer  in  Hartung 

p.  201. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  Spaniens  und  der  Balearen 
(M’Andrew),  Süd frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem),  Sardinia  (M’Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  (M’Andrew),  Adria-Chioggia  (Lamarck),  Zara  häufig 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Aegypten  (Roemer),  beson- 
ders gross),  Päntellaria  (MAndrew),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien 
(Weinkauff),  häufig  auf  Schlammgrund  in  Tiefen  von  10  bis  40 
Faden,  Ausserdem  noch  im  Schwarzen  Meer  (Middendorf)  und 
an  den  Canaren  (M’Andrew). 

Fossil  im  Crag  Belgiens  (Nyst),  Englands  (Wood),  zu 
Asti  (Brocchi),  Sicilien,  Calabrien,  Gravina,  Tarent  (Philippi), 
Madeira  (Hartung). 

Roemer  ist  dem  Vorgang  von  Costa  gefolgt,  die  vorlie- 
gende Art  auf  die  Figur  bei  Bonani  nach  Gmelin  Cytherea 
nux  zu  benennen.  Ich  kann  mir  gar  nicht  denken,  dass  ein 
so  aufmerksamer  Beobachter  sollte  jene  Figur  so  deuten 
können,  vermuthe  nur,  dass  er  sie  gar  nicht  verglichen  und  zu 
viel  auf  Schroeter’s  Aussage  gebaut  hat.  Dieselbe  Figur  ist 
bereits  von  Brocchi,  und  wie  mir  scheint,  mit  weit  mehr 
Glück,  zu  seiner  V.  rugosa  citirt,  die  meine  V.  cygnus  darstellt. 
Hierauf  passt  die  Grösse  und  die  so  auffallend  gezeichnete  Lu- 
nula.  Nichtsdestoweniger  erlaube  ich  mir  nicht,  sie  als  ganz 
deutungsfähig  zu  erklären,  habe  es  darum  auch  unterlassen,  die 
Venus  cygnus  mit  der  auf  jene  Figur  begründeten  V.  nux 
Gmelin  zu  vereinigen , was  doch  geschehen  müsste , wenn  die 
Figur  authentisch  zu  deuten  wären.  Um  so  weniger  ist 
dies  aber  statthaft,  wenn,  wie  durch  Roemer  geschehen, 
diese  Figur  ganz  entschieden  falsch  gedeutet  ist.  Da  hilft 
auch  nicht,  dass  Bonani  sagt,  die  Muschel  werde  an  den  jonischen 
Inseln  nux  maris  genannt.  Im  adriatischen  Meer  werden  noch 
andere  Conchylien  so  benannt,  und  ein.  solch’  vulgärer  Ausdruck 
mag  wohl  acceptirt  werden,  wo  ein  Name  neu  zu  geben  ist, 
keinesweges  aber  darf  er  dazu  dienen,  eine  unsichere  Figur  zu 
deuten  und  dadurch  das  Prioritätsrecht  eines  andern  Autors  zu 
beeinträchtigen,  der  das  Verdienst  hat,  die  Species  durch  gute 
Beschreibung  und  Abbildung  zuerst  deutlich  kenntlcih  gemacht 
zu  haben.  Aber  auch  selbst  die  wenigen  Worte  Gmelin’s  „testa 
lentiformis  testacea  rugosa,  ano  cordata‘^  lassen  sich  nicht  präcis 
auf  die  vorliegende  Art  anwenden. 

Es  ist  demnach  ganz  sicher  geboten,  die  Bezeichnung  Venus 
nux  ausser  Anwendung  zu  lassen. 
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Zweifelhafte  Art: 

Cytlierea  nitidula  Lamarck. 

V.  p.  566.  Delessert  t.  8.  f.  4. 

Payraudeau  p,  48.  Petit  Journ.  de  Conch.  II.  p.  296.  Deshayes  Cat.  brit. 
Mus.  p.  47.  Roemer  in  Mal.  Bl.  VIII.  p.  20. 

Diese  Art  ist  von  Lamarck  als  aus  dem  Mittelmeer  stam- 
mend beschrieben.  Payraudeau  will  3 schlecht  erhaltene  Ex- 
emplare auf  Corsica  gefunden  haben.  Requiem  setzt  Payrau- 
deau’s  Citat  als  Var.  juv.  zu  C.  Chione,  wie  dies  Philipp!  schon 
für  die  Lamarck’sche  Art  gethan.  Rur  Petit  giebt  zwei  be- 
stimmte Fundorte  (Toulon.  Mr.  Torrent;  Agde  Mr.  Recluz)  an,  hebt 
aber  damit  noch  nicht  vollkommen  den  Zweifel,  ob  nicht  auch 
hier  ein  junges,  rosa  gefärbtes,  elliptisches  Exemplar  der 
C.  Chione  gemeint  ist.  Die  Verweisung  der  Lamarck’schen  Art 
zu  Tivela,  wie  dies  durch  Deshayes  und  diesem  folgend  durch 
Roemer  auf  die  Delessert’sche  Figur  hin  geschehen,  ist  doch  höchst 
problematisch.  Keiner  der  Herren  hat  ein  Exemplar  gesehen, 
und  es  ist  immer  zweifelhaft,  ob  Lamarck  die  Art  selbst  be- 
sessen hat,  denn  er  schreibt  ja  selbst  „Collection  de  Air.  Va- 
lencienne.“  Hat  er  sie  aber  nicht  selbst  besessen,  so  konnte  sie 
auch  nicht  mit  seiner  Sammlung  in  die  Hände  Delessert’s  kommen 
und  dieser  sie  nicht  authentisch  interpretiren. 

4.  Genus:  Artemis  Poli.*) 

Spec.  1.  Artemis  lupinus  Poli. 

Test  utr.  Sic.  II.  t.  21.  f.  8 (Venus). 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  575  (Cytherea  lunaris).  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  48  (Cytherea  lunaris).  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  97  (V.  lincta). 
Costa  Cat.  p.  40  (Venus  lup.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  41 

(Cyth.  lincta  excl.  Syn.).  Scacchi  Cat.  p.  7 (Venus  lupinus).  Deshayes- 

Lamarck  2 ed.  VI.  p.  Hh  (Cytherea  lunaris).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Douai  11.  p.  228  (Cytherea  lunaris).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32 

(Cyth.  lincta  non  Pulth.)  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Art.  lincta  n. 

Pulth.).  Hanley  Rec.  Shells  p.  101.  t.  13.  f.  31  (A.  lunaris).  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  23  (Cyth.  lincta  non  Pult.).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  663. 
t.  142.  f.  33  (A.  lunaris).  Reeve  Conch.  Ic.  Sp.  50.  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  296  (A.  lincta  pars.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (A.  lincta 


*)  Ich  nehme  den  Namen  Dosinia  nicht  an.  Gründe  siehe  Mal.  Bl. 
(1862)  p.  32. 
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pars.).  Sandri  Elengo  T.  p.  ß (Cyth.  lincta  non  Pult.).  Deshayes  Cat.  Brit. 
Mus.  p.  17.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (A.  lincta  non  Pult.).  Roemer 
Monogr.  I.  p.  25.  t.  5.  f.  1 (Dosinia  lupinus).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  317  (A.  lincta  non  Pult.). 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  97  (Venus  lincta  non  Pult.).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  33  (Cyth.  lincta  non  Pult.). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Eequiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’ Andrew),  Adria- 
Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo). 

Fossil  in  jungtertiären  Schichten  Morea’s  (Deshayes)  Si- 
ciliens  und  Tarents  (Philippi). 

Diese  Art  ist  vielfach  mit  der  im  atlantischen  Ocean  und 
vorzugsweise  an  den  englischen  Küsten  lebenden  A.  lincta  Pult, 
verwechselt,  darum  ist  es  auch  aus  den  Angaben  der  betref- 
fenden Autoren  nicht  ersichtlich,  ob  unsere  Art  nicht  auch  im 
Lusitanischen  Meer  und  an  der  Westküste  von  Afrika  und  den 
grösseren  Inseln  lebt,  was  wahrscheinlich  ist.  Ebenso  wird  sie 
auch  fossil  in  älteren  Bildungen  verkommen:  so  erwähnt  sie 
Deshayes  allerdings  unter  A.  lincta  von  Perpignan,  Dax,  Bor- 
deaux und  Touraine.  Hoernes  sagt,  die  Wiener  Exemplare 
ständen  den  Vorkommnissen  aus  der  Adria  sehr  nahe,  trotzdem 
führt  er  die  Art  als  A.  lincta  auf.  Alles  dies  lässt  Zweifel 
daran,  wohin  die  alten  tertiären  Vorkommnisse  eigentlich  ge- 
hören, ich  habe  sie  daher  alle  weggelassen. 

Roemer  hat  in  seiner  Monographie  die  erheblichen  Unter- 
schiede nachgewiesen,  er  bringt  sogar  die  beiden  vereinigten 
Arten  in  verschiedene  Gruppen.  Bei  diesem  Geschlecht  ist 
allerdings  auf  kleine  Unterschiede  höherer  Werth  zu  legen, 
als  bei  anderen,  man  würde  sonst  leicht  in  Versuchung  gera- 
then  können,  gleich  ein  Dutzend  Arten  einzuziehen  und  zu 
vereinigen.  Die  Vereinigung  dieser  beiden  könnte  nicht  mehr 
genügen. 

Spec.  2.  Artemis  exoleta  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  X.  p.  688.  ed.  XII.  p.  1134  (Yeuus). 

Lister  Conch.  t.  291.  f 127.  Gualtieri  Test.  t.  75.  f.  F.  Linne  Fauna  Suec. 
No.  2145  (Venus  exoleta).  Müller  Zool.  Dan.  Prodr.  p.  247  (V.  exoleta). 
Pennant  Zool.  Brit.  IV.  p.  94.  t.  54.  f.  49  (V.  ex.).  Da  Costa  brit.  Conch. 
p.  187.  t.  12.  f.  5 (Pectunculus  capillaceus).  Born  Test.  Mus.  Caes.  p.  73. 
t.  5.  f.  9 (V.  ex.).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  48.  t.  38.  f.  104  (V.  ex.). 
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Schröter  Einl.  III.  p.  142  (V.  ex.).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3284 
(V.  ex.).  Eucycl.  nieth.  I.  t.  279.  f.  5.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  98.  t.  21. 
f,  9 — 11  (V.  ex.).  Donovan  brit.  Shells.  II.  t.  42.  f.  1.  Ed.  Cheim  p.  38. 
t.  12.  f.  5/6  (V.  ex.).  Müutagu  Test.  hr.  p.  116.  ed.  Chenu  p.  51  (V.  ex.). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  87.  t.  3.  f.  1 (V.  ex.).  Dillwyn 
Cat.  I.  p.  195  (V.  ex.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  572  (Cytherea  ex.) 
Turton  Dict.  p.  241  (V.  ex.),  idem  Dithyra  brit.  p.  162.  t.  8.  f.  7 (Cyth. 
ex.),  idem  p.  163.  t.  lü.  f.  10.  11  (Cyth.  sinnata  excl.  Syn.).  Blainville 
Mal.  t.  74.  f.  2 (Venus  ex.).  Wood  Ind.  test.  t.  8.  f.  83  (V.  ex.).  Risso 
Enr,  raer.  IV.  p.  351  (Capsa  ex.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  47 
(Cyth.  ex.).  Costa  Cat.  p.  41  (V.  ex.).  Deshayes  Encycl.  me'th.  II.  p.  58 
(Cyth.  ex.),  idem  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  96  (Cyth.  ex.),  idem  Lamarck 
2.  ed.  VI.  p.  314  (Cyth.  ex.).  Philipp!  En.  Moll.  Sic,  I.  p.  41  (Cyth.  ex). 
Scacchi  Cat.  p.  7 (Cyth.  ex.)  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  225 
(Cyth.  ex.).  Eorbes  Mal.  Mou.  p.  51  (Artemis  exoleta).  Hauley  rec.  Shells, 
p.  102  (Cyth.  ex.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32,  idem  Abb.  I.  p. 
171  (Cyth.  ex.).  Chenu  111.  t.  10.  f.  4 — 6.  Brown  111.  Conch.  Cr.  Br. 
2 ed.  p.  92.  t,  36.  f.  1 — 3.  Loveu  Ind.  Moll.  Sk.  p.  193  (Cyth.  ex.). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  23  (Cyth.  ex,).  Deshayes  Traite,  elem.  1.  p.  619. 
t.  20.  f.  9.  10.  11.  Reeve  Conch,  Ic.  t.  5.  f.  29.  a.  b,  Cray  Spec.  of  brit. 
Mus.  p.  3 (Dosinia  ex.).  Roemer  Krit.  Unters,  p.  90  (Dosinia  ex.).  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Couch,  II.  p.  295.  Eorbes  u,  Hauley  brit,  Moll.  I. 
p.  428.  t.  23.  f.  3.  4.  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  658.  t.  141.  f.  12—14, 
idem  111.  Ind.  t.  4.  f,  10.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elt  ngo  II.  p.  6 
(Cyth.  ex.).  H.  u.  A,  Adams  Gen.  11.  p.  431  (Dosinia  ex.).  J( ffreys-Capel- 
lini  P.  C.  p.  30.  Roemer  Monogr,  p.  31  (Dosinia  ex.).  Jeffreys  Brit.  Couch. 
II  p.  327  (Venus  ex.). 

Species  fossilis: 

Sowerby  Min.  Couch,  t.  203  (Venus  lentiformis).  Deshayes  Exp.  sc.  de 
Moree  p.  96  (Cyth.  ex.),  idem  in  Lyells  Pr.  111.  p.  6 (Cyth.  ex.).  Scacchi 
Not.  p.  80  (Cyth.  ex.).  Dujardin  Mem.  gtiol.  II.  p.  260  (Cyth,  ex.).  Gold- 
fuss  Petrf.  Deutschi.  II.  p.  241.  t.  149.  f.  18  (Cyth.  ex.).  Nyst.  Coq.  foss. 
belg.  p.  184.  t.  14.  f.  1.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  33  (Cyth.  ex.). 
Bronn  Ind.  pal.  p.  104.  Mayer  Mitth.  p.  84,  "Wood  Crag  Moll.  II.  p.  215. 
t.  20.  f.  7.  a — c (A.  lentiformis).  Hoerues  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  II.  p.  143. 
t,  16.  f.  2 (Dosinia  exoleta).  Sequenza  Notlzie  p,  31. 

Lebt  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Krankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffre}^s),  Corsica  (Payraudeau,  Ptequiem),  Nea- 
pel (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  Ustica  (Calcara), 
Adria-Zara  (Sandri),  Venedig*  (Martens),  Morea  (Leshayeö),  Tunis 
und  Algerien  (M’ Andrew),  Balearen  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Krankreich 
(Petit),  Portugal  (M’ Andrew). 

Kossil  weit  verbreitet,  und  zwar  mioeän:  in  den  Becken 
von  Wien,  Schweiz,  Touraine  (Hoernes,  Mayer,  Dujardin); 
pliocän  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst);  sub- 
apennin:  zu  Castel  arquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi),  Rom  und 
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Livorno  (Hoernes),  Sicilien  (Sequenza),  und  in  jungtertiären 
Bildungen  Calabriens,  Tarents  und  Siciliens  (Philippi),  und  plei- 
stocän  zu  Palermo  (Philipp!) , Morea  (Deshayes) , Cypern  und 
Bhodus  (Hoernes),  (ilacialbeds  Englands  (Jeffreys). 

Diese  Species  ändert  etwas  in  der  Eorm  und  den  Orna- 
menten, besonders  wechselnd  ist  sie  in  der  Dicke,  doch  giebt  es 
constante  Merkmale  genug  dabei,  die  eine  Zersplitterung  ver- 
hindern und  die  Art  sogleich  erkennen  lassen.  Die  Earbe  ist 
auch  ziemlich  mannigfaltig.  Poli  giebt  6 Earbenabänderungen 
an,  doch  ist  die  Eärbung  nie  lebhaft. 

Ich  bin  mit  dieser  Species  unglücklich  gewesen  und  habe 
sie  nirgends  selbst  lebend  gesammelt,  ich  vermag  daher  aus 
eigener  Anschauung  nichts  über  die  Art  des  Vorkommens  zu 
sagen.  Mac  Andrew  erwähnt  sie  von  Algier  in  6 bis  S Eaden 
und  von  Tunis  in  35  Eaden,  doch  versieht  er  den  Hamen  mit 
einem  ? 

An  den  britischen  Küsten  lebt  sie  von  der  Wassergränze 
bis  zu  8 Eaden  (E.  u.  H.).  An  den  norwegischen  Küsten  wird 
sie  in  3 bis  50  Eaden  erwähnt  (Jeffreys),  überall  in  sandigen 
Baien  und  nur  vereinzelt  in  tiefem  Wasser. 


XIII.  Familie:  Crassatellidae  H.  u.  A.  Adams. 

I.  Genus:  Circe  ScLumacLer. 

Spec.  1.  Circe  ininiina  Montagu. 

Test.  brit.  p.  121.  t.  3.  f.  3 (Venus). 

Montagu  Test.  brit.  Suppl.  p.  577.  t.  17.  f.  3 (V.  triangularis).  ed.  Chenu 
p.  53.  t.  1.  f.  14  (Venus  minima),  idem  p.  251  (Venus  triangularis). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  81  (V.  m.),  idem  p.  83  (V.  tr.). 
Üillwyn  Cat.  I.  p.  166  (V.  m.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  607  (V.  pumila). 
Turton  Dict.  p.  236  (V.  m.),  idem  p.  238  (V.  tr.).  Turton  Dithyra  brit. 
p.  137  (Cytherea  minima),  idem  p.  136.  t.  11.  f.  19.  20  (Cytherea  triangu- 
laris). Wood  Ind.  test.  t.  7.  f.  17  (V.  m.),  idem  t.  7.  f.  35  (V.  tr.).  Brown 
111.  Conch.  p.  92  t.  37.  f.  3 (Cytherea  minima),  idem  p.  37.  f.  4 (Cytherea 
minuta).  Scacehi  lettera  p.  6 (Venns  Cyrilli).  Philippi  En.  Moll  Sic.  I.  p.  40. 
t.  4.  f.  5 (Cytherea  apicalis).  Scacchi  Cat.  p.  7 (Venus  Cyrilli).  Deshayes- 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  370  (Venns  pumila).  Forbes  Rep.  of  Aeg.  Inv. 
p.  144  (V.  apicalis).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  32  (Cyth.  Cyrilli). 
Hanley  Rec.  Shells,  p.  95  (Cytherea  minima),  idem  p.  95  (Cytherea  triangu- 
laris), idem  Suppl.  p.  355.  t.  15.  f.  26  (C.  apicalis).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  97  (Cyth.  Cyrilli).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  653.  t.  138.  f.  18 — 21. 
t.  163.  f.  55 — 58.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.'  p.  300  (Venus  pu- 
mila). Leach  Synopsis  p.  303  (Chione  minima).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
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Moll.  I.  p.  446.  t.  26.  f.  4.  5.  6.  8 (Circe  minima).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  2.  Sandri  Eleugo  p.  6 (Cytherea  Cyrilli). 
H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  484  (Gouldia  minima).  Jeffreys-Capellini 
P.  C.  p.  30.  Roemer  in  Mal.  Bl.  IX.  p.  149  (Cytherea  Cyrilli).  Sars  Adr. 
havs  Fauna  p.  8 (Cyth.  Cyrilli).  Weinkauff  Cat.  in  Jour,  de  Couch.  X. 
p.  317  (Cytherea  cyrilli).  Jeffreys  ßrit.  Couch.  II.  p.  322. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  in  An.  nat.  hist.  XI.  p.  150  (Cyth.  lenticula).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  33.  (Cyth.  Cyrilli).  Nyst  Coq.  foss.  belg.  p.  172.  t.  12.  f.  4 
(Venus  trigoua  teste  Wood).  Sismonda  Synopsis  p.  9 (Venns  apicalis). 
Mayer  .Mitth.  p.  83  (Cyth.  Cyrilli).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  198.  t.  19. 
f.  2.  a— d.  Reuss  Mar.  tert.  Böhm.  p.  256  (Cyth.  Cyrilli).  Hoerues  Foss. 
Moll,  des  W.  B.  II.  p.  158.  t.  19.  f.  5.  a— d.  Sequenza  Notizie  p.  13.  24. 
31  (Cyth.  Cyrilli). 

Vorkommen  10 — 40  Faden  auf  Schlamm-  und  Muschel- 
sandboden an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen  (M’An- 
drew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Venedig-  (sß*bst  ge- 
sammelt), Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Malta  (M’Andrew),  Aegei- 
sche  Inseln  (Forbes),  Tunis  (AlAndrew)  und  Algerien  (Wein- 
kaulF). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  ünd  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Cailliaud),  Spanien 
und  Portugal  (M’Andrew),  Canaren  und  Madeira  (M’ Andrew), 
bis  zu  95  Faden  Tiefe  gehend. 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  in  Polen  und 
Siebenbürgen  (derselbe),  Schweiz  (Alayer),  Sicilien  (Sequenza); 
pliocän;  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst);  an 
vielen  Orten  subapenninischen  Alters  in  Oberitalien  (Sismonda), 
Frankreich  (Hoernes),  Griechenland  und  Neapel  (Hoernes,  Phi- 
lippi etc.),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza).  Subfossil  auf  Rhodus 
und  Cypern  (Hoernes),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza). 

Die  Art  lässt  sich  leicht  in  3 Formen  zerspalten; 

1.  ziemlich  ungleichseitig  (Sicilien,  Adria)  = C.  Cyrilli  Scacchi, 
der  auch  die  meisten  altfossilen  entsprechen, 

2.  platter  und  mehr  gleichseitig,  d.  i.  die  eigentliche  Venus 
minima  Mtg., 

3.  fast  dreiseitig  = V.  triangularis  Mtg., 

doch  sind  alle  Zwischenstufen  nachzuweisen.  Die  letzte  Form, 
ganz  ausgeprägt,  kenne  ich  nicht  aus  dem  Mittelmeer,  die  zweite 
ist  an  der  afrikanischen  Küste  die  herrschende. 

Ich  sehe  keinen  Grund,  die  Cyth.  Cyrilli  von  der  algeri- 
schen und  britischen  Form  zu  trennen,  wie  Roemer  gethan,  der 
sie  selbst  in  eine  andere  Abtheilung  versetzt.  Ich  vermuthe 
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eine  Verwechselung“,  da  er  sagt,  er  habe  sein  Exemplar  aus 
Philippi’s  Hand.  Mit  C.  rudis  Poli  hat  unsere  Art  gar  nichts 
gemein.  Ich  habe  linsegrosse  Exemplare  beider  Arten  ohne 
Loupe  sofort  unterscheiden  und  aus  einer  grossen  Zahl  unaus- 
gewachsener Exemplare  der  C.  rudis,  einige  Exemplare  der 
vorliegenden  herauslesen  können,  ohne  das  Schloss  dabei  zu 
Hathe  ziehen  zu  müssen,  das  gerade  diese  in  eine  andere 
Gattung  verweist. 

II.  Genus:  Astarte  Sowerbj. 

Spec.  1.  Astarte  fiisca  Poli. 

Test  utr.  Sic.  I.  p.  49.  t.  15.  f.  32.  33  (TelÜDa). 

Costa  Cat.  sist.  p.  34  (Venus  petagnae).  Deshayes  - Lamarck  2.  <?d.  VI. 
p.  25S.  No.  2 (Crassina  fnsca),  idem  p.  256.  No.  3 (C.  incrassata).  Phi- 
lippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  38  (Astarte  incrassata).  Scacchi  Cat.  p.  15 
(Crassina  fiisca).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Ast.  incrassata).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  29  (Ast.  incrassata),  idem  Abbild.  II.  p.  57.  t.  1. 
f.  5.  6.  7.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  22  (A.  incrassata).  Sowerby  Thes. 
Concb.  II.  p.  783.  t.  167.  f.  24.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (A.  fusca  und 
A.  incrassata).  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Concb.  II.  p.  295.  Sandri  Elengo 
I.  p.  3.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  317  (A.  incrassata). 
Jeffreys  Brit.  Concb.  II,  p.  311  (A.  sulcata  Var.  7). 

Status  juveuis,  margine  integro. 

Cantraine  Diagnoses  Bull.  Ac.  Brux.  II.  p.  399  (Astarte  affinis). 

Species  fossilis: 

Broccbi  Concb.  foss.  subap.  II.  p.  557.  670  t.  14.  f.  7 (Venus  incrassata). 
Dela  Jonk.  in  Mem.  soc.  d’bist.  nat.  I.  p.  150  (A.  incrassata).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  353  (A.  venusta).  Marcel  de  Serres  Geogn.  de  Midi  p.  148 
(A.  incrassata).  Desbayes  Enc.  metb.  II.  p.  708  (A.  incrassata).  Bronn  It. 
Tert.-Geb.  p.  96.  pars.  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  38  (A.  incrassata). 
Nyts.  Coq.  foss.  belg.  I.  p.  155.  t.  9.  f.  5 (A.  sulcata  pars.)  Pbilippi  En. 
Moll.  Sic.  n.  p.  39  (A.  incrassata).  Wood  Crag  Moll.  II.  p.  178.  t.  16. 
f.  6.  (A.  incrassata).  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  geAl.  de  fr.  XI.  2.  p.  513 
(A.  incrassasa).  Sequeuza  Notizie  p.  25.  p.  31  (A.  incrassata). 

Vorkommen  in  tiefem  Wasser  und  Schlammboden  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica 
(Hequiem),  Sardinia  (M’ Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Malta  (M’ Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln 
(Eorbes),  Algerien  (Weinkauff),  überall  nicht  häufig. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen 
Inseln  (MAndrew). 

Eossil  im  Crag  von  England  (Wood),  Belgien  (Kyst);  sub- 
apennin  zu  Asti  und  Castel  arquato  (Bronn),  Nizza  (Kisso),  Mes- 
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sina  auf  Sicilien  (Sequenza),  Algerien  (Bayle);  Jungtertiär  an 
vielen  Orten  Siciliens,  Calabriens  und  Tarent  (Philippi). 

Ich  kann  nicht  zugeben,  dass,  wie  Deshayes  und  neuerdings 
noch  M’Andrew  behaupten,  A.  fusca  und  incrassata  als  gute 
Arten  auseinander  zu  halten,  noch  weniger  aber,  wie  Jeffreys 
will,  beide  als  Varietät  zu  seiner  weit  ausgesponnenen  A.  sul- 
cata  zu  ziehen  seien.  Der  Kreis  der  letzten  ist  bei  Jeffreys 
schon  übermässig  gross  genug  ohne  die  Mittelmeerart,  so  dass  er 
schon  eine  Menge  von  Anderen  als  gute  Arten  erklärter  Pormen 
enthält.  Die  Zuziehung  der  A.  fusca  wäre  geradezu  von  Uebel, 
da  diese  nothwendig  auch  die  amerikanische  A.  castanea  Say 
nach  sich  ziehen  müsste,  die  mit  ihr  grössere  Verwandtschaft 
hat  als  mit  der  A.  sulcata,  in  jungen  Exemplaren  mit  glattem 
Rand  kaum  zu  unterscheiden  ist. 

Astarte  sulcata  wird  von  Mac  Andrew  von  Gibraltar  ange- 
führt, er  setzt  aber  hinzu,  ,,not  in  M.  M.“,  er  habe  sie  westlich 
von  Gibraltar,  also  in  der  Strasse  gefunden.  Ich  lasse  sie  hier- 
nach aus  der  Eauna  des  Mittelmeers  weg,  obgleich  man  ge- 
wöhnlich die  Bucht  von  Algeciras  noch  zum  Mittelmeer  rechnet. 


Spec.  2.  Astarte  Bipartita  Philippi. 

En  Moll.  Sic.  I.  p.  32.  t.  3.  f.  21  (Lucina?). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  25  (Lncina?  hipartita),  idem  in  Abbild.  II. 
p.  60.  t.  1.  f.  9,  idem  in  Zeitschr.  für  Mal.  1844  p 100.  Forbes  Reports 
of  Aeg.  Inv.  p.  143  (Lucina?  bipartita).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  316  (Lucina?  bipartita). 

Species  fossilis: 

Philippi  Abb.  p.  60. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi), 
Pantellaria  (M’Andrew),  Aegeische  Inseln  (Korbes),  Tunis  (M’An- 
drew),  Algerien  (Weinkauff).  Ich  fand  ein  halbes  Dutzend  le- 
bende Exemplare  und  zahlreiche  einzelne  Schalen  in  einem 
Muschelsand  in  der  Kähe  des  Wellenbrechers  bei  Algier  in  10 
bis  20  Eaden  Tiefe). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi). 

Dieses  niedliche  Muschelchen  war  von  Philippi  mit  Zweifel 
zu  Lucina  gestellt,  später  aber  nach  Einsicht  besserer  Exem- 
plare zu  Astarte  gebracht  worden;  doch  muss  sie  in  diesem 
Genus  eine  besondere  Abtheilung  bilden,  da  die  so  verschiedene 
Oberflächenzeichnung  sie  vor  anderen  Astarten  auszeichnet. 

Sowerby’s  Mineral.  Conch.  t.  521  f 3.  hat  schon  eine 
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Astarte  bipartita.  Da  ich  nur  die  Debersetzung  von  Agassi tz  be- 
sitze, so  kann  ich  nicht  entscheiden,  ob  dieser  Sowerby’sche 
Name  Prioritätsrecht  hat  und  den  Philippi’schen  verdrängen 
muss. 


Spec.  3.  Astarte  triaiigularis  Montagu. 

Test.  brit.  p.  99.  t.  3.  f.  5 u.  ed.  Chenu  p.  53.  t.  1.  f.  15  (Mactra). 

Montagu  Suppl.  p.  87.  u.  ed.  Chenu  p.  278  (Mactra  minutissima).  Maton  u. 
Raket  Trans.  Linn.  VIII,  p.  72  (Mactra  tr.)  Dillwyn  Cat.  I.  p.  143 
(Mactra  tr.  u.  m.).  Turton  Dict.  p.  82  (Mactra  tr.),  idem  p.  83  (Mactra 
min.).  Wood  Ind.  test.  t.  6.  f.  28  (Mactra  tr.).  Turton  Dithyra  brit.  p,  77,  t,  6. 
f.  14  (Goodalia  triang.),  idem  p.  77.  t.  6.  f.  15  (Goodalia  min.).  Brown 
111.  Conch.  Gr.  Br,  p.  108.  t.  40.  f.  25  (Mactrina  tr.),  idem  p.  108,  t.  42. 
f.  26  (Mactrina  min.).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (Astarte  pusilla). 
Sowerby  Thes.  Conch.  II.  p.  782.  t.  167.  f.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Forbes  u.  Hanley  brit  Moll.  I.  p.  467.  t.  30.  f.  4,  5.  Sowerby  111.  Ind. 
t.  4.  f.  17.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  excl.  syn.  Jeffreys  Brit.  Couch. 
II.  p.  318. 

Species  fossilis: 

? Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  41  (A.  laevigata).  Wood  Crag  Moll.  II. 
p.  174.  t.  17.  f.  10. 

Diese  kleine,  im  Mittelmeer  seltene  Art,  ist  bei  Gibraltar 
(M’ Andrew),  zu  La  Spezia  (Jeffreys)  und  im  Aegeischen  Meer 
(Forbes)  gefunden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien, 
besonders  häufig  an  jener  von  Schottland  (Forbes  ü.  Hanley 
und  Jeffreys). 

Fossil  ? zu  Nizzeti  und  Lamato  (Philipp!)  im  Crag  Eng- 
lands (Wood)  und  in  jüngeren  Ablagerungen  Englands  (Jeffreys). 
Sie  ist  mir  unbekannt  geblieben. 


III.  Genus:  Woodia  Deshajes*). 

Spec.  1.  Woodia  digitaria  Linne. 

Syst,  nat,  ed.  XII.  p.  1120  (Tellina). 

Schroeter  Einl.  II,  p.  663  (Tellina  digitaria  pars).  Gmelin  Syst.  nat.  ed. 
XIII.  p.  3241  (Tellina  dig.  pars).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  544  (Lucina 
digitalis).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  33.  t.  3.  f.  19  (Luc.  digitalis). 


*)  Siehe  Deshayes  Animeaux  sans  vertebres  du  Bassin  de  Paris  I.  p.  790. 
(1858). 
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Scacchi  Cat.  p.  6 (Luc.  digitalis).  Deshayes-Lamarck  2 ed.  p.  231  (Lncina 
digitalis).  Forbes  Report  Äeg.  Inv.  p.  143  (Luc.  digitalis).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  25  (Luc.  digitalis).  Delessert  Rec.  t.  6.  f.  10  (Luc.  digi- 
talis). Requiem  Coq.  de  Corse  p.  21  (Luc.  digitalis).  Reeve  Conch.  Ic. 
t.  11.  f.  65  (Luc.  digitalis).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Luc.  digitalis). 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  293  (Luc.  digitalis).  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  316  (Woodia  digitalis).  Semper  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  143.  Brusina  Contr.  p.  98  (Lucina).  Hanley  I.  L.  C.  p.  45. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  34.  II.  p.  26  (Lucina  digitalis).  Nyst  Coq.  foss. 
belg.  t.  6.  f.  12  (Lucina  curviradiata).  Wood  Crag  Moll.  II.  t.  17.  f.  8 
(Astarte  digitaria),  Sequenza  Notizie  p.  25  31  (Luc.  digitalis). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew), 
Frankreich  (Petit),  Corsica  (Keqiiiem),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philippi),  Adria-Ragusa  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forhes), 
Pantellaria  und  Tunis  (M’ Andrew) , Algerien  (Weinkauff);  auf 
Schlammgrund  in  10  his  40  Faden  Tiefe.  Balearen  (Hidalgo). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  zu 
Messina  (Sequenza) ; in  jungtertiären  Ablagerungen  zu  Palermo, 
Militello  und  Lamato  (Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Linne  hatte  sicherlich  die  vorliegende  Art  vor  Augen,  ob- 
gleich es  nicht  ausserhalb  der  Möglichkeit  liegt,  dass  er  die 
westindische  Art  mit  einbegriffen  hatte ; denn  er  spricht  von  zu- 
weilen vorkommenden  rothen  Flecken.  Bei  Schroeter  scheint 
das  Umgekelirte  der  Fall  zu  sein,  denn  er  beschreibt  diese 
westindische  Form  und  hält  sie  doch  für  die  Linne’sche  Art, 
schliesst  diese  also  in  die  westindische  ein.  Ihm  folgt  wie  ge- 
wöhnlich Grmelin.  Lamarck  erkannte  dies,  schied  daher  beide 
Formen  und  gab  der  Mittelmeer- Art  den  Namen  Lucina  digi- 
talis. Diesem  Beispiel  folgten  die  übrigen  Autoren,  bis  die  Er- 
mittelungen Hanley’s  ergaben,  dass  die  Mittelmeer-Ärt  in  der 
Linne’schen  Sammlung  vorgefunden  wurde.  Damit  schwindet 
denn  jeder  Zweifel,  und  die  vorliegende  Art  muss  den  Linne’- 
schen  Namen  tragen.  Die  Antillen- Species  muss  aber  nun 
einen  andern  bekommen.  Linne’s  Fundort  Algier  teste  Logie 
passt  auch. 

Philippi  kann  nur  schlecht  erhaltene  Exemplare  gesammelt 
haben,  denn  er  spricht  von  „dentibus  lateralibus  nullis.“  Sie  sind 
vorhanden,  wenngleich  nicht  stark  entwickelt.  Semper  ist  auch 
im  Irrthum,  wenn  er  Deshayes  corrigiren  will,  dass  bei  dieser 
Species,  der  Genusdiagnose  entgegen,  die  Kerben  des  Bandes 
fehlten.  Dieser  ist  allerdings  nicht  in  dem  Maasse  schief  ge- 
gekerbt,  wie  dies  bei  einigen  fossilen  Formen  der  Fall  ist, 
doch  ist  auch  hier  an  den  Stellen,  wo  die  schiefen  Rippen  den 
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Rand  erreichen , dieser  eingeschnitten,  und  dadurch  eine  ganz 
analoge,  wenn  auch  schwächere  Kerbung  bewirkt,  wie  bei  den 
fossilen  Arten. 


XIV.  Familie;  Cardiacea  Lamarck. 


I.  Genus:  Isocardia  Lamarck. 

Spec.  1.  Isocardia  cor  Linne. 

Syst.  nat.  XII.  p.  1137  (Chama).  Hanlay  I.  L.  C.  p.  84. 

Bonani  Reer.  II.  f.  88.  Lister  Concli.  t.  275.  Gualtieri  Test.  t.  8ß.  f.  E. 
Ginanni  Opere  postli.  II.  t.  19.  f.  129.  Linue  Syst.  nat.  ed.  X.  p.  516 
(Cardium  humannm),  idem  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  516  (Chama  cordiformis). 
Knorr  Vergn.  VI.  t.  8.  f.  1.  Born  Test.  p.  80  (Chama  cor).  Chemnitz 
Conch.  Cab.  VII.  t.  48.  f.  483  (Chama  cor).  Schroeter  Einl.  III.  p.  228 
(Chama  cor).  Gmelin  Linue  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3299  (Chama  cor). 
Poli  Test.  Utr.  Sic.  II.  t.  23.  f.  1 — 3.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  114  (Chama  cor). 
Bruguiere  in  Encycl.  m^ith,  I.  p.  403.  t.  232  (Cardita  cor).  Donovari  brit. 
Shells  IV.  pl.  134.  ed.  Chenu  p.  89.  t.  35.  f.  11.  12  (Chama  cor).  Mon- 

tagu  Test.  brit.  p.  134.  578.  Suppl.  p.  50.  u.  ed.  Chenu  p.  58.  252.  u. 

Suppl.  p.  284  (Chama  cor).  Renieri  Tav.  alfab.  (Chama  cor).  Maton  u. 
Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  91  (Chama  cor).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  212. 
(Chama  cor).  Turton  Conch.  Dict.  p.  32.  t.  17  (Chama  cor).  Schumacher 
Essai  p.  143.  t.  13.  f.  2.  a.  b (Buccardia  communis).'  Lamarck  hist.  nat. 
VI.  1.  p.  31  (Isocardia  cor).  Turton  Dithyra  brit.  p.  193.  t.  14.  Sowerby 
Genera  f.  1 — 2.  Wood  Ind.  test.  pl.  9.  f.  1 (Chama  cor).  Blainville 
Manuel  pl.  69.  f.  2.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  330.  Payraudoau  Moll,  de 
Corse  p.  60.  Brown  111.  Conch.  G.  B.  p.  86.  t.  30.  f.  5 u.  9.  Deshayes 
Encycl.  meth.  II.  p.  321.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  103,  idem 
Lamarck  hist.  nat.  II.  Ausg.  VI.  p.  445.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  56. 
Scacchi  Cat.  p.  8.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  176.  Reeve 

Conch.  Syst.  t.  78.  f.  1.  2.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  41.  Reeve 

Conch.  Ic.  p.  2.  t.  1.  f.  3,  idem  p,  2.  t.  1.  f.  4 (Is.  Hibernica).  Loven 

Ind.  Moll.  Scand.  p.  190.  Hanley  Rec.  Shells,  p.  150.  Deshayes  Traite 

elem.  t.  23.  f.  10.  11.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28.  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Couch.  II.  p.  377.  Leach  Synopsis  p.  309.  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  I.  p.  472.  t.  34.  f.  2.  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  Mac  Andrews  Report 

p.  140.  H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  461.  t.  112.  f.  5 (Buccardia  cor). 

Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  3.  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  324.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  298. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  519  (Chama  cor).  Defrance  Dict.  sc.  Nat. 
XXIV.  p.  17  (Isocardia  cor),  idem  p.  180.  f.  2 (Is.  globosa).  Sowerby 
Min.  Conch.  V.  p.  27.  t.  516.  f.  2.  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi 
p.  143.  Bronn  It.  Tert.-Geb.  p.  105.  Deshayes  Exp.  sc.  Mor^e  III.  p.  103, 
idem  in  Lyells  Princ.  III.  p.  10.  50.  Nyst.  Coq.  foss.  d’Anvers  p.  13, 
idem  t.  3.  f.  53  (Is.  lunulata;.  Pusch  Polens  Palaeont.  p.  68.  Bronn  Leth. 
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geogn.  II.  p.  211.  t.  141.  f.  2.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  4L  Nyst 
Coq.  foss.  Belg.  p.  196.  t.  16.  f.  1,  idem  p.  198.  t.  15.  f.  2 (Is.  limularia). 
Zimmermann  in  Bronn’s  Jahrb.  1847  p.  40.  Sismonda  Synopsis  p.  18. 
Bronn  Ind.  palaeont.  p.  616.  Meyn  Geogii.  Schleswig- Holstein  p.  22. 
Beyrich  in  Zeitschr.  der  geol.  Ges.  III.  p.  212.  D’Orbigny  Prodrome  p.  183. 
Eichwald  Lethaea  Ross.  III.  p.  103.  Mayer  Mitth.  p.  85.  Wood  Monogr. 
of  Crag  Moll.  II.  p.  193.  t.  15.  f.  9.  a.  b.  Bayle  Prov.-Oran  in  Bull.  Soc. 
g^ol.  XI.  p.  513.  PictetTraite  palaeont.  III.  p.  482.  t.  77.  f.  10.  Hoernes 
Foss.  Moll.  V.  Wien  p.  163.  t.  20.  f.  2.  a — d.  Sequenza  Notizie  p.  13.  25. 

Vorkommen.  Lebend  im  Schlammboden,  in  verschiedener 
Tiefe  an  den  Küsten  von  Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
Corsica  (Payrandeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Zara  (Sandri),  Venedig  (selbst  ge- 
sammelt), Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (M’An- 
drew) , Prankreich  (Petit) , Grossbritannien , besonders  Irland 
(Korbes  und  Hanley),  Norwegen  (Love'n). 

Fossil  weit  verbreitet.  Miocän  im  Wiener  Becken  (Hoer- 
nes), in  der  Schweiz  (Mayer),  in  Polen  und  Podolien  (Pusch  etc.), 
Galizien  (Hoernes);  pliocän  an  vielen  Orten  Oberitaliens 
(Bronn  etc.) , Algerien  (Bayle) , Sicilien  (Sequenza) , im  Crag 
Englands  (Wood),  Belgiens  (Nyst)  und  Norddeutschlands  (Meyn)  ; 
pleistocän  auf  Sicilien  und  in  Calabrien  (Philippi),  Griechenland 
und  Corfu  (Hoernes),  Rhodus  und  Morea  (Deshayes). 

Die  Exemplare  der  englischen  Küste  bilden  eine  schwache 
Varietät,  die  u.  A.  von  Reeve  zur  Art  erhoben  worden  sind. 
Altfossile,  namentlich  die  J.  globosa  Defrance  stimmen  mehr 
mit  den  kolossalen  Formen  der  Adria  überein.  Im  Uebrigen 
wüsste  ich  nichts  Besonderes  zu  dieser  leicht  kenntlichen  Species 
hinzuzufügen. 


II.  Genus:  Cardium  Linnd. 


Spec.  1.  Cardiimi  liians  Brocchi. 

Couch,  foss.  subap.  H.  p.  508.  t.  13.  f.  6. 

Lamarck  hist.  nat.  VIj.  p.  4 (C.  Indicum).  Deshayes-Lamarck  2.  <id.  VI. 
p.  390  note  (C.  Indicum).  Petit  in  Kevue  Zool.  1840.  p.  169.  Sowerby 
Conch.  111.  f.  46  (C.  Indicum).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  5.  f.  27.  Deshayes  Exp. 
sc.  de  l’Alg.  t.  95.  96.  Chenu  Manuel  II.  p.  107.  f.  485.  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  321.  C.  Mayer  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  69 
(C.  Darwini). 

Species  fossilis: 

Brocchi  s.  o.  Risso.  Eur.  mer.  IV.  p.  336.  Marcel  de  Serres  G^og.  du  midi 
Weinkauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  I.  9 
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p.  144.  Bronn  It.  Tert.-^eb.  p.  101.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  104, 
idem  in  Lyell’s  Pr.  III.  p.  8,  idem-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  415  (C.  dilu- 
viannm).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53.  II.  p.  39.  Grateloup  Cat.  Zool. 
p.  63.  Sismonda  Synopsis  p.  18.  Sowerby  Tert.  beds  of  Tagos  Q.  J.  III. 
p.  412.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  181.  t.  26.  f.  1—5.  Bayle 
u.  Villa  in  Bull.  soc.  geol.  XI.  2.  p.  514,  Sequenza  Notizie  p.  13. 

Vorkommen  nur  an  der  Küste  von  Algerien  (Cap  Kose 
bei  Bona  (Petit),  Algier  bis  Bougie  (WeinkaufF),  bei  Sidi 
Feruch  nicht  selten,  in  Tiefen  von  20  bis  100  Faden  auf 
Schlammgrund. 

Fossil  miocän  im  Wiener  Becken  (Hoernes),  Schweiz  (Mayer), 
im  Adourgebiet  (Grateloup) , auf  Sicilien  (Sequenza) ; pliocän : 
Monte  mario  b.  Born  (Hoernes),  Nizza  (Risso),  Montpellier  (M. 
de  Serres),  Val  Andona  (Brocchi),  Lissabon  (Sowerby),  Algerien 
(Bayle);  pleistocän : Cefali  und  Tarent  (Philippi),  Morea  (Des- 
hayes), Rhodus  (Hoernes,). 

Deshayes  hat  dem  Mollusken  zwei  Tafeln  Abbildungen 
gewidmet,  die  betreffende  Beschreibung  ist  leider  nicht  er- 
schienen. Ich  habe  einige  Beobachtungen  darüber  1.  c.  p.  321 
gegeben,  worauf  ich  verweise. 

Diese  Species  ist  ziemlich  veränderlich,  später  sollen  einige 
Maasse  und  Bemerkungen  gegeben  werden. 

Carl  Mayer  hat  neuerdings  die  Entdeckung  gemacht  und 
im  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  69  u.  f.  veröffentlicht,  dass  Car- 
dium  hians  Brocchi  von  der  an  der  algerischen  Küste  lebenden 
Art  verschieden  sei,  und  er  giebt  in  Consequenz  dieser  An- 
schauung, da  der  Lamarck’sche  Name  unzulässig  sei,  der  leben- 
den Species  den  Namen  C.  Darwini. 

Mayer  hätte  sich  diese  ganze  Auseinandersetung  ersparen 
können,  wenn  er  sich  die  Mühe  genommen  hätte,  eine  grössere 
Anzahl  von  Exemplaren  zu  vergleichen.  Ich  besitze  in  meiner 
Sammlung  9 Exemplare,  die  alle  eine  gewisse  Verschiedenheit 
von  einander  zeigen;  ausserdem  sind  mir  über  hundert  Exem- 
plare durch  die  Hände  gegangen;  daher  glaube  ich  berechtigt 
zu  sein,  Mayer’s  Darstellung  als  den  Verhältnissen  nicht  ent- 
sprechend zu  verwerfen.  Prüfen  wir  einmal  die  Unterschei- 
dungsmerkmale, die  Mayer  angiebt.  C.  Darwini  soll  ovale- 
transverse,  ventrue,  C.  hians  dagegen  ovale-globuleuse  tres- 
ventrue  sein.  C.  Darwini  soll  15 — 18  Rippen  haben,  die  dis- 
tantes,  tres-minces,  elevees  et  assez  aigues,  irregulierement  or- 
nees  d’ecailles  en  cornets  renverses  etc.,  C.  hians  hat  dagegen 
19 — 20  Rippen,  convex  und  stumpf,  so  breit  als  die  Zwischen- 
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räume,  die  mit  einer  eingedrückten  Linie  versehen  sind,  auf  der 
die  unregelmässigen  kleinen  Papilies  „squammuleuse^^  stehen.*) 
Um  zunächst  die  Form,  das  Verhältniss  der  Dicke  zu 
Länge  und  Breite  anschaulich  zu  machen  und  ein  Urtheil  zu 
haben  über  die  Richtigkeit  der  Mayer’schen  Angaben,  gebe  ich 
hier  die  Maasse  von  7 Formen  meiner  Sammlung: 

68  hoch  61  breit  61  dick  20  Rippen 


72 

65 

65 

21 

80 

85 

76 

19 

91 

jj 

92 

84 

20 

89 

89 

80 

21 

j) 

88 

95 

jj 

88 

21 

94 

94 

88 

23 

(Das  grösste  Ex.,  das 
ich  gesehen  habe. 

Man  ersieht  daraus,  welche  Bewandniss  es  mit  den  Mayer’schen 
Unterscheidungsmerkmalen  hat.  Eben  so  ist  es  auch  mit  der 
Beschaffenheit  der  Rippen;  es  giebt  Exemplare,  bei  denen  sie 
scharf  dachförmig,  und  solche,  bei  denen  sie  stumpf  sind.  Manch- 
mal sind  die  Zwischenräume  viel  breiter,  wenig  breiter  und 
gar  nicht  breiter  als  die  Basis  der  Rippen,  auch  die  Linie  fehlt 
nicht,  auf  der  die  Stacheln  stehen,  die  bei  ganz  unverletzten 
Exemplaren  nicht  unregelmässig  und  gerade  so  beschaffen  sind, 
wie  Brocchi  sie  zeichnet,  nicht  wie  ein  umgekehrtes  Horn,  son- 
dern wie  ein  umgekehrter  schmaler  Löffel  aussehen.  Aus  der 
ganzen  Mayer’schen  Darstellung  geht  hervor,  dass  er  kein  gutes 
Exemplar,  noch  weniger  mehrere  zur  Hand  hatte,  sondern  dass 
die  nichts  weniger  als  gelungene  Figur  bei  Reeve  ihn  zu  den 
nun  als  ungenau  nachgewiesenen  Anschauungen  verleitet  hat. 
Das  einzige  Merkmal,  das  etwa  hätte  angeführt  werden  können, 
und  das  die  meisten , doch  nicht  alle  Exemplare  der  lebende 
Form  von  der  fossilen  unterscheidet,  und  das  Mayer  nur  gegen 
die  Wiener  Form  geltend  macht,  hat  er  gegen  die  lebende 
Form  nicht  erhoben,  nämlich,  die  fast  stets  vorhandene  Zwei- 
theilung der  Zwischenräume,  vermuthlich  nur  aus  dem  Grunde, 
weil  dies  auch  bei  der  Reeve’schen  Figur  nicht  ersichtlich,  aller- 
dings auch  oft  obsolet  ist,  bei  den  weitaus  zahlreichsten  Exem- 
plaren aber  eben  so  deutlich  ausgeprägt  ist,  wie  bei  den  Wiener 
Exemplaren.  Ich  bedaure  lebhaft,  dass  C.  Mayer  nicht  die 
Vorsicht  gebraucht  hat,  sich  vor  Veröffentlichung  seines  Auf- 
satzes an  mich  zu  wenden,  ich  hätte  ihm  gern  einige  Exem- 


*)  So  kann  man  nur  die  abgebrochenen  Löffel  nennen. 
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plare  zum  Studium  geliehen,  die  ihn  vor  dieser  unrichtigen  Dar- 
stellung bewahrt  hätten. 

Spec.  2.  Cardium  erinaceum  Lamarck. 

Hist,  nat.  VI.  1.  p.  8. 

Seba  Mus.  III.  t.  86.  f.  3.  Favanne  t.  52.  f.  A2.  Bruguiere  Dict.  No.  10 
(0.  echinatum  non  Linne).  Encycl.  meth.  t.  297.  f.  5.  Poli  Test.  utr. 
Sic.  t.  17.  f.  4.  5 (C.  echinatum  non  L.)  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  57. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  50.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  397. 
Scacchi  Cat.  p.  8 (C.  echinatum  non  L.)  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 
n.  p.  181.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  37. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  II.  p.  373.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  12.  f.  63.  Sandri  Elengo 
p.  5.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  320. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  39. 

Diese  schöne  Art  ist  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M’Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Ustica  (Calcara),  Adria- Zara  (Sandri),  Aegeisches  Meer  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo)  auf  Schlammgrund. 

Im  atlantischen  Ocean  nicht  bekannt.  Petit  giebt  sie  zwar 
von  der  Nord-  und  Westküste  Frankreichs  an,  da  er  aber  C. 
spinosum  Dillwyn  als  Synonym  angiebt,  so  ist  eine  Verwechse- 
lung mit  aculeatum  zu  vermuthen. 

Fossil  zu  Palermo,  Gravina  und  Carrubare  (Philippi). 

Die  Art  erlangt  ansehnliche  Dimensionen.  Philippi  giebt 
ihr  83  Mm.,  ich  habe  sie  von  Algier  zu  90  Mm.  Länge.  Sehr 
elegant  sind  Abänderungen  mit  gelber  Schale  und  weissen  Sta- 
cheln, oder  gelbbraun  mit  dunkleren  Stacheln. 

Spec.  3.  Cardium  aculeatum  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1122.  Hanley  Ipsa  L.  C.  p.  47. 

Bonani  Reer.  III.  f,  96.  97.  Gualtieri  Test.  t.  72.  f.  A.  Argenville  Conch. 
t.  26.  f.  B.  Linne  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  485  (C.  muricatum).  Pennant  brit. 
Zool.  IV.  p.  90.  t.  50.  f.  37.  Da  Costa  p.  175.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI. 
t 15.  f.  155 — 157.  Schroeter  Einl.  III.  p.  34.  Gmelin-Linne  ed.  XIII. 
p.  3247.  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  p.  62.  t.  17.  f.  1 — 3.  Bruguiere  Encycl. 
meth.  t.  298.  f.  1.  Doiiovan  brit,  sh.  1. 1.  16.  Ed.  Chenu  p.  13.  t.  12.  f.  2. 
Montagu  Test.  brit.  p.  77.  Suppl.  p.  30,  Maton  u.  Raket  Trans.  Linu. 
VIII.  p.  62,  Dillwyn  Cat.  p.  114.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  7.  Turton  Dict. 
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p.  28,  idem  Dithyra  br.  p.  180,  t.  13,  f.  6.  7.  W.  Wood  Ind.  test.  p.  207. 

t.  48.  excl.  Var.  Blainville  Fauna  fr.  t.  6.  f.  8.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  351. 
Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  55.  Brown  III.  Conch.  p.  87.  t.  34.  f.  1 — 3. 
Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  III.  p.  104,  ideni-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  397. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  50,  ScaccM  Cat.  p.  8.  Potiez  u.  Micbaud 
Gal.  de  Douai  II.  p.  180.  Philippi  En.  Moll.  Sic  IT.  p.  37.  Hanley  Rec. 
Shells  p.  31.  Reeve  Conch,  Ic.  t.  4.  f.  17.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26. 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  ü.  p.  373.  Leach  Synopsis  p.  315.  Forbes 

u.  Hanley  brit.  Moll.  I,  p.  5.  t.  33.  f,  1.  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  9.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  30.  cxcl.  Syn.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  320.  Jeffreys 
Brit.  Conch.  II.  p.  268,  Herclotz  Dieren  van  Nederl.  p.  149. 

Testa  junior : 

Pennant  Ic.  p,  90.  t.  50.  f.  39  (C.  ciliare).  Da  Costa  Br.  Conch.  p.  177 
(C.  parvum).  Donovan  brit.  Shells  I.  t.  32.  f.  2.  ed.  Chenu  p.  30.  t.  9. 
f.  3 (C.  ciliare).  Montagu  Test.  brit.  p.  79.  ed,  Chenu  p.  35.  (C.  ciliare). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll.  p.  64  (C.  ciliare).  W.  Wood  Gen.  Conch. 
p.  209.  t.  49.  f.  3.  4.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  394  note.  Reeve 
Conch.  Ic.  t.  4.  f,  7 (C.  aculeatum  young.),  idem  t.  7.  f.  35  (C,  ciliare). 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  104.  Philippi  En.  Moll.  Sic,  H.  p.  39. 

Häufig  auf  Schlammgrund  in  verschiedenen  Tiefen  von  10 
bis  50  Meter  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Provence 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Hequiem),  Nea- 
pel (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Zara  (Sandri), 
Venedig  (H.  C.  W.),  Algerien  (Weinkaufi'),  Balearen  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Südnorwegens  (Sars 
teste  Jeffreys),  England  und  Irland  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys), 
Holland  (Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Portugal  (M’Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  Morea  (Deshayes). 

Diese  Art  erreicht  eine  erhebliche  Grösse  und  ist  ziemlich 
schief,  namentlich  im  Alter.  Es  kommen  bei  solchen  grossen 
Exemplaren  solche  vor,  bei  denen  die  Stacheln  sehr  eng  zusam- 
menstehen und  kurz  sind,  es  ist  also  eine  deutliche  Hinnei- 
gung zur  folgenden  Art  erkennbar.  Die  grössere  Anzahl  von 
Kippen  (23)  kann  hier  schon  auf  Kechnung  der  Grösse  gestellt 
werden. 


Spec.  4.  Cardium  echiiiatuiii  Finne. 

Syst.  uat.  ed.  XII.  p.  1122.  Hauley  Linn.  Conch.  p.  47. 

Lister  Conch.  t.  324.  f,  161.  Bonani  Reer.  II.  f.  90.  Gualtieri  Test,  t.  72  B. 
Finne  Fauna  Suec.  p.  2139.  Mus.  Lud,  Ulr.  p.  486.  Müller  Zool.  Dan. 
t.  13.  Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  90.  Da  Costa  brit.  Conch.  t.  14.  f,  12. 
Schroetcr  Einl.  III,  p.  34.  Gmelin  Finne  ed.  XIII.  p.  3247.  Poli  Test.  utr. 
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Sic.  I.  p.  59.  t.  17.  f.  7.  8 (C.  mucronatum).  ChemDitz  Conch.  Cab.  XI. 
t.  200.  f.  1951 — 53.  Donovau  brit.  Shells.  III.  t.  107.  f.  1.  ed.  Chenu 
p.  74.  t.  27.  f.  8.  Montag!)  Test.  brit.  p.  78  excl.  Var.  ed.  Chenu  p.  34. 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  Vlll.  p.  63,  idem  p.  63  (C.  spinosum). 
Dillwyn  Cat.  p.  116.  Lamarck  hist.  nat.  VI^.  p.  7.  Turton  Dict.  p.  29, 
idem  Dithyra  brit.  p.  183.  Wood.  Gen.  Conoh.  p.  208.  t.  49.  f.  1 — 2, 
idem  Test  Ind.  t.  5.  f.  2.  Blainville  Fauna  fr.  t.  8.  f.  5.  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  332.  Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  p.  105,  idem-Lamarck  2.  ed.  VI. 
p.  396.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  49.  Scacchi  Cat.  p.  8 (C.  mucro- 
natum). Brown  111.  Couch.  Gr.  Br.  p.  87.  t.  34.  f.  6.  Potiez  u.  Michaud 
Gal.  de  Douai  II.  p.  182.  Sowerby  Conch.  111.  f.  28.  Forbes  Rep.  Aeg. 
Inv.  p.  144.  Hanley  Rec.  Shells  I.  p.  131.  t.  5.  f.  2.  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  37.  Frey  u.  Leuckart  Beitr.  p.  140.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189. 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  6.  f.  34.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  373. 
Leach  Synopsis  p.  316.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  7.  t.  33.  f.  2. 
Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Mac  Andrew  Report  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5. 
f.  11.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Weiukautf  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  319.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  270.  Herclotz  Bieren  van  Nederl. 
p.  148. 

Testa  junior: 

Linne  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1122  (Cardium  ciliare  teste  Hanley).  Schroeter 
Ein].  III.  p.  34  (C.  ciliare).  Gmelin-Linne  ed.  XIII.  p.  3247.  No.  9 (C. 
ciliare).  Chemnitz.  Conch.  Cab.  VI.  t.  17.  f.  171.  172.  Poli  Test.  utr.  Sic. 
t.  16.  f.  20  (C.  ciliare).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  X.  p.  6 (C.  ciliare  ß).  Pay- 
raudeau  Moll  de  Corse  p.  58  (C.  ciliare).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  49 
(C.  ciliare).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  184  (C.  ciliare). 
Sowerby  111.  Conch.  f.  20  (C.  paucicostatum).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
11.  p.  37  (C.  ciliare).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  (C.  ciliare).  Reeve 
Conch.  Ic.  t.  4.  f.  18  (C.  paucicostatum).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  374  (C.  ciliare  pars).  Leach  Synopsis  p.  317  (C.  echinatum  testa 
junior  excl.  Syn.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  ciliare).  Sandri  Elengo  I. 
p.  4 (C.  ciliare).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (C.  aculeatum  giov.).  Grube 
Ausflug  p.  12).  (C.  ciliare).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  320 
(C.  ciliare). 

Yar.  ==  C.  Deshayesii  Payr. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  56.  t.  1.  f.  33—35  (Cardium  Deshayesii). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  49.  Sowerby  111.  Conch.  f.  70.  Deshayes- 
Lamarck  VI.  p.  396  (C.  echinatum  Var.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  37.  Requiem  Moll,  de  Corse  p.  26.  Reeve  Conch.  Ir.  t.  17.  f.  83.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  H.  p.  374.  Sandri  Elengo  p.  4.  Jeffreys-Capellini 
P.  C.  p.  30  (C.  echinatum  giovani).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  320. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Exp.  sc.  de  Moree  HI.  p.  105.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53.  54. 
II.  p.  39.  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  II.  p.  9.  S.  Wood  Crag.  Moll.  H. 
p.  152.  t.  14.  f.  3.  Bayle  u.  Villa  Bull.  Soc.  geol.  XI  2.  p.  509.  513. 
Sequenza  Notizie  p.  24. 

Vorkommen  der  Hauptform  au  den  Küsten  von  Spanien 
(M’Andrew),  Balearen  (derselbe^  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
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(Jeffreys),  N’eapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi) , Tarent  (Salis), 
Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Istria  (Olivi),  Triest  (Grube),  Pirano 
(Richthoven  teste  Martens),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Porbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Die  Varietät  im  Mittelmeer  vorherrschend,  ausser  den  vorher 
bezeichneten  Fundorten  an  der  Küste  von  Corsica  (Pay- 
raudeau). 

Im  atlantischen  Ocean  (wo  die  Varietät  nirgends  ange- 
führt wird)  lebt  die  Hauptform  an  den  Küsten  von  Norwegen 
(Loven),  Dänemark  (Jeffreys),  Deutschland  (Frey  und  Leuckart), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Holland 
(Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Madeira  und  Canaren 
(M’ Andrew). 

Fossil  auf  Morea  (Deshayes),  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi, Sequenza),  Algerien  (Bayle  und  Villa),  im  rothen  Crag 
(Wood),  in  jungtertiären  Bildungen  bei  Belfast  in  Irland  (Forbes 
und  Hanley), 

Es  ist  ungemein  schwierig,  sich  über  diese  Art  in  der  Li- 
teratur zurecht  zu  finden,  besonders  was  den  Jugendzustand  be- 
trifft, den  Linne  als  besondere  Species  unter  dem  Namen  Card, 
ciliare  beschrieben  hatte.  Die  englischen  Autoren  sowie  Des- 
hayes hatten  nach  dem  Vorgänge  Montagu’s  diese  Linne’sche 
Art  als  den  Jugendzustand  von  Cardium  aculeatum  gedeutet  und 
bis  in  die  neueste  Zeit  festgehalten.  Dafür  war  denn  doch  das 
von  Poli  beschriebene  und.  gut  abgebildete  C.  ciliare  des  Mittel- 
m'eers  durchaus  nicht  zu  nehmen  und  Philippi  ganz  im  Recht, 
diese  festzuhalten,  ja  selbst  die  englischen  Autoren  hatten  das 
Sowerby’sche  Cardium  paucicostatum  von  Sicilien  als  Art  fest- 
gehalten, obgleich  dieses  durch  Philippi  mit  vollkommener  Be- 
gründung zu  seinem  C.  ciliare  gezählt  wurde.  Ich  hatte  zu 
Bona  Gelegenheit,  von  C.  ciliare  einige  Dutzend  Exemplare  zu 
sammeln  und  konnte  solche  ohne  Schwierigkeit  von  gleich 
grossen  Exemplaren  des  C.  Deshayesi  trennen,  daher  ich  die 
Art  in  meinem  Katalog  auch  noch  festgehalten  hatte.  Seitdem 
ich  aber  zahlreiche  Exemplare  junger  C.  echinatum  von  der 
englischen  Küste  vor  Augen  gehabt,  habe  ich  mich  überzeugt, 
dass  C.  ciliare  Poli  als  Art  nicht  gehalten  werden  kann,  und 
ich  finde  nichts  mehr  dagegen  einzuwenden,  dass  Hanley  ge- 
funden hat,  dass  gerade  diese  Form  sich  in  der  Linne’schen 
Sammlung  vorgefunden  habe. 

Die  Vergleichung  von  grossen  Reihen  von  Exemplaren  hat 
mich  ausserdem  genöthigt,  auch  Cardium  Deshayesi  als  Art 
einzuziehen,  wie  ja  Deshayes  selbst  bereits  früher  gethan  hat. 
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ohne  Beifall  zu  finden.  Es  wird  allerdings  Jedem  schwer  ge- 
macht, dieses  plausibel  zu  finden,  der  die  Figur  70  bei  So- 
werhy  und  die  Copie  dieser  Figur  bei  Eeeve  betrachtet.  Diesen 
Figuren  nach  sollte  man  es  für  unmöglich  halten , eine  solche 
Vereinigung  durchzuführen,  indessen  wird  es  Jedem  bald  klar, 
der  selbst  gesammelt  und  mit  der  ursprünglichen  Zeichnung  bei 
Payraudeau  verglichen  hat,  dass  die  Sowerby-Reeve’schen  Fi- 
guren entweder  stark  idealisirt  oder  nach  einem  ganz  ungewöhn- 
lichen Exemplar  entworfen  sind.  Die  Stacheln  sind  allerdings 
in  der  grössten  Anzahl  löffelförmig,  allein  solche  breite  Löffel, 
die  im  Profil  den  ganzen  übrigen  Theil  der  Schale  verdecken, 
wie  jene  Figuren  es  darstellen,  findet  man  nur  an  den  Seiten, 
keinesweges  über  die  ganze  Schale  vertheilt.  Es  ist  gar  nicht 
schwer,  bei  einer  grösseren  Anzahl  von  Exemplaren  die  üeber- 
gänge  zu  constatiren,  wenn  man  Stücke,  die  jenen  Sowerby’- 
schen  Figuren  nahe  stehen,  auf  den  einen  Flügel  und  die  nor- 
dischen Formen  mit  4eckigen  Eippen  auf  den  andern  stellt. 
In  diesen  Rahmen  lassen  sich  die  übrigen  willig  einreihen. 
Ich  habe  bei  der  vorigen  Art  schon  darauf  hingedeutet,  dass 
auch  diese  in  einzelnen  Abänderungen  gleichfalls  grosse  Nei- 
gung zeige , nach  unserer  Art  hinüber  zugehen , ja  die  Figur  2 
t.  33  bei  Forbes  u.  Hanley  scheint  mir  geradezu  ein  Verbin- 
dungsglied zu  sein.  Ebenso  war  Deshayes  geneigt,  auch  die 
folgende  Species  noch  in  den  Kreis  der  vorliegenden  Art 
zu  ziehen.  Beide  scheinen  mir  aber  doch  trotz  der  nahen  Ver- 
wandtschaft aufrecht  erhalten  werden  zu  müssen.  Es  ist  übri- 
gens zu  bezweifeln,  ob  Deshayes  heute  noch  sein  früher  aus- 
gesprochenes Dafürhalten  anerkennen  wird , denn  es  scheint 
nach  seinen  neuesten  Arbeiten,  dass  er  seine  Ansichten  über 
Artbegrifi'  stark  geändert  hat.  Jeffreys  bezeichnete  in  seinem 
Katalog  der  Arten  von  La  Specia  das  C.  Deshayesi  als  C.  echi- 
natum  jung.  Dies  ist  ganz  falsch;  die  Varietät  wird  reich- 
lich so  gross  als  die  Hauptform,  ja  die  fossilen  Exemplare 
der  ersten  übertreffen  sie  bedeutend,  wie  aus  Philippi  zu  er- 
sehen war. 


Spec.  5.  Cardium  tulberculatuin  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  X.  p.  673.  ed.  XII.  p.  1122. 

Lister  Couch.  329.  f.  166.  Bonani  Reer.  II.  f.  100.  Gualtieri  Test.  t.  71. 
f.  M.  Linne  Mns.  Lud.  ülr.  p.  488,  idem  Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1124 
(C.  rusticum).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  t.  17.  f.  173.  Schroeter  Einl. 
111.  p.  37,  idem  p.  48  (C.  riistic-nm).  Gmelin  Syst.  nat.  Xlll.  p.  3248, 
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idem  3254  (C.  rusticum).  Poli  Test.  utr.  Sic.  1.  p,  116.  t.  16.  f.  5 (0. 
rusticum).  Bruguiere  Dict.  No.  12.  Slncycl.  meth.  t.  300.  f.  1.  Donovan 
brit.  Shells  III.  t.  107.  f.  3.  ed.  Chenu  p.  75.  t.  27.  f.  9.  Montagu  Test, 
brit.  p.  78.  ed.  Chenu  p.  34,  idem  Suppl.  p.  33.  ed.  Chenu  p.  277  (C. 
echinatum  Var.).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  64.  Dillwyn  Cat. 

I.  p.  117.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.8.  Turton  Dict.  t.  28.  f.  12.  Sowerby 
Genera  f.  3 (C.  tuberculare).  Turton  Dithyra  brit.  p.  181.  Wood  Gen. 
Conch.  p.  225.  t.  55.  f.  2.  (C.  rusticum).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  334  (C. 
rusticum  excl.  Syn.  Lam.),  idem  p.  335.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  55. 
Blainville  Fauna  fran?.  t.  8.  f.  4.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  87.  t.  34* 
f.  9.  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  397.  Philippi  En.  Moll.  Sic  I.  p.  50. 
Scacchi  Cat.  p.  7 (C.  rusticum).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  p.  186. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  37.  Hanley  Rec.  Shells  p.  131.  D’Orbigny 
in  Webbs  Can.  p.  105.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26.  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  373.  Forbes  u,  Hanley  Brit.  Moll.  II.  p.  11.  t.  3l.  f.  3.  4 
(C.  rusticum).  Leach  Syn.  p.  317.  Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  3.  f.  16  (C.  rusticum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  rusticum). 
Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  10  (C.  rusticum).  Sars  Adr.  ha’vs  Fauna  p.  5. 
Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X. 
p.  320.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  273.  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  334.  335.  Bronn  It.  Tert.-Geb.  p.  104.  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  I.  p.  186.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  40.  Bronn 
Ind.  pal.  p.  237.  Sequenza  Notizie  p.  24. 

Vorkommen  häufig  an  sandigen  Stranden,  in  geringer  Tiefe 
an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Frankreich  (Petit), 
Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia 
(Reinhard  t.  Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(Salis),  Ustica  (Calcara),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Pi- 
rano  (Richthoven  t.  Martens),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Aegyp- 
ten (Fischer),  Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  Südenglands  (local), 
Frankreich  (Petit) , Spanien  und  Portugal  (M’Andrew) , Canaren 
(D’Orbigny),  Madeira  (M^ Andrew). 

Fossil  zu  Castel  arquato  (Bronn),  Nizza  (Risso),  Sicilien  und 
Calabrien  (Philippi  u.  Sequenza). 

Es  ist  dies  eine  schöne  sehr  mannigfaltig  gefärbte  Art. 
Es  giebt  ganz  weisse,  weiss  mit  gelben  Bändern , gelb  mit 
braunen,  braungelb  bis  braun  mit  dunkeln  Bändern.  Auch  fahle 
Farbe  ist  vorhanden.  Dabei  sind  die  Bänder  nicht  regelmässig 
in  ihrer  Lage  und  Zahl.  Man  kann  an  jedem  Punkte,  an  dem 
sich  die  Art  häufig  findet,  sich  eine  ganze  Musterkarte  zusam- 
menstellen. 

Wie  schon  erwähnt,  ist  die  Verwandtschaft  mit  C.  echi- 
natum gross,  doch  ist  diese  Art  durch  die  lebhaftere  Färbung, 
stets  grössere  Schwere  und  die  verkümmerten  Stacheln,  die  oft 
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ganz  fehlen,  leicht  zu  erkennen;  es  ist  kaum  möglich,  sie  mit 
der  andern  zu  verwechseln. 


Spec.  6.  Cardium  papillosuin  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  J.  p.  56.  t.  16.  f.  2.  4. 

Renieri  Tav.  alfab.  (C.  planatum).  Lamarck  hist.  nat.  VIj.  p.  14  (C.  scobi- 
uatum).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  333.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  57 
(C.  Polii).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  51.  Scacchi  Cat.  p.  8.  Deshayes- 
Lamarck  2.  ^d.  VI.  p.  408  (C.  scobinatum).  Forbes  Reports  Aeg.  luv. 
p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  38.  Hanley  Rec.  Shells  p.  173.  t.  17. 
f.  6.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26,  idem  p.  98  (C.  scobinatum?).  Reeve 
Conch.  Ic.  t.  20.  f.  111.  Deshayes  Traite  ölem.  II.  p.  73.  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  II.  p.  374.  Mac  Aüdrew  Reports  p.  141.  Sowerby  111. 
Ind.  t.  5.  f.  5.  Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30. 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  p.  320.  Jeffreys  Brit.  Conch.  U. 
p.  275.  Caillaud  Cat.  Moll.  Loire  inf.  p.  90. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  507.  t.  13.  f.  1 (C.  planatum),  idem 
p.  666.  t.  16.  f.  11  (C.  punctatum).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  336.  No.  907 
(C.  planatum),  idem  p.  336.  No.  908  (C.  punctatum).  Marcel  de  Serres 
Geogu.  du  Midi  p.  144  (C.  punctatum),  idem  p.  145  (C.  planatum).  Bronn 
It.  Tert.-Geb.  p.  102.  N.  582  (C.  planatum),  idem  No.  583  (C.  punctatum). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53.  Dujardin  Mem.  soc.  geol.  II.  p.  263. 
Goldfuss  Petr.  Germ.  LT.  p.  223.  t.  145.  f.  7.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  40.  Nyst.  Coq.  foss.  beig.  I.  p.  194.  t.  11.  f.  6.  Sismonda  Syn.  p.  18, 
idem  p.  19  (C.  trigouum).  Michelotti  Foss.  mioc.  Ital.  sept.  p.  110.  t.  4. 
f.  6.  9 (C.  trigonum),  idem  p.  110  (C.  Forbesi).  Bronn  Ind.  pal.  p.  234. 
D’Orbygny  Prodr.  III.  p.  183,  idem  p.  118  (C.  trigonellum).  Eichwald 
Leth.  Rossica  III.  p.  94.  t.  4.  f.  21  (C.  hispidum)?  Wood  Crag  Moll. 
II.  p.  154.  t.  13.  f.  3 a — c (C.  nodulosum).  Reuss  Mar.  Tert.  Böhm.  p.  246 
(C.  punctatum).  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  191.  t.  30.  f.  8. 
Mayer  in  Hartung’s  Azoren  etc.  p.  204.  Sequenza  Notizie  p.  25.  31. 

Vorkommen  dieser  kleinen,  sehr  netten  Art  häufig  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (M’ Andrew), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria 
(M’ Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Cherso  (Grube),  Pirano  (Richt- 
hoven t.  Martens),  Ustica  (Calcara),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Tunis  (M Andrew),  Algerien  (Weinkauff)  in  6 — 75  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland 
(Jeffreys,  sehr  selten),  Frankreich  (Caillaud),  Spanien,  Portugal, 
Marokko,  Madeira,  Canaren  und  Azoren  (MAndrew). 

Fossil  weit  verbreitet  in  miocänen  Bildungen  des  Wiener 
Beckens  (Hoernes),  Böhmen  (Reuss),  Ungarn  und  Siebenbürgen 
(Hoernes),  Polen  (Eichwald),  Madeira  Q^ayer)  Touraine  und 
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Aquitanien  (Dujardin),  Turin  (Michelotti) ; pliocän  im  Crag  von 
England  (?)  (Wood),  und  Belgien  (Nyst),  Norddeutschland 
(Hoernes),  Rom,  Pisa  und  Modena  (Hoernes),  Castelarquato  und 
Asti  (Bronn),  Nizza  (Bisso),  Perpignan  (Serresj,  Marseille  (Mi- 
chaud),  Sicilien  (Philppi,  Sequenza);  pleistocän  auf  Bhodus, 
Cypern,  Corinth  (Hoernes),  Pouzuoli  (Philippi),  verschiedenen 
Orten  Siciliens  (Philippi,  Sequenza). 

Die  Art  ist  von  Gestalt  gewöhnlich  oval,  fast  rund, doch  fehlen 
auch  Eormen  nicht,  bei  denen  eine  Hinneigung  zur  Bildung  eines 
Kiels  zu  bemerken  ist.  Auch  die  Zahl  und  Eorm  der  Papillen  ist 
nicht  ganz  constant,  doch  behalten  sie  stets  die  runde  Eorm  bei ; 
sie  legen  sich  theils  wie  ein  Nagelkopf  auf  die  Rippen  auf, 
theils  zeigen  sie  sich  wie  ovale  Zitzen,  die  etwas  abstehen, 
doch  nie  in  der  Weise  wie  die  folgende.  Hoernes  geht  offenbar 
zu  weit  und  zieht  Eormen  hierher,  die  sich  gut  und  constant 
unterscheiden.  Ich  habe  einzelne  Citate  von  ihm  cassirt  und 
vermuthe,  dass  noch  manche  andere  aus  dem  Synoiiymenver- 
zeichniss  entfernt  werden  müssen,  die  ich  aus  Mangel  an  Ori- 
ginal-Exemplaren vorläufig  noch  darin  belassen  hab(\  So  ist 
mir  C.  nodulosum  Wood  ganz  entschieden  zweifelhaft  was  ich 
auch  durch  Beisetzung  des  Eragezeichens  ausgedrückt  habe. 
Cardium  punctatum  Philippi  non  Brocchi,  sowie  C.  nodosum 
Wood  gehören  zu  der  folgenden  Art,  die  ganz  wohl  durch  äus- 
sere Eorm  und  die  Papillen  als  gute  Art  charakterisirt  ist. 
Diese  ist  eine  mehr  nordische  Eorm,  die  im  Mittelmeer  nur 
untergeordnet  ist,  während  die  vorliegende  zu  den  häufigen 
Vorkommnissen  des  Mittelmeers  und  der  mehr  südlichen  Striche 
des  atlantischen  Oceans  gehört.  Payraudeau  hat  den  Poli’schen 
Namen  umgeändert,  weil  es  bereits  eine  andere  Art  mit  Pa- 
pillen gebe,  ein  eigenthümlicher  Grund,  doch  legte  man  damals 
noch  kein  so  grosses  Gewicht  auf  das  Recht  der  Priorität,  wie 
heutigen  Tages.  Jeffreys,  der  dieses  Payraudeau’ sehe  Verfahren 
monirt,  hat  selbst  manche  ähnliche  Sünde  auf  dem  Gewissen. 
(S.  meine  Bemerkung  zu  der  folgenden  Art  u.  A.). 


Spec.  7.  Cardium  roseuin  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  p.  14. 

Turton  Dithyra  brit.  p.  186.  t.  13.  f.  8 (C.  nodosum)  ? Philippi  En.  Moll. 
Sic.  II.  p.  38  (C.  punctatum),  idem  p.  38.  t.  14.  f.  16  (C.  scabrum).  Forbes 
Report  Aeg.  Inv.  p.  144  (C.  punctatum).  Haulcy  Ree.  Shells  p.  137  1. 17.  f.  44 
(C.  nodosum).  Deshayes-Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  408.  Reeve  Conch.  Ic. 
t,  22.  f.  128  (C.  nodosum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  98  (C.  punctatum), 
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idem  p.  98  (C.  scabnim).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  190  (0.  nodosiim). 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  375.  Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll. 
II.  p.  22.  t.  32.  f.  7 (C.  nodosum).  Desbayes  Traitt?  ^l^m.  II.  p.  74  (C. 
puuctatum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  punctatum  et  C.  nodosum). 
Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  6 (C.  punctatum).  Jeffreys- Capellini  P.  C.  p.  31 
(C.  punctatum),  Sandri  Elengo  I.  p.  5 (C.  punctatum).  Grube  Ausfl.  p.  121 
(C.  punctatum).  Weinkauff  Cat,  in  Journ.  de  Conch.  X.  p,  321  (C.  scabrum). 
Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  2283  (C.  nodosum). 

Species  fossilis: 

Wood  Crag.  Moll,  II.  p.  155.  t.  13,  f.  4 a — c (C.  nodosum). 

Vorkommen  viel  seltener  als  die  vorige  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M’Andrew),  Provence  (Martin),  Piemont  (Jeffreys), 
Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (Grube),  Zara 
(Sandri),  Aegeisctie  Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Petit),  Canaren  und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  nur  im  Crag  Englands  (Wood)  sicher,  doch  wohl 
unter  anderm  Namen  auch  noch  anderswo  (S.  Bemerkung  bei 
voriger). 

Diese  Art  unterscheidet  sich  leicht  von  der  vorigen.  Es 
ist  stets  ein  deutlicher  Kiel  vorhanden , und  die  Papillen  sind, 
wie  Philippi  bei  seinem  C.  scabrum  sagt,  halbmondförmig , nicht 
rund  und  noch  weniger  nagelkopfartig.  Die  obere  Begrenzung 
der  Papillen  ist  meist  gerade  abgeschnitten ; doch  auch  concav, 
nach  der  Hinterseite  spitzen  sie  sich  zu  und  werden  auf  der 
durch  den  Kiel  gebildeten  Area  zu  Stacheln,  die  oft  erheblich 
lang  werden.  Ich  habe  bei  Hunderten  von  Exemplaren  des 
C.  papillosum  Poli  niemals  eine  Annäherung  an  diese  Kenn- 
zeichen gefunden,  die  Anhalt  zur  Annahme  eines  Uebergangs 
geben  könnte.  Nur  die  Neigung  der  Papillen  der  Hinterseite 
zu  kurzen  Stacheln  trifft  man  auch  an  einzelnen  Exemplaren 
des  C.  papillosum.  Die  Varietät  = C.  scabrum  Philippi  zeich- 
net sich  dadurch  aus,  dass  die  Papillen  mehr  genähert,  daher 
zahlreicher  sind,  und  dass  der  Kiel  obsolet  ist. 

Ich  bin  bei  der  Vereinigung  der  Lamarck’schen  Art  mit 
dem  britischen  C.  nodosum  Jeffreys  gefolgt,  gebe  aber  der  La- 
marck’schen Bezeichnung  ihr  Recht,  da  sie,  wie  Jeffreys  selbst 
sagt,  4 Jahre  älter  ist  als  jene  Turtons.  Es  ist  ein  eigen- 
thümlicher  Grund,  den  Lamark’schen  Namen  nicht  zu  acceptiren, 
weil  die  Species  in  England  so  lange  unter  dem  andern  Na- 
men bekannt  ist.  Solche  Motive  dürfen  nur  in  Fällen  leiten,  wo 
Zweifel  über  die  Identification  bestehen.  Jeffreys  hat  aber 
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einen  solchen  so  wenig*,  dass  er  ohne  alle  Einschränkung*  zu 
seiner  Varietät  = C.  roseum  Lamarck  setzt. 

Lamarck’s  Typus  stammt  von  der  Westküste  Frankreichs. 
Schön  rosa  gefärbte  Exemplare  besitze  ich  auch  aus  der  Adria, 
während  meine  algerischen  Exemplare  mehr  mit  dem  englischen 
Typus  übereinstimmen,  oder  vielmehr  alle  der  Philippi’schen 
Var.  = C.  scabrum  angehören.  Ich  habe  gar  keinen  Zweifel,  dass 
diese  zu  unserer  Art  gehört,  wohl  aber  habe  ich  Zweifel,  ob  das 
Philippi’sche  C.  punctatum  nicht  doch  zur  vorigen,  statt  zu  dieser, 
als  kleine  Varietät  oder  unausgewachsen  zu  zählen  ist.  Leider 
fehlt  diese  Art  in  Dunker’s  Sammlung,  ich  konnte  mir  daher 
nicht  Sicherheit  verschaffen.  Es  ist  in  der  Beschreibung  nichts 
über  die  Beschaffenheit  der  Papillen  gesagt. 

Spec.  8.  Cardiuin  exiguum  Glmelin. 

Linue  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3255. 

Lister  Conch.  t.  317,  f.  154,  Scliroeter  Einl.  III.  p.  59.  Donovan  brit.  Shells 
I.  t.  32.  f.  3 ed.  Chenu  p.  39,  t.  9.  f.  4 (Cardium  pygmaeum).  Montagu 
Test.  brit.  p.  82  ed.  Chenu  p.  36,  Matou  u.  Racket  Trans.  Linn^  VIII. 
p.  61.  Turton  Conch.  Dict.  p.  31.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  114.  Lamarck  hist  nat. 
VI.  1.  p.  14.  Turton  Dithyra  brit.  p.l86.  Wood  Gen.  Conch.  p.  212.  Brown 
Conch.  111.  Gr.  Br.  p.  88.  Costa  Corrisp.  zool.  p.  62  (C.  parasiticum).  Philipp! 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  51.  Scacchi  Cat.  p.  8 (C.  subangulatnm),  Forbes  Rep. 
Aeg.  liiv.  p.  144,  Sowerby  Couch.  III,  f.  31  (C.  siculum).  Philipp!  En, 
Moli.  Sic.  II.  p.  38.  Hauley  Rec.  Shells  p.  135.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  21. 
f.  121,  idem  t.  20.  f.  109  (C.  stellatum).  v.  Middendorf  Mal,  ross.  III, 
p.  37.  Bequiein  Coq.  de  Corse  p.  27.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  II. 
p.  375  (C,  subangulatnm),  idem  p,  375  No.  13  (C.  ex.),  Leach  Synopsis 
p.  319,  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II,  p.  29.  t.  32.  f.  8 (C.  pygmaeum). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  pygmaeum),  Saiidri  Elengo  I.  p.  5.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  5.  f.  4 (C.  pygmaeum).  Sars  Adr.  havs  Fauna  p,  9.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  30  (C.  pygmaeum).  Weinkauif  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  321  (C  subangulatum).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  278. 

Var,  ß.: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p,  39.  t.  14.  f.  17  (Cardium  parvum),  Scacchi  Cat. 
p.  7 (C,  exiguum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27  (C.  parvum).  Sandri 
Elengo  I.  p.  5 (C.  parvum).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  321 
(C.  parvum). 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p,  40.  Jeffreys  Brit.  Conch,  II.  p.  279. 

Mcht  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sardinia 
(M’Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri) , Triest  (Sars),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
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(Weinkauff),  Minorka  (Mittre);  im  Schwarzen  Meer  an  der 
Krimm  (Middendorf),  in  5 bis  24  Faden  Tiefe  und  Schlamm- 
grund. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Sars), 
Schweden  (Malm),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jef- 
reys) , local  und  häufiger  im  Süden,  Frankreich  (Petit),  Spa- 
nien und  Portugal  (M’ Andrew). 

Fossil  in  jungtertiären  Schichten  zu  Cefali,  Militello,  Ta- 
rent (Philippi),  Belfast  in  Irland  (Jeffreys);  und  subfossil  im 
Clydebed  (Jeffreys). 

Die'grossen  und  hellfarbigen  Exemplare,  als  C.  subangulatum 
und  siculum  ausgeschieden,  sind  so  wenig  von  der  Hauptform 
zu  trennen  als  die  kleinen,  weniger  scharf  gekielten,  worauf 
Philippi  sein  C.  parvuni  gegründet  hat.  Nach  beiden  Kich- 
tungen  hin  finden  sich  Mittelglieder  vor.  Es  ist  kein  Zweifel, 
dass  die  Art  den  Gmelin’schen  Namen  führen  muss.  Schroeter 
und  ihm  folgend  Gmelin,  hatten  die  Figur  von  Lister  ohne  jedes 
andere  Citat  aufgeführt ; es  verschlägt  dabei  nichts,  dass  Schroeter 
erklärt,  kein  Exemplar  vor  Augen  gehabt  und  die  Art  einzig 
auf  die  Lister’she  Figur  begründet  zu  haben.  Gmelin  reproducirt 
die  Schroeter’sche  Beschreibung  in  lateinischer  üebersetzung 
und  giebt  ihr  den  Namen.  Dieselbe  Figur  liegt  dem  Donovan’- 
schen  C.  pygmaeum  zu  Grunde,  er  citirt  dabei  aber  Gmelin  mit 
einem  ? Dies  mag  Forbes  und  Hanley  veranlasst  haben,  Gme- 
lin’s  Art  ganz  zu  verlassen,  wozu  allerdings  die  äusserst  kurze 
Diagnose  und  die  Frage  Gmelin’s  „an  distincta  species?^^  einla- 
dend genug  ist.  Indessen  verbietet  Gmelin’s  Quelle  Schroeter,  wo 
die  Beschreibung  zwar  kurz,  ein  Zweifel  nicht  ausgedrückt  ist,  das 
Aderlässen.  AV^er  Lister’s  Figur  festhält,  muss  auch  den  Gmelin’schen 
Namen  festhalten,  denn  sie  ist  viel  besser  und  macht  unsere  Art 
kenntlicher,  als  beide  von  Donovan.  Es  werden,  allerdings  der 
Linne’schen  Hegel  entsprechend,  so  viele  Linne’sche  Namen  fest- 
gehalten oder  wieder  hergestellt,  die  ebenfalls  nur  nach  älteren 
Bildern  aufgestellt  sind,  dass  es  unrecht  wäre,  wollte  man  dies 
nicht  auch  auf  Schroeter  und  Gmelin  anwenden.  Die  Herren 
Forbes  und  Hanley  haben  die  Var.  = C.  parvum  Philippi  zu 
C.  fasciatum  gestellt;  dies  ist  gewiss  unrichtig  und  beruht  auf 
einem  ihnen  wahrscheinlich  unrichtig  bestimmt  zugesandten 
Exemplare.  Es  widerspricht  der  Philippi’schen  Beschreibung 
und  Abbildung  geradezu.  Ich  besitze  Exemplare  der  Haupt- 
form, die  ganz  genau  die  Färbung  der  Philippi’schen  Zeich- 
nung haben , und  kleinere  Exemplare , die  auch  noch  der 
Beschreibung  in  allen  Stücken  entsprechen.  Philippi’s  Hinwei- 
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fiung  auf  das  Montagu’sche  C.  fasciatum  mag  auch  wohl  zu  dieser 
Identificirung  beigetragen  haben. 

Spec.  9.  Cardiuin  fasciatum  Montagu. 

Test.  brit.  Suppl.  p.  30.  t.  27.  f.  6.  ed.  Chenu  p.  275.  t.  11.  f.  4. 

Turton  Conch.  Dict.  p.  32.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  130,  Wood  Gen.  Conch.  p. 
125.  Turton  Dithyra  brit.  p.  185.  t.  13.  f.  9 (Cardium  elongatum).  Brown 
111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  88.  t.  35.  f.  11.  Sowerby  Conch.  Ul.  No.  24  (C. 
ovale).  Hanley  Rec.  Shells  I.  p.  186.  Suppl,  t.  17.  f.  45  (C,  ovale).  Lov^n 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  189.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  21.  f.  119  (C.  ovale),  idem  t. 
21.  f.  118  (C.  fase.),  idem  t.  22.  f.  124  (C.  rubrum),  Leach  Synopsis  p. 
319  (C.  zonatum).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  25.  t.  32.  f.  5.  Jef- 
freys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Mac  Andrew  Reports,  Sowerby  111.  Ind.  t.  5. 
f.  7.  Mayer  u Möbius  in  Arch.  für  Nat.  XXVIII.  p.  234.  Jeffreys  Brit. 
Conch.  II.  p.  282.  Cailiaud  Cat.  Moll.  Loire  inf,  p.  90. 

Species  fossilis: 

Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  11.  p.  26.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  283, 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Mace  nach  Jeffreys),  Piemont  (Jeffreys),  Adria-Triest 
(Grube),  Tunis  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Island  (Torrell), 
Faröer-Inseln  (Mörch),  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Ostsee-Seeland  (Hoellebeck),  Kiel 
(Meyer  und  Möbius),  Frankreich  (Cailiaud),  Canaren  (M’ Andrew), 
Azoren  (Drouet). 

Fossil  im  Clydebed  (Jeffreys),  im  Coraline  Orag  zu  Sutton 
(derselbe). 

Dies  ist  eine  eigenthümliche  Verbreitung  voller  Lücken, 
die  Zweifel  aufkommen  lässt,  ob  allerwärts  richtig  bestimmt 
ist.  Man  bemerke,  dass  die  Varietät  der  vorigen  von  Forbes 
und  Hanley  zu  dieser  Art  gerechnet  wurde.  Dies  wird  wohl 
Veranlassung  zu  falscher  Deutung  gegeben  haben.  Mir  ist  sie 
nirgends  begegnet,  und  was  ich  aus  der  Adria  erhalten  habe, 
war  Jugendzustand  des  C.  edule. 


Spec.  10.  Cardium  minimum  Philipp!. 

Eu.  Moll.  Sic.  I.  p.  51.  II.  p.  38.  t.  14.  f.  18. 

Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  144.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189  (Cardium  Sueci- 
cum),  Reeve  Conch.  Sc.  t.  22.  f.  132  (Cardium  Suedense).  Thompson  in 
An.  Nat.  hist.  XV.  p.  317.  t.  19.  f.  7 (C.  Loveni).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  H.  p.  27.  t.  33.  f.  6 (C.  Suecicum).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C, 
Suecicum).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5,  f.  8 (C.  Suecicum).  Jeffreys-Capellini 
P.  C.  p.  30.  Jeffreys  Brit.  Conch.  H.  p.  292. 
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Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  53. 

Yorkomnien  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew), 
Krankreich  (Martin,  nach  Jeffreys),  Piemont  (Jeffreys),  Sardinia 
(M’Andrew),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’ Andrew),  Aegeische 
Inseln  (Korbes),  Tunis  (M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Korbes  und  Hanley,  Jeffreys,  in  Tiefen 
von  5 bis  100  Kaden  und  zuweilen  weit  von  den  Küsten  ent- 
fernt, local  und  nur  an  der  Küste  von  Irland  häufiger),  Krank- 
reich (Gail  1 and). 

Kossil  in  Glacialbeds  zu  Bute  in  England  (Jeffreys);  jung- 
tertiär  zu  Palermo  und  Tarent  (Philippi). 

Ich  gebe  die  Identification  der  Philippi’schen  Species  mit 
C.  Suecicum  Loven  nach  Jeffreys,  der  in  der  Lage  ist,  die  nor- 
dische Korm  und  vorzugsweise  die  Loven’sche  Art  zu  kennen. 
Ob  er  die  Philippi’sche  Art  richtig  hat,  geht  nicht  aus  seiner 
Darstellung  hervor.  Ich  kenne  sie  auch  nicht.  Hoernes  er- 
wähnt, dass  ihm  von  C.  Mayer  Exemplare  von  Asti  und  Lariege 
unter  der  Bezeichnung  Cardium  minimum  Philippi  übersandt 
worden  seien,  die  ihm  aber  nicht  mit  der  Philippi’schen  Art, 
sondern  mit  C.  hirsutum  Bronn  zu  stimmen  geschienen  haben, 
wenigstens  könne  man  diese  Exemplare  nicht  mit  der  Philippi’- 
schen Diagnose  vereinigen.  Indessen  stimmen  die  Hoernes’schen 
Kiguren  seines  C.  hirsutum  recht  gut  mit  der  Zeichnung  bei 
Sowerby  111.  Ind.  t.  5 f.  8 (C.  Suecicum).  Es  lässt  sich  aber 
blos  nach  Zeichnungen  nicht  sicher  entscheiden,  und  darum  lasse 
ich  die  Krage  offen,  möchte  sie  aber  denen  zu  entscheiden  em- 
pfehlen, denen  Exemplare  der  lebenden  Art  und  des  Cardium 
hirsutum  zu  Gebote  stehen. 

Spec.  11.  Cardium  edule  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1124.  Hanley  Linn.  Conch.  p.  51. 

Lister  Conch.  t.  334.  f.  171.  Gualtieri  Test.  t.  71.  f.  F.  Knorr  Vergn.  VI.  t. 
8,  f.  2.  4.  Pennant  Brit.  Zool.  IV.  p.  91.  t.  50.  f.  41.  Da  Costa  Brit. 
Conch.  p.  180.  t.  11.  f.  1 (C.  vulgare).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VI.  p.  141. 
t.  19.  f.  194,  idem  t.  19.  f.  197  (C.  rusticum  n.  LinnO-  Schroeter  Einl. 
HI.  p.  47.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XHI.  p.  3252.  Poli  Test.  utr.  Sic.  I.  t. 
17.  f.  12 — 15.  Brnguiere  Encycl.  m^th.  I.  p.  221.  t.  300.  f.  5 (C.  glaiicum). 
Spengler  Skrifter  V.  p.  33.  Donovan  brit.  Shells  IV.  t.  124,  f.  1,  ed.  Chenu 
p.  82.  t.  32.  f.  4.5,  idem  IV.  t.  124.  f.  2.  ed.  Chenu  p.  83.  t.  32.  f.  6 
(C.  rusticum).  Moutagu  Test.  brit.  p.  76.  ed.  Chenu  p.  33,  idem  p.  569. 
ed.  Chenu  p.  247  (C.  rusticum  n.  Linne).  Renieri  Tav.  alfab.  (C.  clo- 
diense).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIIL  p.  65.  Dillwyn  Cat.  p.  127. 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  I.  p.  12,  idem  p.  12.  No.  29  (C.  peetinatum),  idem 
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p.  12.  No.  .30  (C.  rusticum).  Turton  Dict.  p.  30.  Turton  Dithyra  brit.  p. 
188.  Blainville  Manuel  t.  70.  b,  f.  3.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  58. 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  334.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  t.  22.  f.  8 (C.  zo- 
natum),  idem  t.  22.  f.  4 (C.  tenue).  Blain-ville  Fauna  fran^.  t.  8.  f.  2. 
Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  104.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  52.  t. 
4.  f.  12 — 14  (C.  rusticum),  idem  t.  4.  f.  15  (C.  pectinatum),  idem  t.  4. 
f.  16.  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  405.  No.  30  (C.  rusticum),  idem  p. 
405.  No.  29  (C.  pectinatum),  idem  p.  406  (C.  edule),  idem  p.  407.  No. 
34  (C.  creuulatum).  Scacchi  Cat.  p.  8.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 

II.  p.  185.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144  (C.  edule  u.  C.  rusticum).  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  II.  p.  38  (C.  rusticum),  idem  p.  39  (C.  pectinatum), 
idem  p.  39  (C.  edule).  Delessert  Rec.  t.  11.  f.  5 (C.  crenulatum).  Frey  u. 
Leuckart  Beitr.  p.  139.  HanleyRec.  Shells  I.  p.  134  (C.  rusticum),  idem  p. 
134  (C.  pectinatum),  idem  p.  134  (C.  edule).  Reeve  Conch.  Sc.  t.  4.  f. 
22,  idem  t.  18.  f.  93  (C.  Lamarcki),  idem  t.  19.  f.  94  (C.  Fichwaldi), 
idem  t.  20.  f.  112  (C.  crenulatum),  idem  t.  20.  f.  113  (C.  balticum).  Lo- 
■ven  lud.  Moli.  Sk.  p.  189.  Middendorf  Mal.  Ross.  III.  p.  32.  t.  15.  f.  10 — 22. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p,  27  (C.  rusticum),  idem  p.  27  (C.  edule).  Des- 
hayes Trait^  el^m.  II.  p.  72.  t.  25.  f.  1.  2.  Eichwald  Fauna  Casp.  VII.  t. 
37.  f.  24 — 27.  D’Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  105.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  IL  p.  374,  idem  p.  374.  No.  9 (C.  crenulatum),  idem  p.  375  (C. 
rusticum).  Leach  Synopsis  p.  318.  Forbes  u.  Hauley  brit.  Moll.  II.  p.  15. 
t.  32.  f.  J — 4.  Yon  Baer  in  Leonh.  u.  Bronn’s  Jahrb.  1856.  p.  593.  Sandri 
Elengo  I.  p.  4.  No.  26  (C.  clodiense),  No.  27.  (C.  crassum),  No.  31  (C. 
edule),  No.  38  (C.  pectinatum).  No.  40  (C.  rusticum).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  12.  H.  u.  A.  Adams  Genera  II.  p.  45.  t. 

III.  f.  6.  Chenu  Manuel  II.  p.  108.  fig.  494.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  5. 
Meyer  u.  Möbius  Arch.  f.  Naturgesch.  B.  28.  p.  234.  Jeffreys-Capellini  P. 
C.  p.  30.  Grube  Ausfl.  p.  121  (C.  rusticum).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  321,  idem  p.  321  (C.  rusticum).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p. 
286.  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  499,  idem  p.  500  (C.  rusticum),  idem  p. 
500.  t,  13.  f.  3 (C.  clodiense).  Defrance  Dict.  V.  p.  106  (C.  crassum). 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  18  (C.  rhomboides).  Sowerby  Min.  Conch.  t. 
238.  f.  3 (C.  edulinum).  Studer  Mollasse  p.  393  (C.  edulinum),  idem  p. 
394  (C.  rusticum).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  145,  idem  p.  144 
C.  rusticum).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  103  (C.  crassum),  idem  p.  103  (C. 
incertum).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  104,  idem  in  Lyell  III.  p. 
8.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53  (C.  crassum,  rusticum  u.  pectinatum). 
Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  415,  note.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p. 
40.  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  193.  t.  15.  f.  1.  (C.  edulinum).  Sismonda 
Synopsis  p.  18  (C.  clodiense).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  231.  D’Orbigny  Prodr. 
III.  p.  183.  Eichwald  Lethaea  rossica  III.  p.  101.  Wood  Monogr.  II.  p. 
155.  t.  14.  f.  2.  a.  g.  Mayer  Mitth.  p.  86.  Meneghini  Pal.  Sard.  p.  561. 
Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  B.  II.  p.  185.  t.  25.  f.  2.  3.  Sequenza  Notizie 
p.  13  (C.  clodiense),  idem  p.  31  (C.  rusticum). 

Yorkommen  dieser  gemeinen  Art  vorzugsweise  im  Brak- 
wasser der  Aestuarien,  doch  auch  im  offenen  Meer  auf  sandigem 
Grund  und  geringer  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 

Weinkauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  I.  10 
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raudeau,  Requiem),  Sardinia  (Richthoven  teste  Martens),  Neapel 
Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pirano  (Richthoven  teste  Martens), 
Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Triest  (Sars,  Grube),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Porbes),  Aegypten 
(Pischer),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien  (WeinkaufF).  Im  Schwar- 
zen Meer  (Middendorf),  im  Caspischen  Meer  (Eichwald,  Baer). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Deutschland  (Prey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Porbes 
und  Hanley,  Jeffreys),  Prankreich  (Petit),  Portugal  und  Ma- 
rokko (M’Andrew),  Canaren  (D’Orbigny). 

Ausserdem  noch  in  der  Ostsee  (Meyer  und  Möbius),  und 
in  den  Schotts  der  Sahara  (Escher  und  Desor). 

Possil  weit  verbreitet:  in  den  jüngsten,  gehobenen 

Schichten  Schwedens  und  Norwegens,  den  Glacialbildungen 
Englands,  den  jüngsten  Tertiärbildungen  von  Morea,  Cypern, 
* Rhodus,  Sicilien  etc;  pliocän  in  zahlreichen  Pundstellen  Ober- 
italiens, Prankreichs,  Algeriens  u.  A. , Cragablagerungen  Eng- 
lands und  Belgiens;  miocän  im  Wiener  Becken,  Polen,  Tou- 
. raine  und  Bordeaux,  Messina,  Schweiz  u.  A.,  in  allen  Varie- 
täten von  edulis  bis  zu  dem  dickschaligen  crassum. 

Die  Veränderlichkeit  der  Art  ist  so  gross  und  der  Kreis 
derselben  so  umfassend,  dass  sie,  wie  aus  dem  Synonymenver- 
zeichniss  zu  ersehen  ist,  Raum  für  16  Species  gegeben  hat, 
natürlich  recente  und  fossile  Stadien  zusammengenommen.  Die 
dünnschaligen  kleinen  Pormen  sind  zunächst  auf  das  möglichst 
ausgesüsste  Wasser  beschränkt,  doch  kommt  das  dickschalige 
C.  rusticum  und  das  schöne  crenulatum  in  der  Umgegend  von 
Bona  ziemlich  weit  den  Seybuss  hinauf  noch  vor.  Aber  nicht 
allein  die  Dicke  der  Schalen  und  mehr  oder  weniger  zahlreiche 
und  ornamentirte  Rippen  sind  Unterscheidungsmerkmale  ge- 
worden, sondern  die  Porm  der  Schale  ist  auch  ungemein  wech- 
selnd, von  fast  vollkommener  Gleichseitigkeit  bis  zu  ganz  schie- 
fen, ungleichseitigen  sind  alle  Zwischenstufen  vorhanden.  Uebri- 
gens  ist  diese  Art  mit  allen  ihren  Varietäten  sowohl  lebend  als 
fossil  so  sehr  bekannt,  dass  es  kaum  nöthig  erscheint,  weiter 
darauf  einzugehen.  Bei  Jeffreys  sind  auf  die  Details  7 Seiten 
verwendet,  worauf  verwiesen  werden  kann. 


Spec.  12.  Cardiiim  Norwegicum  Spengler. 

Skrifter  Nat.  skelsk  I.  p.  42. 

Lister  Conch.  t.  832.  f.  169.  Pennaiit  Brit.  Zool.  IV.  p.  91.  t.  51.  f.  40  (C. 
laevigatum  uon  LinuG-  Da  Costa  brit.  Concb.  p.  178.  t.  13.  f.  6.  Poli 
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test.  Titr.  Sic.  t.  17.  f.  10.  11  (C.  laevigatum  n.  L.).  Encycl.  m^th.  t.  299. 
f.  2.  Donovan  brit.  Shells  II.  t.  54.  ed.  Chenu  p.  45.  t.  15.  f.  7.  8 (C. 
laevigatuin).  Montagu  Test.  brit.  p.  80,  ed.  Chenu  p.  35  (C.  laevigatum). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  54.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  123  (C.  lae- 
vigatum). Turton  Dict.  p.  31  (C.  laevigatum).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1. 
p.  11  (C.iSerratum  non  Linne).  Turton  Dithyra  brit.  p.  190  (C.  laeviga- 
tum), idem  p.  192,  t.  13.  f.  5 (C.  serratum).  Wood  Gen,  Conch.  p,  122, 

t.  54.  f.  1 (C.  laevigatum  excl.  Var.).  Risso  Eur,  mer.  IV.  p.  332  (C.  lae- 
vigatum), Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p,  80.  t.  35.  f.  12 — 15  (C.  laeviga- 
tum), idem  p.  88.  t.  35.  f.  6 (C.  oblongum  non  Gmelin).  Philippi  En.  Moll. 

Sic.  I.  p.  50  (C.  laevigatum).  Scacchi  Cat,  p.  8 (C.  laevigatum).  Deshayes 
Expl.  sc.  de  Moree  p.  106  (C.  serratum).  Deshayes-Lamarck  2,  Ed.  VI.  p. 

401  (C.  serratum).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  178  (C.  serra- 
tum), idem  p.  181  (C.  laevigatum  pars).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144 
(C.  laevigatum).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  37  (C.  laevigatum).  Hanley 
Rec.  Shells  I.  p.  133  (C.  laevigatum).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189  (C. 
Norwegicum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  nom  p.  98  (C.  laevigatum). 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  7.  f.  37  (C.  vittelinum),  idem  t.  9.  f.  48  (C.  Pennanti), 
idem  t.  15.  f.  71  (C.  oblongum  n.  Gm.).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 

11.  p.  375  (C.  serratum).  Leach  Synopsis  p.  320  (C.  laevigatum).  Forbes 

u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  35.  t.  31.  f.  1.2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri 
Elengo  I.  p.,  5 (C.  laevigatum).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  13.  Jeffreys-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  31.  excl.  Syn.  Weinkauff  Cat,  in  Journ,  de  Conch.  X.  p. 

320  (C.  serratum).  Jefireys  Brit.  Conch.  II.  p,  296. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53.  H.  p.  40  (C.  laevigatum).  Sequenza  Notizie 
p.  31  (C.  laevigatum). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (JefFre^^s),  Corsica  (Eequiem),  Sardinia 
(M’ Andrew),  Neapel  (Scacchi) Sicilien  (Philippi),  Malta  (AP An- 
drew), Adria-Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aeg-eische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff)  auf  Schlamm- 
grund und  in  8 — 50  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Holland 
(Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Madeira  und  Canaren  (M’ Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien,  Tarent,  Calabrien  (Philippi,  Sequenza).  • 

Ich  fühle  mich  veranlasst,  da  die  Deutung  dieser  Art  noch 
nicht  überall  acceptirt  ist,  hier  in  Kurzem  eine  geschichtliche 
Ueb ersieht  zu  geben. 

Linne  hatte  3 Arten  beschrieben  und  als  ähnlich  bezeichnet: 

C.  flavum,  C.  laevigatum  und  C.  serratum.  Pennant  und  von 
diesem  wohl  unabhängig  Poli,  bezogen  unsere  Art  zuerst  auf 
C.  laevigatum  Linne.  Ihnen  sind  die  englischen  Autoren  bis  in 
die  neueste  Zeit  und  die  italienischen  sowie  Philippi  gefolgt. 
Chemnitz  hatte  den  Linneschen  Namen  Figuren  untergelegt, 
dabei  aber,  wie  schon  Schroeter  nachgewiesen,  die  Linne’schen 

10“'^ 
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Arten  verwechselt,  so  dass  seine  dem  0.  serratum  zugehörigen 
Figuren  185  und  186  dem  C.  laevigatum  und  die  auf  C.  laevi- 
gatum  passende  Figur  185  dem  serratum  gegeben  wurden; 
dies  trug  viel  zum  Wirrwarr  bei.  Es  ist  Schroeter’s  Verdienst, 
dies  erkannt  und  monirt  zu  haben,  er  hat  aber  darin  gefehlt, 
dass  er  übersehen,  dass  die  Figuren  185  und  186  weder  zu  der 
einen  noch  der  andern  gehören  können.  Genug,  dass  er  es  er- 
möglicht hat,  0.  serratum  und  laevigatum  so  deuten  zu  können, 
dass  sie  nicht  unsere  Art  darstellen.  So  führt  er  bei  C.  ser- 
ratum an,  dass  Linne’s  Beschreibung  in  dem  Mus.  Lud.  Ulr. 
deutlich  besage,  dass  der  äussere  Band  innen  mit  den  feinsten 
Kerben  versehen,  an  der  Vorderseite  aber  von  aussen  tief  ge- 
zähnt sei.  Lies  ist  durchschlagend  und  passt  nur  auf  die  west- 
indische Art.  Wenn  trotzdem  Lamarck  das  C.  serratum  L.  auf 
das  C.  Korwegicum  Spengler  bezogen  hat,  so  geschah  dies 
wohl  nur  aus  dem  Umstand,  dass  die  Beschreibung  bei  Schroeter 
und  Gmelin  zu  C.  laevigatum  noch  mehr  auf  die  westindische 
Form  passt,  als  auf  das  C.  Korwegicum.  Es  soll  nach 
Schroeter  dicke  Wirbel  haben.  'Leshayes  hat  wenig  zur  Auf- 
klärung beigetragen.  Er  hält  Lamarck’s  C.  serratum  für  unsere 
Art  fest  und  entnimmt  aus  der  Beschreibung  Linne’s  zu  C.  lae- 
vigatum,  dass  dies  die  an  der  Küste  von  Portugal  lebende  Art 
sei,  die  doch  kaum  etwas  Anderes  ist,  als  das  C.  laevigatum  der 
englischen  Autoren,  also  auch  C.  laevigatum  Lillwyn’s,  dessen 
Meinung  er  gerade  berichtigen  will. 

Hanley  hatte  in  der  Linne’schen  Sammlung  gefunden,  dass 
C.  laevigatum  L.  das  C.  papyraceum  Chemnitz  und  C.  serratum 
das  C.  laevigatum  Lamarck,  also  die  westindische  Art  sei.  Die 
Verfasser  der  Brit.  Moll,  entfernten  daher  die  Linne’schen  Be- 
zeichnungen aus  dem  Synonymen- Verzeichniss  der  europäischen 
Art,  die  Spengler  C.  Korwegicum  genannt  hatte.  Damit  passt 
dann  die  Schroeter’sche  Auffassung,  wenigstens  das,  was  das 
^ C.  serratum  betrifft,  v ul i kommen,  und  ich  nehme  keinen  Anstand, 
diesem  Beispiel  zu  folgen,  so  wenig  passend  mir  auch  der 
Spengler’sche  Localname  für  eine  Species  mit  so  weiter  Ver- 
breitung zu  sein  scheint.  Lamarck’s  C.  laevigatum  mag  doch 
zum  Theil  hierher  gehören,  denn  es  giebt  auch  bei  der  vorlie- 
genden Art  Exemplare,  die  innen  gefärbt  sind.  Ich  besitze  solche 
von  Algier.  Dies  trägt  aber  zur  Feststellung  des  Kamens  nichts 
bei,  denn  Lamarck  hat  darin  mehrere  Abänderungen  verstanden, 
die  doch  zumeist  auf  die  westindische  Form  bezogen  werden 
müssen. 
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lieber  das  Verhältniss  dieser  Art  zu  der  folgenden  soll 
bei  dieser  das  Nähere  gesagt  werden. 

Spec.  13.  Cardiiim  olblongum  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VI.  t.  19.  f.  190. 

Born  Test.  Mas.  Caes.  p.  47.  t.  3.  f.  8 (C.  flavum  non  Linn^i).  Schroeter  Einl. 
III.  p.  56,  idem  p.  57.  t.  7.  f.  12.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3254, 
idem  p.  3254  (C.  crassnm).  PoH  Test.  utr.  Sic.  p.  63.  t.  17.  f.  9 (C.  fla- 
vum  non  Linne).  ICncycl.  m^th.  t.  298.  f.  5.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  p. 
10  (C.  sulcatnm).  Payrandean  Moll,  de  Corse  p.  58  (C.  snlcatum).  Risso 
Eur.  mer.  IV.  p.  332  (C.  snlcatum).  Blainville  Fauna  fran^.  t.  8.  f.  8 (C. 
sulcatnm).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor<ie  p.  106  (C.  snlcatum).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  50  (C.  snlcatum).  Scacchi  Cat.  p.  8 (C.  flavum  n.  L.). 
Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p,  401,  note.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Douai  II.  p.  184  (C.  sulcatnm).  Philippi  En,  Moll.  Sic.  II,  p.  37  (C.  sul- 
catum).  Hanley  Rec.  Shells  p.  134.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  16.  f.  79  (C.  sul- 
catum).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  26  u.  98.  Sandri  Elengo  I.  p.  5.  Grube 
Ausflug  p.  121  (C.  snlcatum).  Weinkauff  Cat.  in  Jouru.  de  Couch.  X.  p. 
320  (C.  snlcatum). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  40. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (Hi- 
dalgo), Corsica  (Hequiem,  Payrandean),  Neapel  (Scacchi),  Si- 
cilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  üstica  (Calcara),  Adria-Triest 
(Grrube),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (Weinkauff), 
in  grösserer  Tiefe  lebend  als  die  vorherige.  (Ohne  Zweifel  kom- 
men noch  andere  I'nndorte  dazu,  die  englischen  Autoren  vereini- 
gen sie  mit  der  vorigen,  sie  fehlt  daher  in  deren  Angaben.) 

Fossil  zu  Palermo,  Gravina,  Lamato  und  Carubbare  (Philippi). 

Diese  Art  steht  der  vorigen  in  den  Schalencharakteren  un- 
gemein  nahe,  so  dass  man  versucht  sein  könnte,  sie,  wie  dies 
auch  vielfach  geschehen  ist,  mit  jener  zu  vereinigen,  als  con- 
stante  Varietät  von  länglicher  Form  und  deutlichen  Rippen. 
Junge  Schalen  sind  kaum  zu  unterscheiden.  Ein  Blick  auf  die 
vortreffliche  Zeichnung  der  Thiere  beider  Arten  bei  Poli  ge- 
nügt aber,  die  Vereinigung  zu  verhindern.  Ich  habe  beide 
Arten  auch  lebend  beobachtet  und  kann  nur  bestätigen,  dass 
die  Abbildungen  bei  Poli  genau  sind,  kann  daher  mit  gutem 
Gewissen  beide  Arten  auseinanderhalten.  Lamarck  hat,  ob- 
gleich er  Chemnitz  citirt,  doch  den  Namen  geändert,  ohne  einen 
Grund  dafür  anzngeben.  Viele  Autoren  sind  ihm  darin  gefolgt. 
Deshayes  hat  dies  in  der  2ten  Ausgabe  des  Lamark’schen  Wer- 
kes mit  Recht  monirt  und  dem  Prioritäts-Recht  Genüge  ver- 
schafft. Ob  das  Cardium  crassum  (Schroeter)  Gmelin  hier  sei- 
nen richtigen  Platz  hat,  lässt  sich  heute  nicht  mehr  mit  voller 
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Gewissheit  entscheiden.  Beschreibung  und  Abbildung  wider- 
sprechen nicht  gerade,  sie  konnte  jedoch  eben  so  gut  bei  der 
vorigen  stehen. 


XV.  Familie':  Chamacea  Lamarck. 


I.  Genus:  Chama  Lamarck. 


Spec.  1.  Cliama  gryplioides  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1139  (Hanley  Ipsa  Linn.  Conch.  p.  89). 

Chemnitz  Conch.  Cab.  VII.  p.  145.  t.  51.  f.  510 — 13.  Poli  Test.  utr.  Sic. 
II.  p.  122.  t.  23.  f.  3.  4.  20.  Encycl.  m^th.  t.  197.  f.  2 a — c.  Lamarck 
hist.  nat.  VI.  1.  p.  94.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  330.  Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p.  66.  Savigny  Desc.  de  l’Egypte  t.  14.  f.  8.  1 — 3.  Philipp!  En. 

Moll.  Sic.  I.  p.  68,  idem  p.  68.  2 (Ch.  unicornis  non  Lam.).  Scacchi  Cat. 

р.  8.  Deshayes-Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  581,  idem  p.  584  (Ch.  asperella). 

Potiez  u.  Midland  Gal.  de  Douai  II.  p.  175.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 

145.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  49.  D’Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  104. 

Requiem  Coq.  de  Corse  p.  29.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II,  p.  381, 
idem  No.  2 (Ch.  unicornis  non  Lam.).  Sandri  Elengo  I.  p.  6.  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Weinkauff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  327. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p,  519,  Basterot  Mem.  geol.  p.  81.  Risso  1, 

с.  p.  330.  Marcell  de  Serres  geogn.  du  Midi  p.  144,  Bronn.  It.  Tert.  geb. 
p.  111.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  107  (Ch.  Brocchii),  idem  in 
Lyell  III,  p.  12  (Ch.  crenulata),  idem  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  588  (Ch. 
echinula).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  182.  Dujardin  Mem.  geol.  soc.  II.  p.  269 
(Ch.  echinula).  Grateloup  Cat.  zool.  p.  62  (Ch.  echinula),  idem  No.  676 
(Ch,  crenulata),  idem  No.  677.  Bronn.  Leth.  ge'ogn.  II.  p.  927.  t.  38.  f. 
11.  Scacchi  Notizie  p.  42,  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p,  49.  Michelotti 
mioc.  It,  sept.  p.  95  (Ch.  asperella).  Sismonda  Synopsis  p.  14  (Ch.  Broc- 
chii). Bronn,  Ind.  pal.  p.  282  (Ch.  asperella).  D’Orbigny  Prodr.  III.  p. 
185  (Ch.  Brocchi),  idem  p.  186  (Ch.  asperella).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p. 
162  (pars).  Eichwald  L^th.  ross.  II.  p.  57  (Ch,  asperella).  Bayle  u.  Villa 
in  Bull.  soc.  geol,  de  fr.  XI.  p.  513.  Pictet  Traite  de  Pal.  III.  p.  589 
(Ch.  asperella).  Reuss  Tert.  Böhm.  p.  245  (Ch.  asperella).  Hoernes  Foss. 
Moll.  II.  p.  210.  t.  31.  f.  1.  a. 

Vorkommen  auf  Belsen,  Steinen  und  anderen  Conchylien 
aufsitzend  an  den  Küsten  von  Spanien,  Balearen  (M’ Andrew), 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Sardinia  (JVP Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis), 
Sicilien  (Philippi) , Ustica  (Calcara)  , Malta  (M’ Andrew),  Adria- 
Pirano  (Bichthoven  teste  Martens),  Venedig  (Nardo),  Triest 
(Grube),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Korbes) , ^ Algier  und 
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Minorka  (WeinkaufF),  Malorka  (Watel  nach  Martens),  Aeg’ypten 
(Savigny). 

Fossil:  miocän  in  Polen  (Pusch),  Yolhynien  (Eichwald), 
Böhmen  (Beuss) , Wiener  Becken  (Hoernes)  , Tonraine  (Dujar- 
din),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Grateloiip) ; pliocän  an  ver- 
schiedenen Orten  Oberitaliens  (Brocchi,  Bronn  u.  A. ),  Südfrank- 
reich (De  Serres),  Algerien  (Bayle),  im  Crag  Englands  (Wood); 
Jungtertiär  auf  Sicilien,  Morea,  Corinth,  Cephalonia,  Bhodus, 
Cypern,  Ischia  (nach  Philippi,  Deshayes  und  Hoernes). 

Es  ist  mir  doch  etwas  zweifelhaft,  ob  die  grossen  miocänen 
Exemplare  (Ch.  asperella  Auct)  wirklich  hierher  gehören.  Ohne 
hinreichendes  Material  muss  ich  einfach  dem  Vorgang  Hoernes 
folgen. 

Spec.  2.  Chama  sinistrorsa  Brocchi. 

Conch.  foss.  supab,  II.  p,  519. 

Chemnitz  Conch.  Cab.  IX.  p.  115.  t.  116.  f.  992,  99.S.  Deshayes  Lamarck  2. 
ed.  VI.  p.  587  (Ch.  gryphiiia).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  63  (Ch.  gry- 
phina).  Scacchi  Cat.  p.  8.  Philippi  p]n.  Moll.  Sic.  II.  p.  49  (Ch.  gryphiiia). 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  8,  f.  43  (Ch.  gryphina).  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
29  (Ch.  gryphina).  Sandri  Elengo  I.  p.  5 (Ch.  gryphina).  Weinkauff  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  327  (Ch.  gryphina). 

Species  fossilis : 

Brocchi  1.  c.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  97  (Ch.  gryphina).  Bronn.  It.  Tert. 
geb.  p.  112  (Ch.  gryphina).  Deshayes  in  Lyells  Princ.  III.  p.  12,  idem  in 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  587  (Ch.  gryphina).  Grateloup  Cat.  zool.  p.  62. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  50  (Ch.  gryphina).  Michelotti  miocän  It. 
sept.  p.  95  (Ch.  gryphina).  Sismonda  Synopsis  p.  14.  Bronn.  lud.  pal.  p. 
282  (Ch.  gryphina).  D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  127.  Deshayes  Traite  Mem. 
p.  102  (Ch.  gryphina).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  163.  pars  t.  15,  f.  8.  d 
(Ch.  gryphina).  Pictet  Traitee  pal.  III.  p.  589.  Meueghini  Pal.  Sard.  p. 
416  (Ch.  gryphoides).  Hoernes  foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  212.  t.  31.  f.  2. 
a — d.  (Ch.  gryphina). 

Vorkommen  unter  den  gleichen  Verhältnissen  wie  die  vor- 
hergehende an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Keapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Hstica  (Calcara  nach  Martens), 
Adria-Zara  (Sandri),  Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (Hidalgo). 

Fossil  miocän  im  Wiener  (Hoernes)  und  Aquitanischen 
Becken  (Grateloup),  zu  Turin  (Michelotti);  pliocän  an  vielen 
Orten  Oberitaliens  (Bronn,  Brocchi,  Hoernes),  im  Crag  Englands 
(Wood);  Jungtertiär  auf  Sardinien  (Meneghinij,  Sicilien  (Philippi), 
Cypern  und  Rhodns  (Hoernes). 

Ich  habe  mich  schwer  entschlossen,  meine  algerischen  Ex- 
emplare hierher  zu  stellen.  Die  Exemplare  sind  mit  mehr  oder 


weniger  langen  Stacheln,  die  gedrängt  stehen,  versehen,  zeigen 
nichts  von  Lamellen,  sind  daher  äusserlich  von  der  vorigen  Art 
sehr  verschieden,  und  doch  soll  sie  nach  der  Beschreibung  von 
Philippi  und  Anderen,  der  Lamarck’schen  Diagnose  entsprechend, 
derselben  äusserlich  ähnlich  sein.  Meine  langstacheligen  Exem- 
plare haben  jedoch  auf  dem  Spondylus  gaederopus  Var.  mit 
langen  und  dünnen  Stacheln  aufgesessen,  dies  mag  die  Verschie- 
denheit erklären.  Alle  Autoren  geben  zur  Chama  gryphina  La- 
marck,  als  Synonym  der  Brocchi’schen  Art.  Keiner  ausser 
Scacchi  berücksichtigt  aber,  dass  der  Brocchi’sche  Karne  Prio- 
rität hat,  er  muss  also  restituirt  werden.  Hierbei  kann  der 
Umstand  nichts  ändern,  dass  man  das  G-enus  in  2 Abtheilungen, 
eine  rechts  gewundene  und  links  gewundene,  .getheilt  hat. 
Darauf  wird  jetzt  kein  Werth  mehr  gelegt,  daher  werden  die 
beiden  Arten  von  den  englischen  Autoren  auch  zusammenge- 
zogen. Dies  geht  jedoch  wegen  der  Verschiedenheit  des  Schlosses 
nicht  an. 


XVI.  Familie:  Carditae. 


I.  Genus:  Cardita  Lamarck. 


Spec.  1.  Cardita  sulcata  Bruguiere. 

Dict.  No.  3. 

Bonani  Rec.  II.  fig.  98.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  115.  t.  23.  f.  12.13  (Cha- 
ma antiquata  non  Linne).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  21.  Sowerby  Ge- 
nera of  Shells  f.  3.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  326.  Payraudeaii  Moll,  de  Corse 
p.  54  (Venericardia  sulcata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  53.  Scacchi  Cat. 
p.  5 (C.  antiquata  n.  L.).  Deshayes  Lamarck  2 ed.  VI.  p.  425.  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  162  (Venericardia  sulcata).  Forhes  Rep.  Aeg. 
Inv.  p.  144.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  p.  40.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27. 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  7.  f.  35.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  376. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Chenu  Manu  ein.  p.  135. 
flg.  644.  Jeffrey^-Capellini  P.  C.  p.  31.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  323. 

Species  fossilis. 

Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  22  (C.  etrusca).  Deshayes  Lamarck  VI.  p.  429 
(C.  etrusca).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  55.  H.  p.  42.  Bronn.  Ind.  pal. 
p.  228,  Bayle  u.  Ville  Bull.  soc.  g^ol.  de  fr,  XL  2.  p.  513. 

Vorkommen  an  Felsen  und  Steinen,  doch  auch  an  Austern 
hängend  in  verschiedenen  Tiefen  an  den  Küsten  von  Spanien 
(MAndrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont,  La  Specia  (Jeffreys), 
Livorno  (Lacrone  teste  Martens),  Corsica  (Payraudeau,  Bequiem), 
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Sardinia  (M’Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi\  Tarent 
(Salis),  Ustica  (Calcara),  Adria-Zara  (Sandri) , Adria- Venedig 
(Olivi),  Aegeiöche  Inseln  (Forbes) , Algerien  (AVeinkauff).  8ie 
ist  essbar  und  wird  unter  der  Bezeichnung  „Praire  rouge‘‘ 
yerkauft. 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Portugal  (Van- 
delli). 

Fossil  zu  Perpignan  (Deshayes) , Siena  (Lamarck) , Oued- 
Nador  und  Duerah  in  Algerien  (Bayle),  Sicilien,  Calabrien 
und  Tarent  (Philippi). 

Es  ist  seit  Poli  vielfach  versucht,  diese  Art  auf  Chama 
antiquata  Linne  zurückzuführen.  Die  Diagnose  der  12.  Ausg. 
ist  kurz  und  kann  auf  diese  Art , aber  auch  noch  auf  manche 
andere  gedeutet  werden.  Die  Beschreibung  im  Mus.  Lud.  Ulr,, 
auf  die  hingewiesen  ist,  besagt  aber,  wie  schon  Philippi  hervor- 
gehoben hat:  „ani  vestigium  nullum,  in  aliis  miuimum  cordatum 
impressum  fuscum“;  ausserdem  giebt  er  ihr  22  Rippen.  Dies 
kann  also  die  vorliegende  Art  nicht  sein.  Chemnitz,  Müller  und 
Schroeter  nehmen  auch  die  Linne’sche  Art  für  eine  tropische,  und 
letzterer  vermengt  ohne  Zweifel  mehrere  Arten,  u.  A.  auch  den 
Ajar  Adanson’s.  Später  hat  man  dann  die  Ansicht  aufgegeben 
und  die  Art  unter  der  Bruguiere-Lamarck’schen  Bezeichnung  auf- 
geführt. Daran  kann  selbst  das  Factum  nichts  ändern,  dass 
Hanley  in  der  Linne’schen  Sammlung  die  unserige  als  C.  anti- 
quata vorgefunden  hat.  Es  ist  schon  mehrfach  gesagt  worden, 
dass  man  diesen  Ermittelungen  nur  dann  Wichtigkeit  beilegen 
kann,  wenn  sie  der  Linne’schen  Beschreibung  nicht  widerspre- 
chen. Im  vorliegenden  Fall  kann  also  die  Hanley’sche  Ermit- 
telung nicht  maassgebend  sein,  und  man  ist  nach  wie  vor  ver- 
pflichtet, den  Bruguiere-Lamarck’schen  Namen  Carditasulcata  auf- 
recht zu  erhalten. 

Spec.  2.  Carilita  aculeata  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  t.  28.  f.  23  (Chama). 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  329.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  54.  t.  4.  f,  18. 
Scacchi  Cat.  p.  5.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  159  (C.  squa- 
mosa  non  Lam.).  Forbes  Report  Aeg.  Inv.  p.  144  (C.  squamosa).  Philippi 
Eu.  Moll.  Sic.  II.  p.  41.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27.  No.  129,  idem  p. 
27.  No.  132  (C.  elegans).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  377.  excl. 
Syn.  Mac  Andrew  Reports  pp.  (C.  squamosa).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  4.  f. 
17.  ? idem  t.  19.  f.  44  (C.  nodulosa).  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  31 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  56.  II.  p.  41. 
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Findet  sich  in  tiefem  Wasser  an  Steinen  und  Korallen  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi  an  Cyatina  turbinata),  Adria  (Sandri). 

Fossil  auf  Sicilien,  Gravina  und  Lamato  (Philippi  ebenfalls 
in  Beziebung-  zu  Cyatina  turbinata  stehend). 

Potiez  und  Michaud,  und  wohl  diesen  nachschreibend  Petit, 
citiren  zu  dieser  Art  C.  squamosa  Lamarck,  die  von  Deshayes 
und  Philippi  mit  Recht  zur  folgenden  gezählt  wird.  Lamarck 
beruft  sich  auf  Chama  muricata  Poli  t.  23.  f.  22,  und  dies  ist 
entscheidend,  wohin  die  Lamarck’sche  Art  gehört. 

Spec.  3.  Cardita  trapezia  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII,  p.  1138  (Chama). 

Müller  Linne’s  Natursystem  VI.  p.  288  (die  Seeerbse).  Müller  Zool.  Dan. 
Prodr.  p.  247  (Chama  tr.).  Schroeter  Einl.  111.  p.  236.  t.  8.  f.  17  (Chama 
trapezia).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3301  (Ch.  tr.).  Poli  Test.  utr. 
Sic,  t.  23.  f.  22  (Chama  muricata).  Brugu’ie.re  Dict.  No.  5.  Encycl.  meth.  t, 
234.  f.  7.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  216  (Chama  tr.).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  l. 
p.  23,  idem  p,  22  (Card,  squamosa).  Chemnitz  Couch.  Cab.  XI.  p.  204.  t. 
2005.  2006.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  325.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p. 
59  (C.  squamosa).  Philippi  En.  Moll,  Sic.  I.  p.  54.  Scacchi  Cat.  p.  5 (C. 
muricata).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  429,  idem  p.  427  note.  Potiez 
u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  161.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv,  p.  144.  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  II.  p.  41.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27.  Petit  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  376.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  4.  f.  15.  Sandri  Elengo  I.  p.  4.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Chenu 
Manuel  II.  p.  136.  f.  653,  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  323. 

Species  fossilis: 

Defrance  Dict.  sc.  nat.  VH.  p.  88,  Deshayes  in  Lyell  III.  p.  8.  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  56.  II.  p,  41.  Dujardin  mem.  geol,  II.  p.  264.  Grateloup 
Cat.  zool.  p.  62.  Bronn,  Ind.  pal,  p.  228.  Deshayes  Traite  elem.  II.  p. 
179.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  271.  t.  36.  f.  4. 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Süd- 
frankroich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Sardinia  (M’Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi), 
Tarent  (Salis),  Ustica  (Calcara),  Adria-Triest  (Martens),  Pirano 
(Richthoven),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis 
(M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff),  in  10 — 80  Faden  auf  Steinboden 
und  in  Steinen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  (M’An- 
drew). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  und  Siebenbürger  Becken  (Hoer- 
nes),  Touraine  (Dujardin),  Adour  (Gfrateloup) ; pliocän:  zu  Asti 


155 


und  Alvaro  (Hoernes);  pleistocän  zu  Palagonia  und  Tarent 
(Philippi),  Cypern  und  Phodus  (Hoernes). 

Eine  leicht  kenntliche  Art,  die  kaum  anders  als  durch  das 
mehr  oder  weniger  starke  Hervortreten  der  letzten  Rippe,  die  oft 
Stacheln  trägt,  und  die  Earbe  abändert.  Die  fossilen  sollen  nicht 
genau  in  der  Anzahl  der  Rippen  übereinstimmen.  Ich  bin  noch 
lange  nicht  vollständig  darüber  im  Klaren,  ob  diese  Art  wirklich 
die  Linne’sche  sei.  Die  Eigur  bei  Schroeter  ist  allerdings  ganz 
gut  und,  wie  auch  geschehen  ist,  hierauf  zu  deuten.  Sie  ist  aber 
jedenfalls  von  einem  sehr  kleinen  Exemplare  genommen , denn 
sein  Autor  sagt,  sie  sei  vergrössert.  Linne  spricht  aber  von 
glatter  Area  und  giebt  dem  kleinen  Ding  20  Rippen.  Schroeter 
nennt  die  Linne’sche  Beschreibung  meisterhaft  und  wiederholt 
die  Linne’schen  Eigenschaften.  — Beides  passt  aber  nicht  auf 
unsere  Art:  Ich  zähle  höchstens  18  Rippen,  wobei  die  dünnen, 
über  die  (bei  Linne  und  Schroeter  glatte)  Area  mit  gezählt  sind, 
bei  1 Dutzend  guter  Exemplare,  die  ich  darauf  angesehen 
habe.  Indessen,  da  man  sich  allgemein  an  den  Linne’schen 
Kamen  gewöhnt  hat,  diese  Art  auch  durch  Hanley  in  der  Linne’- 
schen Sammlung  vorgefunden  worden  ist,  so  will  ich  dabei  nichts 
ändern. 

Lamarck’s  Cardita  sqiiamosa  ist  nach  Deshayes  die  vor- 
liegende Art,  wohl  ausgewachsen,  was  leicht  begreiflich  und 
nachahmungswerth  ist,  da  Lamarck  als  einziges  Citat  Poli  t. 
23.  f.  22  aufführt.  Er  wird  wohl  aus  gleichem  Anlass  und  den 
oben  angeführten  Bedenken  seine  19  Mm.  grosse  Muschel  für 
etwas  Anderes  angesehen  haben,  als  die  Schroeter’sche  kleine 
Art  von  5 Mm.,  und  sich  für  befugt  gehalten  haben,  sie  neu  zu 
zu  benennen.  Warum  er  aber  die  Poli’sche  Benennung  nicht 
beibehalten  hat,  ist  nicht  recht  begreiflich,  wenigstens  nicht  er- 
sichtlich. 

Potiez  und  Michaud  folgen  Lamarck  und  führen  C.  trapezium 
und  C.  squamosum  getrennt  auf , vergrössern  aber  noch  den 
Lamarck’schen  Eehler,  indem  sie  das  nämliche  Poli’sche  Citat 
zu  beiden  Arten  setzen,  das  eine  Mal  aus  Lamarck,  das  andere 
Mal  aus  Philippi  ab  schreibend. 


Spec.  4.  Cardita  calycalata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1138  (Chama). 

Müller  Linne’s  Natursystem  VI.  p.  288  (Eichelmuschel).  Schroeter  Eiul.  III. 
p.238  (Chama  calyculata  pars).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3301  (Chama 
calyculata  pars).  Poli  Test.  uir.  Sic.  II.  t.  23.  f.  7 — 9.  Bruguiere  Dict.  No. 
7 (pars).  Lamarck  hist.  nat.  VL  1.  p.  25  (C.  sinuta).  Payraudeau  Moll. 
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de  CoTfie  p.  59  (C.  simiata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  54.  Scacchi  Cat. 
p.  5.  Deshayes  l.amarck  2.  Ed.  VI.  p.  431,  note,  idem  p.  433  (C.  sinuata). 
Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  160.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
144.  Pliilippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  41.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  27.  Pe- 
tit Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  376.  Sandri  Eleugo  I.  p.  4.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Jeffreys- Capellini  P.  C.  p.  31.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Concli.  X.  p.  323. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conih.  foss.  subap.  II.  p.  103  (Chama  calyculata).  Bronn.  It.  Tert. 
geb.  p.  105  (C.  elongata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  54.  II.  p.  41.  Mi- 
chelotti  foss.  mio(‘.  It.  sept.  p.  96.  Sismonda  Synopsis  p.  17  (C.  elongata). 
D’Orbiguy  Prodr.  III.  p.  114  (C.  elongata),  Reuss  boehm.  tert.  p.  250.  Hoer- 
nes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  274.  t.  36.  f.  7,  idem  t.  36.  f.  8 (C. 
Auingeri),  idem  t.  36.  f.  9 (C.  elongata).  Mayer  Hartung’s  Azoren  p.  212. 
Sequenza  Notizie  p.  25.  31. 

Vorkommen  in  Ritzen  und  Spalten  der  Felsen,  an  Steinen, 
Korallen  und  Balanen  mit  dem  Byssus  festhängend , doch  auch 
in  Löchern  darin  eingebohrt,  namentlich  in  Zusammenhäufungen 
von  Serpulen  und  Vernieten,  an  den  Küsten  von  Spanien  (jVF An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raudeau,  Requiem),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent 
(Salis) , Ustica  (Calcara),  Adria-Venedig  (selbst  gesammelt), 
Triest  (Martens),  Zara  (Sandri),  Algerien  (Weinkauff),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehrenberg). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  und 
Madeira  (M’ Andrew),  Canaren  (d’Orbigny),  Azoren  (Drouet), 
und  Senegal  (Philippi). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken,  Böhmen,  Galizien  (Hoer- 
nes),  Bordeaux  (derselbe),  Turin  (Michelotti) ; pliocän  zu  Asti 
und  Castelarquato  (Bronn),  Modena  (Sismonda),  Perpignaii  (Po- 
tiez und  Michaud),  Monteleone  und  Tarent  (Philippi),  Messina 
(Sequenza),  Madeira  (Mayer);  pleistocän:  Messina  (Sequenza), 
Cypern  und  Rhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  variirt  stark,  namentlich  sind  die  im  Gestein 
eingeschlossenen  Exemplare  sehr  unregelmässig , was  vielleicht 
einen  Grund  abgeben  möchte,  anzunehmen,  dass  sie  nicht  bohren, 
sondern  nur  von  fortbauenden  Balanen  und  Vernieten  einge- 
schlossen und  in  ihrer  natürlichen  Entwicklung  gestört  werden. 
Die  Ausbildung  einer  Bucht  und  scharfe,  geschmückte  Rip- 
pen sind  bei  solchen  Exemplaren  fast  nie  vorhanden  oder  doch 
äusserst  selten,  und  sie  sind  gewöhnlich  auch  abgerundet.  Sie 
entsprechen  der  fossilen  C.  Auingeri  Hoernes.  Aber  auch  die 
freilebenden  sind  sehr  variirend.  Die  Lage  und  Beschaffenheit 
der  Rippen  ist  sehr  verschieden ; es  kommen  Exemplare  vor,  bei 
denen  sich  die  Rippen  in  der  Kähe  des  hinteren  Randes  nach  oben 
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umbiegen,  wo  diese  rauh  und  selbst  stacbelntragend  werden. 
Sind  solche  Exemplare  kurz,  so  gewinnen  sie  ein  quadratisches 
Ansehen  und  entsprechen  dann  der  fossilen  C.  elongata. 

Ich  besitze  eine  ganze  Musterkarte  dieser  verschiedenen 
Formen,  unter  denen,  ausser  den  hier  besonders  erwähnten,  alle 
Mittelglieder  stecken,  die  veranlasst  haben,  dass  ich  von  Auf- 
stellung besonderer  Yarietäten  Abstand  nahm,  obgleich  auf  solche 
selbst  Arten  gegründet  worden  sind.  Unter  diesem  Ueichthum 
an  Formen  sind  auch  solche,  die  mit  denen  der  C.  Ajar  vom 
Senegal  ganz  übereinstimmen  und  nur  durch  die  Grösse  ver- 
schieden sind.  Exemplare  mit  fehlender  Bucht  sind  die  verklei- 
nerte Copie  der  Cardita  variegata  Lam.  Da  aber  überall  der  üeber- 
gang  zu  solch’  grossen  Exemplaren  fehlt,  oder  doch  mir  nicht  vor- 
liegt, so  habe  ich  von  einer  Vereinigung  Abstand  genommen. 

Deshayes  bemerkt  in  der  2ten  Ausgabe  des  Lamarck,  dass 
dessen  C.  calyculata  gleich  sei  der  C.  variegata  Bruguiere,  und 
dass  Lamarck’s  C.  sinuata  die  Mittelmeer  form  darstelle.  Das 
Letzte  ist  mir  nicht  zweifelhaft,  obgleich  mir  Exemplare  von  32 
Mm.  nicht  begegnet  sind.  Zu  Ersterem  habe  ich  nur  zu  be- 
merken, dass  Lamarck  das  Citat  Bruguiere’s  C.  variegata  zu  seiner 
C.  subaspera  setzt  und  bemerkt , Brugueire  habe  die  Art  nach 
dem  Exemplar  seiner  (Lamarck’s)  Sammlung  beschrieben. 
Wäre  Deshayes’  Angabe  nun  begründet,  so  würde  daraus 
zu  folgern  sein,  dass  auch  die  C.  subaspera  Lamarck  eben- 
falls in  den  Kreis  der  unserer  Art  verwandten  Formen 
gezogen  werden  müsste.  Lamarck  giebt  dieser  39  Alm. 
grösste  Länge.  Es  wären  also  schon  2 Stadien  von  32  und 
29  Alm.  Grösse  vorhanden,  die  den  fehlenden  Zwischengliedern 
zwischen  unserer  Art  und  dem  Ajar  Adasnon  auszufüllen  ge- 
eignet sind.  Was  Deshayes  wegen  der  C.  subaspera  hinzufügt, 
ist  einigermaassen  geschraubt,  widerspricht  aber  meiner  Voraus- 
setzung nicht.  Diese  Art  scheint  ihm  aber  trotz  der  Bemerkung 
Lamarck’s  nicht  die  C.  variegata  Bruguiere  und  überhaupt 
zweifelhaft  zu  sein,  und  dies  ist  das,  was  ich  eine  geschraubte 
Erklärung  nenne.  Beeve’s  Figur  zu  C.  calyculata  kann  ich 
nicht  für  ihr  angehörig  erkennen , besser  zu  unserer  Art  stim- 
men seine  Figg.  18,  die  er  C.  muricata  Sowerby  aus  dem  grossen 
Ocean  und  19^,  die  er  C.  rufescens  Lamarck  unbekannten  Fund- 
orts nennt.  Ueberhaupt  sind  Beeve’s  Abbildungen  zu  diesem 
Geschlecht  wenig  zuverlässig  und,  wie  es  scheint,  nur  nach  be- 
sonders ausgezeichneten  Exemplaren,  nicht  nach  solchen,  die 
die  Intentionen  der  Begründer  darstellen,  genommen,  was 
bedauerlich  ist,  weil  wenig  rationell. 
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Spec.  5.  Cardita  corbis  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  55.  t.  4.  f.  19. 

Scacchi  Cat.  p.  5 (C.  minnta).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  41.  D’Orbigny 
in  Webbs  Can.  p.  106.  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Species  fossilis: 

Philippi  1.  c.  I.  p.  55.  II.  p.  41.  Dujardin  mem.  geol.  II.  2.  p.  265.  t.  18. 
f.  7.  b.  c.  (C.  nucnliua).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  216.  t.  11.  f.  9.  Wood 
Crag.  Moll.  II.  p.  168.  t.  15.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Pantellaria  und  Tunis  (M’Andrew), 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Canarischen  Inseln  (d’Orbigny). 

Fossil  in  der  Touraine  (Dujardin),  im  Crag  von  Sutton 
und  Walton  (Wood),  Antwerpen  (Ny st),  zu  Nizzeti  und  Lamato 
(Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Ich  kenne  die  Art  nur  aus  einem  schlecht  erhaltenen  Ex- 
emplare aus  Dunker’s  Sammlung,  vermag  daher  nichts  über  sie 
initzutheilen,  als  dass  sie  nach  Mac  Andrew  zu  Tunis  in  35 
Faden  häufig  gefunden  worden  ist. 


XVII.  Familie:  Lucinidae  Deshayes. 

J.  Genus:  Diplodonta  Bronn. 

Spec.  1.  Diplodonta  trigonula  Bronn. 

It.  Tert.  geb.  p.  96.  t.  3.  f.  2. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  31.  t.  4.  f.  6 (D.  apicalis).  Scacchi  Cat.  p.  15 
(Lucina  trigona).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  24  (D.  apicalis),  idem  p. 
24.  No.  2 (D.  trigonula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  20  (D.  apicalis).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (D.  apicalis). 

Species  fossilis: 

Bronn.  1.  c.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  24  (D.  trigonula),  idem  p.  24 
(D.  apicalis).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  121.  t.  6.  f.  4 (Lucina  astartea). 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  427.  Morris  Cat.  p.  201.  Wood  Crag.Mool.il.  p.  146. 
t.  12.  f.  2 (D.  astartea).  Ponzi  Foss.  Monte  Mario  p.  6 (D.  astartea).  Hoer- 
nes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  218.  t.  32.  f.  4.  Sequenza  Notizie  p.  14. 

' Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Alalta  (M’Andrew),  Rhodus  (Hoernes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
seln und  Aladeira  (AP Andrew). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  und  Siebenbürger  Becken,  in 
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Galizien,  Volh}^nien,  Schweiz,  Touraine,  Adour,  Bordeaux 
(Hoernes),  Sicilien  (Sequenza);  pliocän  an  vielen  Orten  sub- 
apenninischen  Alters  Oberitaliens  (Hoernes  und  Bronn),  Rom 
(Ponza);  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Hyst);  jung- 
tertiär  zu  Panormi  und  Carubbare  (Philippi),  Bbodus  (Hoernes); 
subfossil  zu  Pouzuoli  (Philippi). 

Bronn  und  Hoernes  erklärten  die  H.  apicalis  Philippi  für 
unausgewachsene  Schalen  der  D.  trigonula. 

Spec.  2.  Biplodonta  rotimdata  Montagu. 

Test.  brit.  p 71.  t.  2.  f.  3 (ed.  Chenu  p.  31.  t.  1.  f.  8)  (Tellina). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  YIII.  p.  56  (Tellina).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  99 
(Tellina).  Turton  Dict.  p.  176  (Tellina).  . Wood  Gen.  Conch.  p.  187  (Tel- 
lina). Turtou  Dithyra  brit.  p.  114,  t.  7.  f.  3 (Lncina),  Wood  Ind,  test. 
t.  4.  f.  77  (Tellina).  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  98.  t.  40  f.  11  (Lu- 
cina).  Philippi  En,  Moll.  Sic.  I.  p.  31.  t.  4.  f.  7 (Dipl.  dPatata).  Scacchi 
Cat.  p.  6 (Lncina  lupinus  n.  Poli).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (Lu- 
cina),  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  24.  Hanley  Re.(t.  Shells  p.  76  (Lncina), 
Leach  Synopsis  p.  313  (Glanconome  Montagnana).  Forbes  n.  Llanley  brit. 
Moll.  II.  p.  66.  t.  35.  f.  6,  Reeve  Conch.  Ic.  t.  7.  f.  36,  t.  10.  f.  36  b. 
(Lncina).  Saudri  Elengo  I.  p.  7.  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  19.  Mac  An- 
drew Reports  pp.  Chenn  Mannei  II.  p 123.  flg,  591.  Weinkanff  Cat,  in 
Jonrn.  de  ConcL  X,  p.  315.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  254.  Caillaud 
Cat.  Moll.  Loire  inf.  p.  93. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  94  (Lncina).  Philippi  En.  Moll,  Sic.  T.  p. 
31  (D.  dilatata),  idem  II.  p,  24.  Morris  Cat.  p.  89  (L.  dilatata),  idem  2. 
ed.  p.  201.  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  I.  p.  138.  t 7.  f.  1 (D.  dilatata).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  p.  144.  t.  12.  f.  3.  Pictet  Traite  pal.  III,  p 496.  Ponzi 
Monte  Mario  p.  6.  Hoernes  Foss,  Moll.  d.  W.  B.  II,  p.  216.  t.  32.  f.  3. 
Mayer  in  Hartung  p.  207. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew), 
Erankreich  (Mittre,  nach  Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Adria- Zara  (Sandri),  Malta  (M’ Andrew),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Irland,  Südeng- 
und  den  Canal-Inseln  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Erankreich 
(Caillaud),  Portugal,  Canaren  und  Madeira  (M’iVndrew). 

Fossil  miocän:  im  Wiener  Becken,  Schweiz,  Touraine,  Bor- 
deaux und  Adour  (Hoernes);  pliocän:  im  Crag  von  Sutton  (S. 
Wood)  und  Antwerpen  (Nyst),  Calymaki  (Hoernes),  Born  (Ponzi), 
Calabrien  und  Tarent  (Philippi);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Phi- 
lippi, Morea  (Deshayes),  Cypern  und  Rhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich  und  variirt  wenig.  Mehr 
oder  weniger  Hinneigung  zur  üngleichseitigkeit , das  ist  Alles, 
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was  sich  etwa  hierüber  sagen  lässt.  Junge  Schalen  sind  mehr 
ungleichseitig,  und  auf  solche  hatte  Jeffreys  eine  eigene  Art  Di- 
plod onta  Barcleyi  gegründet,  aber  seinen  Irrthum  später  erken- 
nend dieselbe  wieder  cassirt. 


II.  Genus  : Scacchia  Philipp!. 

Spec.  1.  Scaccliia  elliptica  Scacchi. 

Oss.  zool.  II.  p.  14  (Tellina). 

Philipp!  En,  Moll.  Sic,  I.  p.  34.  t,  4.  f.  1 (Lucina  ? oblonga).  Scacchi  Cat. 
p.  5 (Loripes  ellipticus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  27.  t.  14.  f.  8. 

Species  fossilis: 

Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  121.  t.  12.  f.  13  (Kellia  elliptica). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Neapel  und  Sicilien  durch 
Scacchi  und  Philippi  gefunden,  Algerien  (Weinkauff). 

Fossil  irn  Corallinen-Crag  Englands  (Wood). 

Ich  habe  nachträglich  aus  dem  kleinen  Zeug  von  Algier 
zwei  Exemplare  dieser  Art  herausgefnnden. 


Spec.  2.  Scaccliia  ovata  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  27.  t.  14.  f.  9. 

Requiem  Coq.  de  Corse  p.  21.  Sandri  Elengo  p.  14. 

Species  fossilis: 

?Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  122.  t.  11.  f.  4 (Kellia  cycladia). 

A'orkommen  selten  an  der  Küste  von  Sicilien  (Philippi), 
Corsica  (Kequiem),  Adria-Zara  (Sandri). 

Fossil  zweifelhaft  im  Corallinen-Crag  zu  Sutton  (Wood). 
Diese  Art  ist  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

III.  Genus:  Lucina  Lamarck. 

Spec.  1.  Lucina  reticiüata  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  I.  t.  20.  f.  14  (Tellina). 

Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  543  (L.  pecten).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  43. 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  343  (Loripes  ret.).  Costa  lettere  (L.  decussata).  Des- 
hayes  Expl.  sc.  de  Moree  p 95  (L.  squamosa).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I. 
p.  31.  t.  3.  f.  14  (L.  pecten).  Scacchi  Cat.  p.  6.  Potiez  u.  Michaud  Gal. 
de  Douai  II.  p.  203  (L,  pecten  pars),  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI,  p. 
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288  (L.  pecten).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (L.  pecten).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  H.  p.  21  (L.  pecten).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  21  (L.  pec- 
ten). Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  81.  f.  1 — 3 (L.  pecten),  idem 
Traite  elem.  I.  p.  785  (L.  pecten).  D’Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  108  (L. 
pecten).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  38  (L.  pecten),  idem  t.  7.  f.  38  b.  (L. 
fibula  Var.).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  293  (L.  recticulata  non 
Lamarck).  Dunker  Guinea  Moll.  p.  54  (L.  pecten).  Sandri  Elengo  I.  p. 
9 (L.  pecten).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (L.  pecten).  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  (L.  pecten).  Weinkaiiff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  315  (L. 
pecten).  Reibisch  in  Mal.  Bl.  XII.  p.  126  (L.  pecten).  Cailliaud  Cat.  Moll. 
Loire  inf.  p.  93  (L.  pecten). 

Species  fossilis : 

Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  95  (L.  squamosa).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
n.  p.  26  (L.  pecten).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  674.  Hoernes  Foss.  Moll,  des 
W.  B.  II.  p.  241.  t.  33.  f.  11.  Sequenza  Notizie  p.  31  (L.  pecten). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraiideau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  IJstica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi), 
Malta  (M’ Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Roemer),  Pi- 
rano  (Richthoven  teste  Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Syrien  (Ehrenber^),  Algerien  (Deshayes,  Wein- 
kauff),  Mahon  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich  (Petit), 
Portugal  (M’ Andrew),  Canaren  (d’Orbigny),  Madeira  (M’Andrew), 
Senegal  (Philippi),  Guinea  (Dunker),  Capverdische  Inseln  (Rei- 
bisch). 

Fossil  miocän : in  den  Becken  von  Wien  und  Siebenbürgen 
(Hoernes),  Bordeaux  und  Adour  (Mayer);  pliocän:  zu  Asti 
(Hoernes),  Tarent  (Philippi);  jungtertär  auf  Sicilien  (Philippi), 
Morea  (Deshayes),  Corinth,  Cypern  und  Rhodus  (Hoernes);  sub- 
fossil zu  Pouzuoli  (Mayer). 

Diese  Art  ist  in  der  Form,  besonders  in  der  üngleichseitig- 
keit  der  Schalen  und  in  den  Ornamenten  sehr  veränderlich, 
doch  immer  deutlich  zu  erkennen.  In  der  Farbe,  weiss,  gelb 
und  grünlich  wechselnd.  Ich  glaube,  dass  die  westindische 
Art  (Reeve  hg.  38)  nicht  hierher  gehört,  obgleich  sie  der 
grösseren  Form  höchst  nahe  steht.  Alan  hatte  bisher  den  La- 
marck’schen  Namen  beibehalten,  weil  Poli  seine  Art  nach  Finne 
Tellina  reticulata  benannt  hatte.  Seitdem  man  aber  in  der 
Tellina  reticulata  Finne  ein  Amphidesma  erkannt  hat,  ist  kein 
Grund  mehr  vorhanden;  die  Poli’sche  Bezeichnung  auf  die  unserige 
nicht  anzuwenden.  Die  altfossile  Fucina  squamosa  Famarck  ist  un- 
serer Art  sehr  nahe  verwandt;  gleich  unbeständig  wie  sie,  än- 
dert sie  auch  in  ganz  ähnlicher  Weise;  im  Alter  wird  sie  auch 
meistens  mehr  gleichseitig  und  verliert  die  quer  verlängerte  Ge- 

We  inkau  ft.  Mittel  - Meer  - Conchylien.  I.  11 
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stalt.  Dies  ist  aber  gerade  der  Grund,  den  die  Herren  Sand- 
berger und  Hoernes  anfübren,  um  beide  Arten  zu  trennen,  und 
muss  demnach  schwinden , so  gut  er  auch  auf  einzelne  Exem- 
plare passt.  Ich  finde  in  der  relativ  grösseren  Area,  durch  grös- 
sere Dicke  hervorgebracht,  das  einzige  Unterscheidungsmerkmal, 
und  dies  ist  doch  in  der  That  so  unerheblich,  dass  man  es  kaum 
anführen  würde,  fänden  sich  beide  Arten  in  gleichen  oder  nahen 
Schichten.  Deshayes  hatte  zur  Zeit  der  Abfassung  der  Expe- 
dition scientifique  de  Moree  beide  Arten  noch  vereinigt,  sie  aber 
später  wieder  getrennt,  und  sein  Grund  ist  ein  ähnlicher  wie 
der  von  Sandberger  und  Hoernes,  d.  h.  ein  ziemlich  un- 
erheblicher. 


Spec.  2.  Lucilla  borealis  Linne. 

Syst.  iiat.  ed.  XII.  p.  1134  (Venus  excl.  Fig.  Listeri). 

Chemuitz  Couch.  Cab.  VII.  t.  38.  f.  399.  Schroeter  Eiul.  III.  p.  166  (Venus 
No.  32).  Gmelin  Syst.  nat.  XIll.  p.  3284  (Venus  spuria).  Donovan  brit. 
Shells  VI.  t.  130  (Ed.  Chenu  p.  87.  t.  34.  f.  8 — 10  (Venus  borealis).  Mon- 
tagu  Test.  brit.  p.  68,  ed.  Chenu  p.  42  (Tellina  radula).  Maton  u.  Raket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  54  (Tellina  radula).  Renieri  Tav.  alfab.  (Venus  al- 
bida  teste  Hoernes).  Wood  Gen.  Conch.  p.  183.  t.  42.  f.  4.  5 (Tellina  ra- 
dula). Dillwyn  Cat.  1.  p.  194  (Venus  .spuria).  Lainarck  hist.  nat.  V.  p. 
541  (Lucina  radula).  Turton  Dict.  p.  175  (Tellina  radula),  idem  Dithyra 
brit.  p.  116  (Lucina  radula),  idem  ibidem  p.  114.  t.  7.  f.  6.  7 (L.  alba). 
Wood  Ind.  test.  t.  4.  f.  71  (Tellina  radula).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  342 
(L.  radula).  Brown  111.  Couch,  p.  98.  t.  39.  f.  8.  9 (L.  radula).  Deshayes 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  225  (L.  radula),  uote  2 (L.  spuria).  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  203  (L.  radula).  Gould  luv.  of  Mas.  p.  69  (L. 
radula  teste  F.  u.  H.).  Dekay  Zool.  of  Newyork  t.  26.  f.  274  (L.  radula 
teste  F.  u.  H.).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  25  (L.  radula).  Hanley  Roc. 
Shells  p.  75  (L.  radula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  20  (L.  radula).  Loven 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  192.  Deshayes  Trait^  elem.  p.  785  (L.  spuria).  Reeve 
Conch.  Ic.  t.  3.  f.  13.  14.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  H.  p.  46.  t.  35. 
f.  5.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  292  (L.  radula).  Leach  Synop- 
sis p.  311  (L.  radula).  Roemer  Krit.  Hebers,  p.  92.  Mac  Andrew  Reports 
pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Jelfreys  Brit.  Couch.  II.  p.  242.  Her- 
clotz  Dieren  van  Nederl.  p.  146.  Caillaud  Cat.  Moll.  Loire  inf.  p.  91. 

Öpecies  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  552.  t.  14.  f.  6 (Venus  circinata  non  Linne). 
Defrance  Dict.  de  sc.  nat.  XXVIII.  p.  275  (Luc.  circinata).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  342  (Luc.  radula).  Sowerby  Min.  Conch.  t.  557.  f.  2 (Luc.  anti- 
quata).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  150  (Venus  circinata  n.  L.), 
Eichwald  Lith.  p.  206  (Venus  affinis  teste  Hoernes).  Bronn.  It.  Tert.  geh. 
p.  94  (Luc.  radula).  Deshayes  in  Lyell  p.  4 (Luc.  radula).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  35.  t.  3.  f.  17  (Luc.  radula).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  183  (Luc. 
circinata).  Conrad  Am.  mioc.  Foss,  p.  40.  t.  20,  f.  5 (Luc.  contracta  teste 
Hoernes).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  127.  t.  6.  f.  6.  a.  b (Luc.  flandrica), 
idem  p.  128.  t.  6.  f,  7 (Luc.  antiquata).  Philipp!  F]n.  Moll.  Sic.  11,  p.  26, 
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Sismoiida  Synopsis  p.  17  (L.  spuria).  Wood  Crag.  Moll.  II,  p.  139.  t.  12. 
f,  1.  a.  b.  Eichwald  Leth.  ross.  III.  p.  80.  t.  5.  f.  6 (Luc.  affluis  teste 
Hoernes).  Morris  Cat.  ed.  2.  p.  207.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II. 
p.  229.  t.  33.  f.  4,  a — c.  Sequenza  Notizie  p,  25.  31. 

Vorkommen  selten  im  Mittelmeer  an  den  Küsten  voti  Pie- 
mont (Jefireys),  Corsica  (Keqniem),  Sicilien  (Pliilippi,  Öars)?  Al- 
gerien (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  häufiger,  in  verschiedenen  Tiefen  bis 
zu  175  Faden,  an  den  Küsten  von  Island  (Jeffreys),  Norwegen 
(Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Holland 
(Herclotz),  Frankreich  (Cailliaud),  Kordamerika  (Gould  etc.). 
Mac  Andrew  hat  sie  auch  in  einzelnen  Valven  von  Algier  und 
Mogador,  setzt  aber  ein  ? dabei. 

Fossil  weit  verbreitet  in  allen  Tertiärbildungen , den  jung- 
tertiären  von  Hhodus  und  Sicilien,  der  subapenninischen  For- 
mation Oberitaliens  und  Frankreichs  an  vielen  Punkten,  im 
Crag  Englands  und  Belgiens;  im  miocänen  Becken  von  Polen 
und  Volhynien,  Steyermark  und  Banat,  Wien,  der  Schweiz, 
Adour  und  Touraine  nacli  den  Autoren,  die  im  Yerzeichniss 
angeführt  sind. 

Kach  dem  Vorgang  von  Montagu  hatte  man  sich  daran  ge- 
wöhnt, die  Linne’sche  Art  nicht  in  der  vorliegenden  Species  zu 
suchen.  Die  meisten  Autoren  hielten  dies  fest.  Erst  Deshayes 
wies  nach,  dass  der  Karne  Gnielin’s  V.  spuria  die  Priorität  habe 
und  versuchte,  ihn  einzuführen,  doch  mit  weniger  Erfolg. 
Mehr  Erfolg  hatte  dann  Loven,  der  zuerst  zu  begründen 
suchte,  dass  unsere  Art  V.  borealis  sein  müsse,  eine  Ansicht, 
die  durch  die  Ermittelung  Hanley’s  bestätigt  wurde,  der  in  der 
Linne’schen  Sammlung  die  vorliegende  Art  als  V.  borealis  vor- 
fand, Boemer  sucht  aber  zu  beweisen , dass  dies  Resultat 
der  Linne’schen  Diagnose  nicht  entspreche,  und  verwirft  die 
Identification.  Er  ist  aber  auf  falschem  Weg,  wohl  durch  die 
Beschreibung  Schroeter’s  irre  geleitet  und  durch  eine  seltene 
Form  der  Muschel,  die  er  wahrscheinlich  im  Besitz  hat;  denn 
er  sagt,  die  L.  radula  sei  kreisrund  u.  s.  w.  Es  ist  nun  ganz 
richtig,  dass  das  einzige  Citat  bei  Linne  (Lister  Angl.  t.  4.f.  23) 
ganz  falsch  ist,  seine  Beschreibung  passt  dagegen  ganz  wohl 
zu  der  Art,  die  nicht  kreisrund,  sondern  hinten  (Linne’s  Vorder- 
seite) stark  und  augenfällig  abgestutzt  ist,  Linne  daher  wohl 
sagen  konnte,  „angulata  ad  rimam  recte  et  quasi  truncata.  Die 
Querstreifen  sind  auch  nicht  immer,  wie  Roemer  meint,  eng 
und  regelmässig,  sondern  oft  unregelmässig,  d.  i.  Partien  mit 
eng  gestellten  Streifen  wechseln  mit  solchen,  wo  die  Streifen 
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weit  aus  einanderliegen  und  breite  Zwischenräume  lassen;  also 
„striae  inaequales^^  ist  ganz  passend,  auch  sind  die  Streifen  oft 
„membranaceae,“  wenigstens  an  der  vorderen  Seite.  Man  hat 
also  kein  Motiv,  hier  Hanley’s  Ermittelung  die  Linne’sche  Be- 
schreibung als  aufhebend  entgegenzustellen  und  kann  ohne 
alles  Bedenken  die  Loven’sche  Identification  acceptiren. 

Spec.  3.  Lucina  spinifera  Montagu. 

Test.  brit.  p.  577.  t.  17.  f.  i.  Ed.  Clienu  p.  251  (Vemis). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  78  (Venus).  Dillwyn  Cat.  p.  IG.S. 

Turton  Dict.  p.  231,  idem  Dithyra  brit.  p.  133  (Myrtea  spinifera).  Wood 
Ind.  test.  t.  7.  f.  11  (Venus).  Brown  111.  Concli.  Gr.  Br.  p.  98.  t.  36.  f, 
15.  16.  t.  39.  f.  14.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  32  (Luc.  hiatelloides), 
Scacchi  Cat.  p.  6 (Luc.  hiatelloides).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143.  Plii- 

lippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  25.  Hanley  Rec.  Shells  p.  78.  Loven  Ind.  Moll. 

Sk.  p.  192.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  7.  f.  39,  t.  10.  f.  39.  b.  Leach  Synopsis 
p.  314  (Cyrachaea  sp.).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  49.  t.  35.  f.  1. 
Sandri  Elengo  I.  p.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  31.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  240.  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch. 
VI.  p.  362,  Cailliaud  Cat.  Moll.  Loire  inf.  p.  92. 

Species  fossilis : 

Basterot  Mem.  geol.  Bord  p.  38.  t.  5.  f.  13  (Luc.  hiatelloides).  Bronn.  It. 
Tert.  geh.  p.  93  (Corbis  hiatelloides).  Dujardin  mein.  soc.  geol.  de  fr.  II. 
p.  259  (Luc.  hiatelloides).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  34  (Luc.  hiatello- 
ides). Potiez  u.  MichaudGal.  de  Douai  II.  p.  201  (Luc.  hiatelloides).  Gra- 
teloup  Cat.  Zool.  p.  64  (Luc.  hiatelloides).  Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p. 
195.  t,  135.  f.  9 (Astarte  ornata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  27.  Mi- 
chelotti  Foss.  mioc.  It.  sept.  p.  116.  t.  4.  f.  4 (Luc.  hiatelloides).  Sismonda 
Synopsis  p.  17  (Luc.  hiatelloides).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  675.  Deshayes  Traite 
el^m.  p.  791.  t.  17.  f.  3 — 5.  D’Orbigny  Prodr.  III.  p,  115  (Luc.  hiatelloi- 
des). Raulin  in  Bull.  soc.  geol.  IX.  p.  412  (Luc.  hiatelloides).  Reuss.  Tert. 
Böhm.  p.  43.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  236.  t.  33.  f.  8,  a.  b. 
Sequenza  Notizie  p.  13  (Luc.  hiatelloides).  idem  p.  25.31.  Jeffreys  Brit. 
Conch.  II.  p.  241. 

Vorkommen  au  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen 
(M’Andrew),  Provence  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Sardinia  (Mac 
Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Ischia  (derselbe), 
Malta  (MAndrew),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Tunis  (M’Andrew),  in  10  bis  40  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Cailliaud),  Portugal,  Alarokko,  Madeira  und  Azoren  (M’Andrew) 
in  10  bis  100  Faden. 

Fossil  miocän  im  Siebenbürger,  Böhmischen  und  Wiener 
Becken  (Hoernes),  Schweiz  (Ma}^er),  Touraine  (Dujardin),  Bor- 
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deaux  (Easterot),  Adoiir  (Grateloup),  Messina  (Öequenza);  sub- 
apenninisch  an  verschiedenen  Orten  Öüdfrankreichs  (Michaud), 
Oberitaliens  (Eronn  etc.) , Oriechenlands  (Hoernes) ; jung'tertiär 
auf  Sicilien  (Sequenza,  Philippi),  Calabrien  (Philippi) , Ehodiis 
(Hoernes). 

Es  g-iebt  von  dieser  Art  eine  grössere  und  kleinere  Eorin, 
erstere  ist  vorzugsweise  die  fossile  L.  liiatelloides,  die  jedoch 
auch  lebend  verkommt.  Ebenso  kommt  die  kleine  Varietät 
lebend  und  fossil  vor. 

Auf  diese  Art  ist  die  Gattung  Myrtea  Turton  gegründet 
und  von  Vielen  acceptirt. 

Spec,  4.  Lucina  lactea  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p,  1119  (Tellina). 

Gualtieri  Test.'  t.  71.  f.  D,  (roh).  Chemnitz  Conch.  Cab.  YI.  t.  18.  f.  1‘25 
(Tellina).  Schfoeter  Eiul.  III.  p.  659  (Tellina).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII. 
p.  3240  (Tellina).  Costa  Cat.  p.  21  (Tellina  gibbosa  n.  Gm.).  Philippi  En. 
Moli.  Sic.  I.  p.  34  (Lucina  fragilis).  Scacchi  Cat.  p.  5 (Loripes  gibbosns). 
Deshayes  Lamarck  2.  ed.  YI.  p.  229  (L.  lactea  pars  non  Lam.).  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  205  (L.  lactea  pars  non  Lam.).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  25  (L.  fragilis).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  21  (L.  fragi- 
lis). Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  35  (L.  bullata).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
(L.  bullata).  Sandri  Elengo  I.  p.  9 (L.  fragilis).  Petit  Suppl.  in  Journ.  de 
Conch.  YI.  p.  362  (L.  fragilis).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  316. 

Öpecies  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  34,  II.  p.  26  (L,  fragilis).  Mayer  in  Hartung’s 
Azoren  etc.  p.  209. 

Diese  niedliche  Species  findet  sich  an  den  Küsten  der  Pro- 
vence (Petit),  Corsica  (Requiem),  Neapel  (Scacchi,  M’Andrewj, 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Pirano  (Richthoven  teste 
Martens),  Algerien  (Weinkauff*),  auf  Schlammgrund  in  10  bis 
20  Eaden  Tiefe. 

Fossil  auf  Rhodus  (Hoernes),  Sicilien  (Philippi),  Madeira 
(Mayer). 

Krauss  führt  sie  auch  vom  Cap  der  guten  Hoffnung  an. 

Es  ist  mir  kein  Zweifel,  dass  dies  die  ächte  Linne’sche  Art 
sei,  obgleich  Hanley  in  der  Linne’schen  Bammlung  die  L.  glo- 
bosa  gefunden  hat.  Schon  das  Linne’sche  Maass  „semini  Lupini 
albi  major“  passt  nicht  zur  globosa,  ganz  abgesehen  davon,  dass 
Linne  die  Lucina  globosa  gewiss  nicht  blos  „gibba“  genannt 
hätte. 

Philippi  hatte  schon  erkannt,  dass  dies  die  ächte  Linne’sche 
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Species  sei,  er  g-ab  ihr  aber  einen  andern  Namen  weil  die 
gleiche  Bezeichnung  Lamarck’s  für  die  folgende  Art  allgemein 
gebräuchlich  sei,  er  darum  Wirrwar  zu  vermeiden  suchte.  Solche 
Rücksichten  dürfen  heutiges  Tages  nicht  mehr  walten.  Forbes  und 
Hanley  hatten  dies  auch  gefühlt  und  haben  die  Lamarck’sche 
Art  in  L.  leucoina  nach  Turton  umgewandelt.  Jeffreys  findet 
eine  solche  Nomenclatur  sonderbar,  verwirft  dieselbe  und  iden- 
tificirt  die  Linne’sche  Art  mit  der  Lamarck’schen.  Er  hat  ohne 
Zweifel  die  Philippi’sche  Bemerkung  zu  seiner  L.  fragilis  über- 
sehen, denn  Philippi  sagt  geradezu:  „Haec  vera  Tellina  lactea 
Linnaei  videtur  etc.,“  er  kommt  nur  auf  die  Bemerkung  Philippi’s 
bei  der  L.  lactea  Lam.  zurück  und  meint , Philippi’s  Bedenken 
wegen  des  Wortes  „gibba“  sei  nicht  begründet.  Dies  ist  aber 
keinesweges  das  einzige  Motiv,  warum  Philippi  in  der  L.  fra- 
gilis und  nicht  in  der  L.  lactea  Lamarck’s  die  Linne’sche  Species 
erkannt  hatte.  Philippi  erkannte  sie  aus  Chemnitz  und  na- 
mentlich aus  Schroeter.  Letzterer  konnte  gar  keine  andere  Art 
als  die  L.  fragilis  Ph.  vor  Augen  gehabt  haben,  denn  er  sagt 
die  Schale  sei  fein  und  durchsichtig,  das  Sshloss  habe  keine 
Zähne  und  hinge  nur  durch  das  Ligament  zusammen  u.  s.  w., 
Alles  Eigenschaften,  die  auf  die  Lamarck’sche  Art  ijicht  an- 
wendbar sind.  Wäre  man  in  der  Nothwendigkeit , die  Linne’- 
sche Art  als  unermittelt  fallen  zu  lassen,  so  müsste  unsere  Art 
doch  nach  Chemnitz  oder  Schroeter  L.  lactea  genannt  werden ; 
es  ist  dies  aber  gar  nicht  nothwendig,  denn  die  Linne’schen 
Worte  „gibba,  pellucida“  und  die  Grössenangaben  und  Fund- 
orte passen  ganz  gut  auf  die  vorliegende , nicht  aber  auf  die 
anderen.  Sie  ist  daher  wohl  ermittelt  und  als  solche  festzu- 
halten. Das  Citat  Gualtieri  entscheidet  gar  nichts  wegen  seiner 
Rohheit,  doch  passt  es  immerhin  auf  unsere  Art  besser  als  auf 
die  folgende. 

Philippi  hat  schon  auf  die  nahe  Verwandtschaft  mit  L. 
edentula  hingewiesen,  deren  verkleinertes  'Abbild  unsere  Art  in 
der  That  darstellt.  Sie  ist  von  Farbe  gelb  oder  auch  schmutzig 
weiss,  aber  sehr  zerbrechlich. 

Spec.  5.  Liicina  leucoina  Turton. 

Dithyra  brit.  p.  113.  t.^7.  f.  8. 

Poli  Test.  iitr.  Sic.  I.  t.  15.  f.  28.  29  (Tellina  lactea  non  Linne).  Encycl. 
meth.  t.  286.  f.  l.  Montagu  Test.  brit.  p.  70.  Ed.  Chenu  p.  31.  (Tellina 
lactea  n.  L.).  Maton  n.  Raket  Trans.  Tnnn.  VIII.  p.  56  (Tellina  lactea  n. 
E.).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  99  (Tellina  lactea  n.  L.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p. 
543  (Lncina  lactea).  idem  p.  491  (Ampliidesma  Incinalis).  Tnrton  Dict.  p. 


167 


176  (Tellina  lactea  n.  L.)-  Wood  Gen.  Couch,  p.  187  (Tellina  lactea  n.  L.). 
Tiirtou  Dithyra  brit.  t.  7.  f,  4.  5 (Luciua  lactea).  Wood  Ind.  test.  t.  4.  f. 
76  (Tellina  lactea).  Rlainville  Manuel  t.  72.  f.  l (Loripes  lacteus).  Payrau- 
deaii  Moll,  de  Corse  p.  40  (Lucina  lactea),  idem  p.  44.  t.  l.  f.  20  (Lu- 
cina  Desrnaresti).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  33  (L.  lactea).  Desbayes 
Encycd.  meth.  11.  p.  375  (Lucina  ampbidesmoides),  idem  Lamarck  2.  ed. 
VI.  p.  228  (L.  lactea),  idem  p.  127  (Ampbidesma  lucinalis).  Brown  111. 
Conch.  Gr.  Br.  p.  98.  t.  39.  f.  29  (Loripes  lacteus).  Scacchi  Cat.  p.  5 
(Loripes  lactteus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  11.  p.  205  (L.  lactea 
pars).  Forbes  Kep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (L.  lactea),  idem  p.  143  (L.  Desma- 
resti).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  11.  p.  25  (L.  lactea).  Hanley  Rec.  Shells  p, 
76  (L.  lactea).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  8.  f.  41,  t.  10.  f.  41  b.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  21  (L.  lactea).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch  11.  p.  293  (L. 
lactea).  Leach  Synopsis  p.  310  (Loripes  lacteus).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  11.  p.  57.  t.  35.  f.  2.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  1.  p. 
9 (L.  lactea).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  7.  Sars  Adr.  havs  fauna  p.  5.  7, 
Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (L.  lactea).  Weiukauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  316.  Jeffreys  brit.  Conch.  11.  p.  233  (Loripes  lacteus). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  11.  p.  517  (Tellina  lactea  non  Linnf^).  Bronn.  It. 
Tert.  geb.  p.  90  (Ampbidesma  lucinalis).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  34. 
II.  p.  26  (L.  lactea).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  205  (L.  lac- 
tea). Bronn.  Ind.  pal.  p.  673.  Sequenza  Notizie  p.  31  (L.  lactea). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Süd- 
Irankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeaii , Re- 
quiem), Sardinia  (Reinhard  teste  Martens),  Keapel  (Scacchi),  Si- 
cilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Pantellaria  und  Malta  (M’ Andrew), 
Ustica  (Calcara),  Adria- Venedig  (selbst  gesammelt),  Pirano  (Richt- 
hoven teste  Martens),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Corfu  (MartinP, 
Aegeische  Inseln  (Forbes),  Smyrna  (Fleischer),  Syrien  (Ehren- 
berg), Algerien  (Weinkauff),  Minorca  (Hidalgo). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien, 
Portugal,  Marokko,  Madeira  und  Canaren  (M Andrew). 

Fossil  zu  Asti  und  Castel  arquato  (Bronn),  Marseille  (Potiez 
und  Michaud),  an  verschiedenen  Orten  Siciliens  (Philippi,  Se- 
quenza), Calabrien  und  Tarent  (Philippi). 

Diese  Art  variirt  in  der  Form  ungemein,  und  es  sind  auf 
einige  Varietäten  besondere  Arten  gegründet  worden,  die  aber 
als  solche  nicht  haltbar  sind. 

Ich  habe  bei  der  vorigen  Art  schon  auseinandergesetzt, 
dass  für  diese  die  Linne’sche  Bezeichnung  wieder  herzustellen 
ist.  Man  ist  daher  in  der  Nothwendigkeit,  für  vorliegende  einen 
andern  Kamen  wählen  zu  müssen,  da  der  Lamarck’sche,  als  dem 
Linne’schen  gleichlautend,  in  Wegfall  kommen  muss.  Der  zu- 
nächst in  Betracht  kommende  wäre,  da  Lamarck  die  Art  drei- 
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mal  beschrieben,  zweimal  als  lactea  und  einmal  als  Amphidesma 
lucinalis,  den  letzten  einzuführen,  doch  wäre  eine  solche  Be- 
zeichnung Lucina  lucinalis  ein  nonsens , man  muss  also  davon 
abstehen.  Der  zunächst  berechtigte  und  auch  von  mir  gewählte 
ist  L.  leucoma  Turton,  der  zwar  angegriffen  worden  ist , weil 
einer  Varietät  der  Art  beigelegt,  doch  mit  Unrecht.  Es  ist 
Gebrauch,  und  bei  vielen  Linne’-,  Lamarck’-  Brocchi’schen  u.  A. 
Arten  ohne  Bedenken  zugelassen,  dass  das  Vorhandensein  meh- 
rerer Namen  eines  Autors  kein  Grund  sein  könne,  alle  Namen 
zu  verwerfen.  Im  vorliegenden  Fall  geht  der  Name  der  Haupt- 
form ein  und  der  einer  Varietät  gegebene  tritt  an  seine  Stelle. 
Nach  Turton  wäre  der  von  Deshayes  in  der  Encycl.  meth.  vor- 
geschlagene Name  L.  amphidesmoides  der  nächste,  doch  braucht 
auf  ihn  wegen  der  Priorität  Turton’s  nicht  zurückgegangen  zu 
werden,  ausserdem  stehen  ihm  auch  noch  andere  Bedenken  ent- 
gegen. 

Cantraine  will  dem  Wirrwarr  durch  Einführung  des  Na- 
mens L.  Polii  abhelfen,  verwirrt  aber  die  Frage  neuerdings 
noch  mehr',  indem  er  erklärt,  in  der  vorliegenden  Art  die 
Tellina  inflata  Gmelin  erkannt  zu  haben,  und  dass  diese  voll- 
kommen mit  der  Figur  übereinstimme,  die  Costa  für  seine 
Psammobia  cumana  giebt,  die  bekanntlich  eine  ganz  andere  Art, 
die  Tellina  Costae  Philippi  darstellt.  Payraudeau  hat,  neben 
der  Lucina  lactea  (die  Philippi  irrthümlich  zu  seiner  L. 
fragilis  citirt,  „Coquille  fortement  striee  en  travers,  les  stries 
etant  un  peu  lamelleuse ! !“)  auf  eine  ganz  ungewöhnlich  lang 
gezogene  Abart  seine  L.  Desmaresti  aufgestellt.  Es  liegt  hier 
also  der  gleiche  Fall  wie  bei  Turton  vor,  wenn  überhaupt  an- 
zunehmen ist,  dass  Payraudeau’s  T.  lactea  wirklich  die  Lamarck’- 
Art  gleichen  Namens  sei,  was  ich  annehme,  was  aber  noch  nicht 
vollkommen  festgestellt  ist. 

8p ec.  6.  Liieiiia  transversa  Bronn. 

Italiens  Tertiärgebiet  p.  95. 

Forbes  Report  Aeg.  Inv.  p.  143.  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Species  fossilis: 

Bronn  s.  oben.  Basterot  mem.  geol.  Bord.  p.  87  (L.  gibbosnla  non  Lam.). 
Andzejewski  in  Bull.  soc.  geol.  de  fr.  VI.  p.  321  (L.  irregularis).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  35.  t.  4.  f.  2.  Grateloup  Cat.  Zool.  p.  64  (Luc.  gib- 
bosula  non  Lam.).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  205.  Philippi 
1.  c.  II.  p.  26.  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  115.  t.  4.  f.  24.  Sismonda 
Synopsis  p.  17.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  676.  Deshayes , Traite  elem.  I.  p.  784. 
D’Orbigny  Prodr.  JIL  p.  46  (L.  sobtransversa),  idem  p.  116  (L.  subgibbo- 
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sula).  Eichwald  Lethaea  rossica  IIT.  p.  84.  t.  5.  7 (Diplodonta  laevis).  Se~ 
quenza  Notizie  p.  25. 

Lebt  in  10  Faden  Tiefe^an  den  Aegeisclien  Inseln  (Forbes). 
Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Lanzerot  durch 
M’ Andrew  gefunden. 

Fossil  miocän  iin  Wiener  Becken  und  Galizien  (Hoernes), 
Volhynien  (Eichvvald),  Adour  (Grateloup),  Bordeaux  (Basterot), 
Turin  (Michelotti) ; pliocän:  zu  Asti,  Andona  (Brocchi),  Toscana 
(Hoernes),  Marseille  (Michaud),  Sicilien  (Sequenza);  Jungtertiär: 
Sicilien  (Philippi)  und  Khodus  (Hoernes). 

Spec.  7.  Lueiiia  divaTieata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XI£.  p.  1120  (Tellina). 

Schroeter  Pllnl.  II.  p.  664  (Tellina  div.  pars).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p. 
3241  (Tellina  div.  pars).  Spengler  Skrifter  etc.  IV.  p.  117.  Poli  Test.  utr. 
Sic.  t.  15.  f.  25  (Tellina  digitaria  non  Linne.  Montagu  Test.  brit.  p.  85. 
Ed.  Chenu  p.  37  (Cardium  discors).  Maton  n.  Raket  Trans.  Linn.  VIII. 
p.  67  (Card,  discors).  Wood  Gen.  Conch.  p.  213  (C.  arcuatum  non  Mtg.). 
Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  13.  excl.  Syn.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
32.  t.  3.  f.  15  (L.  commutata).  Scacchi  Cat.  p.  5 (Loripes  ? divaricata). 
Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  200  pars.  Deshayes-Lamarck  2. 
ed.  VI.  p.  226.  pars.  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p,  143  (L.  commutata), 
D’Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  108.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  25  (Luc. 
commutata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  21  (L.  commutata).  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  11.  f.  61  (L.  arcuata  non  Mtg.).  Leach  Synopsis  p.  311.  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  52.  t.  35.  f.  3.  Sandri  Elengo  I.  p.  8 (L.  com- 
mutata). Mac  Andrew  Reports  pp.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  315.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  235  (Loripes  divaricatus).  Caillaud  Cat. 
Moll.  Loire  inf.  p.  92. 

Species  fossilis : 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  33.  IL  p.  26  (Luc.  commutata).  S.  Wood  Cat. 
of  Crag.  Foss.  p.  844  (Luc.  undularia),  idem  Crag.  Moll.  p.  137.  t.  12  f. 
4 (Loripes  div.).  Mayer  in  Hartung’s  Azoren  etc.  p.  208.  Sequenza  Notizie 
p.  31  (L.  commutata). 

Vorkommen  in  Schlammboden  in  verschiedenen  Tiefen  von 
10 — 70  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  Balearen 
(M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Corsica  (Hequiem),  Keapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  und  Malta  (AP Andrew), 
Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’ An- 
drew), Algerien  (Linne’s  Fundort,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Südküste  von  England  (Jef- 
freys), Portugal,'  Madeira  und  Canaren  (M’ Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Sicilien,  Calabrien  und 
Tarent  (Philippi  und  Sequenza),  Madeira  (Alayer). 

Diese  kleine  Art  ist  wohl  unterschieden  von  der  gleich- 
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namigen  Lamarck’ sehen  Art  von  Westindien.  Philipp!  hatte 
dies  wohl  erkannt,  aber  trotzdem  den  älteren  Linne’ sehen  Namen 
nmgetanft  und  den  Lamarck’ sehen  beibehalten.  Er  hatte  ausser- 
dem Cardium  arquatum  Montagu’s  zu  dieser  Art  citirt,  ein  Bei- 
spiel, das  auch  Forbes  und  Hanley,  Beeve  und  andere  englische 
Autoren  befolgt  haben.  Jeffreys  monirt  dies  mit  Recht  und 
stellt  das  Montagu’sche  Citat  zu  Woodia  digitalis  L.  Sp.,  wohin 
es  allerdings  gehört,  obgleich  er  Linne’s  Tellina  pisiformis  dazu 
zieht.  Deshayes  hatte  in  der  2ten  > Ausgabe  des  Lamarck  zu 
dieser  Art  noch  die  allerdings  sehr  nahe  stehende  oligoeäne  L. 
undnlata  Lamarck  und  die  eoeäne  L.  pulchella  Ag.  gerechnet, 
ausserdem  sowohl  die  Linne’sche  als  die  Lamarck’sche  8pecies  ein- 
begriffen. Dies  passt  nun  schlecht  zu  seiner  heutigen  Ansicht, 
dass  keine  einzige  Species  aus  dem  Eoeän  in’s  Oligoeäne  hin- 
übergehe. 

Ich  besitze  von  diesem  niedlichen  Muschelchen  eine  ganze 
Reihe,  an  der  auch  die  bei  fast  allen  Lucinen  zu  beobachtende 
Wahrnehmung  zu  machen,  dass  sie  in  der  Jugend  ungleich- 
seitig sind  und  später  fast  rund  werden.  Gfanz  alte  Exemplare 
sind  mehr  lang  als  breit.  Sie  erreichen  niemals  die  Grösse  der 
der  L.  divaricata  Lamarck. 

Zweifelhafte  Art: 

Lucina  Lamareki  Dunker  Coli. 

Lamarck  hist.  iiat.  V.  p.  541  (Lee.  divaricata  noii  Linne).  Reeve  Couch.  Ic. 
t.  8.  f.  47.  Weinkanff  Cat.  in  Jonrn.  de  Couch.  X.  p.  315. 

Ich  fand  von  dieser  westindischen  Art  am  Strande  von 
Bona  mehre  Male  einzelne  Schalen.  Ausserdem  ist  sie  mir 
von  Bernardi  als  Mittelmeer- Art  und  von  Sicilien  kommend 
eingesendet  worden.  Trotzdem  ist  meine  Ueberzeugung  nicht 
vollkommen,  dass  man  es  mit  einer  ächten  Mittelmeer- Art  zu 
thun  habe.  Der  Fundort  zu  Bona  ist  der  Rhede  so  nahe , wo 
Schifte  ankern,  dass  die  einzelnen  Schalen  wohl  vom  Ballast 
herrühren,  den  die  Schilfe  ausgeworfen  haben,  und  Bernardi’s  Au- 
torität nicht  über  jeden  Zweifel. 

III.  Genus:  Axinus  Sowerby. 

Spec.  1.  Axinus  flexuosus  Montagu. 

Test.  brit.  p.  72.  ed.  Chenu  p.  31  (Tellina). 

Maton  u.  Raket  Limi.  Trans.  Vlll.  p.  56  (Tellina  fl.).  Dillwyu  Cat.  I.  p.  100 
(Tellina  flex.).  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  491  (Amphidesma  flex.),  idem  V. 
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p.  543  (Luc.  siniiata).  Turton  Dict.  p.  177  (Telliiia  flex.)-  Wood  Gen. 
Conrh.  p.  188.  t.  47.  f.  7.  8 (Tellina  flex.),  idem  lud.  test.  t.  4.  f.  78 
(Tellina  flex.).  Tnrton  Dithyra  brit.  p.  121.  t.  7.  f.  9.  10  (Cryptodon  flex.). 
Brown  III.  Concli.  Gr.  Br.  p.  99.  t.  39.  f.  4.  5 (Cryptodon  flex.).  Philippi 
En.  Moll.  Sie.  I.  p.  15.  t.  2.  f.  4 (Ptychina  biplicata).  Deshayes  Ijamarck 
2.  ed.  VI.  p.  128  (Amphidesma  flex.),  idem  p.  230  (Lncina  siunata).  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  143  (Lncina  flex.).  Hanley  Rec.  Shells  p.  77  (Lu- 
eina  sinuata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  11  (Ptychina  biplicata).  Loven 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  192.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15  (Ptychina  biplicata). 
Reeve  Couch.  Ic.  t.  11.  f.  62  (Lncina  flex.).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
11.  p.  293  (Ptychina  biplicata).  Leach  Synopsis  p.  311  (Thyatira  flex.). 
Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll.  II  p.  54.  t.  35'.  f.  4 (Lncina  flex.).  Mac  An- 
drew Reports  pp.).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  31  (Lncina  flex.).  Chenn  Manuel  II.  p.  121.  fig.  583  (Cryptodon  flex.). 
Weiukanff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  315  (Cryptodon  biplicatns). 
Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  247.  Brnsiua  Contr.  p.  99  (Thyatira  flex.). 
Herclotz  Dieren  van  Nederl.  p.  147. 

Öpecies  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  15.  II.  p.  12  (Ptychina  biplicata).  Nyst.  Coq. 
foss.  belg.  p.  141.  t.  6.  f.  13  (Axinus  angulatus  non  Sow.).  Michelotti 
Foss.  mioc.  It.  sept.  p.  118.  t.  4.  f.  23  (Axinus  angulatus  non  Sow.). 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  353  (Cryptodon  flex.).  Morris  Cat,  2.  ed.  p.  196  (Cry- 
ptodon sinuosus).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  134.  t.  12.  f.  20.  excl.  Syn.pl, 
Broun.  Lethaea  geogn.  3.  ed.  p.  391.  t.  36  2 f.  17  (Ax.  sinuosus  pars). 
?Hoernes  foss,  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  244.  t.  24.  f.  1.  a — d.  (Lucina  si- 
nuosa).  Mayer  Ha’'tungs  Azoren  etc.  p.  210  (Ax,  sinuosus). 

Findet  sich  an  den  Küsten  von  Sndfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Adria- 
Dalmatien  (Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes,  in  Tiefen  von 
55  bis  95  Faden),  iVlgerien  (Weinkauff,  in  10  Faden  und  »Sand- 
boden). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spitzbergen 
(Torell),  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Han- 
ley, Jeffreys,  in  Tiefen  von  3 bis  87  Faden),  Frankreich  (Petit), 
Portugal  und  Canaren  (M’Andrew). 

Fossil  miocän:  im  ? Wiener  Becken  und  in  Siebenbürgen 
(Hoernes) , Turin  (Michelotti) , Bordeaux  (Hoernes) , Madeira 
(Mayer),  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst),  Sici- 
lien (Philippi),  in  Glacialbildungen  Irlands  und  Norwegens 
(Jeffreys). 

Nyst  vereinigt  diese  Art  mit  dem  eocanen  Ax.  angulatus 
Sowerby.  Hierin  sind  ihm  Michelotti  und  Sismonda  gefolgt, 
während  er  die  im  Oligocän  vorkommenden  Arten  Ax.  unicari- 
natus  Nyst,  Ax.  Benedeni  deKoninck  ausscheidet.  Wood  da- 
gegen entfernt  die  eocäne  Art  von  der  vorliegenden,  zieht  aber 
die  oligocänen  dazu.  Beides  ist  unrichtig.  Nyst  hat  auch  den 
im  Septarienthon  vorkommenden  Axinus  Nysti  Philippi  noch  her- 
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beigezog’en  und  behauptet  diese  Identilication  auf  Grund  di- 
recten  Vergleichs  mit  Exemplaren  von  Öicilien.  Auch  diese  Ver- 
einigung ist  von  Wood  acceptirt,  doch  eben  so  unhaltbar  als 
die  anderen. 

Auch  die  Wiener  Formen  sind  mir  zweifelhaft,  es  müsste 
denn  sein,  dass  sie  mit  der  mir  fehlenden  Varietät  polygona 
bei  Jeffreys  übereinstimmen.  Was  ich  an  englischen  und  alge- 
rischen Exemplaren  besitze,  passt  gar  nicht  zu  den  Figuren 
bei  Hoernes.  Venus  sinuata  Pennant  und  Donovan  wird  neuer- 
dings auf  Thracia  distorta  bezogen.  Donovan’s  Figur  ist  ge- 
radezu undeutbar  und  seine  Beschreibung  auch  ungenügend. 

Spec.  2.  Axiiiiis  abysicoliis  Forbes. 

Report  of  Aegean  Inv.  p.  192  (Kellia). 

Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  253  (Ax.  ferruginosus  Var.). 

Vorkommen  in  grosser  Tiefe,  an  vielen  Punkten  des  Aegei- 
schen  Meeres  von  Forbes  gefunden. 

Jeffreys  meint,  so  weit  nach  einer  einzelnen  Schale,  die  er 
besitzt,  geurtheilt  werden  könne,  sei  sie  auf  abgeschälte  Exem- 
plare der  folgenden  Art  begrüdet.  Ich  habe  3 Forbes’sche  Ori- 
ginal-Exemplare aus  der  Würzburger  TJniv.-Sammlung  ver- 
gleichen können,  die  aber  durchaus  nicht  mit  den  vorhandenen 
Figuren  der  Ax.  ferruginosus  übereinstimmen,  auch,  obgleich 
weiss  und  verbleicht,  doch  nicht  abgeschält  genannt  werden 
können.  Die  Form  ist  auch  eher  jungen  Schalen  der  Kellia 
suborbicularis  zu  vergleichen,  denn  dem  Ax.  ferruginosus. 


Spec.  3.  Axiiuis  feiTiiginosus  Forbes. 

Report  of  Aegean  luvertebrata  p.  192  (Luciua). 

Jeffreys  in  An.  hist.  nat.  XX.  p.  18.  Ax.  abysicola  non  Forb.).  Forbes  n. 
Hanley  Brit.  Moll.  II.  p.  60.  t.  24.  f.  1 (Luc.  ferr.).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Lucina!).  Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  20  (Clausina),  idem  t.  5.  f.  22 
(Clausina  abysicola  non  Forb.).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  11.  f.  63  (I.ncina). 
Jeffreys  Brit.  Conch,  II.  p.  251. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  135.  t.  12.  f.  19.  a.  b. 

Jeffreys  Brit.  Conch.  p.  252. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Greta  und  Morea  (Spratt), 
Aegeische  Inseln  in  grosser  Tiefe  bis  zu  119  Faden  (Forbes). 
Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Schottland  und 
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West-Irland  (Jeffreys  in  20 — 100  Faden),  Norwegen  nnd  Finn- 
marken (M’Andrew),  Grönland  (Torell). 

Ob  die  Identification  richtig  ist,  lässt  sich  mit  voller  Sicher- 
heit nicht  behaupten,  obgleich  sie  von  Forbes  und  Ilanley  zu- 
erst anfgestellt  ist.  Der  Sprung  ist  doch  gar  zu  gross. 


XVIII.  Familie:  Kelliidae  Jeffreys. 

I.  Genus:  Kellia  Turton. 

Spec.  1.  Kellia  Creoffroyi  Payraudeau. 

Mollusques  de  Corse  p.  30.  t.  l.  f.  3 — 5 (Erycina). 

Scacclii  Cat.  p.  6.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Couch.  X.  p.  310. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Payraudeau,  .Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Algerien  (Weinkauff). 

Diese  JLrt  ist  mit  Sicherheit  nicht  ermittelt.  Philipp!  citirt 
sie  im  1.  Band  zu  Bornia  inflata,  im  2.  corrigirt  er  diesen  Irr- 
thum und  erwähnt  sie  bei  B.  complanata,  doch  hält  er  beide 
für  verschieden.  Die  französischen  Autoren  halten  die  B.  cor- 
buloides  Philipp!  für  diese  Art,  so  Michaud  und  Bernardi,  von 
denen  ich  Exemplare  erhalten  habe.  Auch  zu  Algier  fand  ich 
diese  Art  in  den  Sammlungen  als  Er.  Geoffroyi  liegen.  In 
dem  Handbuch  von  Chenu  ist  sie  ebenfalls  mit  Mollusk  fälsch- 
lich aufgeführt,  und  darauf  gerade  das  Genus  Erycina  be- 
gründet. Petit  giebt  auch  keine  Auskunft  über  die  vorliegende 
Art.  Hoffentlich  wird  es  jetzt  möglich  sein,  im  Museum  zu 
Paris  dieselbe  festzustellen. 

Zwei  zu  Algier  gesammelte  Exemplare  glaube  ich  hierher 
beziehen  zu  können,  sie  stimmen  im  Schloss  und  namentlich  in 
der  auffallenden  Oberflächenzeichnung  ganz  gut. 


Spec.  2.  Kellia  complanata  Philipp!. 

Eu.  Moll.  Sic.  I.  p.  14.  t.  1.  f.  14  (Bornia). 

Philipp!  Eu.  Moll.  Sic.  II.  p.  10  (Bornia).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15 
(Bornia).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  359  (Erycina).  Mac  An- 
drew Reports  pp. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  14.  Sequenza  Notizie  p.  31. 


174 


Vorkommen  an  den  Küsten  von  Provence  (Petit),  Corsica 
(Requiem),  Keapel  und  Sicilien  (Philippi),  Mac  Andrevr  hat  sie 
von  Gibraltar  und  Mogador. 

Possil  zu  Palermo  und  Melazzo  (Philippi),  Messina  (Se- 
quenza). 

Auch  diese  Art  ist  mir  im  höchsten  Grade  unklar ; es  spricht 
Vieles  dafür,  dass  sie  mit  der  vorherg-ehenden  zusammenfällt, 
denn  das,  was  Philippi  über  die  Verschiedenheit  sag“t,  ist  nicht 
viel  bedeutend , da  er  von  der  vorliegenden  Art  nur  ein 
gutes  Exemplar  besass , das  ihm  8cacchi  gegeben  der  sie 
aber  seinem  Kataloge  nach  für  die  Payraudeau’sche  Art  gehal- 
' ten  haben  musste.  Sodann  hat  Philippi  kein  Exemplar  der  cor- 
sischen  Art  gesehen  und  nur  nach  der  Beschreibung  und  Abbil- 
dung die  unbedeutende  Verschiedenheit  (seine  Art  ist  gleichsei- 
tig und  die  Payraudeau’sche  beinahe  gleichseitig)  bezeichnet. 
Gemeinschaftlich  haben  beide  dagegen  die  Radialstreifen  oder 
vielmehr  Ritzen  in  der  Schale,  Philippi  giebt  seiner  nur  noch  ein- 
gestochene Punkte,  was  auf  Lepton  hindeutet.  Indessen  kann 
man  die  Durchgangspunkte  der  Ritzen  über  die  Querstreifen  bei 
der  Payraudeau’schen  Art  beinahe  auf  die  Philippi’schen  Worte 
utrumque  latus  punctis  impressis  etc.  deuten.  Wäre  dies  zulässig, 
so  würde  ich  unbedingt  beide  Arten  vereinigen.  Die  unrichtige 
Deutung  der  Payraudeau’schen  Art  durch  die  französischen  Au- 
toren ist  sicherlich  ein  Hinderniss  gewesen,  auch  B.  complanata 
Philippi’s  richtig  zu  erkennen.  Von  der  erneuerten  Untersuchung 
der  Payraudeau’schen  Sammlung  wird  es  abhangen,  über  diese 
zwei  Arten  endlich  sichern  Aufschluss  zu  bekommen.  Ich  habe 
mich  vergeblich  bemüht,  ein  Exemplar  dieser  Art  zu  erlangen. 
Allen  Sammlungen,  die  sonst  mit  Philippi’schen  Arten  versehen 
sind,  fehlt  sie,  er  hatte  ja  selbst  nur  1 gutes  Exemplar  und 
einige  gute  Valven. 


Spec.  3.  Kellia  suborBiciilaris  Montagu. 

Test.  brit.  p.  39  u.  564  (Mya). 

Maton  11.  Raket  Traus.  Linn.  VIII.  p.  41  (Mya).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  55  (Mya). 
Turton  Dict.  p.  179,  idem  Dithyra  brit.  p.  56.  t.  11.  f.  5.  6.  Wood  lüd. 

test.  t.  3.  f.  37  (Mya).  Brown  111.  Conch.  p.  106.  t.  42.  f.  14.  15  (Tel- 

limya).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  14  (Bornia  inflata  excl.  Syn.).  Scacchi 
Cat.  p.  6 (Erycina  pisum).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  142.  Philippi  En. 

Moll.  Sic.  II.  p.  11  (Bornia  inflata).  Hanley  Rec.  Shells  p.  43.  t.  3.  f.  7. 

Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  198.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  11.  p.  285. 
Leach  Synopsis  p.  274  (Oronthea  Montaguana).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  II.  p.  87.  t.  18.  f.  9.  a.  b.  Sandri  Elengo  I.  p.  4 (Bornia  inflata). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  6.  f.  5.  Chenn  Manuel  II. 


p.  125.  f.  598,  Jefifreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Weinkauff  Cat.  inJourii.de 
Conch.  X.  p.  310  (Kellia  iuflata).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  225. 

Species  fossilis: 

Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  II.  p.  11.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II,  p.  119.  t.  12.  f. 
8.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  226. 

V'orkomuien  in  Höhlungen  und  Hitzen  von  Felsen  und  Stei- 
nen, an  Meerplianzen  etc.  an  den  Küsten  von  Minorca  und  Ca- 
brera  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantellaria  (M'xindrew),  x\dria-Zara 
(Sandri),  Lessina  (Hoemer  teste  Martens),  Aegeische  Inseln  (For- 
bes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frank- 
reich (Petit),  Spanien,  Portugal  und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  auf  Sicilien  (Philippi),  in 
Glacialbildungen  Schottlands  (Jeffreys). 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich,  erreicht  aber,  so  weit  meine 
Kenntniss  geht,  im  Mittelmeer  lange  nicht  die  Grösse  wie  an 
der  englischen  Küste. 

Philippi  hatte  im  1.  Band  diese  Art  zu  der  Erycina  Geof- 
froyi  gestellt,  im  2.  Band  dagegen  dies  corrigirt,  doch  hielt  er 
seine  B.  ioflata  immer  noch  von  der  Montagu’schen  Art  verschie- 
den. Der  Vergleich  mit  seinen  Original -Exemplaren  hat  aber 
erwiesen,  dass  diese  ganz  identisch  mit  der  nordischen  Art  ist. 
Die  Herren  Forbes  und  Hanley  hatten  sich  bereits  überzeugt, 
ich  kann  dies  nach  in  Dunker’s  Sammlung  liegenden  Exempla- 
ren nur  bestätigen. 

Zweifelhafte  Art: 

Kellia  transversa  Forbes. 

Report  Aeg.  Inv.  p.  192, 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Greta  (in  119  Faden)  und 
Morea,  durch  Spratt  gefunden.  Seither  nicht  mehr.  Ueberliaupt 
nicht  sicher  wiedererkannt.  Dies  wird  wohl  eine  Montacuta 
sein  ? 


II.  Genus:  Montacuta  J\irton. 


Spec.  1.  Montacuta  bidentata  Montagu. 

Test.  brit.  p.  44  (Mya),  ed  Chenu  p.  J9, 

Maton  )i.  Raket  Trans.  Lion.  VIII.  p.  41  (Mya).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  45  (Mya). 
Turton  Dict.  p,  102  (Mya).  Wood  Gen.  Conch.  p.  99  (Mya).  Tnrton  Di- 
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thyra  brit.  p.  60.  Recluz  Revue  Zool.  1844.  p.  331  (Erycina  nucleola). 
Hrown  111.  Couch,  p.  107.  t.  44.  f.  8.  9 (Tellimya).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moli.  II.  p.  75.  t.  18.  f.  6.  u.  6.  a.  Mac  Audrew  Report  pp.  Sowerby  111. 
lud.  t.  5.  f.  2.  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Couch.  VI.  p.  359  (Erycina). 
Jeffreys-Capelliui  P.  C.  p.  31.  Cheun  Manuel  II.  p.  127.  flg.  610  (Tellimya 
bid.).  Jeffreys  brit.  Couch.  II.  p.  208.  ? Weiiikauff  Suppl.  in  Journ.  de 
Couch.  XIII.  p.  229. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  U.  p.  126.  t.  12.  f.  17.  Jeffreys  1.  c.  p.  209. 

. Vorkommen  in  Höhlung'en  und  Eitzen  der  Felsen,  Steine 
und  Muscheln,  in  Tiefen  von  4 — 35  Faden  an  den  Küsten  vou 
Piemont  (Jeffreys),  Sicilien  (M’ Andrew),  Adria  (Eothe  teste  Hoer- 
nes),  ? Algier  (Weinkauff,  nur  einzelne  todte  Valven). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Malm 
teste  Jeffreys),  Grrossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys 
u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Spanien  (M’ Andrew). 

Fossil  in  Jungtertiärschichten  Irlands  (Jeffreys),  im  Crag 
Englands  (Wood). 

Spec.  2.  Montacuta  ferrugiiiosa  Montagu. 

Test.  brit.  Suppl.  p.  22.  166.  t.  26.  f.  2 (Mya). 

Dillwyu  Cat.  I.  p.  46  (Mya).  Lamarck  hist.  uat.  V.  p.  493  (Amphidesraa 
purpurasceus  wahrscheiulich).  Turtou  Dict.  p.  102  (Mya).  Wood  Geu.  Couch, 
p.  100  (Mya),  idem  lud.  test.  t.  2.  f.  19  (Mya).  Turtou  Dithyra  brit.  p. 
60,  idem  p.  61.  t.  11.  f.  11.  12  (M.  oblouga).  Hauley  Rec.  shells  p.  40. 
ßrowu  111.  lud.  p.  106.  t.  42.  f.  19  (Tellimya  elliptica),  idem  p.  107.  t. 
42.  f.  20.  21  (T.  glabra),  Recluz  iu  Zool.  Revue  1844.  p.  330  (Erycina 
Ffauciscaua).  Loveu  lud.  Moll.  Sk.  p.  197  (M.  teuella).  Leach  Synopsis 
(Amphidesma  Goodaleana).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  72.  t.  18. 
f.  5.  Sowerby  111.  lud.  t.  5.  f.  1.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Tiberi  in  Journ. 
de  Couch.  XI.  p.  159.  Jeffreys  Brit.  Couch.  II.  p.  211.  Weinkauff  Suppl. 
in  Journ.  de  Couch.  XIII.  p.  229. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  129.  t.  12.  f.  14. 

Jeffreys  1.  c.  p.  212. 

Vorkommen  unter  gleichen  Verhältnissen  an  den  Küsten 
von  Südfrankreich  (Martin  teste  Jeffreys)  Neapel  (Tiberi),  Alge- 
rien (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u,  A.),  Frank- 
reich (Petit),  überall  local  verbreitet. 

Fossil  bei  Belfast  in  Irland  (Jeffreys)  im  Crag  (Wood). 
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Spec.  o.  Montacuta  siibstriata  Montagu. 

Test.  brit.  Suppl.  p.  25  (Ligula). 

Dillwyn  Cat.  p.  47  (Mya).  Turton  Dict.  p.  103  (Mya).  Wood  Gen.  Conch.  p. 
11  (Mya).  Turton  Dithyra  brit.  p.  59.  t.  11.  f.  9.  10.  Brown  111.  Conch. 
t.  16.  f.  23  (Tellemya).  Recluz  Rev.  zool.  1844.  p.  330  (Erycina).  Lovfin 
lud.  Moll.  Sk.  p.  195.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  77.  t.  18.  f.  8. 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  6.  f.  3.  Jeffreys  Brit.  Conch. 
II.  p.  205.  Brusina  Contr.  p.  99  (M.  spatangi). 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  128.  t.  12.  f.  2.  Jeffreys  1.  c.  p.  206. 

Vorkommen  im  Grolf  von  Lyon  und  Mzza  (Recluz,  Verany 
Mace),  D^eapel  (Sars),  Sicilien  (Caron),  Malta  (M’ Andrew).  (Ich 
g-laube,  dass  sie  auch  zu  Algier  vorkommt,  doch  kann  ich  es 
jetzt  nicht  mehr  mit  Bestimmtheit  behaupten,  da  mir  die  Exem- 
plare zerbrochen  sind,  die  ich  dafür  gehalten.) 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Recluz),  überall  an  den  Stacheln  der  Afterseite  verschiedener 
Seeigel,  namentlich  des  Spatangus  purpureus,  die  aus  verschie- 
denen Tiefen  von  4 bis  140  Faden  stammen. 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

III.  Genus:  Poronia  Recluz. 

Spec.  1.  Poronia  rubra  Montagu. 

Test.  brit.  p.  63  (Cardium). 

Adauson  Senegal  t.  17.  f.  9 (le  poron).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII. 
p.  66  (Cardium).  Dillwyn  Cat.  p.  181  (Cardium).  Turton  Dict.  p.  168 
(Tellina).  Wood  Gen.  Conch.  p.  213  (Cardium).  Turton  Dithyra  brit.  p. 
57.  t.  11.  f.  7.  8 (Kellia).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  14.  t.  l.  f.  16 
(Bornia  seminulum).  Scacchi  Cat.  p.  7 (Erycina  violacea).  Cantraiue  Bull. 
Ac.  Br.  (Cycladina  Adausoni).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  142  (Kel- 
lia). Hanley  Rec.  Shells  p.  43,  suppl.  t.  9.  f.  49  (Kellia).  Recluz  Revue 
zool.  1843  p.  175.  Brown  111.  Conch.  p.  93.  t.  36.  f.  17.  l8(Lasea).  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  II.  p.  11  (Bornia  seminulum).  Chenu  Hl.  f.  3,  Krauss 
Südafr.  Moll.  p.  2 (Bornia  seminulum).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie 
t.  43.  f.  8 — 11,  t.  43.  A.  f,  6.  8 (Bornia  seminulum).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  285.  Leach  Synopsis  p.  88  (Autonöe  rubra).  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  94.  t.  36.  f.  5 — 7 (Kellia  rubra).  Sandri  Elengo 
p.  4 (Bornia  seminulum).  Dunker  Guinea  Moll.  p.  64  (Bornia  seminulum). 
Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  7.  8 (Kellia).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Chenu 
Manuel  p.  125.  flg.  596  . . idem  f.  599  (Kellia  seminulum).  Jeffreys-Ca- 
pellini  P.  C.  p.  31.  Jeffreys  brit.  Couch.  II.  p.  219  (Lasea  rubra).  Wein- 
kauff  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  229. 

Weinkauf f.  Mittel-Meer-Couchylien.  I. 
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Species  fossilis: 

S,  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  125.  t.  11.  f.  10.  Sequenza  Notizie  p.  31  (Bor- 
nia  seminilum). 

Vorkommen  in  Felslöchern,  Balanen  und  an  Seepflanzen 
an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  üstica  (Calcara  teste  Mar- 
tens) , Adria-Zara  (Sandri) , Lessina  (Bottini  teste  Martens) , Al- 
gerien (Beshayes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen , Is- 
land (Jeffreys,  M’Andrew),  Grrossbritannien  (Forbes  und  Han- 
ley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Madeira  und  Canaren 
(M’Andrew),  Senegal  (Adanson),  Guinea  (Bunker),  Cap  der  guten 
Hoffnung  (Krauss).  Carpenter  giebt  sie  von  Californien  an,  und 
nach  Jeffreys  hat  sie  Cuming  an  der  Westküste  Südamerikas 
gefunden;  eine  ganz  ungewöhnliche  Verbreitung. 

Fossil  in  jungtertiären  Schichten  bei  Christiania  (Sars)  und 
im  Crag  von  England  (Wood),  Messina  auf  Sicilien  (Sequenza). 

Bas  Muschelchen  ist  leicht  kenntlich , doch  etwas  unbe- 
ständig in  der  Form. 

Bie  englischen  Autoren  haben  lange  darüber  gestritten, 
ob  diese  Species  ovi-  oder  vivipar  sei.  Ich  habe  ein  lebend 
gesammeltes  aber  später  eingetrocknetes  Exemplar  geöffnet  und 
darin  in  den  trockenen  Theilen  des  .Thiers  5 kleine  Schalen 
gefunden,  die  sich  dem  blossen  Auge  wie  kleine  weisse  Punkte 
darstellten.  Bie  Auflösung  des  Thieres  war  aber  schon  zu  weit 
vorgeschritten,  als  dass  ich  die  Lage  in  der  diese  fertigen  Mu- 
schelchen sich  befanden,  hätte  sicher  ermitteln  können.  Ich  ent- 
halte mich  daher  eines  tJrtheils. 


IV.  Genus:  ßornia  Philippi. 


Spec.  1.  Bornia  eorbuloides  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  14.  t.  1.  f.  15. 

Scacchi  Cat.  p.  6 (Erycina  crenulata).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p.  15  (Erycina  Geoffroyi  n.  Payr.).  Philippi  En.Moll.Sic.il.  p.  11.  Sandri 
Elengo  p.  2.  Chenu  Manuel  II.  p.  124.  flg.  394.  394.  h.  (Erycina  Ceoffroyi 
non  Payr.).  Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  VIII.  p.  235  (Erycina).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Kellia).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p. 
310  (Kellia). 

Species  fossilis: 

Philippi  1.  c.  II.  p.  11.  S.  Wood  Crag.  Moll.  11.  p.  115.  t.  11.  f.  9 (Lepton 
deltoideum).  Hoernes  Foss.  Moll.  d.  W.  ß.  II.  p.  249.  t.  34.  f.  4 (Lepton). 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara 
(Sandri),  Diclo  (Hoernes),  x\lg‘erien  (Weinkauff),  in  geringer 
Tiefe,  oft  an  den  Strand  geworfen. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  und 
Marokko  (Al’Andrew). 

Fossil  in  miocänen  Bildungen  von  Bordeaux  und  Touraine 
(Züricher  Sammlung),  Wiener  Becken  (Hoernes),  im  Crag  Eng- 
lands (W^ood);  Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Phi- 
lippi). 

Hoernes  hat  die  Wiener  Formen  mit  jenen  aus  der  Adria 
verglichen  und  keinen  erheblichen  Unterschied  gefunden,  nur 
fehle  den  Wiener  Formen  immer  der  gekerbte  Rand;  da  dies 
jedoch,  wie  er  an  zahlreichen  lebenden  Exemplaren  beobachtet, 
auch  bei  diesen  zuweilen  vorkomme,  so  könne  er  hierauf  keinen 
specifischen  Werth  legen.  Ich  kann  dies  nur  bestätigen,  denn 
ich  fand  Exemplare,  wo  die  Crenulation  vollkommen,  obsolet 
und  ganz  fehlend  war.  Da  S.  Wood  fälschlich  dem  Fehlen 
der  Crenulation  bei  den  Exemplaren  aus  dem  Crag,  der  Phi- 
lippi’schen  Diagnose  wegen,  so  grossen  Werth  beilegte,  dass  er 
seinen  Lepton  deltoideum  deshalb  für  verschieden  hielt,  so  zog 
Hoernes  auch  die  Wood’sche  Art  hierher.  Ich  billige  dies, 
aber  nicht,  dass  er  Wood  gefolgt  ist,  diese  Art  für  ein  Lepton 
zu  erklären,  da  ihr  doch  das  sehr  charakteristische  Schloss 
dieses  Grenus  gänzlich  abgeht,  auch  eine  ganz  glatte  Oberfläche 
hat.  Dies  letzte  ist  auch,  abgesehen  von  anderen  Merkmalen, 
der  Grund,  warum  vorliegende  Art  nicht,  wie  die  meisten  fran- 
zösischen Autoren  annehmen,  die  Erycina  Geoffroyi  Payraudeau’s 
sein  kann , die  eine  mit  Längsritzen  gezierte  Schale  haben  soll, 
wie  Paj^raudeau  ausdrücklich  hervorhebt. 

Es  ist  hier  der  Ort,  zu  erwähnen,  dass  Deshayes  in  seinem 
neuesten  Werke  über  die  fossilen  Mollusken  des  Pariser  Beckens 
die  vorstehenden  Genera,  mit  Ausnahme  der  Poronia  Recluz 
nicht  annimmt  und  sich  mit  einer  gewissen  Entrüstung  über 
das  Verfahren  der  englischen  Autoren  ausdrückt,  dass  sie  auf 
so  unwesentliche  Merkmale  gegründete  Genera  aufgestellt  und 
festgehalten  haben,  statt  Alles,  wie  Recluz  und  er  selbst,  in  das 
Genus  Er}^cina  Lamarck’s  aufzunehmen.  Ich  habe  bei  der  vor- 
liegenden Arbeit  wie  man  sieht,  die  ganze  Eintheilung,  wie  sie 
Deshayes  in  jenem  Werke  vorgenommen  hat,  acceptirt  und  be- 
folgt. Bei  dieser  Familie  kann  ich  ihm  indess  nicht  folgen.  Das 
Lamarck’sche  Genus  Erycina  ist  an  sich  gar  nicht  haltbar,  denn 
es  ist,  wie  Deshayes  selbst  angiebt,  auf  ganz  heterogene  Arten 
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gegründet.  Vor  Allem  ist  hier  hervorzuheben,  dass  die  einzige 
lebende  Art,  die  Lamarck  in  der  hist.  nat.  beschreibt,  nach  der 
Ermittelung  von  Eecluz  gar  keine  Erycina,  sondern  eine  Venus 
ist,  dass  daher  auch  seine  Grenusdiagnose , auf  diese  Art  ge- 
gründet, durchaus  nicht  auf  das  Genus  Erycina  angewendet 
werden  kann.  Von  den  12  fossilen  Arten,  die  Lamarck  14 
Jahre  früher  in  den  Annales  du  Museum  beschrieben,  und  die 
ihm,  wie  er  selbst  sagt,  bei  Abfassung  der  Gesclilechtsdiagnose 
nicht  Vorgelegen  haben,  fallen  9 in  andere  Geschlechter  (Psa- 
thura,  Diplodonta,  Tellina,  Corbulomya  und  Astarte),  und  nur 
3 sind  Erycinen  im  Sinne  Deshayes’  und  Recluz’.  Wie  kann 
man  unter  solchen  Umständen  anderen  Autoren  Vorwürfe  machen, 
dass  sie  das  Lamarck’sche  Genus  unrichtig  aufgefasst  oder 
gänzlich  verworfen  haben?  Gesteht  doch  Deshayes  selbst  zu, 
dass  er  in  seinen  früheren  Arbeiten  zwei  Tellinen  und  eine 
Syndosmya  zu  den  Erycinen  gerechnet  gehabt,  und  doch  reprochirt 
er  Philippi,  dass  dieser  in  der  En.  Moll.  Sic.  die  jetzt  Syndosmya 
genannten  Arten  Erycina  genannt  und  für  wirkliche  Erycinen 
ein  neues  Genus  Bornia  aufgestellt  habe.  Da  nun  die  Schlösser 
der  drei  übrig  gebliebenen  Arten  durchaus  nicht  mit  denen  der 
uns  hier  beschäftigten  Arten  übereinstimmen  und  die  Thiere 
nicht  bekannt  sind , so  thut  man  wohl , das  Lamarck’sche 
Genus  nur  auf  altfossile  Arten  oder  doch  nur  nebst  diesen 
auf  meine  Nr.  1 und  2 zu  beschränken,  wenn  man  dasselbe  nicht 
der  angeführten  Umstände  wegen  ganz  unterdrücken  will.  Es 
bleibt  also  nichts  übrig,  als  für  die  lebenden  Erycinen  von 
Becluz,  trotz  der  Analogie,  das  Genus  Kellia  Turton  festzu- 
halten. Eine  andere  Frage  ist  die,  ob  das  Genus  Montacuta 
Berechtigung  hat,  als  solches  zu  bestehen.  Betrachtet  man  das 
Gehäuse  allein,  so  sind  allerdings,  wenn  man  nach  Deshayes 
das  Geschlecht  weit  fasst  und  keinen  Unterschied  macht,  ob  ein 
oder  zwei  Cardinal-Zähne  vorhanden,  oder  wie  diese  beschaffen 
sind,  wenig  Unterschiede  vorhanden,  doch  zeigt  ein  Blick  auf 
die  Zeichnung  der  Muschelthiere,  wie  sie  bei  Jeffreys  gege- 
ben , und  ein  halbwegs  aufmerksames  Durchlesen  seiner  Be- 
schreibung, dass  Unterschiede  vorhanden  sind,  vollauf  genü- 
gend, dem  Genus  das  Bestehen  zu  garantiren.  Aus  demselben 
Grunde  habe  ich  auch  das  Genus  Bornia  Philippi  wieder  in’s 
Leben  gerufen ; denn  das  Thier,  wie  es  Chenu  abbildet,  ist 
so  verschieden  von  allen  anderen  Bildern , dass  es  mit  keinem 
der  Familie  zu  vereinigen  ist.  Philippi  hatte  sein  Geschlecht 
wegen  Kellia  Turton  aufgegeben,  eine  seiner  Arten  findet  dort 
ihren  Platz,  die  2.  ist  eine  Poronia,  und  für  die  3.  stelle  ich 
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sein  Grenus  wieder  her.  Keinesfalls  kann  dies  Bild  bei  Chenii 
als  Typus  von  Erycina  gelten,  denn  es  ist  fälschlich  auf  E. 
Geoff'royi,  wie  bereits  erwähnt,  gedeutet  und  muss  dem  Genus 
ßornia  zugerechnet  werden,  wie  ich  es  aufstelle. 

\’.  Genus:  Lepton  Turton. 

8pec.  1.  Lepton  nitiduin  Turton. 

Dithyra  brit.  p.  63. 

Brown  111.  Conch.  p.  111.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  92.  t.  36.  f. 
3.  4 (Kellia  nitida),  idem  p.  102.  t.  36.  f.  10  (L.  convexum).  Sowerby 
111.  Ind.  t.  5.  f.  10.  11.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  31  (Kellia  nitida).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  198. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  116.  t.  11.  f.  7.  Jeffreys  1.  c.  p.  199. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont,  wo  sie  durch  Jefi- 
reys  im  Golf  von  La  Spezia  gefunden  worden  ist. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  und 
Schweden  (Malm  teste  Jeffreys),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffreys),  in  10 — 90  Faden  Tiefe. 

Fossil  in  gehobenen  Schichten  bei  Christiania  (Sars  nach 
Jeffreys),  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Spec.  2.  Lepton  sulcatnluni  Jeffreys. 

in  An.  nat.  hist.  1859.  p.  34.  t.  2.  f.  2.  a — d. 

Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  13.  Jeffreys  brit.  Conch.  II.  p.  201. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sardinia,  woher  Jeffreys 
von  Mr.  Hupe  Exemplare  zur  Untersuchung  erhielt. 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  französischen  Küste  bei 
Etretat,  und  an  der  Insel  Guernsey  (Jeffreys). 


Spec.  3.  Lepton  squamosnin  Montagu. 

Test.  brit.  p.  565  (Solen). 

Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  48  (Solen).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  70  (So- 
len). Turton  Dict.  p.  164  (Solen).  W.  Wood  Ind.  test.  p.  16  (Solen).  Tur- 
ton Dithyra  brit.  p.  62.  t.  6.  f.  1 — 3.  Brown  111.  Conch.  t.  16.  f.  7 (Psa- 
mobia  punctura).  Hanley  Rec.  Shells  I.  p.  28.  Suppl.  t.  9.  f.  47  (Lutraria 
squamosa).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  IJ.  p.  98.  t.  96.  f.  8.  9.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  6.  f.  9.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys  brit.  Conch.  II.  p. 
194.  Caillaud  Cat.  de  Moll.  Loire  inf.  p.  96. 


182 


Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  114.  t.  11.  f.  8. 

Vorkommen  zu  Gibraltar,  Mahon  und  Cabrera  (M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Schweden  und 
Norwegen  (Malm  und  Loven  teste  Jeffreys),  England  und  Frank- 
reich (Jeffreys,  Caillaud),  Spanien  (M’Andrew). 

Fossil  sehr  selten  im  Crag  von  Sutton  (Wood). 

Biese  Art  ist  eigentlich  zweifelhaft  im  Mittelmeer.  M’Andrew 
führt  sie  in  den  Reports  von  den  angeführten  Orten  an;  in  der 
Gesammtliste  der  Verbreitung  sagt  er  aber  von  der  Irischen 
See  bis  Gibraltar,  und  dies  letzte  rechnet  er  meistens  noch  zum 
atlantischen  Ocean,  doch  ist  dies  geographisch  ungenau. 


VI.  Genus;  Galeomma  Turton. 


Spec.  1.  Galeomma  Tlirtoni  Sowerby  und  Cons. 

Zool.  It.  II.  p.  361.  t.  13.  f.  1.  Hauley  in  brit.  Mar.  Sk.  p.  33.  lig.  72. 
Brown  111.  Conch.  p.  114.  t.  23.  f.  15.  16.  Sowerby  Gen.  of  shells  f.  1.  2. 
3,  idem  Conch.  Mar.  f.  58.  59.  Deshayes  Lamarck  2.  Ausg.  VI.  p.  180, 
idem  Traite  elem.  t.  11.  f.  13 — 17.  Costa  sist.  p.  100  (Hiatella  Polii). 
Scacchi  Cat.  p.  4 (Partenope  formosa).  Philipp!  in  Wiegm.  Archiv  1839. 
p.  117,  idem  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  18.  t.  14.  f.  4.  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  16.  Hanley  Ree.  Shells  p.  59.  Suppl.  t.  9.  f.  42.  Deshayes  Expl.  sc.  de 
l’AlgeMe  t.  32.  u.  81.  f.  11-  15.  Petit  Cat.  ‘in  Journ.  de  Conch.  II.  p. 
288.  Sandri  Elengo  I.  p.  7 Sowerby  111.  Ind.  t.  5.  f.  14.  15.  Chenii  Ma- 
nuel n.  p.  128.  fig.  611.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Grube  Ausflug  p. 
121.  Jeffreys  Brit.  Moll,  p.  188.  Mac  Andrew  Reports  pp. 

Species  fossilis: 

Jeffreys  Brit.  Moll.  p.  189. 

Findet  sich  an  den  Wurzeln  von  Seepfianzen  an  den  Küsten 
von  Südfrankreich  (Mittre,  Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Venedig  (Nardo),  Cherso  (Grube),  Algerien  (Deshayes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  und 
Frankreich  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys,  Petit),  Spanien  (Mac 
Andrew). 

Fossil  sehr  selten  bei  Antibes  (Jeffreys). 

Diese  höchst  kenntliche  Art  bietet  kaum  Anlass  zur  Be- 
sprechung. Sollte  sich  Nardo’s  Angabe  bestätigen,  dass  Renieri 
die  Art  Tellina  aperta  genannt  hatte,  so  muss  der  Speciesname 
geändert  und  sie  künftig  Galeomma  aperta  heissen. 
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XIX.  -Familie:  Solenomyadae  Deshayes. 


I.  Genus:  Solenomva  Lamarck. 

*/ 

8pec.  1.  Solenoiiiya  togata  Poli. 

Poli  Test,  utr,  Sic.  U.  p.  42.  t.  15.  f.  20  (Telliua  togata). 

Encycl.  meth.  p.  225.  f.  4.  Lamarck  hist.  nat.  V.  p.  489  (Solemya  mediter- 
riinea).  Payraudean  Moll,  de  Corse  p.  31  (S.  mediterranea).  Philippi  Pin. 
Moll.  Sic.  I.  p.  15  (S.  mediterranea).  Scacchi  Cat.  p.  5.  1 (S.  mediter- 
rariea).  Potiez  n.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  255  (S.  mediterranea). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  12  (S.  mediterranea).  Deshayes  Lamarck  2. 
Ansg.  YI.  p.  115  (S.  mediterranea).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  15  (S.  me- 
diterranea). Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  142  (S.  mediterranea).  Petit  Cat.  in 
Jonrn.  de  Conch.  II.  p.  287  (S.  mediterranea).  Deshayes  in  Journ,  de 
Conch.  VI.  p.  139  (S.  mediterranea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (S.  medi- 
terranea). Sandri  Elengo  II.  p.  15  (S.  mediterranea).  Jeffreys-Capellini  P. 
C.  p.  29  (S.  mediterranea).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (S.  mediterranea). 

Vorkommen  in  Gesteinsspalten,  in  Ealanen  und  zwischen 
Wurzeln  von  Seeplianzen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria 
Michaud,  (Sandri),  Tunis  (M’ Andrew),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Ausserdem  Senegal  (Deshayes). 

Ich  bin  genöthigt,  den  allgemein  gebrauchten,  lange  ge- 
wohnten Namen  Lamarck’s  aus  Gründen  der  Gerechtigkeit  gegen 
den  Poli’schen  vertauschen  zu  müssen.  Es  ist  in  der  That  auf- 
fallend, dass  letzterem  so  lange  sein  Prioritätsrecht  vorent- 
halten worden  ist.  Es  handelt  sich  hier  nicht  um  Herstellung 
eines  alten,  in  einen  obscuren  Katalog  aufgenommenen  Namen, 
sondern  um  einen  mit  guter  Beschreibung  und  Abbildung  ver- 
sehenen eines  trefflichen  Autors. 


XX.  Familie:  Arcacea  Lamarck. 

I.  Genus : Pectunculus  Lamarck. 

Spec.  1.  Pectiiiiciilus  glyciineris  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1143  (Arca).  Hanley  I.  L.  C.  p.  98. 


Lister  Couch,  t.  247.  f.  82.  Bonani  Reer.  II.  f.  60.  Gualtieri  Test.  t.  72.  f. 
G.  Knorr  Vergn.  der  Augen  YI.  t.  14.  t'.  4.  Linne  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  521 
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(Area  glyc.),  idem  Syst.  nat.  ed,  XII.  p.  1143  (Area  pilosa).  Pennant.  Zool. 
brit.  IV.  p.  98.  t.  58.  f.  58  (Area  glyc.).  Da  Costa  Brit.  Ooneb.  t.  168.  f. 
11.  12  (Glycimeris  orbicnlaris).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VII.  t.  57.  f.  565. 
566  (Area  pilosa),  idem  fig.  560  (Area  undata  non  Linne),  idem  flg.  563 
(Area  marmorata).  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  25.  f.  19.  t.  26.  f.  2— 4 (Area 
glycimeris).  Donovan  brit.  Shells  II.  t.  37.  f.  2.  ed.  Chenu  p.  34.  t.  11.  f. 
1 — 3 (Area  glyc.).  Montagu  Test.  brit.  p.  137.  u.  Suppl.  p.  53  ed.  Chenu 
p.  59  (Area  pilosa).  Renieri  Tav.  alfab.  (Area  flammulata).  Maton  u.  Ra- 
ket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  93.  t.  3.  f.  3 (Area  glyc.),  idem  t.  3.  f.  4 (Area 
pilosa).  Turton  Dict.  p.  6 (Area  pilosa),  idem  p.  7 (Area  glyc.),  idem  p. 
8 (Area  miniita)  Dillwyn  Cat.  I.  p.  241  (Area  glyc.),  idem  p.  242  (Area 
pilosa  pars).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  49.  No.  2 (Pectunculus  pilosus 
excl.  Syn.  pl.),  idem  p.  50  (P.  marmoratus).  Turton  Dithyra  brit.  p.  171. 

t.  12.  f.  1 (P.  glyc.),  idem  p.  172.  t.  12.  f.  2 (P.  pilosus),  idem  p.  173. 

t.  12.  f.  3.  4 (P.  undatus),  idem  t.  12.  f.  5 (P.  decussatus),  idem  p.  174. 

t.  12.  f.  6 (P.  nummarius  non  Linne).  Blainville  Manuel  t.  65.  bis  f.  3 

(P.  pilosus).  Wood  Ind.  test.  t.  10.  f.  36  (Area  glyc.),  idem  t.  10.  f.  37 
(Area  pilosa).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  63  (Area  glyc.  non  Lam.). 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  317  (P.  pilosus).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  61 
(P.  pilosus),  idem  p.  61  (P.  stellatus).  Scacchi  Cat.  p.  42.  Deshayes  La- 
marck 2.  Ed.  VI.  p.  485  la  note  (P.  glyc.  non  Lam.),  idem  p.  489  (P. 
marmoratus).  Brown  111.  Conch.  p.  85.  t.  33.  f.  8.  9,  idem  p.  85  (P.  pi- 
losus). Hanley  Brit.  Mar.  Conch.  p.  103.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 
II.  p.  114  (P.  pilosus  pars).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  144  (P.  pilo- 
sus). Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  44  (P.  pilosus).  Hanley  Rec.  Shells  I. 
p.  162.  t.  10.  f.  36.  37  (P.  pilosus).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  2.  f.  5 (P.  stel- 
latus), idem  t.  3.  f.  12.  Requiem  Moll,  de  Corse  p.  28  (P.  pilosus).  Petit 
Journ.  de  Conch.  II.  p.  386  (P.  pilosus).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  11. 
p.  245.  t.  46.  f.  4 — 7.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f. 
13.  Sandri  Elengo  p.  13  (P.  flammulatus),  idem  (P.  nummarius),  idem  (P. 
pilosus).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32  (P.  pilosus).  Grube  Ausfl.  p.  121 
(P.  pilosus).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  325  (P.  pilosus). 
Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  166.  Herclotz  Dieren  van  Nederl.  p.  160. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  489  (Area  undata).  Sowerby  Min.  Conch. 
t.  471.  f.  1 (P.  variabilis).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  62.  H.  p.  44  (P. 
pilosus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  H.  p.  116  (P.  variabilis  pars). 
Morris  Cat.  p.  67  (P.  pilosus).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  II.  p.  249.  t.  20.  f. 
1 (P.  variabilis).  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  105.  excl.  Syn.  Sequenza 
Notizie  p.  14.  25.  37.  Wood  Crag.  Moll.  H.  p.  66.  t.  9.  f.  7.  a — h. 

Vorkommen  im  Schlamm,  Sand  und  Nulliporengrund  in 
Tiefen  von  7 bis  100  Faden  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Sardinia  (M’ Andrew),  Corsica  (Pay- 
raudeau, Kequiem),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M’ Andrew),  Adria- Venedig  (H. 
C.  W.),  Triest  (Grrube),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Jaffa  (Roth  teste  Martens),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff),  Ealearen  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Sars 
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teste  Jeffreys),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys), 
Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Madeira  und  Canaren 
(M’ Andrew),  Senegal  (Philippi). 

Fossil  im  Crag  von  England  (Morris)  und  Belgien  (Nyst), 
Turin  (Michelotti)  Asti  (Brocchi),  Calabrien  (Philippi),  Sicilien 
(Philippi  und  Sequenza). 

Es  ist  ausserordentlich  schwer,  sich  in  den  Synonymen 
zurechtzufinden,  da  diese  und  die  folgende  Art  fast  stets  ver- 
wechselt worden  sind.  IS'achgerade  steht  so  viel  fest,  das  Linne 
zwei  !N^amen  für  eine  Art  und  eine  leichte  Varietät  gegeben, 
und  dass  Lamarck  und  diesem  folgend  eine  grosse  Anzahl  Au- 
toren diese  beiden  Linne’schen  Namen  auf  zwei  Arten  ange- 
wendet haben,  die  gut  unterschieden  sind.  Lamarck  und  seine 
Nachfolger  haben  aber,  wie  Deshayes  zuerst  nachgewiesen,  die 
Arten  verwechselt  in  der  Weise,  dass  sie  den  Pectunculus  gly- 
cimeris  Linne  als  P.  pilosus  Auct.  non  Linne  und  den  P.  pilo- 
sus  Auct.  n.  L.  für  P.  glycimeris  L.  genommen  hatten.  Forbes 
und  Hanley  haben  nun  diesen  Wirrwarr  gelichtet  und  die  vor- 
liegende Art,  die  beiden  Linne’schen  umfassend,  richtig  fest- 
gestellt. Wood  hat  dies  wdeder  verwirrt,  indem  er  den  P.  pi- 
losus Auct.  n.  L.,  vorzugsweise  Brocchi’s,  mit  der  Linne’schen 
Art  wieder  zusammengestellt.  Hoernes  ist  diesem  Beispiel  bei 
der  Behandlung  der  fossilen  Form  der  folgenden  Art  gefolgt, 
er  ist  aber  gleich  Wood  der  falschen  Vorstellung  verfallen, 
dass  die  Autoren  der  Brit.  Moll,  beide  Arten  vereinigt  hatten, 
während  die  Herren  Forbes  und  Hanley  doch  nur  die  beiden 
Linne’schen  Arten  vereinigt  hatten  und  in  dem  Synonymen-He- 
gister  ausdrücklich  zu  erkennen  gaben,  dass  sie  nicht  die  Ab- 
sicht hatten,  auch  beide  Lamarck’sche  Arten  zu  vereinigen.  Es 
folgt  daraus  nur,  dass  bei  der  folgenden  Art  das  Linne’sche 
Citat  wegfallen  muss.  Wood  ignorirt  Lamarck  und  Philippi 
gänzlich. 

Bei  aller  Aehnlichkeit  und  vielen  gemeinsamen  Kenn- 
zeichen ist  die  vorliegende  Art  doch  ohne  Schwierigkeit  in  der 
Form  und  der  dünneren  Schale  von  der  folgenden  zu  trennen. 
Sie  sind  trotzdem  sehr  verwandt  und  werden,  wenn  einmal 
ganze  Leihen,  in  allen  Grössenstadien  und  Variationen  von  ver- 
schiedenen Fundorten  zusammengestellt,  studirt  werden  können, 
vielleicht  noch  ihre  Vereinigung  finden.  Zur  Zeit  kann  ich 
noch  nicht  zur  Ueberzeugung  gelangen,  dass  dies  jetzt  schon 
möglich  sei,  obgleich  ich  schon  ein  ziemlich  belangreiches  Ma- 
terial zur  Verfügung  habe.  Die  nothwendigen  Zwischenglieder 
fehlen  mir  noch  gänzlich. 


186 


Spec.  2.  Pectuiieillus  pilosus  Born. 

Test.  Mus.  Caes.  p.  92  (Area  pilosa  non  Linne). 

Bouaui  Reer.  II.  p.  80.  Gualtieri  Test.  t.  82.  f.  C.  D,  Poli  Test.  iitr.  Sic. 
II.  t.  25.  f.  17.  18  (Area  bimaculata).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  l.  p.  49 
(P.  glycimeris  uon  Linne).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  316  (P.  glycimeris  non 
Linne),  idem  (P.  bimaculatus).  Payraiideau  Moll,  de  Corse  p.  63  (P.  pi- 
losus  excl.  Syn.).  Philippi  En.  Moll  Sic.  I.  p.  60  (P.  glycimeris).  Scacchi 
Cat.  p.  4 (P.  bimaculatus),  idem  (P.  püosus).  Deshayes  Lamarck  2.  Ed. 
VL  p.  485,  note  (P.  glycimeris).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p. 
114  (P.  glycimeris  non  Linne).  idem  p.  114  (P.  pilosus  pars).  Forbes  Aeg. 

lnv.  II.  p.  144  (P.  glycimeris  non  Linn^^).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  3.  f.  13, 
idem  t.  7.  f.  41  (P.  siculus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  FL  p.  44  (P.  glyci- 
meris). Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg^rie  II.  t.  126.  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  28  (P.  glycimeris).  Mac  Andrew  Reports  pp.,  idem  pp.  (P.  siculus). 
Petit  Cat.  in  .Tourn.  de  Conch.  II.  p.  380  (P.  glycimeris).  Sandri  Elengo 
II.  p.  13  (P.  glycimeris).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Var.  Weinkauif 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  325  (P.  glycimeris).  Fischer  in  Journ.  de 
Couch.  XII.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  487  (Area  pilosa),  idem  p.  490  (Area  po- 
lydonta).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  54  (P.  pulviuatus  Var.  3).  Basterot 

mem.  geol.  p.  77  (P.  pulvinatus  non  Lam.).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  319 
(P.  polydontus).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  141  (P.  pulviuatus 
non  Lam.).  Eichwald  Lith.  u.  Volh.  p.  24  (P.  orbicularis  teste  Hoernes). 
Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  107  (P.  polydonta).  Dubois  de  Montpeureux  Volh. 
u.  Pod.  p.  64.  t.  7.  f.  7.  8 (P.  pulviuatus  non  Lam.),  idem  p.  65.  t.  7. 
f.  9 (P.  transversus),  idem  p.  66.  t.  7.  f.  5.  6 (P.  uummiformis).  Deshayes 
in  Lyells  Princ.  III.  p.  10  (P.  glycimeris  non  Lam.),  idem  Expl.  sc.  de 
Moree  III.  p.  110  (B.  glycimeris).  Andrzejewski  Pod.  p.  321  (P.  orbiculus 
teste  Bronn).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  62  (P.  glycimeris).  Pusch,  Po- 
lens Paläont.  p.  64  (P.  orbiculus),  idem  f.  64  (P.  transversus),  idem  p.  65 
(P.  uummiformis).  Dujardin  mem.  soc.  geol.  II.  p.  267  (P.  glycimeris), 
idem  p.  267.  t.  18.  f.  14  (P.  pusillus),  idem  p.  268.  t.  18.  f.  15  (P.  tex- 
tus).  V.  Hauer  in  Bronn’s  Jahrb.  1837.  p.  424  (P.  cor.),  idem  p.  662  (P. 
transversus).  Grateloup  Cat.  Zool.  p.  60,  idem  p.  60  (P.  pulviuatus  non 
Lam.).  Michelotti  Brevi  cenni  etc.  p.  13  (P.  latiarea  teste  Hoernes).  Cal- 
carea  Conch.  foss.  Altarilla  p.  31,  idem  p.  31.  t.  1.  f.  8 (P.  sulcatu  ). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  44  (P.  glycimeris).  Michelotti  Mioc.  It.  sept. 
p.  105.  Sismonda  Synopsis  p.  16.  Sowerby  Tert.  beds  of  Tagus  Q.  I.  G. 
S.  HL  p.  413  (P.  pulvinatus  non  Lam.).  Bronn  Ind.  pal.  p.  937  (P.  gly- 
cimeris). Deshayes  Traite  elem.  H.  p.  333.  t.  34.  f.  21.  22.  D’Orbigny 
Prodr.  III.  p.  121  (P.  Duboiseauus),  idem  p.  122  (P.  Volhyniaui),  idem 
p.  122  (P.  subpilosus).  Rollin  Ter.  tert.  d’Aquit.  IX.  p.  412.  Eichwald 
Lith.  rossica  HL  p.  73.  t.  4.  f.  9 (P.  orbiculus).  Mayer  Mitth.  p.  83  (P. 
Linuei).  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  geol.  XL  p.  513.  Mayer  in  Hartung’s 
Azoren  etc.  p.  34.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  11.  p.  316.  t.  40.  f.  1. 
2,  t.  41.  f.  1 — 10.  Sequeuza  Notizie  p.  25.  31  (P.  glycimeris). 

Vorkommen  dieser  Art  unter  ähnlichen  Verhältnissen  wie 
die  vorige  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Bequiem),  Nea- 
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pel  (Scacchi) , Sicilien  (Philippi),  Adria-Venedig  (H.  C.  W.), 
Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Porbes),  Aegypten  (Fischer), 
Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen 
Inseln  und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet  und  viel  häufiger  als  die  lebende 
Form,  in  miocänen  Schichten  des  Wiener  Beckens  in  zahlreichen 
Fundstätten,  im  ungarischen,  galizischen,  podolischen  und  sieben- 
bürgischen  Becken  (Hoernes  etc.) , J^ouraine , Bordeaux  und 
Adour  (Dujardin,  Bollin  und  Grateloup) . Schweizer  Molasse 
(Mayer),  Turin  (Alichelotti) ; pliocän  an  zahlreichen  Orten  Ober- 
italiens (Bronn  etc.),  Südfrankreich  (Deshayes),  Barzelona  (Hoer- 
nes), Portugal  (Sowerby),  Algerien  (Bayle),  Griechenland 
(Hoernes),  Sicilien  (Sequenza);  pleistocän  auf  Sicilien  (Philippi, 
Sequenza),  Morea  (Deshayes),  Corinth,  Bhodus,  Cypern,  Aegyp- 
ten (Hoernes). 

Diese  Art  ist  eben  so  schwankend  in  der  Form  wie  die  vorige, 
doch  fehlen  die  langen  und  schmalen  Varietäten  gänzlicli.  Phi- 
lippi giebt  noch  zur  Unterscheidung  beider  Arten  die  Beschaf- 
fenheit der  Epidermis  an,  die  bei  dieser  „mollis“  und  bei  jener 
„rigida^^  bezeichnet  wird.  Kolossale  Exemplare,  die  den  fos- 
silen nicht  nachstehen , sind  keine  Seltenheit.  Lamarck  er- 
wähnt schon  eines  Exemplars  von  Tarent  von  102  Mm.  Länge. 
Solche  besitze  ich  auch  von  Algier. 

Born  war  der  erste,  der  die  Linne’schen  Synonymen  ge- 
säubert hat,  und  da  er  seiner  Area  piiosa  3 Z.  2 L.  Grösse 
giebt,  so  nehme  ich  seine  Art  als  die  unserige  an.  Dies  schützt 
vor  grossen  Inconvenienzen,  denn  es  ermöglicht,  den  Namen  P. 
pilosus  beizubehalten,  der  andernfalls  dem  Poli’schen  P.  bima- 
culatus  hätte  weichen  müssen.  Da  die  Art  vorzugsweise  fossil, 
gemein  und  weit  verbreitet  ist,  und  allgemein  unter  Pectunculus 
pilosus  Brocchi  geht,  so  würde  die  Aenderungdes  Namens  gewiss 
nachtheiliger  sein,  als  ein  etwaiger  Fehler  durch  Heranziehung 
der  Born’schen  Art. 

Ich  habe  bei  der  vorigen  Art  schon  das  Verhältniss  der 
beiden  besprochen  und  kann  daher  hier  darüber  hinweggehen. 

8pec.  3.  Pectimculus  insubriciis  Brocchi. 

Conch.  foss.  siibap.  II.  p.  492.  t.  11.  f.  10  (Area). 

Lamarck  hist.  nat.  VI.  p.  58  (Pectunculus  violacesceus).  Payraudeau  Moll, 
de  Corse  p.  63  (P.  violacesceus).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  816  (P.  pilosel- 
lus).  Philippi  Ed.  Moll.  Sic.  I.  p.  61  (P.  violacesceus).  Deshayes  Lamarck 
2.  ed.  VI.  p.  492  (P.  violacesceus).  Potiez  u.  Michaud  Gal,  de  Douai  IL 
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p.  116  (P.  violacesceDs).  Forbes  Rep.  Aeg.  Iriv.  p.  145  (P.  violacescens). 
Philipp!  Eu.  Moll.  Sic.  II.  p.  44  (P.  violacescens).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  2. 
f.  9 (P.  violacescens).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28  (P.  violacescens). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (P,  violacescens).  Petit  Cat.  in  Joiirri.  de  Conch. 
II.  p.  380  (P.  violacescens).  Sandri  Elengo  I.  p.  13  (P.  insubricus).  Jef- 
freys-Capellini  P.  C.  p.  32  (P.  violacescens).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  336  (P.  violacescens). 

Var.  1.  intus  albus. 

Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  53  (P.  zonalis).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI. 
p.  492  (P.  zonalis).  Petit  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  217  (P.  zonalis). 
Reeve  Conch.  111.  t.  9.  f.  9.  b.  (P.  violacescens). 

Var.  2.  stellatus: 

Bonani  Reer.  11.  p.  62  . . ? Schroeter  Einl.  111.  p.  181  (Venus  No.  87). 
? Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3289  (Venus  stellata).  Bruguiere  Dict.  No. 
32  (Area  stellata).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  242  (Area  stellata).  Lamarck  hist, 
nat.  VI.  1.  p.  51  (P.  stellatus).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  491  (P. 
stellatus). 

Status  juvenilis: 

1.  Bruguiere  Encycl.  meth.  p.  118.  t.  314.  f.  4 (Area  nummaria).  Dillwyn 
Cat.  I.  p.  243  (Area  nummaria  pars).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  .53 
(Pect,  nummarius).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  493  (Pect,  num- 
marius). 

2.  Linne  Syst.  nat.  ed.  XIL  p.  1143  (Area  nummaria).  Chemnitz  Conch. 
Cab.  VII.  p.  239.  t.  58.  f.  572  (Area  nummaria).  Schroeter  Ein).  III. 
p.  277  (Area  nummaria).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3314  (Area 
nummaria).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  243  (Area  nummaria  pars). 

3.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  62.  t.  5.  f.  4 (P.  lineatus).  Forbes  Rep. 
Aeg.  Inv.  p.  145  (P.  lineatus).  Philippi  II.  p.  44  (P.  lineatus).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  29  (P.  lineatus). 

Species  fossilis : 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  492.  t.  11.  f.  10  (Area  insubrica),  La- 
marck hist.  nat.  VI.  1.  p.  55  (Pect,  transversus),  idem  p.  53  (Pect,  nu- 
dicardo).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  318  (P.  insubricus).  Deshayes  Expl.  sc. 
de  Moree  p.  110  (P.  violacescens).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p,  108  (P.  insu- 
bricus), idem  p.  109  (P.  transversus).  Goldfuss  Petref.  Germ.  II.  p.  161. 
t.  126.  f.  8 (P.  insubricus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  62.  II.  p.  44  (P. 
violacescens).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  1.  p.  498  (P.  nudicardo),  idem 
p.  500  (P.  transversus).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  937  (P.  insubricus),  idem  p. 
940  (P.  transversus).  Sequenza  Notizie  p.  25  (P.  insubricus),  idem  p.  31 
(P.  violacescens). 

Var. 

Brocchi  1.  c.  II.  p.  486.  t.  11.  f.  11  (Area  Romulea). 

Status  juvenilis: 

Brocchi  1.  c.  II.  p.  489.  t.  11.  f.  8 (Area  nummaria).  Risso  Eur.  mer.  IV. 
p.  317  (P,  nummarius). 
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Vorkommen  auf  Sandgrund  und  flachen  Uferstrecken  in 
niederer  Tiefe  (6 — 20  Faden) , stellenweise  in  grosser  Häufig- 
keit und  einzelne  Strande  fast  ausschliesslich  bedeckend,  an  den 
Küsten  von  Spanien  und  Balearischen  Inseln  (M’Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Ee- 
quieni),  Sicilien  (Philippi),  Ustica  (Calcara  teste  Martens),  Adria- 
Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Syrien  (Ehrenberg),  Aegypten  (Hartmann  teste  Martens),  Alge- 
rien (WeinkaufP). 

im  atlantischen  Ocean  die  Var.  1 an  den  Küsten  von  Süd- 
spanien (Petit). 

Fossil  pliocän : an  verschiedenen  Orten  Oberitaliens  (Bronn 
u.  s.  w.),  Siciliens  (Sequenza);  Jungtertiär:  Sicilien  (Philippi,  Se- 
quenza),  Morea  (Deshayes),  Algerien  (H.  C.  W). 

Diese  Art  ist  in  der  Form  wenig  constant,  bei  erwachsenen 
Schalen  eine  mehr  oder  weniger  veränderliche  Schiefe  vorherr- 
schend. Die  Farbe  ist  auswendig  auch  ziemlich  yeränderlich. 
Innen  ganz  weisse  Exemplare  stellen  den  P.  zonalis  dar,  wie 
Petit  neuerlich  dargethan  hat.  Uebrigens  ist  diese  Varietät 
nicht  auf  Cadix  beschränkt,  ich  habe  sie  auch  an  vielen  Punk- 
ten der  algerischen  Küste  gefunden. 

Ganz  junge  kleine  Exemplare  bilden  den  P.  nummarius 
bei  Bruguiere-Lamarck.  Sind  solche  vollkommen  rund  und  lebhaft 
gefärbt,  so  stellen  sie  den  P.  lineatus  Philippi’s  dar.  Im  fossilen 
Status  ist  es  Area  nummaria  Brocchi,  doch  scheint  es  der  Be- 
schreibung nach,  dass  er  junge  Schalen  des  P.  pilosus  gleich- 
falls dazugezählt  hat.  Etwas  grössere  Exemplare  stellen  nach 
Hanley  die  Area  nummaria  Linne’s  dar. 

Halb  erwachsene  F’ormen,  der  Figur  bei  Bonani  entsprechend, 
haben  dann  den  Kamen  P.  stellatiis  erhalten,  wenn  sie  eine 
sternförmige  Zeichnung  auf  der  Wirbelgegend  besitzen,  eine 
gleiche  Zeichnung  steht  aber  auch  eizelnen  jüngeren  Exem- 
plaren der  P.  glycimeris  zu.  Fossil  ist  diese  Grösse,  wenn  die 
Schale  in  einem  auch  bei  lebenden  und  lange  am  Strand  gele- 
genen Exemplaren  vorkommenden  eigenthümlichen  Zustand  der 
Verwitterung  sich  befindet,  die  Area  Eomulea  Brocchi.  Ausge- 
wachsene Exemplare  in  der  gewöhnlichen  Form  stellen  den  Pec- 
tunculus  violaceseensLamarck  und  der  meisten  Auctoren  dar,  da- 
gegen innen  weiss,  wie  bereits  gesagt,  dessen  P.  zonalis. 

Fossil  in  wenig  schiefer  Form  haben  wir  die  Area  insu- 
brica  Brocchi,  und  stark  verwittert  mit  obsoleten  Zähnen  den 
P.  nudicardo  Lamarck.  Ganz  alte  und  schiefe  Exemplare  stellen 
dann  den  P.  transversus  Lam.  dar. 
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Nach  dieser  Erörterung“  wird  es  einleuchtend  sein,  dass 
die  Frage,  welchen  Namen  die  Species  tragen  soll,  keine  leichte 
ist.  Auf  Linne’s  Namen  kann  man  nicht  zurückgehen,  da  dessen 
Art  zu  wenig  festgestellt  ist  und,  so  weit  dies  ist,  auf  ein  ganz 
junges  Exemplar  begründet  erscheint.  Eben  so  ist  es  mit  den 
noch  kleineren  Formen  desselben  Namens  bei  Bruguiere  und  La- 
marck.  Gmelin’s  Venus  stellata  taugt  dazu  auch  nicht;  ob- 
gleich auf  eine  kenntliche  Figur  bei  Bonani  begründet,  ist  sie 
von  Schroeter  und  Gmelin  doch  zu  sehr  verkannt  und  für  eine 
Venus  gehalten  worden.  Gmelin  citirt  zum  Ueberfluss  dieselbe 
Bonani’sche  Figur  auch  noch  zu  .der  Venus  callipyga  Born. 
Es  ist  also  ausser  jedem  Zweifel , dass  die  Species  nicht  für 
eine  solche  angesehen  war,  die  zu  vorliegendem  Genus  passt. 

Zunächst  kann  also  nur  der  von  Brocchi  dem  ausgewach- 
senen Status  gegebene  Name  Pectunculus  insubricus  in  Frage 
kommen,  und  dieser  geht  dem  gebräuchlich  gewordenen  La- 
marck’schen  P.  violacescens  voraus.  Es  kann  der  Umstand, 
dass  Brocchi  auf  andere  Formen  dieser  Art  noch  zwei  Arten 
gegründet  hat,  hier  nicht  beeinträchtigen,  da  dies  bei  Lamarck 
in  noch  stärkerem  Grade  geschehen  ist,  denn  dieser  hat  für  die  re- 
cente  Form  in  ausgewachsenem  Status  zwei,  und  in  unvollkommener 
Ausbildung  ebenlülls  zwei  Arten,  dazu  dann  noch  zwei  im  fos- 
silen Zustand,  im  Ganzen  also  unsere  Species  sechsmal  be- 
schrieben. 


II.  Genus:  Area  Linnd 


Spec.  1.  Area  Noae  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1140  (Uanley  I.  L.  C.  p.  91). 

Lister  Couch,  iuf.  t.  368.  f.  208.  Boiiani  Reer.  II.  f.  32.  Gualtieri  Test.  t. 
87.  f.  A.  Giunani  Adr.  II.  t.  23.  f.  159.  Liüue  Mns.  Lud.  Ulr.  p.  517. 
Chemnitz  Conch.  Cab.  VII.  t.  53.  f.  529.  t.  54.  f.  532.  Schroeter  Ein).  III. 
p.  260.  pars.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3306.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II. 
t.  24.  f.  1.  2.  Olivi  Adr.  p.  115.  Bruguiere  Dict.  No.  2.  Encycl.  meth.  t. 
303.  f.  1.  a.  b.  c.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  37.  Blainville  Mal.  p.  535. 
t.  65.  f.  2,  idem  Fauna  fran<;.'  t.  7.  f.  3.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p. 
60.  Risso  Eur.  mer.  VI.  p.  312.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  56.  Scacchi 
Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  Ed.  VI.  p.  461.  Potlez  u.  Michaud  Gal. 
de  Douai  II.  p.  il2.  Forbes  Report  Aeg.  Inv.  p.  144.  Philipp!  En.  Moll. 
Sic.  II.  p‘.  42.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  11.  f.  72.  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
28.  D’Orbigny  Webbs  Can.  p.  104.  Petit  Cat.  in  Jouru.  de  Conch.  II.  p. 
378.  Mac  Audrew  Reports  pp.  Saudri  Elengo  I.  p.  3.  Philippi  Abb.  III. 
p.  27.  t.  4.  f.  l.  Sars  Adr.  havs  fauna  p.  5.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Jeffreys- 
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Capellini  P.  C.  p.  32.  Weinkauff  Cat.  in  Joiim.  de  Conch.  X.  p.  324. 
excl.  Var.  Fischer  in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  243. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  475.  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  106.  Marcel 
de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  140.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  II.  p. 
111,  idem  in  Lyells  Princ.  III.  p.  10.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  59.  II. 
p.  43.  Grateloiip  Cat.  zool.  p.  60.  Broun.  Ind.  pal.  p.  96.  D’Orbigny  Prodr. 
III.  p.  186  (Area  pseudonoae).  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  102.  Meneg- 
hini  Pal.  de  Sard.  p.  418.  Reuss  Böhm  Tert.  p.  37.  Hoernes  Foss.  d.  W. 
B.  II.  p.  324.  t.  42.  f.  4.  Sequenza  Notizie  p.  31.  Mayer  in  Hartung’s 
Azoren  p.  217. 

Lebt  häufig’  an  Felsen  und  Steinen  hängend  in  geringen 
Tiefen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (M’Andrew), 
Südfrankreich  (Petit) , Piemont  (Jelfre3^s) , Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Sardinia  (M’Andrew),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Malta  und  Pantellaria  (Af Andrew),  Adria-Triest  (Sars, 
Grube),  Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (Sandri),  Pirano  (Richthoven 
teste  Martens),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’Andrew), 
Algerien  (Weinkauff),  Aegypten  (Hartmann  teste  Martens, 
Fischer). 

Im  atlantischen  Ocean  nur  von  Cadix  bekannt  (Mac  An- 
drew). 

Fossil  in  weiter  Verbreitung.  Aliocän  im  Aquitanisehen 
Becken  (Grateloup),  Touraine  (Deshayes),  im  Wiener,  böhmi- 
schen und  siebenbürgischen  Becken  (Hoernes),  Turin  (Michelotti); 
plioeän  an  zahlreichen  Punkten  Ober-  und  Mittelitaliens  (nach 
Brocchi , Bronn , Hoernes  u.  A.) , Provence  (de  Serres) , Azoren 
(Mayer),  Kolea,  Duera  in  Algerien  (Deshayes  und  H.  C.  W.); 
Jungtertiär : Sardinia  (Aleneghini),  Sicilien  und  Calabrien  an  ver- 
schiedenen Orten  (Philippi,  Sequenza),  Corinth,  Morea,  Rhodus 
Cypern  (Deshayes  und  Hoernes). 

Diese  Art  ist  höchst  veränderlich  in  der  Gestalt  und 
Sculptur,  in  der  Stellung  der  Wirbel  und  dem  Verhältniss  der 
Länge  zur  Höhe  und  Dicke,  daher  auch  höchst  mannigfaltig  ge- 
staltete Area.  Sandri  hat  aus  den  Vorkommnissen  von  Zara 
6 Varietäten  aufgestellt  und  sie  folgendermaassen  benannt: 


1. 

abbreviata 

(10'" 

lang-, 

16"' 

breit) 

2. 

aequilateralis 

9 

15 

„ vorn  verlängert  mit  cen- 
tralem Wirbel, 

3. 

expansa 

13 

V 

36 

„ mit  1"  weitem  Abstand 
der  Wirbel, 

4. 

rostrata 

16 

JJ 

40 

„ ohne  Kiel,  hinten  lang 
ausgezogen. 
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5.  suprafoetata  12^''  „ 25'"  breit 

6.  truncata  14  „ 20  „ hinten  g’erade  abge- 

schnitten. 

Ich  könnte  noch  einige  andere  hinzufügen,  u.  a.  eine  Form, 
bei  der  Vorder-  und  Hinterseite  gleichmässig  abgeschnitten  ist, 
gleichsam  als  wenn  sie  quer  in  eine  Felsspalte  gespannt  ge- 
wesen wäre,  in  der  ihr  das  Fortwachsen  nach  diesen  Enden 
unmöglich  war. 

Obgleich  ich  vermuthe,  dass  Poli’s  Figur  zur  Area  tetra- 
gona  und  vielleicht  auch  die  Philippfsche  A.  tetragona  auf  un- 
ausgewachsene Schalen  der  Var.  1.  bei  Sandri  begründet  sind, 
so  habe  ich  mich  doch  auch  davon  überzeugt,  dass  es  eine  con- 
stant  kleine,  jener  Varietät  ähnliche,  doch  gut  unterschiedene 
Art  giebt,  die  man  eben  so  gut  auf  die  Poli-Philippi’sche  tetra- 
gona beziehen  kann;  ich  nehme  daher  die  Nota  zurück,  worin 
ich  die  A.  tetragona  für  eine  Var.  der  gegenwärtigen  Art  ange- 
sprochen habe.  Es  scheint  mir,  dass  die  A.  tetragona  eine  in 
früher  Jugend  abgezweigte  Form  der  A.  Noae  ist,  die  sich  in 
diesem  verkrüppelten  Zustand  fortgepflanzt  und  so  als  beson- 
dere Art  erhalten  hat.  Sie  findet  sich  constant  in  tiefem  Wasser, 
das  wohl  auch  mit  eingewirkt  hat. 

Unter  anderen  Ein  wänden,  die  gegen  meine  Vereinigung 
der  beiden  Arten  vorgebracht  wurden,  kommt  mir  der  von  C. 
Mayer  am  sonderbarsten  vor,  daher  ich  ihn  hier  reproduciren 
will.  Er  meint,  da  die  A.  tetragona  schon  in  älteren  Bildungen 
vorkäme,  so  könne  sie  nicht  Varietät  sein!  Meinetwegen  mag 
sie  die  Urform  sein,  was  jedoch  noch  nicht  ausgemacht  ist. 
Die  Priorität  im  Auftreten  ist  aber  nicht  gleich  der  Priorität 
des  Namens,  man  ist  daher  immer  genöthigt,  da  Finne  vor  Poli 
beschrieben  hat,  die  Linne’sche  Art  als  Stammform  anzusprechen. 
Das  höhere  Alter  einer  Species  bedingt  also  keineswegs  die  Art- 
berechtigung. Herr  Mayer  bringt  dazu  sogleich  den  Beweis 
bei  und  corrigirt  sich  daher  selber,  indem  er  weiter  unten  an- 
giebt,  dass  die  lebende  A.  nivea  und  die  eoeäne  A.  rudis  mit 
einer  Beihe  geologischer  Zwischenformen  alle  Varietäten  einer 
Art  seien,  die  alle  den  ältesten  Namen  A.  nivea  Chemnitz  füh- 
ren müssen. 

Spec.  2.  Area  tetragona  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  t.  25.  f.  12.  13. 

Douovan  brit.  sliells  V.  t.  158.  f.  1.  2 (Area  Noae),  ed.  Chemi  p.  104.  t. 

43.  f.  1 — 6.  Moutagu  Test.  brit.  p.  139.  t.  4.  f.  3.  ed.  Chenu  p.  60.  t.  2. 
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f.  3 (Area  Noae),  idem  Suppl.  p.  51.  ed.  Chenu  p.  284  (Area  fusca).  La- 
marck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  57  pars).  Turton  Dithyra  brit.  p.  166.  t.  13.  f. 
1.  Brown  111.  Conch.  t.  25.  f.  1 — 3 (Area  Noae).  W.  Wood.  Ind.  test.  t. 
9.  f.  14  (Area  fusca).  Risso  Enr.  mer.  IV.  p.  315.  ? Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p.  60.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  461,  idem  la  note  (Area  na- 
vicularis  non  Bruguiere),  idem  p.  463  (Area  cardissa  teste  S.  Wood).  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  I.  p.  57.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Potiez  u.  Michaud  Gal. 
de  Donai  II.  p.  113.  Forbes  Mal.  Monensis  p.  41,  idem  Rep.  Aeg.  luv.  p. 
144.  Philippi  1.  e.  II.  p.  42  (Area  navicularis  non  Bruguiere).  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  15.  f.  98  (Area  britannica),  idem  t.  15.  f.  100.  Thorpe  brit.  mar. 
Moll.  p.  101  (Area  fusea  teste  Wood).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  187  (Area 
navicularis).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28  (Area  navicularis).  Petit  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  378.  Forbes  u.  Hauley  brit.  Moll.  II.  p.  234. 
t.  44.  f.  9.  10.  P.  f.  1.  Sandri  Elengo  I.  p.  3.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
52.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys  brit.  Moll.  II.  p.  180.  Calliaud  Cat. 
p.  113. 

Species  fossilis: 

Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  106.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  59.  S.  Wood  in 
An.  u.  Mag.  Nat.  hist.  IV.  new  S.  p.  231.  t.  13.  f.  2.  u.  2.  a.  (Area  Noae). 
Philippi  En.  Moll.  Sie.  II.  p.  43  (Area  navicularis).  Morris  Cat.  p.  78 
(Area  Noae  teste  Wood).  Michelotti  Foss.  mioc.  It.  sept.  p.  102.  No.  4 
(Area  navicularis).  Sismonda  Synopsis  p.  102  (Area  navicularis).  S.  Wood 
Crag.  Moll.  II.  p.  76.  t.  10.  f.  1 a — d.  Mayer  in  Hartung’s  Azoren  p. 
217  (Area  navicularis).  Sequenza  Notizie  p.  25  (Area  navicularis). 

Vorkommen  an  Felsen  und  Steinen  in  verschiedenen  Tiefen, 
doch  in  der  Regel  in  tieferem  Wasser  (30 — 45  Faden)  als  die 
vorige,  an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen  (M’ Andrew), 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem), 
Sardinia  (M’ Andrew),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  Mac 
Andrew),  Alalta  und  Pantellaria  (M’ Andrew).  Adria  (Sandri), 
Aegeische  Inseln  (Forbes,  bis  80  Faden),  Tunis  (M’ Andrew), 
Algier  (M’ Andrew,  Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
Canaren  (M’Andrew) , Azoren  (Drouet),  Spanien  und  Portugal 
(M’ Andrew),  Grossbritannien  (Forbes  ünd  Hanley,  Jeffreys), 
Norwegen  (Loven),  Schweden  (Malm). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  bei  Turin  (Michelotti), 
Castelarquato  (Bronn),  auf  Sicilien  (Philippi  und  Sequenza),  Ma- 
deira (Alayer). 

Auch  diese  Art  ist  wenig  beständig  und  meist  angefressen; 
gut  conservirte  Exemplare  unterscheiden  sich  sehr  wenig  von 
jungen  Schalen  der  Var.  I der  vorigen,  doch  sind  sie  meist 
etwas  verschoben,  aber  lange  nicht  in  dem  Maasse,  wie  dies  bei 
englischen  Exemplaren  der  Fall  ist. 

Was  ich  von  Philippi-  hatte  (fossile  von  Catania)  unter- 
schied sich  in  nichts  von  gleich  grossen  jungen  Schalen  der  A. 

Weinkauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  I.  13 
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Noae,  daher  ich  berechtigt  war,  ehe  ich  eine  grössere  Eeihe 
der  vorliegenden  Art  besass,  sie  mit  der  A.  Noae  zu  verbinden. 
Jedenfalls  ist  sie  ihr  sehr  nahe  gestellt  und  vielleicht  nur  eine 
durch  verschiedene  Einflüsse  verkrüppelte  Form  derselben,  die 
sich  als  solche  erhalten  hat.  Darum  mag  man  ihr  auch  die  Art- 
berechtigung zugestehen. 

Was  Payraudeau  unter  diesem  Namen  hat,  kann  nur  mit 
Zweifel  hierher  bezogen  werden,  denn  er  schreibt  seiner  A.  te- 
tragona  einen  gekerbten  Pand  zu  (bord  deutele).  Diese  Art 
kann  die  Area  navicularis  Bruguiere  nicht  sein;  die  Eigur,  die 
Grrösse  und  das  Vaterland  sprechen  bestimmt  dagegen. 


Spec.  3.  Area  barbata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1140  (Hanley  Ipsa  Linn.  Conch.  p.  92. 

Bonani  Reer.  II.  f.  78.  79.  Gualtieri  Test.  t.  91.  f.  7.  Argenville  Conch.  t. 
25.  f.  M.  Chemnitz  Conch.  Cah.  VII.  t.  54.  f.  535.  Born  Test.  p.  83. 
Schroeter  Einl.  III.  p.  263.  Gmelin  Linn4  ed.  XIII.  p.  3306.  Poli  Test, 
utr.  Sic.  II.  p.  135.  t.  25.  f.  6.  7.  Salis  Reise  p.  391.  Encycl.  meth.  t. 
309.  f.  1.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  215.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  229.  Lamarck  hist, 
nat.  VI.  1.  p.  39.  Turton  Dict.  p.  7,  idem  Dithyra  hrit.  p.  168,  idem  ihi* 
dem  p.  259  (Area  reticulata).  Blainville  Mal.  t.  65.  f.  1.  Hanley  hrit.  mar. 
Conch.  p.  102.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  86.  t.  33.  f.  7.  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  313.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  61.  Deshayes  Expl.  sc.de 
Moree  p.  112,  idem  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  465.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I. 
p.  57.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  108. 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  144.  Hanley  Rec.  Shells  p.  193.  t.  9.  f.  3.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  II.  p.  42.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  13.  f.  83.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  28.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie  t.  119,  idem  Traite  elem. 
p.  363.  t.  35.  f.  18.  19.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  379.  For- 
bes u.  Hanley  hrit.  Moll.  II  p.  243.  Sandri  Elengo  I,  p.  2.  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Chenu  Manuel  II.  p.  171.  flg.  853.  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  32.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  324. 

Species  fossilis : ^ 

Brocchi  Conch.  foss.  suhap.  H.  p.  476.  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p. 
139.  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  166.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  112. 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  59.  II.  p.  43.  Dujardin  mem.  geol.  p.  266. 
Grateloup  Cat.  zool.  p.  60.  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  103.  Sismonda 
Synopsis  p.  116.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  92.  D’Orbigny  Prodr.  HL  p.  184. 
Eichwald  Leth.  Ross.  III.  p.  76  (Area  barbatula  non  Lam.).  Reuss.  Tert. 
Böhm.  p.  38.  t.  4.  f.  1 (Area  Helblingi  non  Ch.).  Mayer  in  Hartung’s  Az. 
p.  215.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  11.  p.  327.  t.  42.  f.  6—11.  Se- 
quenza  Notizie  p.  31. 

Eine  ziemlich  gemeine,  doch  locale  Art,  die  in  Tiefen  von 
2 bis  10  Faden,  an  Steinen  und  Felsen  festgeheftet,  lebt  an  den 
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Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Requiem),  Neapel  (Scacchi  M’ Andrew),  Tarent  (Salis),  Sicilien 
(Philippi),  üstica  (Calcara),  Adria-Triest  (Grube),  Venedig  (H. 
C.  W.),  Pirano  (Richthoven  teste  Martens),  Zara  (Sandri),  Cepha- 
lonia  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff,  M’Andrew),  Cabrera  (M’Andrew),  Alexan- 
dria (Hartmann  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  nur  an  der  Südküste  von  Spanien 
(M’Andrew). 

Fossil  sehr  verbreitet.  Miocän  im  Adour  und  Bordeauxer 
Becken  (Grateloup),  Touraine  (Defrance),  Turin  (Michelotti), 
Steyermark,  Wiener,  böhmischen,  siebenbürgischen  Becken  (Hoer- 
nes),  Galizien  und  Yolhynien  (Eichwald).  Pliocän  auf  Madeira 
(Mayer),  Duerah  in  Algerien  (H.  C.  W.),  Perpignan  (^de  Ser- 
res), Marseille  (Michaud),  Nizza  (Risso),  Castel  arquato  (Bronn), 
Tortona,  Asti,  Rom  (Hoernes) ; Jungtertiär  an  vielen  Orten 
Siciliens  und  Calabriens  (Philippi,  Sequenza) , Ischia  und 
Pouzzuoli  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  Cypern  undRhodus 
(Hoernes). 

Diese  Art  ist  sehr  veränderlich,  namentlich  ist  die  Dicke 
sehr  wechselnd,  von  fast  walzenförmig  bis  fast  ganz  flach.  Auch 
die  Breite  ist  sehr  verschieden. 

Ich  gebe  hier  einige  Maasse  von  adriatischen  Formen,  die 
dies  veranschaulichen  können.  Die  Breite,  das  ist  hier  die 
längste  Axe  = 100. 

No.  1.  100  : 47  hoch  : 43  dick. 

- 2.  100  : 50  - : 42  - 

- 3.  100  : 50  - : 35  - 

- 4.  100  : 55  - : 38  - 

- 5.  100  : 40  - : 23  - 

Die  Art  hat  in  der  Adria  nicht  blos  die  grösste  Entwicke- 
lung in  Bezug  auf  Häufigkeit,  sondern  auch  auf  relative  Grösse. 

Mein  grösstes,  an  der  algerischen  Küste  gesammeltes  Exem- 
plar misst  20'"  Brt.  u.  10'" Höhe,)  sind  also 

Philippi  giebt  für  sein  grösstes  26^2''  - 13'"  - ] auch  flach. 

Sandri  dagegen  32"  - 14'" 

Ich  besitze  eins  von  37"  - 15'" 

das  ich  selbst  bei  Venedig  gesammelt  habe.  Es  ist  mir  zweifel- 
haft, ob  die  Formen  der  Figur  8 bei  Hoernes  hierher  gehören 
(A.  Helblingi  Reuss  non  Chemnitz),  denn  er  meint,  dass  die  gros- 
sen, alten  Exemplare  alle  so  beschaffen  wären,  während  nur  die 
jungen  der  A.  barbata  des  Mittelmeeres  entsprächen.  Hoernes  möge 

13* 
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sich  einmal  die  obigen  Maasse  ansehen  und  bemerken,  dass  das 
sehr  niedrige  und  dicke  Exemplar  No.  1 eine  wirkliche  Grösse 
von  7,5  Cm.  Länge,  3,5  Cm.  Höhe  und  3,2  Cm.  Dicke  hat,  ge- 
wiss also  ein  grosses,  altes  Exemplar  darstellt  Es  scheint  fast, 
als  wenn  jene,  der  Eig.  8 entsprechenden  Exemplare  wirklich 
zur  A.  Helblingi  Chemnitz  gerechnet  werden  müssten,  oder  doch 
ein  zur  Vergleichung  aufforderndes  Mittelglied  zwischen  A.  bar- 
bata  und  Helblingi  darstellten, 

Spec.  4.  Area  lactea  Linne. 


Lister  Conch.  t.  235.  f.  69.  Linne  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  ).  141  (?).  Pennant 
brit.  zool.  IV.  p.  98.  t.  158.  f.  59  (Area  barbata).  Schroeter’s  Einl.  III.  p. 
265  (?).  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  171.  t.  11.  f.  5.  Gmelin  Linne  Syst, 
nat.  ed.  XIV.  p.  3309.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  pl.  25.  f.  20  (Area  modio- 
lus).  Bruguiere  Encycl.  meth.  I.  p.  105.  Donovan  brit.  Shells  IV.  p.  135 
(ed.  Chenu  p.  89.  t.  36.  f.  1.  2).  Montagu  Test,  brit.  p.  138  (ed.  Chenu 
p.  60).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  93.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  236. 
Lamarck  bist.  nat.  VI.  1.  p.  40.  Turton  Dict.  p.  9 (Area  perforans),  idem 
Dithyra  brit.  p.  169.  t.  13.  f.  213  (Area  perforans).  Risso  Eur.  mer.  IV. 
p.  313.  Brown  111.  Conch.  p.  86.  t.  33.  f.  6.  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  62.  t.  1.  f.  40 — 43  (Area  Quoyi).  Costa  Cat.  Sic.  p.  46.  Desbayes  La- 
marck 2.  ed.  VI.  p.  467,  idem  Expl.  sc.  de  Mor^e  II.  p.  112.  Pbilippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  57.  Scacebi  Cat.  p.  4 (Area  modiolus).  Potiez  u.  Mi- 
ebaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  111  (Area  nodulosa  non  Müller).  Forbes  Rep. 
p.  144.  Pbilippi  En.  Moll,  Sic.  II.  p.  42.  Hanley  Rec.  sbells  I.  p.  154. 
t.  9.  f.  24.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28,  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Coneb. 
II.  p.  378,  idem  p.  379  (Area  Quoyi),  Reeve  Conch.  Ic.  p.  117.  f.  116. 
Forbes  u.  Hanley  brit,  Moll.  II.  p.  238.  t,  46.  f.  1 — 3.  Sandri  Elengo  I. 
p.  3 (Area  nodulosa  non  Müller).  Mac  Andrew  Reports  pp.,  idem  geogr. 
Verbr.  p.  16.  21.29.  Jeffreys- Capellini  P.  C.  32.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  324.  Jeffreys  Brit.  Conch.  11.  p.  177. 

Var.  subrotunda. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  61.  t.  1.  f.  36  — 39  (Area  Gaimardi).  Desbayes 
Lamarck  2.  Aufl.  VI.  p.  476  (Area  Gaimardi).  Costa  Cat.  p.  46  (Area 
Gaimardi).  Hanley  Rec,  sbells  p.  155  (Area  Gaimardi).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p,  28  (Area  lactea  Var.  subrotunda).  Desbayes  Expl.  sc.  de  l’Al- 
ge'rie  t.  24.  f,  8 — 11  (Area  Gaimardi).  Petit  Cat.  11.  p.  379  (Area  Gaimardi). 
AVeinkauff  Cat.  X.  p.  324  (Area  Gaimardi). 

Species  fossilis : 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  478.  t,  11.  f.  6 a— c.  (Area  nodulosa  non 
Müller).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  107  (Area  nodulosa  non  Müller).  Des- 
bayes Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  467.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  60.  II. 
p.  43.  Dujardin  mem.  geol.  H.  p.  266  (non  Gmelin).  Andrzejowski  apud 
Desbayes  in  Bull.  geol.  1835.  VI,  p.  321  (Area  minuta  non  Desbayes). 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  96  (Area  nodulosa).  Michelotti  Foss.  mioc.  de  ITt. 
sept.  p.  103.  Wood  Crag.  Moll.  H.  p.  11.  t.  10,  f.  2.  Sequenza  Notizie  p. 
14.  25.  31. 


197 


Diese  kleine  Art  lebt  nicht  selten  an  den  Küsten  von  Spa- 
nien (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Risso,  Jef- 
freys), Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philippi),  Ustica  (Calcara  teste  Martens),  Pantellaria  (Mac 
Andrew),  Adria  (Sandri,  Martens,  Richthoven),  Morea  (Deshayes), 
x\egeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und 
Portug*al,  Westküste  von  Marokko  und  Canaren  (M’Andrew), 
Senegal  (Philippi),  auch  im  Rothen  Meer  (derselbe), 

Fossil,  miocän:  bei  Turin  (Michelotti),  Touraine  (Dujardin), 
Podolien  (Andr);  pliocän  im  Crag  Englands,  zu  Nizza  (Risso), 
Castelarquato  (Bronn),  Asti  (Brocchi)  und  an  vielen  Orten  Sici- 
liens  und  Calabriens  (Philippi). 

Die  Art  lebt  in  tiefem  Wasser  in  Höhlungen  von  Felsen 
und  Steinen,  im  Innern  dicker  Muscheln,  an  Korallen  etc.,  und 
ist  in  der  Form  äusserst  veränderlich,  wie  das  Literaturver- 
zeichniss  schon  erwarten  lässt.  Man  hat  sich  aber  seit  Philippi 
gewöhnt,  die  Formen  zusammenzuziehen;  nur  die  am  weitesten 
abstehende  A.  Gaimardi  Payr,  hielt  man  noch,  Deshayes  fol- 
gend, aufrecht,  doch,  wie  ich  mich  an  reichlichem  Material  über- 
zeugt habe,  mit  Unrecht.  Ich  habe  diese  Form  als  Var.  subro- 
tunda  nach  Requiem  ausgeschieden,  muss  aber  gestehen,  dass  die 
Bezeichnung  nicht  gut  gewählt  ist,  da  sie  nicht  überall  zutrifit 
und  man  beinahe  dreieckige  Formen  (natürlich  mit  abgerundeten 
Ecken)  weit  häufiger  als  fast  runde  trifft. 

Die  Engländer  haben  nach  dem  Vorgänge  von  Loven  die 
Area  nodulosa  Müller  als  gute  Art  abgetrennt , die  man  so 
lange  mit  vorliegender  vereinigt  hatte.  Ich  bin  nicht  in  der 
Lage,  zu  entscheiden,  ob  mit  Recht,  da  ich  von  der  Area 
lactea  Exemplare  aus  der  Adria  gesehen,  die  der  nordischen 
Art  äusserst  nahe  stehen,  und  diese  mögen  auch  wohl  Brocchi 
veranlasst  haben,  die  fossilen  nach  Müller  zu  benennen. 

Es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  die  vorliegende  Art  mit 
Unrecht  den  Linne’schen  Namen  trägt.  Linne’s  Diagnose  ent- 
spricht ihr  gar  nicht,  eben  so  wenig  aber  entspricht  ihr  die  zu 
Area  modiolus.  Indessen  folge  ich  gerne  dem  Vorgänge  Jeff- 
reys’ , aus  Nützlichkeitsgründen  den  Namen  nicht  zu  ändern. 
Nur  in  dem  Falle,  dass  später  die  Zugehörigkeit  der  A,  nodu- 
losa Müller  zu  unserer  Art  erkannt  würde,  möchte  es  gerathen 
sein,  auch  den  Namen  zu  ändern. 
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Spec.  5.  Area  diluTÜ  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  1.  p.  45. 

Poli  Test.  utr.  Sic.  H.  p.  146.  t.  25.  f.  14.  15  (Area  antiquata  non  Linne). 
Salis  Reise  p.  392  (Area  scapha  non  Linne).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  311 
(Area  antiquata  non  Linne).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  61  (Area  an- 
tiquata non  Lam.).  Deshayps  Expl.  sc.  de  Mor4e  III.  p.  111,  idem  La- 
marck 2.  Aufl.  VI.  p.  470  (s.  d.  Note).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  59 
(Area  antiquata  non  Linne).  Scacchi  Cat.  p.  4.  2 (Area  antiquata).  Potiez 
u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  108  (Area  antiquata  pars  non  Linne). 
Forbes  Rep.  of  Aeg.  Inv.  p.  144  (Area  antiquata  non  Linn^).  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  n.  p.  4.3.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28.  Deshayes  Traite  el6m. 
n.  p.  362.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  377  (Area  antiquata). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Weinkauff  in  Jrn. 
de  Conch.  X.  p.  824. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  suhap.  II.  p.  477  (Area  antiquata).  Lamarck  hist.  nat. 
VI.  1.  p.  45.  Basterot  mem.  geol.  p.  76.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  314.  Mar- 
cel de  Serres  G6ogn.  du  Midi  p.  140.  Bronn  It.  Tert.  geh.  p.  106.  Du- 
hois  de  Montp^reux  Volh.  Pod.  p.  63.  t.  7.  f.  10 — 12.  Deshayes  Expl.  sc. 
de  Mor^e  III.  p,  111,  idem  in  Lyell  III.  p.  10  (Area  antiquata  non  Linne), 
idem  Lamarck  2.  Aufl.  VI.  p.  476.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  60  (Area 
antiquata  non  Linne).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  62.  t.  7.  f.  11  (Area  antiquata 
non  Linn^).  Bronn.  Leth.  geogn.  II.  p.  938.  t.  39.  f.  2.  Nyst.  Coq.  foss. 
de  Belg.  I.  p.  255.  t.  20.  f.  3.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  43.  Miche- 
lotti  mioc.  de  ITt.  sept.  p,  101  (Area  neglecta).  Sismonda  Synopsis  p.  16. 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  93.  D’Orhigny  Prodr.  III.  p.  123  (Area  subdiluvii). 
Quenstedt  Handb.  p.  525.  t.  43.  f.  23.  Mayer  Mitth.  p.  87.  Bayle  in 
Bull.  Soc.  geol.  XI.  p.  513.  Reuss  Tert.  Böhm.  p.  37.  Hoerues  Foss.  Moll, 
des  B.  V.  W.  II.  p.  333.  t.  44.  f.  3.  4.  Sequenza  Notizie  p.  14  (Area  sub- 
diluvii), idem  p.  25. 

Lebend  nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ An- 
drew), Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payrau- 
deau), Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  Malta 
(M’ Andrew),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Al- 
gerien (Weinkauff),  Tunis  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  (Mac 
Andrew). 

Im  Kothen  Meer  (Philippi). 

Fossil  eine  der  weitest  verbreiteten  und  stellenweise  ge- 
meine Art  in  mioeänen  Ablagerungen  des  Wiener,  böhmischen 
und  siebenbürgischen  Beckens,  in  Krain,  Steyermark,  vielen 
Orten  Ungarns  (Hoernes),  im  Adour-  und  Bordeaux  er  Becken,  in 
der  Touraine  (A.  Turonica);  plioeän  an  zahlreichen  Orten  der 
subapenninischen  Stufe  Italiens;  zu  Nizza  (Kisso),  Perpignan 
u.  Montpellier,  de  Serres),  auf  Corfu,  Cephalonia  (Hoernes),  Bar- 
celona und  Malaga  (Anstedt),  vielen  Orten  Algerien’s  (Bayle),  und 
jungtertiären  Bildungen  Siciliens  (Philippi)  und  Morea’s  (Deshayes). 
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Betrachtet  man  das  fossile  Yorkommen  im  Yerhältniss  zum 
recenten,  so  ist  es  in  die  Augen  fallend,  dass  die  Art  stark  im 
Abnehmen  begriffen  ist,  wenigstens  erscheint  sie  in  allen  Fund- 
orten des  Mittelmeers  in  unbedeutender  Zahl.  Ob  dies  auch 
im  Bothen  Meer  der  Fall  ist,  vermag  ich  nicht  anzugeben. 

Mein  grösstes  Exemplar  von  Algier  misst  57  1.  49  br.,  56  d. 
und  widerlegt  die  behauptete  Abnahme  auch  der  Gfrösse  der 
Muschel. 

Hoernes  giebt  als  charakteristisches  Merkmal  dieser  Art 
den  eigenthümlichen  Yerlauf  der  Bitzen  auf  der  Area  an,  die 
nicht  vorn  anfangen,  sondern  etwa  1 Linie  vom  Bande  beginnen, 
zur  Unterscheidung  von  Area  Fichteli  und  A.  Turonica,  bei 
denen  jener  leere  Baum  nicht  vorhanden  ist.  Ich  besitze  ein 
grosses  Exemplar  der  A.  diluvii,  bei  dem  die  Bitzen  genau  in 
derselben  Weise  verlaufen,  wie  bei  den  zuletzt  genannten  Ar- 
ten ; auch  die  Furche  ist  vorhanden.  In  Consequenz  seiner 
Ansicht  erklärte  Hoernes  dann  auch  mein  Exemplar  als  beson- 
dere Species.  Deshayes  hatte  früher  in  der  Traite  elementaire 
dieselbe  Ansicht  aufgestellt,  die  Hoernes  vertritt;  es  lag  mir 
daran,  zu  constatiren,  ob  er  auch  heute  noch  dieser  Ansicht 
sei,  und  ich  liess  ihm  mein  Exemplar  durch  Crosse  vorlegen ; er 
erklärte  dies  aber  für  ein  ungewöhnlich  grosses  Exemplar  der 
Area  diluvii , wie  er  ein  ähnliches  von  Algier  besitze.  Es  geht 
daraus  hervor,  dass  Deshayes  seine  frühere  Ansicht  geändert 
hat,  bei  dieser  Gruppe  von  Area  besondern  specifischen  Werth 
auf  den  Yerlauf  der  Bitzen  der  Area  zu  legen,  ein  Kennzeichen, 
das  bekanntlich  bei  anderen  Gruppen  höchst  schwankend  und 
daher  unbrauchbar  ist. 


Spec.  6.  Area  sealbra  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  t.  25.  f.  22. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  58.  ScaccM  Cat.  p.  4.  Forbes  Report  p.  144. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  42.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28.  Petit 
Suppl.  in  Journ.  de  Coneb.  VIII.  p.  239.  Brusina  Contr.  p.  102  (Barbatia 
scabra). 

Yorkommen  selten  in  tiefem  Wasser  an  Korallen  lebend 
an  den  Küsten  der  Provence  (Petit),  von  Corsica  (Bequiem),  Kea- 
pel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatien  (Brusina). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Die  in  meinem  Nachtrag  (Journ.  de  Conch.  XIII.  p.  234) 
gemachte  Angabe  vom  Yorkommen  dieser  Art  zu  Bona  muss 
ich  nach  genommener  Einsicht  eines  Philippi’schen  Exemplars  in 


200 


Dunker’s  Sammlung  zurücknehmen.  Was  ich  für  diese  Art 
angesehen  habe,  ist  eine  unbeschriebene  Art,  die  wohl  mit  einer 
Sp.  ined.,  die  MAndrew  von  verschiedenen  Punkten  des  Mittel- 
meers hat,  zusammenfällt.  Da  ich  nur  einzelne  Valveri  be- 
sitze , so  muss  ich  von  einer  Beschreibung  und  Einführung  in 
die  Fauna  Abstand  nehmen  und  abwarten,  ob  dies  durch  Mac 
Andrew  geschieht. 


Spec.  7.  Area  imBricata  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  t.  25.  f.  10.  11,  non  Brug. 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  58.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Forbes  Report  p.  144. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  42.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  28.  ?Reeve 
Conch.  Ic.  t.  17.  f.  122  (Area  pulchella). 

Species  fossilis: 

Defrance  Dict.  nat.  sc.  II.  suppl.  p.  115  (Area  clathrata).  Lamarck  hist, 
nat.  VI.  1.  p.  46  (Area  clathrata),  Basterot  mem.  g^ol.  p.  75.  t.  5.  f.  12 
(Area  elathrata).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  140  (Area  clathrata). 
Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  107  (Area  clathrata).  Deshayes  Lamarck  2.  ed. 
VI.  p.  478  (Area  clathrata).  Dujardin  mem.  soc.  geol.  II.  p.  266  (Area 
squamosa  non  Lam.).  Grateloup  Cat.  Zool.  p.  60  (Area  clathrata).  Miche- 
lotti  mioc.  It.  sept.  p.  101  (Area  clathrata).  Bronn.  Ind.  pal.  p.  93  (Area 
clathrata).  D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  123  (Area  clathrata).  Deshayes  Traite 
61em.  II.  p.  360  (Aica  clathrata).  Meneghini  Paleont  de  ITll.  Sardeigne  p. 
420.  t.  6.  f.  3 7.  Reuss  Tert.  Böhm.  p.  36  (Area  clathrata).  Hoernes  Foss. 
Moll,  des  W.  B.  II.  p.  340.  t.  44.  f.  10.  a — c.  (Area  clathrata).  Sequenza 
Notizie  p.  31. 

Yorkommen  in  tiefem  Wasser  an  Korallen  lebend,  an  den 
Küsten  von  Corsica  (Bequiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), IJstica  (Calcara),  ? Algerien  (Reeve). 

Ich  habe  sie  auch  aus  der  Adria  ohne  bestimmten  Fund- 
ort. Mac  Andrew  führt  A.  imbricata  Bruguiere  aus  verschiede- 
nen Punkten  des  Mittelmeers  und  von  Madeira  an;  dies  ist  wohl 
unsere  Art  und  nur  Verwechselung  des  Namens.  Auch  d’Or- 
bigny  hat  diese  von  Madeira. 

Fossil  mioeän:  im  aquitanischen  (Basterot  und  Grateloup), 
Touraine  (Dujardin) , Wiener  Becken  (Hoernes) , in  Böhmen 
(Reuss),  Turin  (Michel otti) ; plioeän  zu  Castelarquato  (Bronn), 
Perpignan  (Serres),  Sasuolo  (Doderlein  teste  Hoernes) ; jung- 
tertiär  auf  Rhodus  und  Cypern  (Hoernes). 

Ich  kann  über  diese  Art  nicht  viel  berichten,  besonders 
ob  die  Herbeiziehung  der  fossilen  Form  richtig  ist;  ich  folge 
darin  Hoernes,  der  sagt,  dass  die  vollkommenste  Identität  zwi- 
schen den  Wiener,  französischen  und  italienischen  Exemplaren 
mit  den  subfossilen  von  Rhodus  und  Cypern  herrsche.  Philippi 
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hat  schon  im  ersten  Band  der  En.  ausgesprochen,  dass  er  eine 
solche  Identität  vermuthe.  Er  hat  aber  auch  behauptet,  eben- 
so Deshayes,  dass  eine  solche  mit  der  viel  grösseren  A.  squa- 
mosa  Lamarck  vorhanden  sei , und  dies  möchte  doch  bei  dem 
gänzlichen  Fehlen  aller  Zwischenformen  stark  zu  bezweifeln 
sein.  Die  aus  Australien  und  von  der  Südspitze  von  Amerika 
stammende  A.  spuämosa  wird  21  Mm.  gross  angegeben,  die 
nach  Deshayes  ebenfalls  hierher  gehörende  A.  Domingensis  so- 
gar 33  Mm.  Fundort  und  Grösse  sind  gleich  geeignet,  vor- 
läufig eine  Vereinigung  zu  unterlassen. 

Da  Area  imbricata  Bruguiere  noch  nicht  wieder  mit  Sicherheit 
ermittelt  ist,  so  behalte  ich  den  sehr  bezeichnenden  JSlamen  Poli’s 
für  unsere  Art  noch  bei.  Die  Identification  der  Bruguiere’schen 
Art  mit  A.  umbonata  Lamarck,  wie  sie  durch  Deshayes  vorge- 
schlagen ist,  hat  keinen  Anklang  gefunden,  daher  bleibt  dieLa- 
marck’sche  Bezeichnung  für  die  Art  vom  Senegal  bestehen.  Auch 
für  die  fossile  Form  hat  man  diese  Bezeichnung  aufrecht  erhalten, 
obgleich  sie  Fyst  auch  auf  A.  imbricata  Bruguiere  bezogen  hatte. 


Spec.  8.  Area  Weinkauffi  Crosse. 

Journ.  de  Conch.  X.  p.  324,  note. 

Weinkanff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  324  (Area  nov  Sp)). 

Vorkommen  selten  zu  Algier  (Weinkauff). 

C.  Mayer  in  Hartung’s  Azoren  etc.  citirt  diese  Art  fraglich 
zu  Area  Fichteli  Deshayes.  Dies  ist  ganz  unrichtig.  Ich  hatte 
nur  das  Aeussere,  Lippen  und  Farbe  mit  A.  diluvii  verglichen. 
Die  ganz  ungewöhnliche  Area,  die  fast  ein  Quadrat  bildet,  giebt 
meiner  Art  aber  ein  ganz  anderes  Ansehen,  als  die  diluvii  oder 
Fichteli  besitzen.  Die  einzige  mir  bekannte  Art,  mit  der  meine 
Muschel  in  der  Form  verglichen  werden  kann,  ist  A.  acutimata 
Krauss  Südafr.  Moll.  t.  1,  f.  11. 


Spec.  9.  Area  pectunciiloides  Scacchi. 

Notizie  p.  25.  t.  1.  f.  12. 

Thompson  An.  Nat.  hist.  XVIII.  p.  385  (Area  raridentata).  Lovenlnd.  Moll. 
Sk.  p.  188.  Jeffreys  An.  nat.  hist.  XIX.  p.  813.  Forhes  u.  Hanley  hrit. 
Müll.  JI.  p.  24J.  t.  45.  f.  8 (Area  raridentata).  Sowerhy  111.  Ind.  t.  8.  f. 
11  (Area  raridentata).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Area  raridentata).  Jeffreys 
hrit.  Conch.  II.  p.  271. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  in  An.  u.  Mag.  hist.  nat.  IV.  p.  232.  t.  13.  f.  4 (Area  raridentata). 
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Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  44.  t.  15.  f.  8.  Bronn.  Inä.  pal.  p.  97.  Nyst. 
Coq.  foss.  belg.  I.  p.  261.  t.  20.  f.  6 (Area  pusilla  teste  Wood).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  79.  t.  10.  f.  3.  Sequenza  Notizie  p.  18. 

Vorkommen  in  tiefem  Wasser  zu  Gibraltar  (M’ Andrew) 
und  Neapel  (Acton),  Aegeische  Inseln  (Jeffreys). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Schottland  und  Irland  (Jeffreys),  weit  von  der  Küste  ent- 
fernt. 

Kossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi),  im  Crag  Bel- 
giens (Nyst),  Englands  (Wood). 

Zweifelhafte  Art: 

Area  oMiqua  Philipp!  non  Roemer. 

Mac  Andrew  Reports  p.  142.  Danielsen  Zool.  R.  1859  (teste  Wood).  Jeffreys 
brit.  Moll.  II.  p.  175. 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  43.  t.  15.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  25. 

Diese  von  Philippi  fossil  und  von  Danielsen  und  Malm  an 
der  schwedischen,  von  Jeffreys  zu  IJnst  gefundene  Art  soll  wahr- 
scheinlich an  den  Aegeischen  Inseln  gefunden  worden  sein,  wo- 
her Jeffreys  2 Schalen  durch  M’ Andrew  erhalten  hat. 


IIl.  Genus:  Nucula  Laniarck. 


Spec.  1.  Nucula  sulcata  Bronn. 

It.  Tert.  geb.  p.  109. 

Sowerby  Couch.  111.  No.  27.  flg.  18  (Nucula  decussata).  Philippi  Eu.  Moll. 
Sic.  i.  p.  63.  t.  5.  f.  10  (Nucula  Polii).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  145 
(Nucula  Polii).  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  IT.  p.  45,  idem  iu  Wiegmauu’s 
Archiv  1845  p.  192.  t.  7.  f.  24.  25.  Hauley  Rec.  Shells  suppl.  t.  20.  f. 
8 (Nucula  decussata).  Lovöu  lud.  Moll.  Sk.  p.  188.  Forbes  u.  Hauley  brit. 
Moll.  II.  p.  221.  t.  27.  f.  1 — 3 (Nucula  decussata).  Mac  Audrew  Reports 
pp.  (Nucula  decussata).  Jeffreys  iu  Au.  uat.  hist.  XIX.  p.  313.  Saudri 
Eleugo  I.  p.  11.  Sowerby  111.  lud.  t.  8.  f.  2.  Sars  Adr.  havs  Fauua  p.  9. 
Jeffreys-Capelliui  P.  C.  p.  31  (Nucula  decussata).  Grube  Ausfl.  p.  121. 
Hauley  iu  Sowerby’s  Thes.  Couch.  III.  t.  229.  f.  109 — 111  (Nucula  de- 
cussata) Petit  Suppl.  iu  Jouru.  de  Couch.  VI.  p.  363  (Nucula  decussata). 
Weinkaulf  Cat.  iu  Jouru.  de  Couch.  X.  p.  326.  Jeffreys  Brit.  Couch.  U. 
p.  141  Caillaud  Cat.  p.  112  (Nucula  decussata). 

Species  fossilis: 

Brouu.  It.  Tert.  geb.  p.  109.  Philippi  Eu.  Moll.  Sic;  H.  p.  46.  Michelotti 
It  sept.  p.  107.  Sequeuza  Notizie  p.  18.  25.  31  (Nucula  Polii). 
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Yorkommen  in  tiefem  Wasser  und  Schlammgriind  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Sicilien  (Philippi  und  M’Andrew),  Adria-Triest  (Grrube 
und  Sars),  Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Algerien 
(Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Schottland  und  Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Spa- 
nien (M’ Andrew),  Guinea  (Sowerby). 

Fossil  in  subapenninischen  Schichten  Italiens  (Bronn),  Süd- 
frankreich (Jeffreys),  Calabrien  (Philippi),  Sicilien  (Sequenza); 
Jungtertiär  auf  Sicilien  (Philippi  und  Sequenza). 

Dies  ist  die  grösste  Nucula,  die  in  europäischen  Gewässern 
getroffen  wird,  sie  ist  leicht  zu  unterscheiden.  Es  scheint  mir 
kein  Grund  vorhanden  zu  sein,  die  Sowerby’sche  N.  decussata 
abzutrennen,  weil  sie  die  charakteristische  Oberflächenzeichnung 
nicht  hat.  Diese  verwischt  sich  leicht  und  geht  bei  der  gering- 
sten Abwitterung  verloren.  Ein  solches  Exemplar  mag  Sowerby 
Vorgelegen  haben.  Die  englischen  Exemplare  scheinen  überhaupt 
in  diesem  Zustande  gefunden  zu  werden,  wenigstens  konnte  ich 
kein  anderes  Exemplar  mir  verschaffen  und  viele  Abbildungen 
lassen  von  der  eigenthümlichen  Zeichnung  nichts  sehen.  Eine 
Ausnahme  macht  nur  das  kleinere  Bild  bei  Hanley  im  Thesau- 
rus fig.  111,  Die  bis  jetzt  bekannte  Verbreitung  ist  eine  ganz 
eigenthümlich  locale,  die  grosse  Lücken  lässt.  Gerade  darum 
kann  ich  aus  dem  Sowerby’schen  Fundorte  Guinea  kein  Motiv 
hernehmen,  sie  für  verschieden  zu  erklären,  denn  ein  Sprung 
von  der  schottischen  Küste  nach  Südspanien  ist  kaum  weniger 
erheblich,  als  von  da  nach  Guinea.  Diese  Lücken  werden  einst- 
mals wohl  noch  Ausfüllung  erhalten,  wenn  genauere  Nachfor- 
schungen an  der  afrikanischen  Küste  angestellt  werden  können. 

Spec.  2.  Nucula  nitida  Sowerby. 

111.  Conch.  No.  29.  f.  31. 

Hanley  Rec.  shells  I.  p.  171.  t.  19.  f.  44.  Loven  Ind.  Moll,  Sk.  p.  188. 
Forbes  u,  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  218.  t.  47.  f.  8.  Mac  Andrew  Reports 
pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  4.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31.  Hanley  in 
Sowerby’s  Thes.  Concb.  III,  t,  229.  f.  120.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  326.  Jeffreys  Brit.  Conch.  H.  p.  149.  Caillaud  Cat.  p.  112. 

Species  fossilis: 

Jeffreys  1.  c.  p.  150. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Adria  (H.  C.  W.),  Algerien  (Weinkauff). 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Groenland  (Jef- 
freys), Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Korbes  und  Hanley, 
Jeffreys),  Spanien  M’(Andrew). 

Fossil  in  Glacialablagerungen  Englands  (Jeffreys). 

Ich  hatte  in  meinem  Katalog  algerischer  Conchylien  die  Be- 
merkung gemacht,  diese  Art  sei  vielleicht  der  Jugendzustand 
der  vorhergehenden.  Darüber  werde  ich  von  Herrn  Jeffreys  mit 
Recht  getadelt,  und  ich  acceptire  diesen  Tadel.  Wenn  Herr 
Jeffreys  aber  aus  diesem irrthümlichen  ,,Vermuthen‘’  Anlass  nimmt, 
meinem  Katalog  algerischer  Arten  das  Vertrauen  abzusprechen, 
so  geht  er  über  die  Grenzen  der  erlaubten  Kritik  hinaus.  Ich 
muss  ihm  hierzu  jede  Berechtigung  ahsprechen,  denn  sein  eige- 
ner Katalog  der  (5onchylien  der  piemontesichen  Küsten  ist  eben- 
falls nicht  frei  von  ähnlichen  Fehlern.  Oder  heisst  z.  B.  die 
Angabe,  Cardium  Deshayesi  Payraudeau  sei  der  Jugendzustand 
des  Cardium  echinatum  L.  etwas  Anderes,  oder  ist  diese  ganz  po- 
sitiv ausgedrückte  Unrichtigkeit  nicht  weit  schlimmer  denn  eine 
ausgedrückte  Vermuthung?  Herr  Jeffreys  sollte  sich  bei  Beur- 
theilung  von  Unrichtigkeiten  solcher  Gelegenheitsarbeiten  erin- 
nern, dass  die  Nomenclatur  der  Conchylien-Species  des  Mittel- 
meers bis  hierher  noch  eine  sehr  wenig  feststehende  war,  dass 
daher  Unrichtigkeiten,  wie  sie  in  seinem  Katalog  so  gut  wie  in 
dem  meinigen  verkommen,  auf  Kosten  der  noch  sehr  schwan- 
kenden Auffassung  vieler  Species  zu  rechnen  sind.  Man  möge 
darauf  einmal  die  sonst  so  schätzbaren  Reports  von  Korbes  und 
Mac  Andrew  und  den  Katalog  von  Petit  ansehen.  Ich  habe 
nicht  gelesen,  dass  Jeffreys  der  vielen  Unrichtigkeiten  wegen,  die 
darin  stehen,  diesen  Arbeiten  das  Vertrauen  abgesprochen  hätte. 
Gerade  diese  Unbestimmtheit  in  der  Auffassung  der  Arten  und 
der  Feststellung  der  Synonymen  haben  in  der  besten  Zeit  für 
die  britischen  Arten  die  grösseren  Arbeiten  von  Korbes  und  Han- 
ley  und  Jeffreys  selbst  nöthig  gemacht,  und  waren  auch  Veran- 
lassung zu  dieser  meiner  grösseren  Schrift  über  die  Arten  des 
Mittelmeers,  wie  in  der  Vorrede  nachgewiesen,  auch  von  vie- 
len anderen  Conchyliologen  als  ein  dringendes  Bedürfniss  längst  ge- 
fühlt und  ausgesprochen  ist. 

Spec.  3.  Niicula  imeleus  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1 143  (Area).  (Hanley  I.  L.  C.  p.  100). 

Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  98  (Area  nucleus).  Da  Costa  Brit.  Conch.  p.  170. 
t.  15.  f.  6 (Glycimeris  argentea  pars).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VH.  p.  241. 
t.  58.  f.  574  a.  b.  (Area  nucleus).  Schroeter  Einl.  III.  p.  277  (Area  nu- 
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cleus).  Gmelin  Syst.  Dat.  ed.  XIII.  p.  3243  (Tellina  adriatica),  idem  p. 
3265  (Donax  argenteus),  idem  p.  3314  (Arca  nuclens).  Poli  Test.  iitr.  Sic. 
t.  25.  f.  8.  9 (Area  nucleus).  Bruguiere  Dict.  No.  22.  Encycl.  metl».  t. 
311.  f.  3 (Arca  margaritacea).  Olivi  Adr.  p.  116  (Arca  imcleus).  Donovan 
brit.  Shells  II.  t.  63.  ed.  Chenu  p.  50.  t.  17.  f.  8 — 12  (Arca  nucleus). 
Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  95  (Arca  nucleus).  Lamarck  Syst, 
p.  115  (Nucula  margaritacea).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  244.  Lamarck  hist.  nat. 
VI.  1.  p.  59  (Nucula  margaritacea).  Turton  Dict.  t.  8.  f.  1.  2 (Arca  nu- 
cleus), idem  Dithyra  brit.  p.  176.  t.  13.  f.  4.  Blainville  Manuel  t.  65.  f. 
5 (Nucula  margaritacea).  Bisso  Eur.  mer.  IV.  p.  319  (Nucula  margaritacea). 
Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  64  (Nucula  margaritacea).  Deshayes  Expl. 
sc.  de  Mor^e  p.  109.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  64  (Nucula  margari- 
tacea). Scacchi  Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  506  (Nucula 
margaritacea).  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  85.  t.  33.  f.  12  (Nueula  mar- 
garitacea). Sowerby  Conch.  Man.  f.  137.  Hanley  brit.  mar.  Conch.  p.  105. 
f.  74.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  IT.  p.  119  (Nucula  margaritacea). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  45  (Nucula 
margaritacea).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  29  (Nucula  margaritacea).  Loven 
Ind.  Moll.  Sk.  p.  188.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algme  t.  116  (Nucula 
margaritacea),  idem  Trait^  elem.  II.  p.  308.  t.  34.  f.  ll — 13.  Petit  Cat. 
in  Journ.  de  Conch,  II.  p.  381.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  215. 
t.  47.  f.  7.  8.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  1.  Ca- 
pellini  P,  C.  p.  31.  Hanley  in  Sowerby’s  Thes.  Conch.  t.  220.  f.  120  bis 
122,  t.  230.  f.  159.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  326.  Jeff- 
reys Brit.  Conch.  H.  p.  143. 

Yar.  radiata: 

Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  220.  t.  47.  f.  4.  5,  t.  48.  f.  7 (Nucula  ra- 
diata). Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  3 (Nucula  radiata).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Nucula  radiata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Nucula  radiata).  Han- 
ley in  Sowerby’s  Thes.  Conch.  t.  229.  f.  123.  124.  Herclotz  Dieren  van 
Neederl.  p.  159. 

Species  fossilis: 

Lamarck  An.  du  Muse  VI.  p.  125.  u.  IX.  t.  18.  f.  5 (Nucula  margaritacea). 
Brocchi  Conch.  foss.  subap.  H.  p.  283  (Arca  nucleus).  Basterot  Mem. 
geol.  p.  78  (Nucula  margaritacea).  Defrance  Dict.  sc.  nat.  B.  35.  p.  216 
Nucula  margaritacea).  Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  141  (Nucula 
margaritacea).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  110  (Nucula  margaritacea).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  65  (Nucula  margaritacea).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  63.  t. 
6.  f.  8 (Nucula  margaritacea).  Bronn.  Leth.  geogn.  HL  p.  929  (Nucula 
margaritacea  pars).  Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  158.  t.  125.  f.  21  (Nucula 
margaritacea).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  45  (Nucula  margaritacea). 
Sismonda  Synopsis  p.  15  (Nucula  margaritacea).  D’Orbigny  Prodr.  III.  p. 
121  (Nucula  Podolica).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  85.  t.  10.  f.  6.  Mayer 
Mitth.  p.  88.  Eichwald  L^th.  Ross.  HI.  p.  72.  415  (Nucula  margaritacea). 
Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  geol.  XI.  p.  513.  Morris  brit.  foss.  p.  218.  Reuss 
Tert.  Böhm.  p.  245.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B.  II.  p.  297.  t.  38.  f. 
2.  Sequenza  Notizie  p.  31  (Nucula  margaritacea). 


Vorkommen  in  verschiedenen  Tiefen  anf  Schlamm-  und 
Sandgrund  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrank- 
reich (Petit),  Piemont  (Capellini  auch  die  Yar.),  Corsica  (Ke- 
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quiem,  Payraudeau) , Sardinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philipp!),  Tarent  (Salis),  Malta  und  Pantellaria  (M’ An- 
drew), Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff)  auch  die  Var.  (M’ Andrew), 
Tunis  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Schweden  (Malm  auch  die  Var.),  rings  um  Grossbritannien, 
doch  local  und  bis  145  Faden  Tiefe  (Forbes  und  Hanley,  Jef- 
freys beide  Formen),  Holland  (Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Por- 
tugal (M’ Andrew). 

Fossil  weit  verbreitet  in  miocänen  Schichten  der  Becken 
von  Polen,  Podolien  (Eichwald),  Galizien,  Siebenbürgen  und 
Wien  (Hoernes) , Böhmen  (Reuss) , Schweiz  (Mayer) , Touraine 
(Defrance),  Bordeaux  (Basterot),  Adour  (Mayer);  pliocän  im 
Crag  von  England  (Wood)  und  Belgien  (Nyst),  an  zahlreichen 
Punkten  Oberitaliens  (Bronn  etc.),  Algerien  (Bayle),  Südfrank- 
reich (Serres),  Sicilien  und  Calabrien  (Philipp!);  Jungtertiär  auf 
Sicilien  (Philipp!,  Sequenza),  Ischia  (Philipp!),  Morea  (Deshayes), 
Corinth,  Cypern  und  Rhodus  (Hoernes). 

Ich  habe  zu  Sidiferuch  bei  Algier  ein  eigen thümliches  Vor- 
kommen dieser  Art  beobachtet.  Bei  glüklichem  Herausbringen 
eines  fast  1^2  Euss  langen  Exemplars  der  Pinna  nobilis  L. 
fand  ich  am  Byssus  dieser  Muschel  4 lebende  Exemplare  der 
Nucula  nucleus,  die  also,  mindestens  1 Fuss  tief  im  Schlamm 
steckend,  leben  konnten,  denn  so  tief  mag  die  Pinna  gesteckt 
haben. 

Die  von  Forbes  und  Hanley  unter  dem  Namen  N.  radiata 
abgetrennte  Form  wurde  neuerlich  von  Jeffreys  wieder  als  Va- 
rietät zu  N.  nucleus  gezogen,  was  ich  nur  billigen  kann. 
Ausser  dieser  Varietät  kann  man  noch  eine  ganz  kurze  dicke 
Form  als  Var.  bezeichnen,  die  auch  vorzugsweise  altfossil 
vorkommt.  Im  Uebrigen  ist  die  Art  so  lange  bekannt  und  so 
oft  beschrieben,  dass  ich  nicht  weiter  darauf  zurückzukommen 
brauche. 


Spec.  4.  Nucula  aegensis  Forbes. 

Report  of  Aegeaii  Invert.  p.  192. 

Hanley  in  Sowerby’s  Thes.  Concb.  t.  230.  f.  154. 

In  grosser  Tiefe  (119  Faden)  zu  Macri  und  Kreta  gefun- 
den (Forbes). 
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Der  Figur  bei  Hanley  nach,  möchte  ich  die  Art  für  eine  un- 
ausgewachsene und  etwas  verbildete  Form  der  vorigen  oder  der 
nitida  1^.  halten. 


Spec.  5.  Nucula  Mac  Andrei  Hanley. 

Sowerby’s  Tbes.  Conch.  t.  229.  f.  143, 

Mac  Audrew  Reports  pp. 

Vorkommen  bei  Tunis  (M’ Andrew). 

Für  diese  gilt  dieselbe  Bemerkung  wie  zu  voriger. 

Ich  konnte  unter  meinen  sehr  zahlreichen  Huculas  von  Al- 
gier der  Figur  bei  Hanley  entsprechende  Exemplare  aussondern, 
die  ich  niemals  als  besondere  Art  ausgeschieden  hätte. 


IV.  Genus:  Leda  Schumacher. 

Spec.  1.  Leda  coinmiitata  Philippi. 

Zeitschrift  für  Malakoz  (1844),  p.  101. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  64  (Nucula  pella).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I. 
p.  65  (Nucula  striata  non  Lam.).  Scacchi  Cat.  p.  4 (Nucula  minuta  non 
Gm.).  Forbes  Rep.  Aeg.  Tnv.  p.  145  (Nucula  striata  non  Lam.).  Philippi  En. 
Moil,  Sic.  II.  p.  46  (Nucula  minuta),  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  IX,  p. 
240  (Nucula  minuta  non  Fahr.).  Sandri  Elengo  I.  p.  11  (Nucula  striata 
non  Lam.).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32  (Leda  minuta).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Leda  striata  non  Lam.).  Hanley  in  Sowerby’s  Thes.  Conch.  t. 
228.  f.  80.  81.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  X.  p.  327  (Leda  mi- 
nuta non  Müller),  idem  XIII.  p.  235. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  480.  t.  11.  f.  4 (Area  minuta  non  Müller). 
Defrance  Dict.  de  Science  B.  35.  p.  58  (Nucula  minuta).  Marcel  de  Ser- 
res Geogn.  du  Midi  p.  141  (Nucula  minuta).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  110 
(Nucula  striata).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  65  (Nucula  striata  non  Lam.). 
Goldfuss  Petr.  Germ.  t.  75,  f.  22  (Nucula  minuta  non  Müller),  Pusch  Pol, 
Pal.  p.  65  (Nucula  minuta).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p,  46  (Nucula  mi- 
nuta). Strickland  in  Q.  J.  Geol.  soc.  III.  p.  110  (Nucula  minuta  teste 
Hoernes),  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  108  (Nucula  striata).  Bronn.  Ind. 
pal.  p.  824  (pars).  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  geol.  XL  2.  p.  513  (Nu- 
cula minuta).  Sequenza  Notizie  p.  25  (Nucula  minuta).  Hoernes  Foss.  Moll, 
des  W.  B.  II.  p.  307.  t.  38.  f.  8 (Nucula  fragilis  non  Chemii,). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Malta  und  Pantellaria  (M’ Andrew),  Adria-Zara  (San- 
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dri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien 
(Weinkauff)  in  verschiedenen  Tiefen  von  40  bis  120  Faden. 

Im  atlantischen  Ocean  bei  Cap  Trafalgar  (M’ Andrew). 

Fossil  miocän:  in  den  Becken  von  Polen  (Pusch),  Galizien, 
Siebenbürgen  und  Wien  (Hoernes) , Schweiz  (Mayer) , Turin 
( Michelotti),  Touraine  (Defrance),  Bordeaux  und  Adour  (Hoer- 
nes);  pliocän  im  Crag  Belgiens  (Hyst);  an  zahlreichen  Fund- 
orten Oberitaliens  (Bronn,  Brocchi  u.  A.),  Born  (Hoernes),  Per- 
pignan  (Serres),  auf  Sicilien  (Sequenza),  Calabrien  (Philippi), 
Corfu  und  Cephalonia  (Hoernes);  Jungtertiär  auf  Sicilien  (Phi- 
lippi), Bhodus  (Hoernes). 

Diese  Art  variirt  ziemlich  in  der  Form  und  dem  mehr 
oder  weniger  ausgeprägten  Kiel,  doch  ist  sie  immer  leicht  zu 
erkennen,  trotzdem  aber  vielfach  verwechselt,  namentlich  mit  der 
nahe  verwandten  H.  minuta  Müller  und  der  altfossilen  H.  striata 
Lam.  Es  ist  daher  schwer,  sich  in  der  Literatur  zurechtzufin- 
den. Ja  ich  glaube,  dass  die  Vorkommnisse  aus  der  Tou- 
raine und  dem  Aquitanischen  Becken  nicht  mit  vollem  Recht  in 
dem  Verzeichniss  stehen.  Zum  wenigsten  ist  L.  minuta  d’Or- 
bigny  etwas  Anderes  und  kommt  wohl  auf  L.  striata  Philippi 
II.  p.  46.  non  Lam.  heraus.  Ich  hatte  in  meinem  Katalog  der 
algerischen  Küste  nach  dem  Vorgang  von  Petit  Kuc.  minuta 
Fahr,  als  synonym  gesetzt  und  wurde  dafür  von  Jeffreys  mit 
Recht  getadelt.  Es  ist  dem  Herrn  Kritiker  dabei  aber  die 
ganz  kritiklose  Meinung  entschlüpft,  diese  meine  K.  minuta 
Fahr,  sei  die  „wohlbekannte  Mittelmeerart“  Leda  striata  La- 
marck.  Herr  Jeffreys  hat  übersehen,  dass  diese  Lamarck’sche 
Art  eine  Species  aus  dem  unteren  Grobkalk  ist,  die  nicht  einmal 
über  diese  Etage  des  Eoeän  hinausgeht,  ganz  gewiss  also  auch 
nicht  bis  in  die  heutige  Zeit  hinausgehen  kann.  Deshayes  hat 
dies  in  neuester  Zeit  noch  einmal  nachgewiesen.  Philippi  hat, 
da  Brocchi’s  Karne  auf  unsere  Art  nicht  mehr  anwendbar  ist, 
ihr  den  am  Eingang  stehenden  Kamen  gegeben.  Deshayes  und, 
ihm  folgend,  Hoernes  sind  für  unsere  Art  auf  Chemnitz  zurück- 
gegangen und  citiren  auch  A.  pella  Gmelin  non  L.  Dies  ist 
nicht  acceptabel,  weil  Schroeter  der  sorgfältigen  Beschreibung 
nach  nur  die  Linne’sche  A.  pella  im  Auge  gehabt,  was  . auch 
von  seinem  Copisten  Gmelin  anzunehmen  ist,  trotzdem  Beide 
die  Chemnitz’sche  zerbrechliche  Area  citiren.  Diese  letzte  wird 
von  Hanley  auf  eine  ähnliche  Art  aus  dem  Chinesischen  Meer 
Meer  bezogen,  was  besser  convenirt,  und  wobei  man  es  belassen 
kann. 
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Ich  hatte  einige  Exemplare  einer  nahe  stehenden  Form  ans 
der  Würzburger  Universitätssammlung  zur  Ansicht,  die  vonForbes 
stammen  und  noch  mit  dessen  Original-Etiquette  unter  der  Be- 
zeichnung K cuspidata  aus  dem  Aegeischen  Meer  versehen  sind. 
Diese  sind  aber  von  cuspidata  Phil,  ganz  verschieden  und 
haben  auch  gar  nicht  das  Ansehen,  als  wenn  sie  lebend  ge- 
wesen. Da  Forbes  nur  die  vorliegende  Art  anführt  (als  N. 
striata  Lam.),  so  steht  zu  vermuthen,  dass  die  Exemplare  aus 
irgend  einem  fossilen  Fundort  einer  der  Inseln  des  Aegeischen 
Meeres  stammen,  ich  kann  daher  davon  absehen,  diese  Art  hier 
aufzuführen.  Sie  steht  der  vorliegenden  sehr  nahe,  ist  aber 
stark  aufgeschwollen. 

Spec.  2.  Leda  pella  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1141  (Area  pella).  Hanley  I.  L.  C.  p.  93. 

Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  25.  f.  4.  5 (Area  interrupta).  Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p.  65  (Nucula  emarginata).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  320.  f.  166 
(Lembulus  Rosseanus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  64  (Nucula  emargi- 
nata). Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  508  note  (Nucula  emarginata). 
Scacchi  Cat.  p.  4 (Nucula  pella).  Sowerby  Coneb.  111.  p.  3.  f.  13  (Nucula 
fabula).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  154  (Leda  emarginata).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  45  (Nucula  emarginata).  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Algerie 
n.  t.  115.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  29  (Nucula  interrupta).  Petit  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  LI.  p.  381  (Nucula  emarginata).  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Leda  emarginata).  Sandri  Elengo  I.  p.  11  (Nucula  emarginata).  Jeff- 
rey s-Capellini  P.  C.  p.  32  (Leda  emarginata).  Chenu  Manuel  II.  p.  178. 
fig.  893  (Nucula  emarginata  non  fig.  900  Leda  emarginata).  Sars  Adr. 
havs  fauna  p.  9.  Hanley  in  Sowerby’s  Thes.  Conch.  t.  228.  f.  65.  66. 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  326  (Leda  emarginata). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  481.  t.  11.  f.  5 (Area  pella).  Lamarck 
hist.  nat.  VI.  1.  p.  60  (Nucula  emarginata).  Borson  Saggio  p.  254.  t.  l. 
f.  1 (Nucula  bioarinata).  De  France  Dict.  sc.  nat.  B.  35.  p.  218  (Nucula 
emarginata).  Basterot  mem.  gdol.  p.  77  (Nucula  emarginata).  Marcel  de 
Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  141  (Nucula  pella).  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  111 
(Nucula  emarginata).  Deshayes  in  Lyells  Princ.  III.  p.  10  (Nucula  emarginata). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  65.  II.  p.  46  (Nucula  emarginata).  Deshayes 
Lamarck  2.  ed.  VI.  p.  508  (Nucula  emarginata).  Pusch  Pol.  Pal.  p.  63. 
182  (Nucula  pella).  Dujardin  mem.  soc.  g^ol.  II.  p.  286  (Nucula  pella). 
Grateloup  Cat.  zool.  p.  61  (Nucula  emarginata).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p. 
226.  t.  17.  f.  6 (Nucula  interrupta).  Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  108  (Nu- 
cula emarginata).  Sismonda  Synopsis  p.  15  (Nucula  interrupta).  Bronn.  Ind. 
pal.  p.  825  (Nucula  pella).  Deshayes  Traite  elem.  II.  p.  287.  t.  34.  f.  8 
bis  10  (Leda  pella).  D’Orbigny  Prodr.  III.  p.  104  (Leda  emarginata),  idem 
p.  104  (Leda  interrupta).  Bronn.  Lethaea  geogn.  3.  ed.  III.  p.  373.  t.  39. 
f.  6 (Leda  interrupta).  Mayer  Mitth.  p.  88.  Hoernes  Foss.  Moll,  des  W.  B. 
II.  p.  305.  t.  38.  f.  7. 

Weinkauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  I. 


14 


210 


Diese  nette  Art  ist  nicht  selten  auf  Schlaminhoden  in  10 
bis  50  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew), 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau, 
Requiem),  Sardinia  (M’ Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Malta  und  Pantellaria  (M’ Andrew),  Adria- Triest  (Sars), 
Lessina  (Roemer  teste  Martens) , Zara  (Sandri) , Aegeische  In- 
seln (Forbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  der  Küste  von  Südspanien  (Mac 
Andrew). 

Fossil  miocän  in  den  Ablagerungen  von  Polen  (Pusch), 
Wien  (Hoernes),  Schweiz  (Mayer),  Touraine  (Dujardin),  Bor- 
deaux (Basterot),  Adour  (Grrateloup),  Turin  (Michelotti) ; pliocän 
an  vielen  Orten  Oberitaliens  und  Südfrankreichs  (Brocchi,  Bronn, 
Serres  u.  A.),  im  Crag  Antwerpens  (Nyst) ; Jungtertiär  auf  Sici- 
lien und  Calabrien  (Philippi),  Cypern,  Rhodus  und  Corinth 
(Hoernes). 

Heber  die  Species  selbst  herrschte  kaum  eine  Controverse, 
wohl  aber  längere  Zeit  darüber,  ob  dies  wirklich  die  Linne’sche 
Art  sei.  In  neuerer  Zeit  ist  man  indess  meist  dieser  Ansicht, 
Deshayes,  Hanley,  Hoernes  haben  diese  Meinung  festgehalten, 
nur  Bronn  war  in  der  neuen  Ausgabe  der  Lethaea  der  D’Or- 
bigny’schen  Meinung  gefolgt,  doch  glaube  ich  ohne  Begrün- 
dung, deshalb  führe  ich  auch  die  Art  unter  dem  Linne’schen 
Namen  auf.  Ich  glaube  auch,  dass  Schroeter  diese  Art,  trotz 
dem  Citat  von  Chemnitz  beschrieben  hat,  wie  ich  bei  der 
vorigen  bereits  erwähnt;  doch  ist  dies  nicht  verbürgt  genug, 
um  ihn  im  Synonymenregister  anzuführen.  Lamarck’s  N.  pella 
ist  etwas  Anderes,  und  zwar  die  N.  fragilis  Chemnitz  von 
China. 

Hanley’s  Auskunft  ist  nicht  besonders  klar,  denn  mir  scheint, 
dass  Sowerby’s  N.  fabula,  obgleich  ganz  gut  auf  unsere  Art  zu 
deuten,  doch  noch  nicht  ganz  sicher  ermittelt  ist.  Trotzdem  ist  es 
anzunehmen,  und  Hanley  führt  dann  auch  in  seiner  Monographie 
die  Species  unter  dem  Linne’schen  Namen  auf  mit  dem  So- 
werby’schen  Citat.  Seine  Figuren  sind  aber  doch  sehr  kurz 
und  dick,  auch  bedeutend  kleiner,  als  die  Art  gewöhnlich  vor- 
kommt. Sie  ist  darum  aber  doch  keine  Copie  Sowerby’s. 

Spec.  3.  Leda  tenuis  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  65.  t.  5.  f.  9 (Nucnla). 

Scacchi  Cat.  p.  4 (Nucnla  nitida  non  Brocchi).  Möller  Ind.  Moll.  Grönl. 
p.  17  (Nucula  lenticula).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  46  (Nucula  pygmaea? 
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nou  Münster).  Forbes  in  mein.  g4ol.  Surv.  I.  p.  419  (Leda  pyginaea  non 
Münster).  Jeffreys  An.  u.  Mag.  nat.  hist.  XIX.  p.  313  (Leda  tennis).  Lo- 
ven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  189  (Yoldia  pygmaea  non  Münster).  Forbes  u.  Han- 
ley  brit.  Moll.  II.  p.  230.  t.  47.  f.  10  (Leda  pygmaea  non  Münster).  So- 
werby  111.  Ind.  t.  8.  f.  7 (Leda  pygmaea  non  Münster).  Hanley  in  Sower- 
by’s  Thes.  Conch.  t.  228.  f.  70  (Leda  pygmaea  non  Münster).  Jeffreys  Brit. 
Moll.  II.  p.  154  (Leda  pygmaea  non  Münster). 

Species  fossilis: 

Philippi  L s.  ob..  II.  p.  48  (Nucnla  pygmaea  ? non  Münster).  Nyst.  Coq.  foss. 
belg.  I.  p.  224.  t.  17.  f.  5 (Nucnla  Philippiana).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p. 
95.  t.  10.  f.  11  (Nucnla  pygmaea  non  Münster). 

Vorkommen  bei  Neapel  (Scacchi). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Schottland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Norwegen  (Loven), 
Schweden  (Malm  teste  Jeffreys). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi),  im  Crag  von  Antwerpen  (Nyst), 
England  (Wood). 

Diese  Art  ist  jedenfalls  unter  die  zweifelhaften  des  Mittel- 
meers zu  rechnen.  Scacchi  hat  ein  Exemplar  gefunden  und  sie 
bekanntlich  für  die  Leda  nitida  Brocchi  gehalten.  Es  ist  daher 
nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen,  ob  die  Deutung,  die  Philippi, 
ohne  das  Exemplar  gesehen  zu  haben,  gegeben  hat,  über  jeden 
Zweifel  hinweg  ist.  Ich  würde  demnach  auch  die  Art  unter 
die  zweifelhaften  gestellt  haben,  wenn  ich  nicht  hätte  die  Gele- 
genheit benutzen  wollen,  die  ganz  falsche  Nomenclatur  dieser 
Species  zu  berichtigen. 

Philippi  hatte  die  Art  im  1.  Band  der  En.  Moll.  Sic.  Nucula 
tenuis  genannt,  im  2.  Band  aber  diesen  Namen  eingezogen,  weil  er 
der  Nuc.  tenuis  Montagu’s  Prioritätsrecht  einräumen  musste.  Er 
glaubte  die  Art  mit  der  altfossilen  N.  pygmaea  identisch,  war 
aber  doch  seiner  Sache  nicht  gewiss  und  setzte  vorsichtig  ein  ? 
dabei.  Forbes  hat  wohl  dies  ? übersehen,  denn  er  und  ihm 
folgend  die  übrigen  britischen  Autoren,  führen  unsere  Art  ohne 
? als  Leda  pygmaea  Münster  auf.  Ich  hatte  Gelegenheit,  N. 
pygmaea  Münster  aus  dem  Münster’ sehen  Fundort  Sternberg 
sowohl,  als  aus  noch  3 diesem  gleichstehenden  Fundorten  mit 
einer  Anzahl  Exemplaren  aus  dem  Crag  und  der  lebenden  Form 
zu  vergleichen.  Eine  Uebereinstimmung  ergiebt  sich  nur  in  der 
Form.  Schalendicke  und  Zahl  und  Grösse  der  Zähne  sind  da- 
gegen ganz  verschieden.  Es  scheint  selbst,  was  jedoch  mit 
voller  Sicherheit  an  fossilen  Exemplaren  nicht  festzustellen  ist, 
dass  die  altfossile  Art  auch  keine  hyaline  Schale  gehabt 
habe. 

Nur  die  Exemplare  aus  dem  Crag  konnte  ich  mit  der 
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lebenden  Art  vereinigt  halten.  Wie  es  mit  den  sicilischen  Exem- 
plaren steht,  konnte  ich  nicht  ermitteln. 

Da  nun  für  die  vorliegende  Art  der  Münster’sche  Name 
verlassen  werden  muss,  so  fragt  es  sich,  ob  die  Philippi’schen 
Bedenken  begründet  sind,  die  ihn  bewogen,  von  der  ersten  Be- 
zeichnung N.  tenuis  abzugehen.  Nucula  tenuis  (Area)  Montagu 
ist  eine  wirkliche  Nucula,  sie  konnte  daher  zur  Zeit,  als  man 
noch  nicht  das  Genus  Leda  allgemein  acceptirt  hatte,  Phi- 
lippi’s  Bezeichnung  ausschliessen.  Heute  ist  dies  nicht  mehr 
nöthig,  und  sie  kann  daher  wieder  hergestellt  werden.  Diese 
Deutung  ist  jedoch  nur  dann  zulässig,  wenn,  was  ich  nicht  fest- 
stellen konnte,  die  Philippi’sche  Art  wirklich  die  unserige  ist, 
was  aber  allgemein  angenommen  zu  sein  scheint. 


11.  Unterklasse:  Mollusca  monomyaria. 


I.  Familie:  Mytilacea  Lamarck. 


1.  Genus:  Crenella  Brown. 

Spec.  1.  Crenella  rhombea  Berkley. 

Zool.  Jouru.  III.  p.  229  (Modiola).  Suppl.  t.  18.  f.  1. 

Leach  Miscelany  p.  35  (Modiola  Prideaux).  Brown  111.  Conch.  p.  3.  t.  29.  f. 
9,  idem  2.  ed,  p.  78.  t.  39,  f.  17  (Modiola  Prideauxana).  Portes  u.  Han- 
ley  brit.  Moll.  II.  p.  208.  t.  14.  f.  3.  Reeve  Conch.  Ic.  flg.  79  (Modiola 
rhombea).  Sowerby  111.  Ind.  t,  7.  f.  16.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys 
Brit.  Conch.  II.  p.  131, 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  64.  t.  8.  f.  8.  Jeffreys  1.  c.  p.  131. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Provence  (Martin) 
und  Tunis  (M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland 
(Korbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Canarische  Inseln  (M’Andrew). 
Fossil  im  Crag  von  England  (Wood). 

Ich  kenne  die  Species  nicht  aus  dem  Mittelmeer. 
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II.  Genus:  Modiolaria  Beck. 

Spec.  1.  Modiolaria  marmorata  Torbes. 

Mal.  mouerisis  p,  44. 

Da  Costa  brit.  Conch.  p.  221,  t.  17.  f.  1 (Mytilus  discors).  Donovan  brit. 
Shells  I,  t.  25.  f.  1 (ed.  Chemi  p.  26.  t.  7.  f.  3,  Mytilus  discors).  Mon- 
tagu  Test.  brit.  p.  167  (ed.  Chenu  p.  13,  Mytilus  discors).  Maton  u.  Ra- 
ket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  111  (excl.  Var.),  t,  3,  f,  8 (Mytilus  discors), 
Turtou  Conch.  Dict.  p.  112  (Mytilus  discors).  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p. 
211.  t,  32.  f.  15  (Mytilus  discors).  Dillwyn  Cat.  I,  p.  319  (Mytilus  discors). 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  114  (Modiola  discrepans).  Wood  Ind.  test.  t. 
12.  f.  39  (Mytilus  discors).  Turton  Dithyra  p.  201.  t.  15.  f.  4.5  (Modiola  dis- 
cors). Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VIT.  p.  23  (Modiola  discrepans),  idem  Eu- 
cycl.  meth.  II.  p.  467  (Modiola  discrepans).  Risso  Eur.  mer,  IV.  p.  324 
(Modiolus  discors).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  67  (Modiola  discrepans). 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  70  (Modiola  discrepans).  Forbes  Mal.  Mon. 
p.  44  (Modiola  marmorata).  Hanley  rec.  Shells  I,  p.  241.  t.  12.  f.  39 
(Modiola  tumida).  Scacchi  Cat.  p.  4 (Modiola  discrepans).  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  p.  132  (Mytilus  discrepans).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
II.  p.  50.  t.  15.  f.  11  (Modiola  discrepans),  idem  in  Mal.  Blätter  1844,  p. 
101  (Modiola  Poliana).  Forbes  Rep.  of  Aeg.  Inv.  p.  145.  D’Orbigny  Mus. 
Par.  (Modiola  europea).  Loven  Ind.  Moll.  Sic.  p.  187.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  30  (Modiola  discrepans).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p. 
383  (Modiola  discors).  Forbes  u.  Hanley  Brit.  Moll.  II.  p.  198.  t.  45.  f.  4 
(Crenella  marmorata).  Sandri  Elengo  I.  p.  10  (Modiola  discrepans).  Reeve 
Conch.  Ic.  f,  81.  u.  87  (Modiola  marmorata).  Sowerby  111.  Ind.  t.  7.  f. 
14  (Crenella  marmorata).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Crenella  marmo- 
rata) Grube  Ausfl.  p.  121  (Modiola  discrepans).  Weinkauff  Cat.  in  Jouru. 
de  Conch.  X.  p.  327  (Crenella  discrepans).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Cre- 
uella  marmorata).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  122  (Modiolaria  marmorata). 
Sars  Adr.  p.  9.  Herclotz  Dieren  van  Nederl.  p.  163  (Modiola  discrepans). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  52  (Modiola  discrepans).  Wood  Crag.  Moll.  II. 
p.  62.  t.  8.  f.  7.  Jeffreys  1.  c.  p.  123.  Sequenza  Notizie  p.  31. 

Vorkommen  gewöhnlich  in  der  Haut  der  Ascidien  und  an- 
derer Tunicaten,  doch  auch  frei  an  anderen  Gegenständen  an- 
geheftet an  den  Küsten  von  Spanien  und  der  balearischen  Insel 
Cabrera  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Pantellaria  (M"* Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Cherso  und 
Portore  (Grube),  Ancona  (Martens),  Venedig  (Martens),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Norwegen  (Loven),  Helgoland, 
(DunkerJ,  Holland  (Herclotz),  Frankreich  (Petit),  Nordspanien, 
Portugal  und  Westafrika  zu  Mogador  (M’Andrew). 
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Fossil  im  Crag  Englands  (Jeffreys),  zu  Panormi  und  Pezzo 
(Philippi). 

Ich  kann  mich  enthalten,  der  Auseinandersetzung  der  Sy- 
nonymen noch  etwas  hinzuzufügen , da  dies  durch  Philippi, 
Forbes  und  Hanley,  sowie  Jeffreys  ausreichend  geschehen  ist. 
Nunmehr  wird  der  Name  der  Art  endgültig  feststehen. 


Spec.  2.  Motliolaria  discors  Finne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1159  (Mytilus  discors). 

Montagu  Test.  brit.  p.  169  (ed.  Chenu  p.  7.8,  Mytilus  discrepans).  Maton  u. 
Raket  Linn.  Trans.  VIII.  p.  111.  t.  3.  f.  9 (Mytilus  discors  Var.).  Dillwyn 
Cat.  I.  p.  319  (Mytilus  discrepans).  Turtou  Dict.  p.  112  (Mytilus  discre- 
pans),  idem  Dithyra  brit.  p.  202  (Mytilus  discrepans).  Forbes  Aeg.  luv.  p. 
145  (Modiola  discrepans).  Hanley  brit.  mar.  Couch,  p.  108  (Modiola  discre- 
pans). Möller  Ind.  Moll.  Groenl.  p.  19.  Gould  Inv.  Mass.  p.  129.  f.  83  (?). 
Brown  111.  Couch,  t.  39.  f.  36.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  187.  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Couch.  H.  p.  383,  Forbes  u.  Hanley  brit,  Moll.  II,  p.  195.  t. 
45.  f.  5,  6.  Sowerby  111.  Ind.  t.  7.  f.  13  (Crenella  discors).  Jefifreys-Ca- 
pellini  P,  C.  p.  31.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys  Brit,  Moll.  H. 

p.  126. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  63.  t.  8.  f.  5.  Jeffreys  Brit.  Moll.  II.  p.  127. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffreys),  den 
Aegeischen  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Massachusetts  (Gould),  Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (For- 
bes und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  von  der  Wasser- 
gränze  bis  zu  80  Faden  Tiefe. 

Fossil  im  Säugethierecrag  zu  Chellesford  und  obertertiär 
zu  Eiei  in  England  (Jeffreys,  Wood). 

Von  dieser  Art  wird  angeführt,  dass  sie  wie  die  Limnaeen 
die  Fähigkeit  besitze,  sich  mit  dem  Fusse  an  der  Oberfläche  des 
Wassers,  das  Gehäuse  nach  unten  hängend,  fortbewegen  könne. 
8.  Jeffreys  p.  126. 

Spec.  3.  Modiolaria  costulata  Kisso. 

Hist.  nat.  Eur.  mer,  IV.  p.  324.  f.  165  (Modiola  costulata). 

? Scacchi  Cat.  p.  4 (Modiola  discors),  Philippi  En,  Moll.  vSic.  II.  p.  70.  t. 
15.  f.  10  (Modiola  costulata).  D’Orbigny  Moll.  Can.  p.  103.  t.  7.  f.  23 
bis  25  (Modiola  costulata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  30  (Modiola  costu- 
lata). Forbes  u.  Hanley  Brit,  Moll.  H,  p.  205.  t.  45.  f,  1 (Crenella  costu- 
lata). Reeve  Couch.  Ic.  t.  68  (Modiola  costulata).  Sandri  Elengo  1.  p.  10 
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(Modiola  costulata).  Jeffreys  P.  C.  p.  31  (Crenella  costulata).  Sowerby  111, 

Ind.  t.  7.  f.  15  (Crenella  costulata).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Crenella). 

Jeffreys  Brit.  Concb.  II.  p.  125.  Caillaud  Cat.  p.  111  (Crenella). 

Species  fossilis  : 

S.  Wood  Cräg.  Moll.  II.  p.  60.  t.  8,  f.  6.  Jeffreys  1.  c.  p.  125. 

Diese  kleine,  hübsch  gefärbte  Art  wird  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M’Andrew),  Provence  (Risso),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
sica  (Requiem),  Keapel  (?  Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria- Ve- 
nedig, Ancona  und  Lessina  (Martens),  Zara  (Sandri)  gefunden. 
(Ich  habe  sie  von  Bona,  doch  in  meinem  Katalog  noch  nicht 
angeführt.)  Jaffa  (Roth  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  England  (Forbes 
undHanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Caillaud),  Spanien  (M’ Andrew), 
Westafrika  (M’Andrew),  Canaren  (D’Orbigny). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood). 

Die  Unterschiede  dieser  Art  von  der  M.  marmorata  sind 
unerheblich,  und  ich  wundere  mich,  dass  sie  von  den  englischen 
Autoren  als  gute  Art  aufrecht  erhalten  wird.  Viele  Species  sind 
zusammengezogen  worden,  bei  denen  die  Unterschiede  erheblicher 
sind  (z.  B.  Mytilus  edulis).  Ich  will  hier  indess  nicht  entschei- 
den, weil  mir  nur  von  einer  Localität  und  von  da  nur  wenige 
Exemplare  vorliegen. 

Spec.  4.  Modiolaria  Petagnae  Scacchi. 

Cat.  p.  4 (Modiola). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  70.  t,  5.  f.  11  (Modiola  costulata  non  Risso). 

II.  p.  5 t (Modiola  Petagnae).  Cantrain  Diagn.  p.  397  (Modiolus  barbatel- 

lus).  Reeve  Conch.  Ic.  Sp.  46  (Modiola).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Modiola). 

Petit  Suppl.  in  Journ.  de  Concb.  VI.  p.  360.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 

Conch.  X.  p.  327  (Modiola  Petagnae). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  52. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi  selten),  Tarent 
(Philippi  häufig),  Adria- Venedig  (Martens),  Zara  (Sandri),  Alge- 
rien (Weinkauff),  Syrien  (Ehrenberg). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
Canaren  (M’Andrew). 

Fossil  zu  Panormi  und  Pezzo  (Philippi). 

Die  Angaben  Mac  Andrew’s  sind  mir  etwas  dubiös,  denn 
er  setzt  diese  Art,  die  doch  alle  Anzeichen  einer  Modiolaria  an 
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sich  trägt  (Philippi  sagt:  medio  laevi,  lateribus  longitudinaliter 
costato-striatis)  zu  Modiola,  während  er  die  ganz  glatte,  ächte 
Modiola  vestita  Philippi’s  zu  den  Crenellen  (in  die  er  auch  die 
Modiolarien  begreift)  setzt.  Entweder  hat  er  diese  Art  oder 
die  Modiola  vestita  Philippi  verkannt.  Oder  soll  er  unsere  Art, 
zu  den  Modiolas  gezählt  haben,  weil  sie  bärtig  ist  ? Dann  wäre 
immer  noch  die  andere  falsch  untergebracht. 


III.  Genus:  Modiola  Lamarck. 


Spec.  1.  Modiola  barbata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1156  (Mytilus).  Hanley  I.  L.  C.  p,  141. 

Poli  Test,  utr.  Sic.  II.  p.  210.  t,  32.  f.  6.  7 (Mytilus).  Leach  Mise.  II.  p. 
34.  t.  72.  f.  2 (Modiola  Gibsii).  Dillwyn  Cat.  p.  314  (Mytilus  modiolus 
juv,  pars).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  114  (pars).  Turtoii  Dithyra  brit. 
p.  200  (Modiola  Gibsii).  Hanley  brit.  mar.  Conch.  p.  107  (Modiola  Gibsii 
teste  F.  u.  H.).  Risso  Eur.  mer.  lY.  p.  323.  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  66.  Deshayes  Eucycl.  m^th.  II.  p.  507,  idem  Expl.  sc.  de  Mor^e  p. 
112.  Brown  111.  Conch.  p.  78.  t.  27.  f.  7.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I,  p. 
70.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  22,  Bouchard  Cat. 
p.  26  (Mytilus  papuana  teste  Pot.  u.  Mich.).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Douai  II.  p.  129.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
II.  p.  50.  Hanley  Rec.  Shells  p.  233.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  29.  Leach 
Synopsis  p.  360  (Mytilus  Gibsianus).  Petit  Cat,  in  Journ.  de  Conch.  II.  p. 
382.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  190.  t.  44.  f.  4.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Reeve  Conch.  Ic.  Sp.  9.  fig.  9.  10.  Sandri  Elengo  I.  p.  9.  So- 
werby  111.  Ind.  t.  7.  f.  9.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  7.  Jeffreys-Capellini 
P.  C.  p.  31.  Grube  Ausfl.  p,  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  327.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  114  (Mytilus). 

Species  fossilis : 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  323.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  52.  S.  Wood  Crag. 
Moll.  I.  p.  58.  t.  8.  f.  2. 

Vorkommen  nicht  selten,  doch  local  an  den  Küsten  von 
Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Cor- 
sica  (Payraudeau  und  Requiem),  Sardinia  (M’ Andrew),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Ustica  (Calcara), 
Pantellaria  (M’ Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Grube, 
Sars),  Zara  (Sandri),  Cephalonia  (Martens),  Morea  (Deshayes), 
Aegeische  Inseln  (Korbes),  Tunis  (M Andrew),  Algerien  (Wein- 
kauff), Alexandria  (Hartmann  teste  Martens). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland  und 
Irland  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Bouchard), 
Portugal  (M Andrew),  Marokko  (M Andrew). 
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Fossil  zu  Gravina  (Philippi)  und  im  rothen  Crag  zu  Wal- 
ton Naze  in  England  (Wood). 

Das  Vorkommen  der  Art  ist  im  Mittelmeer  sowie  im  at- 
lantischen Ocean  von  der  Wassergranze  bis  zu  30  Faden  Tiefe 
an  Felsen  und  Steinen  hängend. 

Die  Form  der  Schale  ist  nicht  constant,  sie  variirt  nach 
beiden  Dichtungen,  in  die  Breite  und  in  die  Länge.  Philippi 
hat  darauf  zwei  Varietäten,  eine  dilatata  und  angustata  und 
Jeffreys  eine  elongata  gegründet:  man  kann  aber  kaum  von  Va- 
rietät reden,  denn  beide  sind  so  unmerklich  verknüpft,  dass  eine 
Beihe  keinen  Anhalt  giebt.  Philippi  stellt  auch  noch  Modiola 
Adriatica  plurium  collectionum  hierher,  hat  aber  Zweifel  ob  die 
Art  Lamarck’s.  In  der  That  ist  dieser  Zweifel  begründet,  wie 
man  aus  der  Br.  3 zu  ersieht. 


Spec.  2.  Modiola  pliaseolina  Philippi. 

En,  Moll.  Sic.  II.  p.  51.  t.  15,  f.  14  (fossil). 

.Jeffreys  in  An.  nat.  Mst.  XIX.  p.  313.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p. 
186.  t.  44.  f.  3.  Reeve  Conch.  Ic.  Sp.  63.  flg.  76.  Sowerby  Conch.  111. 
Ind.  t.  7.  f.  5.  Macd  apud  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p,  119  (Mytilus).  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Caillaud  Cat.  p.  109. 

Species  fossilis: 

Philippi  s.  ob.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  59.  t.  8.  f.  4.  Sequenza  Notizie 
p,  18.  25.  31.  Jeffreys  1,  c.  p.  119. 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  der  Provence  (Mace) 

Im  atlantischen  Ocean  weit  verbreitet  nach  Korden,  an  der 
Küste  von  Island,  Korwegen,  rings  um  Grossbritannien  (Forbes 
und  Hanley,  Jeffreys,  M’ Andrew),  Frankreich  (Oaillaud). 

Fossil  zu  Carrubbare  in  Calabrien  und  Palermo  (Philippi), 
Messina  (Sequenza),  und  zwar  in  allen  Schichten  daselbst,  Coralline 
Crag  Englands  (Wood  und  Jeffreys). 

Nach  Jeffreys  ist  die  Art  von  Mace  lebend  gefunden;  es 
ist  daher  kein  Zweifel,  dass  sie  Berechtigung  hat,  in  diese  Faüna 
aufgenommen  zu  werden , wenn  auch  nur  auf  einen  Punkt  be- 
schränkt. 

Diese  Art  schliesst  sich  durch  die  Crenulation  der  Bücken- 
seite an  die  Modiolarien  an,  ist  indess  nicht  dazu  zu  zählen, 
weil  die  charakteristische  Beschaffenheit  der  Oberfläche  fehlt. 
Septifer  hat  beide  Seiten  gekerbt. 
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Spec.  3.  Modiola  Adriatica  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  1.  p.  .112. 

Sowerby  Gen.  of  sbells  (Modiola  tulipa  non  Lam.  teste  F.  u.  H.).  ? Payran- 
deau  Moll,  de  Corse  p.  67  (Modiola  albicosta  non  Lam.).  Hanley  Brit. 
mar.  Conch.  p.  249.  f.  104  (Modiola  radiata).  Brown  111.  Couch.  Gr.  Br.  p. 
77.  t.  27.  f.  5.  6 (Modiola  papuaua  joung).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I,  p. 
69  (Modiola  tulipa  non  Lam.).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  20.  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Modiola  tulipa  non  Lam.).  Potiez  u.  Michaud 
Gal.  de  Douai  II.  p.  129.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  50  (Modiola  tulipa 
non  Lam.).  ? Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  382  (Modiola  albicosta 
non  Lam.).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  187.  t.  45.  f.  7,  t.  48.  f. 
6 (Modiola  tulipa  non  Lam.).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Modiola  tulipa 
non  Lam.).  Sowerby  111.  Ind.  t.  7.  f.  7 (Modiola  ovalis),  idem  t.  7.  f.  8 
(Modiola  radiata).  Sandri  Elengo  I.  p.  10  (Modiola  tulipa  non  Lam.),  idem 
(Modiola  laevis).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  30  (Modiola  tulipa).  Jeffreys 
Brit.  Conch.  II.  p.  116  (Mytilus).  Caillaud  Cat.  p.  109.  idem  p.  110  (Mo- 
diola radiata). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  52  (JModiola  tulipa  non  Lam.). 

Diese  schöne  Art  findet  sich  an  den  Xüsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Balearen  (M’ Andrew),  Piemont  (Jefireys),  ? Corsica 
(Payraudeau),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Chioggia  (Lamarck),  Zara 
(Sandri),  Aegeische  Inseln  (Eorbes),  Tunis  (M’ Andrew)  in  6 bis 
45  Faden  Tiefe  an  Steinen  und  Felsen  hängend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jefireys),  Frankreich  (Petit  und  Caillaud), 
Spanien  (M’ Andrew),  Canarische  Inseln  (M’ Andrew). 

Fossil  zu  ? Palermo  und  zu  Militello  auf  Sicilien  (Philippi). 

Es  erschien  mir  ein  glücklicher  Gedanke  von  Jeffreys,  diese 
Art  auf  die  Lamarck’che  M.  Adriatica  zurückzuführen  und  da- 
durch sie  endlich  von  M.  tulipa,  der  sie  höchst  verwandt  ist,  die 
aber  eine  andere  Verbreitung  hat,  zu  befreien.  Damit  sind 
denn  auch  die  widersprechenden  Meinungen  zur  Buhe  gebracht. 
Ich  acceptire  mit  Freuden  diese  Komenclatur.  Die  Art  ist  in 
der  Adria  nicht  gerade  gemein,  doch  immerhin  häufig  genug, 
um  den  Lamark’schen  Fundort  zu  verificiren.  Zu  Venedig  fand 
ich  sie  allerdings  nicht,  doch  beschränkte  sich  mein  Sammeln 
dort  nur  auf  die  nächste  Bähe,  und  ich  erlangte  manche  Species 
nicht,  die  mir  von  Chioggia  genannt  wurden.  In  der  Umgebung 
von  Zara  ist  die  Art  recht  häufig,  ich  sah  in  der  Sandri’ sehen 
Sammlung  eine  grosse  Anzahl  Exemplare,  die  mir  zugleich 
einen  Einblick  in  die  ungemeine  Mannigfaltigkeit  von  Form 
und  Farbe  gab.  Es  ist  dies  eine  wahre  Musterkarte  von  Fär- 
bung und  Zeichnung,  mit  und  ohne  Badien.  Besonders  war  mir 
ein  ganz  blutrothes  Exemplar  aufgelälleii.  Auch  die  Varietät 
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war  vertreten,  aus  der  Sowerby  seine  M.  ovalis  gemacht  hat. 
Sandri  hatte  diese  so  veränderliche  Art  in  mehrere  zerspalten 
und  diesen  mehrere  Manuscriptnamen  gegeben,  über  die  ich 
hinweggehen  kann',  da  sie  kein  Anrecht  auf  Erhaltung  haben. 

Hier  möchte  ich  erwähnen,  dass  Philippi  eine  Modiola  Ca- 
volini  Scacchi  anführt,  die  er  aber  selbst  nicht  gesehen  hat,  und 
von  der  er  vermuthet,  dass  sie  zu  der  M.  tulipa  gehöre.  Er 
erwähnt  gleichzeitig,  dass  die  Exemplare,  die  ihm  von  Autoren 
gewiss  aus  Irrthum  als  M.  Cavolini  angegeben  worden  waren, 
der  Modiola  barbata  angehört  hätten.  Sie  ist  also  nichts  we- 
niger als  festgestellt,  und  ich  erlaube  mir,  M.  Cavolini  Scacchi 
aus  dem  Faunaverzeichniss  wegzulassen.  Sie  ist  von  keinem 
späteren  Autor  mehr  erwähnt  worden.  (Yor  dem  Druck  geht 
mir  noch  die  Schrift  von  Brusina  zu,  in  der  M.  Cavolini 
Scacchi  für  unsre  Art  genommen  und  aufgeführt  wird,  als  = 
M.  radiata  Sandri  und  M.  tulipa  Sandri,  die  beide  nach  Exem- 
plaren aus  dieser  Sammlung  hierher  gehören.  Ausserdem 
giebt  Sandri  noch  eine  besondere  Species,  M.  laevis,  die  ich 
ebenfalls  hierher  stelle,  aufGrrund  der  Exemplare  in  der  Sandri’- 
schen  Sammlung.) 

Brusina  giebt  dann  noch  eine  weitere  neue  Species  an,  die  er 
M.  imberbis  nennt,  auf  die  ich  ebenfalls  kein  grosses  Vertrauen 
habe. 


Spec.  4.  Modiola  agglutinans  Cantraine. 

Diagnoses  in  Bull,  de  l’Ac.  roy.  de  Bruxel.  II.  p.  1835,  p.  398. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  51.  t.  15.  f.  12  (Modiola  vestita).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  Jeffreys  Brit.  Moll.  II.  p.  120. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Malta  (Cantraine,  Philippi). 

Mac  Andrew  führt  sie  von  Gribraltar  und  Algier  an. 

Ich  besitze  von  Bona  eine  einzelne  Valve,  deren  Form  nur 
zu  dieser  Art  passt,  die  aber  viel  dunkler  gefärbt  ist  als  die 
Philippfsche  Figur,  dabei  fehlt  jede  Spur  anhängender  Gegen- 
stände. Ich  füge  daher  mit  ? Bona  als  weiteren  Fundort  an. 

Koch  mehr  zweifelhaft  ist  das  einmalige  Vorkommen  zu 
Ardmore  in  England,  auf  das  Brown  seine  M.  Ballii  gegrün- 
det hat. 
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IV.  Genus:  Lithodomus  Cuvier. 

Spec.  1.  Lithodomus  lithophagus  Liime  (Mytilus). 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p,  1156.  excl.  Var.  Indica  (Hanley  I.  L. 

C.  p.  139). 

Boiiani  Reer.  II.  f.  28.  Linne  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  539.  Born  Test.  Mus.  Caes. 
p.  124.  t.  7.  f.  4 (Mytilus).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  t.  82.  f.  730  (My- 
tilus). Schroeter  Einl.  III.  p.  428  (Mytilus  lith.  pars).  Gmelin  Syst.  nat. 
ed.  XIII.  p.  3351  (Mytilus  lith.  pars).  Poli  Test.  utr.  Sic.  t.  32.  f.  9.  10 

(Mytilus).  Encycl.  meth.  I.  t.  221.  f.  5 — 7.  Salis  Reise  p.  400.  Maton  u. 

Raket  Trans.  Linn.  VIIL  t.  6.  f.  1 (Mytilus).  Cuvier  Regn.  an.  II.  p.  471 
(Lithodomus  dactylus).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  303  (Mytilus  lith.  pars).  La- 
marck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  115  (Modiola  lith.).  Sowerby  Gen.  of  Shells  f. 

I.  2 (L.  dactylus).  Blaiuville  Manuel  t.  64.  f.  4 (Modiola  lith.).  Deshayes 
Encycl.  m^th.  II.  p.  571.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  68,  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  325  (L.  dactylus).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  113  (Mo- 
diola lith.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  71  (Modiola).  Scacchi  Cat.  p.  4. 
Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  26  (Modiola).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Douai  II.  p.  135.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi  En.  Moll.  Sic. 

II.  p.  51  (Modiola  lith.),  idem  Abbild.  II.  p.  147.  t.  1.  f . 7 (Modiola  lith.). 

Requiem  Coq.  de  Corse  p.  30,  idem  p.  30.  No.  157  (L.  inflatus).  Petit 

Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  382.  Sandri  Elengo  I.  p.  10  (Modiola  lith.). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  31  (Modiola).  Chenu 
Manuel  II.  p.  156.  flg.  771.  Grube  Ausfi.  p.  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  327. 

Species  fossilis: 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  325  (L.  dactylus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  53. 

Yorkommen  in  bekannter  Weise  in  Steinen  und  Korallen 
eingebohrt  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont 
(Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Martens), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Tarent  (Salis),  Adria-Triest 
(Grube),  Zara  (Sandri),  Venedig  (Martens),  Ancona  (Martens), 
Morea  (Deshayes) , Aegeische  Inseln  (Forbes),  Syrien  (Ehren- 
berg), Algerien  (Weinkauff),  Minorca  (M’ Andrew). 

Ich  besitze  sie  auch  aus  dem  Rothen  Aleer. 

Fossil  bei  Nizza  (Risso),  Sicilien  (Philippi). 

Ich  habe  es  unterlassen,  diese  Art  in  zwei  Hauptformen  zu 
zerspalten  und  die  eine  als  constante  Varietät  aufzuführen,  weil 
mir  dies  als  ganz  unpraktisch  erschien.  Eine  grosse  Anzahl  von 
Exemplaren,  die  mir  vorliegen,  beweist  mir,  dass  die  Ueber- 
gänge  von  ganz  dünnen  Exemplaren  bis  zu  ganz  aufgeschwol- 
lenen dicken  Formen  so  allmälig  und  unmerklich  sind,  dass 
von  solchen  Scheidungen  nicht  wohl  die  Rede  sein  kann,  am 
allerwenigsten  ist  es  zulässig,  aus  den  dicken  Exemplaren,  wie 
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Requiem  gethan,  eine  besondere  Art  zu  machen.  Exemplare 
von  90  Mm.  Länge  und  bedeutender  Dicke  (die  Requiem’sche 
L.  inflatus)  liegen  mir  von  Mahon  und  Bougie  in  Algerien  auch 
vor,  ohne  dass  es  mir  möglich  wäre,  diese  aus  der  Reihe  zu 
nehmen,  die  ich  zur  Begründung  meiner  Meinung  zusammen- 
gestellt habe.  Ich  besitze  von  Bougie  eine  Monstruosität,  von 
gedrehter  Eorm , deren  Rückenlinie  schief  und  Bauchlinie  in 
förmiger  Curve  verläuft. 

Die  feinkörnigen  weichen  Sandsteine  der  Insel  Minorka 
scheinen  der  Entwickelung  unserer  Art  sehr  zuträglich  zu  sein, 
dort  ist  sie  sehr  häufig  und  wird  als  geschätzte  Speise  ex- 
portirt. 

Bhilippi  monirt  bei  der  Beschreibung  dieser  x4rt , dass  man 
die  jämmerlichen  Figuren  der  alten  Autoren,  wie  Bonani,  Gual- 
tieri,  Argenville  u.  A.,  stets  noch  citire  und  aus  einem  Werke 
in’s  andere  nachschreibe.  Es  mag  dies  Monitum  in  vielen  Fällen 
seine  Berechtigung  haben,  indess  geht  er  mit  unbedigtem  Ver- 
werfen zu  weit.  Bonani’s  Figur  zu  unserer  Art  z.  B.  ist  aller- 
dings herzlich  schlecht,  er  beschreibt  aber  auch  und  giebt  für 
unsere  Art  Fundorte  im  Mittelmeer  an  (Frequens  est  in  multis 
Italiae  littoribus).  Er  nennt  die  Art  Dactilus,  dictus  a fructu 
Palmae  etc.,  er  giebt  ausserdem  an,  dass  sie  nach  Art  der  Pho- 
laden  eingebohrt  lebe  u.  s.  w.  Siehe  II.  p.  102. 

Wenn  dieses  Alles,  trotz  einer  schlechten  Figur,  nicht  be- 
rechtigt, citirt  zu  werden,  dann  mus  man  eine  Menge  blosser 
Namenangaben  ohne  Weiteres  weglassen.  Es  wäre  reine 
Willkür. 

Spec.  2.  Litliodomiis  aristatiis  Dillwyn. 

Descr.  Cat.  I.  p.  303  (Mytüus). 

Adanson  Seneg.  p.  267.  t.  19.  f.  2 (Le  ropan).  Encycl.  meth.  t.  221.  f.  8. 
Lamarck  liist.  nat.  VI.  1.  p.  116  (Modiola  caudigera).  Sowerby  Gen.  of 
Shells  flg.  4 (L.  caudigerus).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  27  (Mo- 
diola caudigera),  note  (Modiola  ropan).  Hanley  Rec.  Shells  p.  238.  t.  12. 
f.  8 (Modiola  caudigera).  Philippi  Abb.  p.  149.  t.  1.  f.  5 (Modiola  caudi- 
gera). Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  212.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Chenu  Manuel  II.  p.  156.  flg.  768  (schlecht),  (L.  caudigerus).  Fischer  in 
Journ.  de  Conch.  XIII.  p.  127  (L.  caudigerus). 

Vorkommen  zu  Algier  — Cap  Matifou,  (Weinkauff,  Fischer, 
Lamarck). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Spanien  und 
Portugal  (M’Andrew),  Senegal  (Adanson,  Rang).  Die  Angabe 
von  Carpenter  vom  Vorkommen  dieser  Art  an  der  Westküste 
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von  Nordamerika  beziehen  sich  wohl  auf  eine  andere  Art,  viel- 
leicht die  Mod.  attenuata  Deshayes  von  Peru. 

Bei  meiner  Anwesenheit  zu  Algier  zeigte  mir  ein  Lands- 
mann Herr  Kleveker,  ein  Stück  einer  Ziisammenhäufung  von 
Vermeten,  das  er  am  Strande  des  Cap  Matifou  gefunden  hatte, 
in  dem  ein  kleines  Exemplar  eines  geschnäbelten  Lithodomus 
steckte.  Her  Besitzer  wollte  es  aber  nicht  erlauben,  dass  ich 
das  Steinstück:  zerschlug,  um  die  Muschel  näher  untersuchen  zu 
können,  deshalb  unterblieb  auch  die  Angabe  in  meinem  Katalog. 
Später  übersandte  mir  Herr  Lirou  zwei  grössere  Exemplare, 
die  in  ganz  gleicher  Masse  staken  wie  das  früher  gefundene 
Stück,  die  an  der  angegebenen  Fundstelle  öfters  ausgeworfen 
werden.  Aus  solcher  hatte  ich  auch  Petricola  lith.  Yenerupis 
irus  und  Cardita  calyculata  öfters  herausgenommen,  daher  kann 
die  Angabe  Lirou’s  nicht  bezweifelt  werden. 

Mac  Andrew  giebt  zwar  die  Erklärung  ab , dass  die 
vorliegende  Art  nur  bis  Faro  in  Südportugal  gehe  und  im  Mit- 
telmeer durch  die  L.  dactylus  vertreten  werde.  P]r  hätte  sich 
schon  bei  Lamarck  andern  Bath  holen  können,  denn  dort 
ist  schon  bei  Ostrea  ruscuriana  gesagt:  „C’est  dans  Tepaisseur 
de  son  teste  que  Ton  a trouve  la  modiole  caudigere“,  und  dieser 
Ostrea  ruscuriana  giebt  er  zum  Vaterland  les  cotes  dAfrique 
aux  environs  d’Alger. 

Meine  Exemplare  stimmen  nicht  ganz  mit  den  Abbildungen 
bei  Philipp!  und  Chenu  überein.  Beide  zeichnen  den  Schwanz 
der  rechten  Yalve  in  die  Verlängerung  der  Bauch-  und  den  der 
linken  Yalve  in  die  Verlängerung  der  Bückenlinien.  Bei  mei- 
nen Exemplaren  ist  das  Umgekehrte  der  Fall,  Sie  sind  ausser- 
dem doppelt  so  gross,  als  die  Philippi’schen  Figuren.  Das 
Herkommen  des  Kalküberzugs,  aus  dem  auch  die  schwanzartigen 
Verlängerungen  besteht,  dürfte  kaum  anders  erklärt  werden 
können,  als  durch  Auflösung  des  Nebengesteins  und  Wieder- 
absatz auf  den  Schalen,  die  unter  dem  üeberzug  gefärbt  und 
glänzend  sind.  Dies  wäre  dann  ein  gewichtiger  Einwand  gegen 
die  meist  gebräuchliche  Annahme,  dass  die  Aushöhlung  der 
Wohnung  des  Steinbohrers  nur  auf  mechanischem  Wege  erfolge. 
Jedenfalls  müssen  diese  eigenthümlichen  Lithodomen  künftig  bei 
erneuertem  Studium  des  interessanten  Vorganges  der  Herstel- 
lung des  Wohnraumes  für  die  steinbohrenden  Muscheln  mit  in 
Betracht  gezogen  werden. 
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V.  Genus:  Mytilus  Linne. 


Spec.  1.  Mytilus  edulis. 

Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1157  (Hanley  Ipsa  L.  C.  p.  141). 

Lister  Angl.  t.  4.  f.  8.  Linn^  Fauna  Suec.  ed.  II.  p.  521.  Pennant  Zool. 
Brit.  IV.  p.  110.  t.  63.  f.  3.  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  216.  t.  15.  f.  5 
(Mytilus  vulgaris).  Born  Test.  Mus.  Caes.  p.  126.  Chemnitz  Conch.  Cab. 
Vni.  p.  755.  t.  84.  f.  750.  751.  Fabricius  Fauna  Groenl.  p.  417.  Schroe- 
ter  Einl.  III.  p.  434.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3353.  Poli  Test.  utr. 
Sic.  I.  t.  1.  f.  13.  n.  t.  31.  excl.  flg.  1.  Encycl.  m^th.  I.  t.  218.  fig.  2. 
Donovan  brit.  Shells  IV.  t.  128.  f.  1,  ed.  Chenu  p.  85.  t.  34.  f.  3.  4.  Mon- 
tagu  Test.  brit.  p.  159,  ed.  Chenu  p.  69.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linu. 
VIII.  p.  105.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  309.  Schumacher  Essaie  d’uue  dass.  p. 
121  (Perna  communis).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  126.  Turton  Dict.  p. 
109,  idem  Dithyra  brit.  p.  196.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  76.  t.  27. 
f.  11 — 15,  t.  45.  f.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VH.  p.  47.  Philipp!  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  53.  No.  2.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  124. 
Hanley  Rec.  Shells  p.  250.  t.  12.  f.  22.  48.  Suppl.  t.  2.  f.  2.  Loven  In- 
dex Moll.  Sk.  p.  187.  Frey  u.  Leuckart  Beiträge  p.  140.  Gould  Inv.  Mass. 
p.  121.  f.  82.  teste  F.  u.  H.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  384. 
Leach  Synopsis  p.  334.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  H.  p.  170.  t.  48.  f. 
3.  4.  Sowerby  111.  Ind.  t.  6.  f.  18.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  8.  f.  33.  Jeffreys 
brit.  Conch.  II.  p.  104.  Meyer  u.  Möbius  in  Archiv  für  Naturs.  XXVIII. 
p 234. 

Yar.  a.  incurvata: 

Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  111.  t.  64.  f.  74  (Mytilus  incurvatus).  Montagu 
Test.  brit.  p.  160,  ed.  Chenu  p.  69  (Mytilus  incurvatus).  Maton  u.  Raket 
Trans.  Linn.  VIII.  p.  105.  t.  3.  f.  7 (Mytilus  incurvatus).  Turton  Dict.  p. 
109  (Mytilus  incurvatus),  idem  Dithyra  brit.  p.  197  (Mytilus  incurvatus). 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  323  (Mytilus  incurvatus).  Wood  lud.  test.  t.  12. 
f.  48  (Mytilus  incurvatus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  125 
(Mytilus  incurvatus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  384.  Leach  Sy- 
nopsis p.  335  (Mytilus  edulis  Var.).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p. 
171  (Mytilus  edulis  Var.).  Sowerby  111.  Ind.  t.  6.  f.  19  (Mytilus  ungula- 
tus).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  105  (Mytilus  edulis  Var,  2). 

Var.  b.  abbreviata: 

Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  127  (Mytilus  abbreviatus).  Deshayes  Lamarck  2. 
ed.  VII.  p.  47  (Mytilus  abbreviatus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p.  123.  t.  54.  f.  1 (Mytilus  abbreviatus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  384  (Mytilus  abbreviatus). 

Yar.  c.  pellucida: 

Pennant  brit.  zool.  IV.  p.  112.  t.  63.  f.  75  (Mytilus  pellucidus).  Chemnitz 
Conch.  Cab.  VIII.  t.  84.  f.  755  (Mytilus  pellucidus).  Donovan  brit.  Shells 
HI.  t.  81,  ed.  Chenu  p.  62.  t.  122.  f.  1 — 3 (Mytilus  pellucidus),  idem 
IV.  t.  128.  f.  2,  ed.  Chenu  p.  86.  t.  34.  f.  4 (Mytilus  ungulatus  pars). 
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Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  107  (Mytilus  pellocidus).  Turton 
Dict.  p.  110  (Mytilus  pellucidus),  idem  Dithyra  brit.  p.  197.  t.  15.  f.  1. 
2 (Mytilus  pellucidus).  Wood  Ind.  test.  t.  12,  f.  22  (Mytilus  pellucidus). 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  126  (Mytilus  edulis  Var.),  idem  p.  109  (My- 
tilus subsaxatilis).  Hanley  brit,  mar,  Conch.  p.  110.  f.  105  (Mytilus  pel- 
lucidus teste  F.  u.  H.).  Potiez  ii.  Micbaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  125  (My- 
tilus edulis  Var.).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  II.  p.  384  (Mytilus  edu- 
lis Var.).  Leacli  Synopsis  p.  355  (Mytilus  pellucidus),  Forbes  u.  Hanley 
brit,  Moll.  II.  p,  170.  t.  48.  f.  2 (Mytilus  edulis  Var.),  Sowerby  111.  Ind. 
t.  6.  f.  21  (Mytilus  galloprovincialis  joung).  Reeve  Conch.  Ic,  t.  8,  f.  33  b. 
(Mytilus  pellucidus).  Weinkauff  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  XII.  p.  10 
(Mytilus  edulis  Var.).  Jeffreys  brit.  Conch.  II.  p.  105  (Mytilus  edulis 
Var.  4). 

d.  retusa: 

Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  127,  ed.  Deshayes  VH.  p.  48  (Mytilus  retusus). 
Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  128  (Mytilus  retusus).  Petit  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  385  (Mytilus  retusus).  Forbes  u,  Hanley  brit, 
Moll,  11.  p.  171  (Mytilus  edulis  Var.). 

Von  diesen  atlantischen  Varietäten  wird  die  Hauptform  von 
Philippi  von  Sicilien,  von  Scacchi  von  Neapel  und  die  Var.  b. 
von  Nizza  (Hisso)  angeführt.  Die  Var.  c.  ist  gemein  an  der  al- 
gerischen Küste,  bleibt  jedoch  stets  klein,  wie  der  M.  subsaxatilis 
Williamson,  den  ich  von  dieser  Varietät  nicht  abzutrennen  ver- 
mag. Sie  wird  zu  Algier  zur  Speise  sehr  gesucht  und  den  an- 
deren vorgezogen,  doch  nur  im  Frühjahr  genossen.  An  den  An- 
kerketten des  Hafens  hängt  siein  dichten  Strängen  bis  zwei  Fa- 
den Tiefe. 

Var.  2.  mediterraneae : 

Mytilus  galloprovincialis.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  126.  Poli  Test,  utr, 
Sic.  II.  t.  32.  f.  5 (Mytilus  edulis  Var,).  Gray  An.  phil.  (1825),  (Mytilus 
dilatatus  teste  F.  u,  H.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  68.  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  322  (Mytilus  ungulatus).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  112. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  72.  t.  5.  f.  12.  13.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Myti- 
lus edulis  nigricans).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  46.  Potiez  u.  Mi- 
chaud Gal.  de  Douai  IL  p.  127.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p,  53.  Hanley  Rec.  Shells  1.  p.  249.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  30.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  H.  p.  383.  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  n.  p.  171  (Mytilus  edulis  Var.).  Sandri  Elengol.  p.  10.  Grube 
Ausfl.  p.  120.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  9.  f.  39.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Wein- 
kauff Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  328.  Jeffreys  Brit.  Conch.  H.  p.  105 
(Mytilus  edulis  Var.  3). 

a.  ungulata: 

Linne  Syst.  nat.  ed.  X.  p.  705  (Mytilus  ungulatus),  ed.  XIL  p,  1156  (My- 
tilus ungulatus  pars),  (Hanley  Ipsa  L.  C,  p,  142.  Donovan  brit. 
Shells  IV.  t.  128.  f.  2 a — c,  ed.  Chenu  p.  86.  t.  34.  f.  1—3  (Mytilus  un- 
gulatus). Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  127  (Mytilus  hesperianus).  Turton 
Dithyra  brit.  p.  195  (Mytilus  ungulatus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p. 
68.  t.  2.  f.  5 (Mytilus  hesperianus).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VH.  p.  48 
Weinkauff.  Mittel  ■ Meer  - Conchylien.  I.  15 
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(Mytilus  hesperianus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  70  (Mytilus  gallopro* 
vincialis  Var.).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  11.  p.  125.  excl.  Syn. 
(Mytilus  uDgulatus  non  Lam.).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  30  (Mytilus  hes- 
perianus). Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  384  (Mytilus  hesperianus). 
Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  U.  p.  171  (Mytilus  edulis  Var.).  Jeffreys  Brit. 
Conch.  II.  p.  205  (Mytilus  edulis  Var.  1). 

b.  flava: 

Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  207.  t.  32.  f.  4 (Mytilus  flavus).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  72  (Mytilus  galloprovincialis  Var.).  Scacchi  Cat.  p.  4 (My- 
tilus edulis  Var.).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  128  (Mytilus 
flavus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  383  (Mytilus  galloprovin- 
cialis Var.).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  171.  Sandri  Elengo  I.  p. 
10  (Mytilus  flavus).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  1.  f.  1 (Mytilus  flavus). 

c.  sagittata: 

Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  208.  t.  32.  f.  2.  3 (Mytilus  sagittatus).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  322  (Mytilus  sagittatus).  ? Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  72  (My- 
tilus galloprovincialis  Var.  y.).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p. 
127  (Mytilus  galloprovincialis  pars).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II. 
p.  383  (Mytilus  galloprovincialis  pars).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II. 
p.  171  (Mytilus  edulis  Var.).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p. 
328  (Mytilus  galloprovincialis  pars). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  73,  II.  p.  53  (Mytilus  edulis).  S.  Wood  Crag. 
Moll.  II.  p.  52.  t.  8.  f.  9 a — c.  (Mytilus  edulis),  idem  p.  55.  t.  8.  f.  10 
(Mytilus  hesperianus).  Sequenza  Notizie  p.  31  (Mytilus  edulis),  idem  p. 
31  (Mytilus  galloprovincialis). 

Vorkommen  meist  häufig  und  in  Tiefen  von  0 — 10  Paden 
an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen  (M’ Andrew),  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Sardinia  (Martens),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis), 
Sicilien  (Philippi),  Adria  — Ancona,  Ravenna,  Rimini  (Martens), 
Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Grube),  Zara  (Sandri),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Morea  (Deshayes),  Smyrna  (Fleischer  teste  Mar- 
tens), Algerien  (Weinkauff),  Jaffa  (Roth  teste  Martens),  meistens 
alle  Varietäten  ausser  flava,  die  mir  nur  von  Sicilien,  Neapel, 
Südfrankreich  und  Adria  bekannt  geworden  ist.  Die  Mitelmeer- 
form  ist  auch  im  atlantischen  Ocean  bekannt,  so  namentlich 
die  Var.  ungulata  an  den  Küsten  von  Frankreich  und  England, 
woselbst  sie'  auch  eine  bedeutende  Grösse  erreicht  (9  Zoll  lang 
und  4^2  Zoll  breit  nach  Jeffreys).  Var.  b.  und  c.  dagegen 
scheinen  auf  das  Mittelmeer  beschränkt. 

Fossil  auf  Sicilien  und  Calabrien,  die  atlant.  Form  (Philippi), 
Messina  auf  Sicilien  (Sequenza,  auch  die  gallo  pr o vincialis) , im 
Crag  Englands  und  den  jüngeren  Schichten  daselbst  (Wood). 

Ich  habe  wohl  nicht  nöthig,  auf  die  Veränderlichkeit  dieser 
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Art  noch  besonders  aufmerksam  zu  machen.  Wo  9 Varietäten  nam- 
haft gemacht  sind,  da  müssen  die  Mittelglieder  auch  zahlreich  sein, 
und  so  ergiebt  sich  eine  lange  Kette,  deren  Extreme  weit  aus- 
einanderliegen. Besonders  grosse  Exemplare  kommen  zu  Algier 
vor,  wo  solche  von  5 bis  6 Zoll  Länge  keine  Seltenheiten  sind. 
Ein  solches  von  der  Grösse  wie  Jeffreys  eines  aufführt,  ist  mir 
aber  doch  unter  Hunderten  von  Beispielen  nicht  begegnet.  Auf- 
fallend war  mir  die  Beobachtung,  dass  zu  gewissen  Zeiten  zu 
Algier  nur  Exemplare  mit  einem  gelben  Ueberzug  auf  den  Markt 
kamen,  ganz  so,  wie  Beeve  seinen  Mytilus  Gruneri  von  Island 
zeichnet,  während  zu  anderen  Zeiten  solche  Exemplare  gar 
nicht  vorkamen.  Ob  dies  mit  einem  besondern  Eundort  oder 
mit  der  Jahreszeit  zusammenhängt,  konnte  ich  nicht  ermitteln. 
(Siehe  auch  die  folgende  Art.) 


Spec.  2.  Mytilus  pictus  Born. 

Test.  Mus.  Caes.  p.  127.  t.  7.  f.  6.  7. 

Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  p.  160.  t.  83.  f.  739—741  (Mytilus  africanus). 
Schroeter  Einl.  111.  p.  453  (Mytilus  africanus).  Gmeliu  Syst.  nat.  ed.XIII. 
p.  3358  (Mytilus  afer).  Encycl.  m^th.  I.  t.  218.  f.  1.  Dillwyn  Cat.  I. 
p.  310  (Mytilus  ungulatus  pars).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  124  (Myti- 
lus afer),  ? idem  p.  124.  No.  20  (Mytilus  perna  non  Linne).  Blaiu- 
ville  Manuel  p.  16.  f.  2 (Mytilus  afer).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII. 
p.  44  (Mytilus  africanus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Doual  II.  p.  123 
(Mytilus  afer),  idem  p.  127  (Mytilus  perna  pars).  Hanley  Rec.  Shells 
1.  p.  248  (Mytilus  afer).  D’Orbiguy  in  Webbs  Can.  p.  103  (Mytilus 
elongatus  non  Lam.).  Krauss  Südafrika  Moll.  p.  23  (Mytilus  perna).  For- 
bes  u.  Hanley  brit.  Moll.  H.  p.  185.  Dunker  Guinea  Moll.  p.  47  (Mytilus 
smaragdinus  non  Chemn.).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  328 
Mytilus  africanus).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Mytilus  afer).  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  2.  f.  3,  t.  7.  f.  27  (Mytilus  africanus). 

Vorkommen  häufig  an  der  algerischen  Küste  (Weinkauff), 
Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit.  Hier  nur  importirt 
und  in  der  Acclimatisation  begrifien.j 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mac 
Andrew),  Canaren  (d’Orbigny),  Senegal  (Philipp!),  Guinea  (Dun- 
ker), Cap  der  guten  Hoffnung  (Krauss). 

Diese  Art  ist  sehr  wechselnd  in  der  Form;  ganz  schlanke 
Formen,  wie  sie  Born  darstellt,  sind  die  häufigeren,  doch  kom- 
men auch  sehr  breite  Formen  nicht  selten  vor. 

Um  den  Grad  der  Veränderlichkeit  anschaulich  zu  machen, 
gebe  ich  4 Formen  meiner  Sammlung;  die  Länge  = 100  ge- 
setzt, verhält  sich  die  Breite  zu  40.  51.  55.  62. 

Mein  grösstes  Exemplar  misst  126  Mm.  bei  65  Mm.  Breite 

15  ♦ 
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doch  habe  ich  grössere  gesehen  und  auch  versendet.  Man  hatte 
sich  daran  gewöhnt,  diese  Art  M.  afer  Gmelin  zu  benennen, 
doch  war  es  versucht  worden,  den  alten  Chemnitz’schen  Namen 
M.  africanus  wieder  herzustellen.  Unter  dieser  Bezeichnung 
führte  ich  die  Art  auch  in  meinem  Katalog  algerischer  Arten 
auf,  ohne  davon  Kenntniss  zu  haben,  dass  Korbes  und  Hanley 
darin  bereits  mehrere  Jahre  früher  vorangegangen  waren.  Heute 
bin  ich  genöthigt,  auch  diesen  Namen  zu  verlassen  und  den 
noch  älteren  Born’schen  sein  Hecht  zu  verschaffen.  Die  Born’- 
schen  Figuren  und  seine  Beschreibung  genügen  vollkommen, 
um  sie  als  unsere  Art , trotz  der  falschen  Fundortsangabe, 
ohne  Noth  zu  erkennen.  Lamarck  citirt  auch  die  Born’- 
schen Figuren  schon  zu  M.  afer,  die  eine  davon  dann  noch  mit 
? zum  zweiten  Mal  zu  M,  perna. 

Deshayes  glaubt,  dass  M,  elongatus  Lam.  und  M.  perna 
Lam.  zu  unserer  Art  gehören,  er  will  aber  doch  nicht  endgültig 
entscheiden,  weil  er  noch  nicht  alle  Typen  studirt  habe.  Krauss 
kommt  darauf  zurück  und  giebt  Deshayes  Hecht,  will  aber 
ebenfalls  nicht  entscheiden.  Er  giebt  aber  der  Capschen  Art 
den  ältesten  Namen  M.  perna  L.  Dieses  ist  gewiss  unrichtig, 
denn  Mya  perna  L.  kann  gewiss  nicht  hierher  gehören,  wenn 
auch  Schroeter  der  Linne’schen  Beschreibung  eine  Figur  zu- 
gegeben hat,  die  aus  der  Barbarei  stammend,  ohne  Zwang  hier- 
her gestellt  werden  kann.  Damit  erlangt  aber  Mya  perna  L. 
noch  kein  Hecht,  als  unsere  Art  gedeutet  zu  werden*).  Sie 
kann  als  eine  blau  gefärbte  Art  nicht  die  vorliegende  sein  und 
man  könnte  höchstens  Mytilus  perna  Schroeter  zu  unserer  Art 
ziehen,  die  aber  doch  den  Born’schen  Namen  tragen  müsste. 
Deshayes  will  den  M.  elongatus  Lam.,  dem  er  dann  den  M. 
perna  L.  allegirt,  als  Mya  perna  L.  deuten.  Jener  soll  aber 
nach  Lamarck  weiss  und  violet  gefärbt  sein  und  aus  Südame- 
rika stammen,  während  dieser  die  Farbe  des  M.  pictus  ohne 

dessen  Zeichnung  tragen  soll,  wie  es  in  der  That  zuweilen 

vorkommt.  Ich  ziehe  daher  Lamarck’s  M.  perna  non  Linne  zu 
unserer  Art  mit  ? sicher  aber  M.  perna  Krauss  non  Linne, 

dessen  gute  Beschreibung  ganz  auf  unsere  Art  passt.  Die  Art 

der  Canarischen  Inseln,  von  d’Orbigny  M.  elongatus  benannt, 
ist  sicher  auch  unsere  Art,  eben  so  M.  smaragdinus  Yar.  Dun- 
ker  von  Guinea. 


*)  Hanley  sagt  zwar:  Mya  perna  Auct.  (Schroeter  t.  7.  f.  4),  sei  in  der 
Linn^’schen  Sammlung  als  die  Linne’sche  Art  angemerkt  gewesen.  Ob  auch 
vorhanden  ? 
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Zu  gewissen  Zeiten  und  dies  namentlich  bei  unausgewachsenen 
Schalen,  schimmert  eine  grüne  Färbung  deutlich  durch.  Exem- 
plare mit  diesem  Schimmer  sind  Dunker’s  M.  smaragdinus  Var. 

Die  Muschel  lebt  an  Felsen  in  10  und  mehr  Metre  Tiefe, 
sie  wird  daher  auch  nur  in  der  Zeit  gefischt  und  zu  Markte 
gebracht,  wenn  das  Meer  ganz  ruhig  und  klar  genug  ist , dass 
man  die  Muschel  sehen  und  heraufholen  kann.  Ich  hatte  im 
October  Grelegenheit,  sie  in  Mengen  zu  erlangen,  dann  blieb 
sie  während  3 Monate  gänzlich  aus  und  ich  erhielt  im  Januar 
wenige  Exemplare,  dann  erst  wieder  Ende  April  und  zwar  nur 
wenige  und  nicht  ausgewachsene  Stücke.  Ich  hatte  diesen  Umstand 
zu  wenig  beachtet  und  meinen  ziemlich  grossen  Vorrath  ausge- 
zeichneter Exemplare  von  Algier  aus  versendet,  in  der  sichern 
Erwartung,  ihn  ersetzen  zu  können,  war  aber  schliesslich  froh, 
ein  halbes  Dutzend  Exemplare  vor  meiner  Abreise  noch  durch 
eigene  schwere  Mühe  erlangen  zu  können,  die  den  Ansprüchen 
meiner  Sammlung  wenig  genügten. 

Ueber  das  Wachsthum  der  Art  findet  sich  eine  Notiz  im 
Journal  de  Conchyliologie  (IV  p.  424.  XII  p.  5),  aus  der  er- 
hellt, dass  sie  in  154  Tagen  ausgewachsen  sei,  doch  ist  nicht 
ersichtlich,  welches  Maass  für  den  erwachsenen  Zustand  ange- 
nommen wird,  schwerlich  ein  solches  von  126  Mm.,  wie  sie  zu 
Algier  nicht  selten  verkommen. 


Spec.  3.  Mytilus  minimus  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  p.  209.  t.  32.  f.  1 . 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  69.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  321.  Deshayes 
Expl.  sc.  de  Moree  p.  112.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  73.  Scacchi  Cat. 
p.  4.  Desliayes-Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  49.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de 
Douai  n.  p.  127.  t.  54.  f.  6.  7.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  53.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  30.  Petit  Cat.  in  Jrn. 
de  Conch.  II.  p.  384.  pars.  Sandri  Elengo  I.  p.  10.  Mac  Andrew  Reports 
pp.  Sars  Adr.  haxs  fauna  p.  4.  Jeffreys-Capellini  P,  C.  p.  30.  Grube  Ausfl. 
p.  121.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  56.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  328  pars. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  53. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew), 
Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’ Andrew), 
Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Triest  (Sars),  Zara  (Sandri),  Cepha- 
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lonia  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkaiiff),  Balearen  (M’ Andrew). 

Fossil  zu  Carubbare  in  Calabrien  (Philippi). 

Die  Angabe  des  Vorkommens  an  der  Küste  de  la  Manche 
bezieht  sich  auf  eine  verkrüppelte  Form  des  M.  edulis,  mit  mi- 
nimus  verwechselt. 

Spec.  4.  Mytilus  crispus  Cantraine. 

Diagn.  Bull.  Ac.  roy.  Bruxelles  II.  (1835)  p.  397. 

Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  XI.  p.  331. 

Vorkommen  im  Etang  de  Berre  (Martin),  Etangs  bei  Cette 
(H.  C.  W.),  in  der  Adria  bei  Ancona  (Cantraine),  Lagune  von 
Venedig  (H.  C.  W),  Zara  (Cleciach). 

Sehr  ausgezeichnet  durch  die  gehämmerte’ Schalenoberfläche 
und  die  Farbe,  die  jedoch  etwas  wechselnd  ist.  Ich  fand  die 
Art  zu  Venedig  gesellig  mit  M.  minimus  lebend  in  einem  und 
demselben  Strang  hängend.  Sie  kommt  auch  eingebohrt  vor. 


Familie  Malleacea  Lamarck. 

I.  Genus:  Avicula  Lamarck. 


Spec.  1.  Ayicula  Tarentina  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  1.  p.  148. 

Bonani  Reer.  H.  p.  58.  Linn^  Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1159  (Mytilus  hirundo 
pars).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VHI.  p.  t.  81.  f.  725.  Schroeter  Einl.  HI.  p. 
446  (Mytilus  hirundo  pars).  Poli  Test.  utr.  Sic.  H.  t.  32.  f.  17 — 21  (My- 
tilus hirundo).  Encycl.  meth.  I.  t.  177.  f.  8.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  321  (My- 
tilus hirundo  Var.  E.).  Turton  Dict.  p.  109.  f.  7 (Mytilus  hirundo),  idem 
Dithyra  hrit.  p.  220.  t.  16.  f.  3.  4 (Avicula  hirundo).  Sowerby  Gen.  of 
Shells  f.  2 (Avicula  aculeata).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  308  (Avicula  Ta- 
rentina), idem  p.  308  (Avicula  aculeata).  Brown  111.  Conch.  p.  14.  t.  23. 
f.  3 (Avicula  anglica),  idem  t.  46.  f.  7 (Avicula  atlantica).  Deshayes  En- 
cycl.  m^th.  II.  p.  99.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  76.  Scacchi  Cat.  p.  5. 
Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  99.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p.  106.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  55. 
Reeve  Conch.  Syst.  t.  109.  f.  2 (Avicula  aculeata).  Hanley  Rec.  Shells  I.| 
p.  262.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  31.  Deshayes  Expl.  sc.  de  l’Alg^rie  t.^ 
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129.  Leach  Synopsis  p.  365  (A.viciila  britannica).  Petit  Cat.  in  Journ.  de 

Conch.  IT.  p.  386.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p_  251.  t.  42.  f.  1 — 3. 

Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  15.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I. 

p.  3.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  WeinkaufF  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 

X.  p.  329.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  95  (Avicula  hirundo). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  76,  II.  p.  55.  Potiez  u.  Mich  and  Gal.  de  Douai 

n.  p.  106.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  142.  ? Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  51. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Algerien  (Weinkauff.  Hier  nicht  selten  an  den  Austern 
festhängend,  in  der  Bank  zu  Sidi  Feruch). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Südengland 
(Jeffreys),  Spanien  und  Canarischen  Inseln  (M’ Andrew),  Azoren 
(Drouet). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi  etc.)  ? im  Crag  von  Sedgrave 
(Wood). 

Man  hat  aus  dem  Umstand,  dass  Lamarck’s  Av.  falcata  mit 
der  vorliegenden  Art  identisch  sei,  den  Schluss  gezogen,  dass 
der  Name  geändert  werden  müsste,  und  die  Art  nach  So- 
werby und  Risso  Avicula  aculeata  genannt.  Ganz  abgesehen 
davon,  dass  dies  Motiv  ungerechtfertigt  ist  und  Risso  ne- 
ben der  aculeata  auch  noch  eine  A.  Tarentina  hat,  also  im 
selbigen  Falle  sich  befindet,  muss  A.  falcata  Lamarck,  wie  Des- 
hayes  gezeigt  hat,  bestehen  bleiben,  es  könnte  also,  wenn  das 
Motiv:  „zwei  Namen  einer  Species  gegeben,  ziehen  dieCassirung 
beider  nach  sich,^*  anwendbar  wäre,  — was  durchaus  irrthüm- 
lich  ist,  den  Namen  A.  Tarentina  durchaus  nicht  beein- 
trächtigen. 

Eben  so  unzulässig  ist,  wie  neuerdings  durch  Jeffreys 
geschehen , die  Art  Av.  hirundo  nach  Linne  zu  benennen. 
Hätte  Herr  Jeffreys  Av.  hirundo  Poli,  oder  nur  Actorum  ge- 
schrieben, so  hätte  diess  doch  noch  einen  gewissen  Sinn.  Linne’s 
Myt.  hirundo  zerfällt  in  so  viele  Arten,  als  er  Citate  bringt,  es 
ist  daher  ganz  willkürlich,  den  Namen  auf  irgend  eine  dersel- 
ben zu  beschränken.  (Lister  t.  220  f.  55  ist  Av.  semisagitta 
Lamarck.  Rumphius  46  Q.  — Av.  croccea  Lam.  Gualtieri  94 
A = A.  macrophera  94  B — A.  atlantica  Lam.  Argenville 
bleibt  unermittelt,  nur  Bonani  II  58  ist  unsere  Art,  denn  Bonani 
sagt  von  ihr  u.  A.  abundat  in  Trepano). 

Linne  hatte  ohne  Zweifel  irgend  eine  dieser  Arten  vor 
Augen,  meinetwegen  selbst  unsere  Art,  legte  aber  auf  die 
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Verschiedenheit  von  Form  und  Grösse  der  allegirten  Figuren 
keinen  Werth,  da  alle  roh  und  ohne  Oberfläohenzeichnung  sind, 
er  nennt  sie  daher  alle  glatt  und  hält  sie  für  eine  und  dieselbe 
Species.  Da  die  alten  Autoren  diese  Formen  hirondellen  nennen, 
so  hielt  er  auch  diesen  Namen  fest.  Ich  sehe  mit  Hanley  die 
Linne’schen  Namen  für  einen  Collectivbegriff  an,  der  keiner 
der  Arten  seiner  Citate  mit  Recht  zukommt,  also  als  Art  uner- 
mittelt  bleibt;  es  fanden  sich  auch  zwei  Arten  in  dem  mit  M. 
hirundo  bezeichneten  Kästchen  in  der  Linne’schen  Sammlung  vor. 
Dürfte  man,  was  unzulässig  ist,  ihn  ohne  Weiteres  cassiren,  so 
könnte  man  unsere  Art  allerdings  als  A.  hirundo  Poli  auffüh- 
ren, doch  bringt  dieser  Name  auf  alle  Fälle  Wirrwarr  hervor, 
Avicula  atlantica  Lam.  (Chanon  Adanson)  ist  sicher  nicht 
unsere  Art,  die  äusserst  präcise  Beschreibung  Adanson’s  wider- 
spricht zu  deutlich.  Er  schreibt:  „compose  de  deux  battants 
tres-inegaux,  dont  Tun  est  toujours  plus  petit,  que  Pautre. 
Dies  hat  Lamarck  auch  in  seine  Diagnose  aufgenommen.  Sie 
ist  auch  lange  nicht  so  schief  als  die  A.  Tarentina.  Danach 
unterliegt  es  für  mich  keinem  Zweifel,  dass  wir  es  mit  zwei 
gut  unterschiedenen  Species  zu  thun  haben.  Es  geschieht 
zwar  bei  der  grossen  Zerbrechlichkeit  der  Schalenränder  leicht, 
dass  einer  unten  abbricht  und  daher  kleiner  als  der  andere  er- 
scheint. Dies  konnte  aber  einen  Adanson  nicht  täuschen,  der 
viele  Exemplare  in  Händen  hatte,  denn  er  nennt  die  Art  am 
Cap  Manuel  und  C.  vert  „fort  commun.“  D’Orbigny  führt 
in  seinem  Katalog  der  Arten  der  Canarischen  Inseln  Av.  At- 
lantica Lam.  an , Mac  Andrew  dagegen  A.  Tarentina.  Sollten 
dort  beide  Arten  verkommen?  Oder  hat  sich  einer  der  Herren 
geirrt  und  welcher?  Drouet  führt  dagegen  von  den  Azoren 
beide  Arten  als  zusammen  vorkommend  an. 


II.  Genus:  Pinna  Linnd. 

Spec.  1.  Pinna  peetinata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1160.  excl.  patria. 

Gualtieri  Test.  t.  79.  f.  A.  Pennant  brit.  zool.  IV.  p.  115.  No.  4 Pinna  In- 
gens). Schroeter  Einl.  III.  p.  476.  excl.  patria).  Gmelin  Linne  ed.  XIII. 
p.  3363.  Donovan  Brit.  sbells  V.  f.  152,  ed.  Chenu  p.  101.  t.  41.  f.  1 
(Pinna  laevis).  Montagu  Test.  brit.  p.  180,  ed.  Cbenii  p.  78  (Pinna  ingens). 
Maton  u.  Haket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  112  (Pinna  ingens).  Dillwyn  Cat. 
p.  325  (Pinna  ingens).  Tnrton  Dict.  brit.  t.  19.  f.  2 (Pinna  ingens).  Des- 
hayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  66  (Pinna  ingens).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
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n.  p.  54.  t.  16.  f.  l (Pinna  trnncata).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II. 
p.  385  (Pinna  ringens).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  t.  53.  f.  8 (Var.). 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  28.  f.  53  (Pinna  Ingens).  Weinkauff  Cat,  in  Jonrn.  de 
Conch.  X.  p.  329  (Pinna  trnncata).  Ed.  v.  Martens  in  An.  ii.  Mag.  Nat. 
hist.  1866,  p.  85  (Pinna  trnncata  u.  ingens), 

Var.  angusta: 

Pennant  brit.  zool.  t.  59.  f.  80  (Pinna  fragilis).  Da  Costa  brit.  Zool.  p.  240. 
t.  16.  f.  3 (Pinna  muricata  non  L.  u.  Auct.).  Poli  Test.  utr.  Sic,  H.  t. 
33.  f.  3 (Pinna  rudis  non  Lam.),  Encycl.  meth.  t,  200.  f.  5.  Donovan  brit, 
Shells  I.  t.  10,  ed.  Chenu  p.  16.  t.  3,  f.  5 (Pinna  muricata).  Montagu 
Test,  brit.  p 175,  ed.  Chenu  p.  77.  Maton  u.  Raket  Trans.  Liun.  VIII. 
p.  113,  Dillwyn  Cat.  I.  p.  325.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  133.  Var.  ß. 
Turton  Dithyra  brit.  t.  19.  f.  1,  idem  t.  19.  f.  3 (Pinna  muricata),  Pay- 
raudeau  Moll,  de  Corse  p.  69  (Pinna  rudis),  idem  p.  70  (Pinna  muricata 
excl.  Syn,  Polii).  Risso  Eur,  mer.  IV.  p.  309.  Deshayes  Encycl.  meth.  II. 
p.  769,  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  64.  Var.  ß.  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
I.  p.  74,  II.  p.  54,  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  30.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II.  p.  385,  No,  2.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  255.  t.  43. 
f.  1.  2.  Sandri  Elengo  I.  p.  15.  Sowerby  111.  Ind.  t,  8.  f,  16.  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  22.  f.  42.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Jeffreys  Brit.  Conch,  II.  p. 
99  u.  Vignette  (Pinna  rudis  non  Liune).  Caillaud  Cat.  Moll.  Loire  inf.  p.  117, 
idem  p.  117.  No.  206  (Pinna  muricata  non  Lam.).  Ed.  v.  Martens  An.  u. 
Mag.  1866.  p.  85  (Pinna  pectinata). 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p,  50.  t.  8.  f.  11. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Provence  (Petit  Var.), 
Piemont  (Jeffreys  idem),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem  idem), 
Sicilien  (Philippi  beide  Pormen),  Adria  (Sandri  die  Var.),  Al- 
gerien (Weinkauff  die  Hauptform). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grrossbritannien 
(Forbes  und  Hanley  u.  A.),  Frankreich  (Petit  u.  A.) 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Hhodus  (Hoernes). 

Linne’s  kurze  Beschreibung  passt  in  Verbindung  mit  der 
einzigen  citirten  Figur  bei  Gualtieri  auf  Exemplare  der  P.  trun- 
cata  Philippi,  wie  ich  sie  ohne  Stacheln  auf  Hippen  und  dem 
Rücken  besitze.  Linne’s  Angabe  des  Vaterlandes  India  ver- 
schlägt dabei  gar  nicht , da  er  offenbar  die  Art  nicht  besessen 
und  nur  nach  der  Figur  bei  Gualtieri  beschrieben  hat,  damals 
auch  für  jede  einigermaassen  auffallende  Muschel  in  dubio  stets 
an  den  Indischen  Ocean  gedacht  wurde.  Wollte  man  der  fal- 
schen Fundortangabe  der  älteren  Autoren  solche  Wichtigkeit 
beilegen,  so  müssten  grosse  Massen  von  Kamen  eingezogen 
werden.  Ich  habe  die  P,  insignis  Pennant  als  identisch  zur 
P.  truncata  gezogen.  Verbogene  Exemplare,  wie  sie  Reeve  ab- 
gebildet, können  dabei  nur  als  Missbildung  angesehen  werden, 
dagegen  giebt  die  Figur  bei  Donovan  unsere  Art  gut  wieder. 
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Die  Varietät,  wie  sie  vorzugsweise  an  der  britischen  Küste  zu 
Hause  ist,  kann  man  wieder  in  mehrere  zerlegen.  Was  von 
älteren  britischen  Autoren  P.  muricata  genannt  ist,  sind  junge 
Schalen  mit  stehen  gebliebenen  Stacheln,  dahin  muss  auch  Phi- 
lippi’s  Var.  y gerechnet  werden.  Die  Hauptform  unterscheidet 
sich  ausser  der  Gestalt  und  grösseren  Dicke  noch  durch  wenig 
zahlreiche  4 — 6 deutliche  Hippen.  Auf  der  Bauchseite  ist  sie, 
von  den  Querrunzeln  abgesehen,  ganz  glatt  (darum  kann  Heeve’s 
P.  truncata  auch  nicht  hierher  gehören).  Ein  Uebergang  zur 
Varietät  ist  an  solchen  Exemplaren  zu  erkennen,  bei  denen 
sich  ausser  den  4 — 6 deutlichen  Hippen  einige  obsolete  da- 
zwischenreihen. P.  Japonica  Heeve  Eig.  47  sieht  ganz  wie 
ein  junges  stacheliches  Exemplar  unserer  Art  aus.  Der  Fund- 
ort ist  daher  entweder  ungenau,  oder  unsere  Art  lebt  auch  noch 
an  der  japanischen  Küste.  Die  Figur  kann  ohne  Zwang  hierher 
bezogen  werden. 

Währeend  meines  ersten  Aufenthaltes  zu  Algier  war  die 
Fischerei  mit  den  grossen  Hetzen  ä boeuf  noch  nicht  verboten, 
damals  kam  P.  pectinata  noch  so  häufig  auf  den  Markt,  dass 
ich  eines  Tages  25  Stück  auf  einmal  kaufen  konnte.  Man  zog 
sie  aus  grossen  Tiefen  und  ziemlich  fern  von  der  Küste  mit 
jenen  langen  Hetzen  hervor,  die  später  als  dem  Fischfang  nach- 
theilig untersagt  wurden.  Bei  meinem  zweiten  Aufenthalte 
konnte  ich  nicht  ein  einziges  Stück  erhalten.  Da  die  Schalen 
oft  mit  allerlei  Serpulen  und  Corallinen  überdeckt  sind,  so  ist 
zu  vermuthen,  dass  auch  diese  Art  nicht  im  Schlamm  steckend 
lebt,  sondern  frei  hängend  betroffen  wird. 

Spec.  2.  Pinna  pernula  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VTII.  t.  88.  f.  785. 

Encycl.  meth.  t.  199.  f.  3.  Lamarck  hist.  nat.  YI.  1.  p.  130  (Pinna  rudis 
pars).  Gravenhorst  Tergestina  p.  32  (Pinna  rudis  non  Linn^).  Deshayes 
Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  113  (Pinna  rudis  non  Linne),  idem  Lamarck 
2.  ed.  VII.  p.  62  (Pinna  rudis  pars).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  74 
(Pinna  rudis  non  Linne).  Scaccbi  Cat.  p.  5 (Pinna  mucronata).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  55  (Pinna  rudis  non  Linne).  D’Orbigny  in  Webhs 
Can.  p.  103  (Pinna  rudis).  Sandri  Elengo  I.  p.  14  (Pinna  rudis).  Mac 
Andrew  Rep.  p.  143  (Pinna  rudis),  idem  G^ogr.  Dist.  p.  29  (Pinna  ru- 
dis). Reeve  Conch.  Ic.  t.  12.  f.  22.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
X.  p.  328  (Pinna  rudis).  Ed.  v.  Martens  in  An.  u.  Mag.  nat.  hist.  1866. 

p.  86. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Heapel  (Scacchi),  Sicilien 
(Philippi),  Adria-Triest  (Gravenhorst),  Zara  (Sandri),  Morea  (Des- 
hayes), Algerien  (Weinkauff),  Minorka  (Hidalgo). 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Inseln  Madeira 
(M’ Andrew),  Canaren  (d’Orbigny,  M’ Andrew),  Azoren  (Drouet). 

Fossil  nicht  bekannt. 

Diese  Art  ist  leicht  kenntlich  und  nach  Farbe,  Form,  Rippen 
und  Stacheln  von  den  andern  Pinnen  des  Mittelmeers  zu  unter- 
scheiden, schwer  aber  von  der  ächten  Pinna  rudis  Linne-La- 
marck’s  von  den  Antillen,  mit  der  sie,  wie  es  scheint,  von  La- 
marck  zusammengelegt  und  von  Philippi  u.  A.  verwechselt 
worden  ist.  Rach  den  Ermittelungen  Hanley’s  kann  die  Linne’- 
sche  Art  nur  aus  der  Beschreibung  im  Mus.  Lud.  Ulr.  erkannt 
werden  und  die  handschriftlichen  Zusätze  zu  der  12ten  Aus- 
gabe durch  den  Sohn  Linne’s  bestätigen  dies,  denn  er  setzt  die 
Figuren  214  bei  Lister  und  Seba  t.  92.  f.  1 hinzu,  bekanntlich 
auch  von  Lamarck  dahin  bezogen.  Auf  diese  Figuren  kommt 
dann  die  schöne  Abbildung  bei  Reeve  19  heraus,  die  aus  der 
Cumingh’schen  Sammlung  von  den  Antillen  stammend,  entnom- 
nommen  war.  Diese  unterscheidet  sich  von  der  unserigen  durch 
mehr  unregelmäsige  Form  und  intensivere  Färbung,  auch  viel 
ungleicher  gestellte  und  dickere  Stacheln,  wie  man  sich  durch 
den  Vergleich  der  Figur  19  und  22  bei  Reeve  überzeugen  kann. 
Man  thut  gut,  auf  diese  Antillen-Species  die  P.  rudis  zu  be- 
schränken. Unsere  Art  passt  dagegen  ganz  vortrefflich  auf  die 
Fig.  3.  t.  199  der  Encycl.  methodique  und  die  Chemnitz’sche 
P.  pernula,  von  der  die  oben  zum  Vergleich  angezogene 
Fig.  22  bei  Reeve  ein  den  heutigen  Ansprüchen  genügendes 
Bild  darstellt,  das  mit  meinen  algerischen  Exemplaren  ganz 
übereinstimmt.  Will  man  nun  beide,  immerhin  sehr  verwandte 
Arten  auseinanderhalten,  wie  ich  es  gethan,  so  muss  ihr  auch 
der  Chemnitz’sche  Name  werden. 

Poli  hatte  diese  Art  ganz  verkannt  und  sie  auf  P.  pecti- 
nata  bezogen.  Der  Irrthum  wurde  von  Philippi  u.  A.  corrigirt 
und  in  Vergessenheit  gebracht.  Nun  wird  er  wieder  von  Jeffreys 
aus  dem  Staube  gezogen  und  damit  die  eben  erst  beginnende 
richtige  Deutung  neuerdings  in  Frage  gestellt.  Er  nennt  die 
an  der  britischen  Küste  lebende  Art  P.  rudis  und  weiss  keine 
andere  Motivirung  vorzubringen,  als  dass  Linne  seine  Pinna 
pectinata  „India“  zum  Vaterlande  giebt.  Ich  sollte  denken, 
dass  die  Linne’sche  Beschreibung,  so  ungenau  sie  auch  ist,  doch 
noch  viel,  viel  weniger  auf  die  britische  Art  bezogen  werden 
kann,  als  auf  die  unsrige,  auf  die  ich  sie  mit  Hülfe  der  Be- 
schreibung im  Mus.  Lud.  Ulr.  und  der  Deutung  des  jungen 
Linne  nach  Hanley  bezogen  habe.  „Longitudinaliter  grosse 
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sulcata  seu  rug’osa^^  kann  doch  kein  Mensch  auf  die  britische 
Art  beziehen  wollen. 

Mac  Andrew  berichtet,  dass  er  diese  Art  an  den  Canarischen 
Inseln  in  seichtem  Wasser  an ' Steinen  und  Felsen  mit  dem 
Byssus  frei  festhäng-end  lebend  gesammelt  habe,  dadurch  unter- 
scheidet sich  unsere  Art  also  sehr  wesentlich  von  der  Folgen- 
den, Meine  beiden  Exemplare  stammen  aus  der  Umgebung 
von  Algier  von  einem  sehr  steinigten  Boden,  ihre  Bedeckung 
mit  Serpulen  spricht  hier  auch  für  freies  Leben. 

Spec.  3.  Pinna  nobilis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1160  (Hanley  Ipsa  Linn.  Conch.  p.  149). 

Lister  Conch.  t.  374.  f.  215.  Bonani  Reer.  IT.  f.  23.  Giialtieri  Test.  t.  80. 
Born  Test.  mus.  Ulr.  p.  133  (Pinna  incurvata).  Chemnitz  Conch.  Cab.  t. 
89.  f.  787.  Schroeter  Einl.  III.  p.  479  (Pinna  rotundata).  Gmelin  Linn4 
ed.  XIII.  p.  3365  (Pinna  rotundata),  idem  p.  3367  (Pinna  incurvata).  Sa- 
lis  Reise  p.  407.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  35.  f.  1.  2.  Encycl.  m^th.  t. 
200.  f.  2.  Dillwyn  Cat.  p.  329.  No.  13  (Pinna  rotundata).  Lamarck  hist, 
nat.  VI.  1.  p.  132  (Pinna  squamosa).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  308.  Pay- 
raudeau  Moll,  de  Corse  p.  69.  Gravenhorst  Tergestina  p.  19  (Pinna  nob. 
1.  a,).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  75  (Pinna  squamosa  pars).  Scacchi 
Cat.  p.  5.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  63  (Pinna  squamosa  et  la  note). 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Pinna  squamosa  pars  vermuthlich).  Phi- 
lippi En.  Moll.  Sic.  II.  p.  54  (Pinna  squamosa  pars).  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  30  (Pinna  squamosa).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  384 
(Pinna  squamosa).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Pinna  squamosa).  Sars  Adr. 
havs  Fauna  p.  5.  Grube  Ausfl.  p.  121  (Pinna  squamosa  pars).  Weinkanff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  328  (Pinna  squamosa  pars).  Ed.  v.  Mar- 
tens in  An.  u.  Mag.  nat.  hist.  (1866),  p.  86. 

Var.  ß.  aequilatera: 

1.  colore  rufescente,  squamis  tubulosis  brevis.  Gualtieri  Test.  t.  78.  A. 
Schroeter  Einl.  III.  p.  481  (Pinna  squamosa).  Gmelin  Linne  ed.  XIII. 
p.  3365  (Pinna  squamosa).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  t.  79.  f.  784  (Pinna 
obeliscus).  Dillwyn  Cat.  p.  329.  No.  12  (Pinna  squamosa).  Grav’^enhorst 
Terg.  p.  19.  1.  b.  u.  c.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  75  (Pinna  squamosa 
pars).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Pinna  squamosa  pars).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  n.  p.  54  (Pinna  squamosa  pars).  Sandri  Elengo  I.  p.  13  (Pinna 
squamosa  nach  Exemplaren).  Grube  Ausfl.  p.  121  (Pinna  squamosa  pars). 
Reeve  Conch.  Ic.  fig.  3 (Pinna  rotundata).  Weinkauff  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  X.  p.  328  (Pinna  squamosa  pars).  Ed,  v.  Martens  in  An.  u. 
Mag.  nat.  hist.  (1866),  p.  86  (Pinna  obeliscus). 

2.  colore  rufescente  vel  albido-fusco ; squamis  tubulosis  longioribus.  Gualtieri 
Test.  t.  78.  B.  Born  Vignet  p.  132.  Chemnitz  Conch.  Cab.  t.  89.  f. 
777.  Schroeter  Einl.  III.  p.  486.  Gmelin  Linne  ed.  XIII.  p.  3364.  Var. 

Dillwyn  Cat.  I.  p.  327.  Var.  Encycl.  m^th.  t.  200.  f.  1.  Lamarck 
hist.  nat.  VI.  1.  p.  131.  excl.  Var.  Gravenhorst  Terg,  p.  22,  2.  a.  Des- 
hayes Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  63.  excl.  Var.  Chenu  Manuel  II.  p.  164 
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fig.  820.  Ed.  V.  Martens  An.  u.  Mag.  nat.  hist.  (1866),  p.  86  (Pinna 
aculeato-squamosa  pars). 

Yar.  y.  inaequilatera: 

1.  colore  rufescente  sqnamis  tuberosis  longis.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII. 
t.  89.  f.  776.  Schroeter  Einl.  III.  p.  477.  pars.  Gmelin  Linn^  ed.  XIII. 
p.  3364  (Pinna  nob.  a.  pars).  Poli  Test.  utr.  Sic.  11.  t.  33.  f.  1 (Pinna 
muricata;.  Dillwyu  Cat.  I.  p.  327  (Pinna  nob.  excl.  Var.).  Lamarck 
hist.  nat.  VI.  1.  p.  131  (Pinna  nob.  Var.  /?).  Blainville  Mal.  t.  64.  f. 
1 (Pinna  nob.).  Gravenhorst  Terg.  p.  23.  2.  b,  idem  p.  29  (Pinna  mu- 
ricata).  Philippi  Kn.  Moll.  Sic.  I.  p.  75  (Pinna  muricata).  Scacchi  Cat. 
p.  5 (Pinna  muricata).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  63  (Pinna 
nob.  Var.  /?).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  D.  p.  54  (Pinna  muricata).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  31  (Pinna  muricata).  Saudri  Elengo  I.  p.  13 
(Pinna  muricata  pars).  Reeve  Conch.  Ic.  flg.  57.  Ed.  v.  Martens  An.  u. 
Mag.  nat.  hist.  (1866),  p.  86  (Pinna  aculeato-squamosa  pars). 

2.  colore  albido  vel  fusco ; squam.  tub.  longis,  angustis).  Sandri  Elengo  I. 
p.  13  (Pinna  muricata  pars  nach  Exemplaren).  Reeve  Conch.  Ic.  flg. 
10  (Pinna  aculeato-squamosa).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X. 
p.  329  (Pinna  muricata).  Ed.  v.  Martens  An.  u.  Mag.  nat.  hist.  (1866), 
p.  86  (Pinna  aculeato-squamosa  pars). 

Spacies  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  580.  Bronn.  It.  Tert.  geb.  p.  114.  Basterot 

Mem.  geol.  p.  75.  Deshayes  in  Lyell  Suppl.  p.  12  (Pinna  squamosa?). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  55  (Pinna  squamosa?).  Hoernes  Mus. 

Vorkommen  in  wenig  tiefem  Wasser  in  Sand  und  Schlamm- 
grund, meistens  in  ruhigen  geschützten  Buchten  und  Häfen  an 
den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew  «u.  y.),  Krankreich  (Petit, 
Risso  cc.  ß.  u.  y.  1.),  Corsica  Payraudeau,  Requiem  a y.  1.), 
Piemont  (Jeffreys  y.),  Neapel  (Scacchi  a.  y.),  Tarent  (Salis  a), 
Sicilien  (Philippi  a.  ß.  y.  1.),  üstica  (Calcara  y.),  Adria-Yenedig 
(H.  C,  W.  «.),  Triest  (Gravenhorst,  Grube  und  Sars  alle  For- 
men), Zara  (Sandri  ß.  1.  u.  2.  y.  1.  u.  2.),  Morea  (Deshayes  cc.), 
Aegeische  Inseln  (Korbes  a.  u.  ß.  1.),  Alexandrien  (Hartmann 
teste  Martens  «.),  Algerien  (Weinkauff  cc.  ß,  u.  y.  2),  Pan- 
tellaria  (MAndrew  y.). 

Fossil  zu  Asti  und  Castelarquato  (Bronn),  Bordeaux  (Ba- 
sterot), Sicilien  (Philippi,  Deshayes),  Rhodüs  (Hoernes). 

Diese  veränderliche  und  viel  gedeutete  Art  zu  zergliedern 
und  deutlich  zu  machen,  wie  ich  es  in  Vorstehendem  versucht 
habe,  hat  seine  Schwierigkeit  und  war  mir  nur  mit  Hülfe  eines 
grossen  Materials  möglich.  Die  Bearbeitung  in  Annals  und 
Magazin  for  National  history  durch  Ed.  v.  Martens,  die  mir 
der  Herr  Verfasser  freundlichst  mittheilte,  bot  zur  Ausein- 
andersetzung die  erste  sichere  Handhabe.  Dort  sind  noch  3 
Species  als  P.  nobilis,  P.  obeliscus  und  P.  aculeato-squamosa 
festgehalten,  doch  nur  als  Typen,  die  Martens  geneigt  ist  zu- 
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sammen  zu  ziehen  und  als  Var.  einer  Art  zu  betrachten,  wie  er 
mir  brieflich  mittheilte.  Ich  hatte  es  versucht , in  diesen  Rah- 
men die  verschiedenen  Formen  meiner  Sammlung  und  die  Ci- 
tate  der  Autoren  unterzubringen,  doch  ergab  er  sich  für  erstere 
zu  eng.  Martens  hatte  die  Unterschiede  der  Färbung  und  der 
Form  nicht  berücksichtigt,  die  erste  wohl  nicht,  weil  sie  aus 
den  Citaten  nicht  ersichtlich,  die  zweite,  weil  er  die  schiefen 
Exemplare  theils  für  Jugendzustand,  theils  künstlich  durch  Fei- 
lung  der  Ränder  hergestellt  betrachtet  hatte,  wie  dies  früher 
durch  die  Händler  bewerkstelligt  worden  ist.  Ich  habe  in  meiner 
Special-Sammlung  18  Exemplare  dieser  Art  aufgestellt,  die  die 
Abänderungen,  wie  ich  sie  oben  dargestellt,  zur  Anschauung 
bringen,  und  ich  glaube,  dass  sie  erschöpfend  sind.  Diese  grosse 
Reihe  hat  es  mir  auch  möglich  gemacht,  sie  sämmtlich  als  Va- 
rietäten einer  Art,  wie  schon  Deshayes  und  Martens  angedeutet, 
anzuführen;  selbst  die  ungleichseitigen , die  auch  mit  den  an- 
deren durch  Uebergänge  verknüpft  sind,  lassen  sich  als  Art 
nicht  festhalten. 

Obschon  es  nicht  schwer  ist,  die  P.  squamosa  Lamarck’s 
von  der  Omelins  (P.  obeliscus  Chemnitz)  zu  trennen,  so  wird 
doch  von  allen  Autoren  nach  dem  Vorgänge  Philippi’s,  keine 
Scheidung  gemacht,  es  ist  deshalb  ganz  unmöglich,  aus  den 
Angaben  des  Vorkommens  der  P.  squamosa  zu  ersehen,  zu 
welcher  Varietät  sie  gehören  möchte.  Ich  war  genöthigt,  da,  wo 
die  Art  als  häufig  angeführt  wird,  sie  ex  parte  zu  jeder  der 
beiden  Formen  zu  stellen,  und  nur  da,  wo  ich  nach  Exemplaren 
urtheilen  konnte  oder  der  Name  nach  Angabe  des  Vorkommens 
aufgeführt  ist,  sie  ungetheilt  der  einen  oder  anderen  zuzuzählen. 
Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  dieses  Verfahren  ein 
willkürliches  ist,  Hess  sich  aber  nicht  vermeiden.  Die  Einthei- 
lung,  wie  ich  sie  vorgenomraen,  muss  als  die  engstmögliche  an- 
gesehen werden,  da  keine  Rücksicht  auf  die  mehr  oder  minder 
grosse  Anzahl  von  Rippen  genommen  ist.  Es  ist  hier  noch  ein 
ziemlich  weiter  Spielraum,  der  gelassen  werden  musste,  um 
auch  solche  Exemplare  noch  einreihen  zu  können,  die  mit  den 
angezogenen  Figuren  in  dieser  Beziehung  nicht  übereinstimmen. 

Ich  habe  schliesslich,  zur  Erleichterung  der  Auffindung 
der  einzelnen  Formen,  ohne  jedesmal  das  ganze  Literatur- Ver- 
zeichniss durchgehen  zu  müssen,  versucht  eine  kurze  Charakteris- 
tik der  Hauptabänderung  und  der  Figuren,  die  sie  am  besten 
kenntlich  machen,  zu  geben. 

Als  Hauptform  nehme  ich  die  grossen  breiten  Exemplare, 
mit  stark  gebogenem  Schlossrand,  unten  sehr  elliptischer  Ab- 
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rundung  (^/g — V2  ganzen  Länge  der  Schale),  die  Stelle,  wo 

der  Schlossrand  in  die  untere  Rundung  übergeht,  tritt  als  stark 
markirtc  Ecke  hervor.  Die  Stacheln  sind  zahlreich,  kurz  und  mei- 
stens aufliegend,  ohne  dass  aufrechtstehende  ausgeschlossen 
wären.  Die  Figur  2 der  Taf.  200  der  Encycoplaedie  methodique 
giebt  ein  verkleinertes,  doch  gutes  Bild.  Yar.  ß unterscheidet  sich 
durch  weit  schlankere  Gestalt;  der  Schlossrand  ist  weniger 
stark  gebogen,  die  Ecke  daher  weniger  stark,  die  untere 
Rundung  bildet  einen  Halbkreis,  der  nach  Alter  mehr  oder  we- 
niger gedrückt  ist  und  bis  ^/g  der  Schale  einnimmt,  bei  ganz 
jungen  Schalen  selbst  zur  fast  geraden  Linie  herabsinkt.  Ist 
die  Schale  roth  und  die  Stacheln  zahlreich  und  klein,  doch  meist 
aufrecht  stehend,  so  bildet  sie  meine  Yar.  ß.  1.  = P.  obeliscus 
Chemnitz.  Reeve’s  Figur  3,  doch  als  nicht  ganz  ausgewachsen, 
daher  zu  flacher  Abrundung  der  Unterseite  stellt  diese  Varietät 
dar;  ist  sie  röthlich  bis  gelblichweiss,  unten  mit  längeren  und 
minder  zahlreichen  Stacheln,  so  ist  dies  meine  Yar.  ß.  2.  und  als 
P.  nobilis  Lainark  durch  t.  200  Fig.  1 in  der  Encycl.  meth.  und 
Chenu  Manual  Fig.  820  gut  und  kenntlich  dargestellt. 

Zur  Yar.  y sind  die  Figuren  bei  Poli  genügend.  Die  Far- 
benzustände und  Beschaffenheit  der  Stacheln  zur  Yar.  y.  1.  giebt 
die  Figur  57,  bei  Reeve  gut  wieder,  doch  ist  die  Schale  nur 
roth  durchscheinennd  dargestellt;  zur  Yar.  y.  2.  istdie  Fig.  10 
desselben  Autors  ganz  passend.  Die  erste  kommt  oft  mit  wenig 
zahlreichen  Rippen  vor  und  ist  so  die  P.  muricata  bei  Graven- 
horst von  Triest. 

Die  Yar.  y.  2.  kommt  besonders  schön  strohgelb  mit  weissen 
Stacheln  zu  Zara  und  blassgelb  mit  weissen  ungewöhnlich  dünnen 
langen  Stacheln  zu  Algier  vor.  Durch  die  Ungleichheit  der  Rän- 
der erhält  die  untere  Abrundung  eine  ganz  andere  Lage,  als  bei 
den  Abänderungen  a u.  ß,  weil  die  grösste  Länge  der  Schale 
nicht  in  der  Mitte  derselben,  sondern  in  dem  Rückenrand  liegt, 
also  auch  der  Kreismittelpunkt  dort  zu  suchen  ist.  Man  hat 
angenommen,  dass  diese  Formen  Jugendzustände  seien,  es 
ist  dies  aber  nicht  der  Fall,  denn  ich  besitze  Jugendzustände 
aller  dieser  Formen,  die  den  älteren  ganz  entsprechend  sind. 
Yon  der  Yar.  y.  1.  besitze  ich  Exemplare  von  11"  Länge,  deren 
Bauchrand  nur  8"  hat  und  y.  2.  von  mit  5"  Bauchlänge. 

Yon  aß.  habe  ich  junge  Schalen  mit  gleichen  Seiten  von  4 
und  6"  Länge.  Bei  den  ersteren  sind  beide  Ränder  durch 
eine  bis  fast  zur  geraden  Linie  gedrückten  Biegung  ver- 
bunden. 
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Zweifelhafte  Arten: 

Pinna  inarginata  (Lamarck),  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  75. 

Diese  ist  auf  Gultieri’s  Figur  C.  der  Taf.  79  begründet  und 
scheint  eine  junge  Schale  einer  der  Varietäten,  wahrscheinlich 
y.  1.  der  P.  nobilis  darzustellen.  P.  bullata  Gmelin  und  P. 
marginata  Lamarck’s  sind  gleichfalls  unermittelt. 

Pinna  yitrea  (Gmelin),  Philippi. 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  75. 

Ebenfalls  auf  Gualtieri  t.  78  f.  C.  gegründet,  die  Philippi 
als  optima  bezeichnet,  stellt  ein  junges  Exemplar  der  P. 
nobilis  y.  2.  dar,  wenigstens  habe  ich  ein  solches  Exemplar 
von  Algier,  das  der  Figur  ganz  entspricht,  und  nur  dazu  ge- 
hören kann.  Es  ist  übrigens  sehr  platt  gedrückt.  Philippi 
citirt  noch  Chemnitz  t.  87  f.  770  und  bezeichnet  dieFig.  bene; 
diese  möchte  eher  zur  P.  pectinata  gehören  und  wird  auch  von 
den  englischen  Autoren  dazu  gezählt,  von  Eeeve  dagegen  zu  P. 
Hanleyi  aus  dem  Indischen  Ocean. 

Gravenhorst  beschreibt  in  der  Tergestina  p.  34  und  36 
Pinna  saccata  und  P.  papyracea,  beide  auf  Bruchstücke  begrün- 
det, die  man  unberücksichtigt  lassen  kann. 


Familie  Pectinidae. 

I.  Genus:  Lima  Bmgui^re* 


Spec.  1.  Lima  squamosa  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  1.  p.  156. 

Bonaui  Reer.  II.  p.  108.  f.  71.  Linne  Syst.  nat.  XII.  p.  1147  (Ostrea  lima 
pars).  Schroeter  Einl.  III.  p.  321  (Ostrea  lima).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XHI. 
p.  3332  (Ostrea  lima).  Poli  Test.  ntr.  Sic.  II.  t.  28.  f.  22—24  (Ostrea  li- 
ma). Encycl.  meth.  I.  t.  206.  f.  4.  Lamarck  syst.  p.  136.  Dillwyn  Cat.  1. 
p.  271  (Ostrea  lima).  Sowerby  Gen.  of  Shells  f.  2.  Blainville  Manuel  t. 
62.  f.  3.  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  345.  Payraudeau  Moll,  de  Corse 
p.  70.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  306.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  114. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  77.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Lima  vulgaris).  Des- 
hayes Lamarck  2.  ed.  VlI.  p.  116.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p.  95.  Forhes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  H.  p.  56. 
D’Orhigny  in  Webhs  Can.  p.  101.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  84.  t.  21. 
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f.  1.  18.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  31.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II,  p.  386.  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  Hanley  Ipsa 
Linn.  Conch.  p.  113.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Chenu  Manuel  II.  p. 
188.  flg.  949,  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  X,  p.  329. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic,  I.  p.  78.  II.  p.  56.  Bronn.  Ind.  pal.  p,  648.  Se- 
quenza  Notizie  p.  25.  32.  ? Mayer  in  Hartung’s  Madeira  p,  221.  t.  4.  f. 

27  (Lima  athlantica). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (Van  der  Hop 
teste  Martens),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Payraudeau,  Eeqiiiem),  Keapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Ustica 
(Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’Andrew),  Adria-Zara 
(Sandri),  Pirano  (Eichthoven) , Venedig“  (Martens),  Morea  (Des- 
hayes),  Aegeische  Inseln  (Korbes) , Alexandria  (Hartmann  teste 
Martens),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  Eothen  Meer  (Sowerby). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  (Mac 
Andrew),  Canaren  (d’Orbigny). 

Kossil  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi , Sequenza), 
zweifelhaft  auf  Madeira  (Mayer). 

Philippi  beschränkt  diese  Species  gar  zu  sehr,  indem  er 
ihr  23  Eippen  zuspricht.  Ich  besitze  grosse  Schalen  von  Algier 
mit  nur  19  Eippen,  die  darum  doch  nichts  Anderes  sind,  als 
unsere  Art.  Man  muss  also  sagen  19  bis  24  Eippen.  Wegen 
dieser  Einschränkung  will  er  auch  das  Citat  von  Bonani  ge- 
strichen wissen,  das  auch  von  Lamarck  und  Deshayes  nicht  an- 
geführt wird.  Philippi  hat  wohl  die  Beschreibung  zu  der  aller- 
dings schlechten  Kigur  nicht  gelesen.  Bonani  giebt  als  Kund- 
ort den  Hrepanitanischen  Litoral  und  den  Archipelagus  an,  und 
dies  genügt  allein,  seine  Kigur  auf  unsere  Art  und  keine  fremde  * 
Lima  zu  deuten. 

Die  Art  erreicht  erhebliche  Grösse.  Mein  grösstes  Exem- 
pler  hat  36'''  Länge  und  29'"  Breite  und  hat  21  Eippen,  noch 
grössere  einzelne  Schalen  hatte  ich  am  Strand  zu  Bona  und 
Mustapha  gesammelt,  jedoch  nicht  aufbewahrt. 

In  der  Linne’schen  Sammlung  fand  sich  nach  Hanley  in 
dem  Kästchen,  bezeichnet  Ostrea  lima,  unserer  Art  vor. 

Spec.  2.  Lima  inflata  Chemnitz. 

Conch.  Cab.  VII.  t.  68.  f.  649  a.  (Pecten). 

Schroeter  Einl.  III.  p.  320.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3331  (Ostrea  fas- 
ciata  non  Lintuq.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  28.  f.  19  — 21  (Ostrea  glacialis 
non  Gmelin).  Olivi  Zool.  Adr.  (Ostrea  tuberculata  teste  Brocchi).  Encycl. 

W e in k a u f f.  Mittel-Meer-Conchylien.  I.  16 
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meth.  II.  t.  206.  f.  5.  Renieri  tav.  alf.  (Ostrea  fasciata).  Dillwyo  Cat.  I. 
p.  269  (Ostrea  fasciata  pars).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  156.  Payrau- 
deau  Moll,  de  Corse  p.  70.  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  346,  idem  Expl. 

sc.  de  Mor^e  p.  114.  Quoy  u.  Gaimard  Voy.  Astr.  t.  76.  f.  7 — 10  (teste 

Deshayes).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  77.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Lima  gla- 
Cialis  non  Gmelin).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  115.  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  95.  Forhes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145.  Philippi 

En.  Moll.  Sic.  II.  p.  55.  D’Orhigny  in  Wehhs  Can,  p,  101.  Sowerby  Thes. 

Conch.  I.  p.  85.  t.  21.  f.  6.  7 (Lima  ventricosa),  idem  t.  21.  f.  15.  16 
(Lima  fasciata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p,  31.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II.  p.  386.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  Jeff- 
reys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Chenu  Manuel  II.  p.  189.  fig.  956  (Mantellum 
inflatum).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  329. 

Species  fossilis: 

Rrocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  570  (Lima  tuherculata).  Bronn  It.  Tert. 
geh.  p.  114.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moröe  III.  p.  114.  Bronn.  Ind.  pal. 
p.  646.  Michelotti  It.  sept.  p.  91.  Sequenza  Notizie  p.  32. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Requiem),  Keapel 
(Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilen  (Philippi),  Malta  (M’ Andrew), 
Adria-Triest  und  Fiume  (Martens),  Venedig  (H.  C.  W.),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forhes),  Algerien 
(Weinkauff),  in  geringer  Tiefe  lebend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Frankreich 
(Petit)  und  an  den  Canarischen  Inseln  (d’Orbigny),  Englische 
Küste  (Dunker). 

Fossil  miocän  bei  Turin  (Michelotti) ; pliocän  zu  Asti  (Rrocchi), 
Castelarquato  (Bronn) ; Jungtertiär  bei  Messina  (Sequenza),  Morea 
(Deshayes). 

Diese  Species  ist  in  Form  und  Streifung  wenig  beständig. 
Die  Streifen  sind  bald  breit  mit  kleinen  Zwischenstreifen,  bald  eng 
und  schmal,  doch  Hegen  alle  Zwischenglieder  vor,  so  dass  ich 
nicht  einmal  besondere  Varietäten  aufstellen  mag.  Ich  hatte  zu  Al- 
gier Gelegenheit , eine  grosse  Menge  Exemplare  aller  Altersstufen 
zu  sammeln,  die  an  dem  Boden  einer  alten  zur  Reparatur  an’s 
Land  gebrachten  Schalde  unter  zahlreichen  Exemplaren  von 
Spondylus  und  Austern  festhingen.  Jeffreys  hat  die  Entdeckung 
gemacht,  dass  Lamarck’s  L.  inflata  nicht  unsere  Art  sein  könne, 
weil  er  ihr  Amerika  zum  Vaterland  gebe.  Man  kann  für  solche 
Entdeckungen,  die  nichts  zur  Aufklärung,  viel  aber  zur  Ver- 
wirrung beitragen,  nicht  dankbar  sein.  Seit  wann  berechtigt 
die  falsche  Fundortangabe  eines  Autors,  der  nicht  selbst  gesam- 
melt, ihn  in  die  Synonymen  zu  verweisen?  Etwas  anderes  ist 
eine  solche  Erklärung,  wie  sie  Jeffreys  giebt,  nicht.  Uebrigens 
trägt  unsere  Art  den  Kamen  von  Chemnitz. 
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Spec.  3.  Lima  hians  Gmelin. 

Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3332  (Ostrea). 

Schroeter  Einl.  III.  p.  332.  t.  9.  f.  4 (Ostrea).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  270  (Os- 
tera  hians).  Wood  Ind.  test.  t.  11.  f.  53  (Ostrea  hians).  Payraudeau  Moll, 
de  Corse  p.  70  (Lima  hullata  non  Turton).  Forbes  Mal.  Mon.  p.  41  (Lima 
inflata  teste  F.  u.  H.).  Turton  Zool.  Journ.  II.  p.  362.  t.  13.  f.  2 (Lima 
tenera  non  Chemu).  Brown  111.  Ind.  p.  74.  t.  23.  f.  8.  9 (Lima  tenera), 
idem  p.  74.  t.  23.  f.  10*.  11*  (Lima  vitrina),  idem  p.  74  (Lima  inflata  non 
Lam.).  Deshayes  Fxpl.  sc.  de  Moree  p.  114.  Philipp!  Fn.  Moll.  Sic.  I.  p. 
77  (Lima  tenera).  Scacchi  Cat.  p.  4 (Lima  fragilis).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv. 
p.  143  (Lima  tenera).  Philipp!  Fu.  Moll.  Sic.  II.  p.  55  (Lima  tenera), 
D’Orbigny  in  Webhs  Can.  p.  101  (Lima  hullata  teste  F.  u.  H.).  Hanley 
Rec.  Shells  p.  268  (Lima  aperta).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  87.  t.  22.  f. 
26 — 29  (Lima  aperta).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  186.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  31  (Lima  tenera).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.386  (Li- 
ma tenera).  Forbes  u.  Hanley  hrit.  Moll.  II.  p.  268.  t.  52.  f.  3 — 5.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  (Lima  hians  u.  fragilis).  Sandri  Flengo  I.  p.  8.  Grube 
Ausfl.  p.  121  (Lima  tenera).  Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  23.  Weinkaufi'  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  329  (Lima  tenera).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p. 
87.  Caillaud  Cat.  p.  118. 

Species  fossilis: 

Philipp!  Fu.  Moll.  Sic.  I.  p.  77.  II.  p.  56  (Lima  tenera).  S.  Wood  Mag.  nat. 
hist.  III.  p.  234.  t.  3.  f.  2 (Lima  oblouga).  S.  Wood  Crag.  Mollusca  II. 
p.  44.  t.  7.  f.  2.  Sequenza  Notizie  p.  32  (Lima  tenera). 

Seltener  als  die  vorigen  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Frankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’ Andrew),  Adria- 
Lessina  (Roemer)  und  Pirano  (Richthoven  teste  Martens),  Triest 
(Grube),  Zara  (Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (For- 
bes), Tunis  (MAndrew),  Algerien  (Weinkauff),  in  verschiedenen 
Tiefen  von  0 bis  38  Faden  auf  Sandboden. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich 
(Caillaud),  Spanien  (MAndrew),  Madeira  und  Azoren  (Mac 
Andrew),  Canaren  (d’Orbigny). 

Fossil  im  Crag  von  England , Jungtertiär  in  England  und 
Irland  (Jeffreys),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza). 

Die  im  Mittelmeer  vorzugsweise  vorkommende  dünne, 
durchsichtige  Varietät  ist  von  Scacchi  als  L.  fragilis  und  von 
Turton  als  L.  tenera,  von  Forbes  und  Hanley  und  Jeffreys  als 
Varietät  ausgezeichnet  worden,  doch  findet  sich  auch,  aber  seltener, 
die  dickschalige  Hauptform,  sie  bleibt  jedoch,  so  weit  meine 
Kenntniss  reicht,  stets  kleiner  als  die  englischen  Exemplare. 

Mac  Andrew  hält  beide  noch  als  gute  Arten  auseinander, 
die  dünne  Varietät  unter  L.  fragilis  nach  Scacchi. 
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Die  Zahl  der  Rippen  ist  hier  eben  so  schwankend  wie  bei 
der  vorigen,  man  kann  daher  hierauf  keine  Varietät  gründen. 
Zu  Algier  habe  ich  beide  Formen  aus  derselben  Local ität,  doch 
immer  nur  in  einzelnen  Schalen  mit  dem  Schleppnetz  gefischt. 
Es  scheint,  dass  sie  dort  in  grösserer  Tiefe  lebt. 


Spec.  4.  Lima  Loskoiiibi  G.  B.  Sowerby. 

Genera  of  Shells  No.  17.  flg.  4. 

Montagu  Test.  hrit.  Suppl.  p.  62  (Pecten  fragilis  non  Gmelin),  ed.  Chenn 
p.  289  (Pecten  fragilis  non  Gmelin).  Turton  Dict.  p.  131  (Ostrea  fragilis 
non  Gmelin),  idem  Dithyra  hrit.  p.  127.  t.  17.  f.  4.  5 (Lima  hnllata).  Brown  111. 
Conch.  Gr.  Br.  t.  31.  f.  6.  7 (Lima  fragilis  non  Gmelin).  Torpe  hrit.  mar. 
Conch.  p.  114  (Lima  hnllata).  Forhes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  145  (Lima  fragi- 
lis). Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  56.  t.  16.  f.  2 (Lima  hnllata).  Forhes 
Mal.  Mon.  p.  40  (Lima  fragilis  non  Gmelin).  Sowerhy  Thes.  Conch.  p.  86. 
t.  22.  flg.  20 — 22.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  186.  Forhes  n.  Hanley  hrit. 
Moll.  II.  p.  265.  t.  53.  f.  1 — 3.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerhy  111. 
Ind.  t.  8.  f.  24.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  85. 

Species  fossilis : 

S,  Wood  Mag.  nat.  hist.  n.  s.  IlL  p.  235.  t.  3.  f.  3 (Lima  fragilis),  idem 
Crag.  Moll.  U.  p.  45.  t.  7.  f.  1.  Hoernes  Mns.  Vindoh.  (Lima  hnllata.) 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Philippi),  Aegeische 
Inseln  (Forhes),  ? Algerien  und  Tunis  (IVP Andrew)  in  20 — 40 
Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forhes  und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  im  Crag  von  Sutton,  Bamsey  und  Walton  Naze 
(Wood),  Bhodus  (Hoernes). 

Ich  weiss  über  diese  Art,  die  ich  selbst  aus  dem  Mittelmeer 
nicht  erlangen  konnte,  nichts  zu  sagen. 


Spec.  5.  Lima  cuneata  Forhes. 

Report  of  Aegean  Invertehrata  p.  192. 

Vorkommen  an  den  Küsten  der  Cycladen  (Forhes). 

Spec.  6.  Lima  crassa  Forhes. 

Report  of  Aeg.  Inv.  p.  192. 

Vorkommen  an  verschiedenen  Punkten  des  Aegeischen  Meeres 
(Forhes)  in  grosser  Tiefe. 

Beide  Arten  sind  mir  gänzlich  unbekannt  geblieben. 


245 


8pec.  7.  Lima  siibauriculata  Montagu. 

Test.  brit.  suppl.  p.  63.  t.  29.  f.  2,  ed.  Chenu  p.  290.  t.  12.  f. 

6 (Pecten). 

Turtüu  Dithyra  brit.  p.  218.  Wood  Ind.  test.  t.  2.  f . 5 (Ostrea  subauriculata). 
Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  74.  t.  23.  f.  415  (Lima  sulcata).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  78  (Lima  nivea).  Möller  Ind.  Moll.  Groenl.  p.  16 
(Lima  sulcata).  Forbes  Report  ofAeg.  Inv.  p.  145,  idem  p.  192  (Lima  elon- 
gata  teste  Jeffreys).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  56.  Hanley  Rec.  Shells 
p.  266,  idem  Suppl.  t.  2.  f.  5.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  84.  t.  22.  f. 
23.  Lovcn  Ind.  Moll.  Sk.  p.  136,  idem  (Lima  sulculus  teste  Jeffreys). 
Leach  Synopsis  p.  370  (Lima  unicostata).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  U, 
p.  263.  t.  53.  f.  4.  5.  Sandri  Elengo  I.  p.  8.  excl.  Syn.  Mac  Andrew  Re- 
ports pp.  Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  24.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  VUI. 
p.  241.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  83. 

Species  fossilis: 

S.  Wood  Mag.  nat.  hist.  III.  p.  236.  t.  3.  f.  6 (Limatula  subauriculata).  Nyst. 
Coq.  foss.  Belg.  I.  p.  281.  t.  21.  f.  4 (Lima  nivea).  S.  Wood  Crag.  Moll. 
II.  p.  47.  t.  7.  f.  3. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  und  den  Balearen 
(M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Sardinia  (M’ Andrew),  Neapel 
(Acton  teste  Martens),  Sicilien  (Philippi),  Malta  (M’Andrew), 
Adria  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Tunis  und  Algier 
(M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grönland  (Möller), 
Norwegen  (Loven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeff- 
reys), Canarische  Inseln  (M’Andrew). 

Fossil  im  Crag  von  England  (Wood)  und  Belgien  (Nyst), 

Es  herrscht  bei  Philippi  über  diese  Art  Confusion.  Im 
ersten  Band  führt  er  die  Art  als  L.  nivea  Benieri  auf,  fragt  aber 
dabei,  ob  Montagu  nicht  Priorität  habe.  Im  zweiten  Band  führt 
er  sie  unter  dem  Montagu’schen  Namen  auf,  weil  er  kein  Datum 
für  Benieri  kenne.  Auf  derselben  Seite  giebt  er  dann  aber 
eine  L.  nivea  Ben.,  soll  wohl  heissen  Brocchi,  und  giebt  dadurch 
unzweideutig  zu  erkennen,  dass  er  beide  Arten  nicht  für  iden- 
tisch hält.  Ich  folge  dieser  Ansicht,  der  von  Nyst  und  Jeffreys 
entgegen.  Im  andern  Fall  müsste  der  Benieri’sche  Name 
wieder  eingeführt  werden,  da  er  1804,  also  vor  Montagu  ge- 
geben ist. 
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II.  Genus:  Pecten  Lamarck. 


Spec.  1.  Pecten  pusio  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1146  (Ostrea). 

Pemiant  brit.  Zool.  p.  101.  t.  61.  f.  65  (Ostrea  pusio).  Poli  Test.  utr.  Sie. 
II.  t.  28.  f.  15  (Ostrea  multistriata).  Turton  Dithyra  brit.  p.  215.  t.  17. 
f.  12.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  74.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  301,  idem 
p.  301  (Pecten  multistriatus).  Brown  111.  Conch  p.  73.  t.  25.  f.  2 (Pecten 
sinuosus).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  84  (Pecten  pusio  non  Lamarck). 
Scacchi  Cat.  p.  4.  Potiez  u.  Micbaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  74  pars.  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  58.  Reeve  Conch. 
Syst.  t.  114.  f.  6.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  72.  t.  14.  f.  62—65.  D’Or- 
bigny  in  Webbs  Can.  p.  102.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33.  Reeve  Conch. 
Ic.  t.  33.  f.  157.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  388  (Pecten  pusio 
excl.  Syn.  Chenu),  idem  YIII.  p.  241  (Pecten  multistriatus).  Forbes  u. 
Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  278.  t.  51.  f.  7.  Sandri  Elengo  I.  p.  12.  Mac 
Andrew  Reports  pp.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Jeffreys  Brit.  Moll.  II. 
p.  51  pars. 

Forma  irregularis: 

Lister  Angl.  t.  5.  f.  31.  Da  Costa  brit.  Conch.  p.  148.  t.  10.  f.  3 — 6 (Pecten 
distortus).  Schroeter  Einl.  III.  p.  334  (Ostrea  No.  29).  Gmelin  Syst.  nat. 
ed.  XIII.  p.  3319  (Ostrea  sinuosa).  Donovan  brit.  Shells  I.  t.  34  (Ostrea 
pusio).  Ed.  Chenu  p.  32.  t.  10.  f.  1 (Ostrea  pusio).  Montagu  Test.  brit. 
p.  148,  Suppl,  p.  61,  ed.  Chenu  p.  64.  289  (Pecten  distortus).  Maton  u. 
Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  99  (Ostrea  sinuosa).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  262 
(Ostrea  sinuosa).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  175  (Pecten  sinuosus).  Wood 
Ind.  test.  t.  10.  f.  34  (Ostrea  sinuosa).  Brown  111.  Conch.  p.  73.  t.  24.  f. 
8 (Hinnites  spinosus),  idem  p.  132  (Hinnites  Isabellae).  Deshayes  Encycl. 
m^th.  II.  p.  273  (Pecten  irregularis).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  148 
(Pecten  sinuosus),  idem  p.  149  note  (Hinnites  spinosus).  Sowerby  Conch. 
Man.  f.  173  (Hinnites  pusio  teste  Forb.  u.  Hanl.).  Potiez  u.  Michaud  Gal. 
de  Douai  H.  p.  79  (Pecten  sinuosus).  Sowerby  Thes.  Conch.  p.  79.  t.  20. 
f.  1 — 3 (Hinnites  sinuosus).  Loveu  Ind.  Moll.  Sk.  p.  184  (Pecten  distor- 
tus). Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  390  (Hinnites  sinuosus).  For- 
bes u.  Hanley  brit.  Moll.  H.  p.  278.  t.  50.  f.  4.  5.  Mac  Andrew  Reports 
pp.  (Pecten  distortus).  Sowerby  111.  Ind.  t.  9.  f.  1.  Chenu  Manuel  II.  p. 
187.  f.  947  (Hinnites  sinuosus).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  51  pars. 

Species  fossilis : 

Sowerby  Mineral  Conch.  t.  394.  f.  2.  4 (Pecten  striatus).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  86,  II.  p.  60.  Bronn  It.  Tert.  geh.  p.  119  (Pecten  Islandicus 
non  Müll).  Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  59.  t.  94.  f.  6 (Pecten  limatus  teste 
Bronn).  Morris  Cat.  p.  115  (teste  Bronn).  Nyst.  Coq.  foss.  belg.  1.  p.  301. 
t.  15.  f.  1 (Pecten  striatus).  Broun.  Ind.  pal.  p.  930.  S.  Wood  Crag.  Moll. 
H.  p.  33.  t.  6.  f.  4.  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  geol.  fr.  XI.  2.  p.  513.  Se- 
quenza  Notizie  p.  25.  32. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Pro- 
vence (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria  (Sandri),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (M’Andrew,  Wein- 
kauff),  überall  die  Hauptform  und  frei  lebend. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen 
(Loven),  Grrossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frank- 
reich (Petit),  Spanien,  Marokko , Madeira  (M’ Andrew)  , Canaren 
(d’Orbigny),  Azoren  (M’ Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood),  Belgiens  (Nyst),  sub- 
apennin  zu  Castelarquato  (Bronn),  Marseille  (Michaud),  Algerien 
(Bayle),  Sicilien  (Sequenza);  Jungtertiär  in  Calabrien  und  auf 
Sicilien  (Philippi  und  Sequenza). 

Es  ist  nachgewiesen,  dass  die  mehr  oder  weniger  grosse 
Unregelmässigkeit  dieser  Muschel  vorzugsweise  von  der  Lebens- 
weise abhängt,  dass  daher  die  Aufstellung  des  Genus  Hinnites 
unnöthig  geworden  ist.  Wenn  sie  festgewachseii  ist,  so  wird 
sie  ganz  unregelmässig  und  richtet  sich  in  ihrer  Bildung,  wie 
die  Austern  und  Anomien,  mehr  oder  weniger  nach  der  Unter- 
lage, auf  der  sie  sitzt,  oder  auch  nach  dem  Raum,  in  den  sie 
eingezwäiigt  ist.  Auf  solche  Exemplare  war  das  Genus  Hinnites 
Defrance  begründet  worden.  Lebt  die  Muschel  aber  frei,  ent- 
weder in  losem  Sande  eingegraben  oder  an  Pflanzen,  Steinen 
oder  anderen  Schalen  mit  dem  Byssus  festgehängt  (sie  soll 
sich  auch  beliebig  losmachen  können),  so  ist  sie  ein  wahrer 
Pecten.  Auffallend  bleibt  es  immer,  dass  sie  im  Mittelmeer 
und  den  südlichen  Theilen  des  atlantischen  Oceans  stets  als 
wahrer  Pecten,  d.  h.  als  Pecten  pusio  gefunden  wird,  während 
in  den  nördlichen  Strichen,  an  den  Küsten  von  Frankreich,  Gross- 
britannien und  Norwegen,  dieser  Zustand  selten,  dagegen  die 
Muschel  in  der  Regel  festgewachsene  ist.  Hierauf  gründen  sich 
Pecten  distortus  und  sinuosus. 

Es  ist  eigentlich  ein  Missbrauch,  für  diese  Art  den  Linne’- 
schen  Namen  festzuhalten,  da  die  Linne’sche  Species  nicht  ge- 
nügend festgestellt  ist,  oder  so  weit  sie  dies  ist,  doch  nur 
ein  ganz  junges  und  abgeriebenes  Exemplar  darstellen  kann. 
Was  Schroeter,  Gmelin  und  Lamarck  so  nennen,  ist  entschieden 
etwas  ganz  Anderes ; erstere  beiden  nehmen  eine  durchsichtige  Art 
vom  Senegal  an  und  lezterer  ganz  sicher  ein  abgeriebenes 
Exemplar  des  P.  varius. 

Eine  genaue  Nomenclatur  dürfte  also  unsere  Species  nur 
als  Pecten  distortus  Da  Costa,  oder  da  dessen  Namen  nicht  nach 
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der  Eegel  gebildet  sind,  Pecten  sinuosus  Gmelin  nennen,  dazu 
würde  als  status  imperfectus  dann  P.  multistratus  Poli  zu  setzen 
sein.  Wäre  die  Herbeiziehung  des  P.  miniatus  Born,  wie  Des- 
hayes  will,  möglich  — ich  bezweifle  wegen  der  auffallenden  Fär- 
bung die  Richtigkeit  — so  müsste  dieser  Harne  dem  Gmelin’s  vor- 
vorgehen.  Der  Linne’sche  Harne  ist  aber  zu  sehr  eingebürgert, 
als  dass  dagegen  anzukämpfen  wäre. 

Spec.  2.  Pecten  variiis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1146  (Ostrea).  Hanley  Ipsa  L.  C.  p.  109. 

Lister  Angl.  t.  5.  f.  30.  Conch.  t.  180.  f.  17,  t.  181.  f.  18,  t.  189.  f.  23. 
Giialtieri  Test.  t.  73.  f.  G.  I.  R.  t.  74.  f.  G.  H.  M.  P.  R.  S.  T.  X.  Ar- 
genville  Test.  t.  27.  f.  H.  Knorr  Vergn.  V.  t.  113.  f.  1.  VI  t.  9.  f.  4. 
Pennant  brit.  Zool.  IV.  p.  221.  t.  64.  f.  1 (Ostrea  varia).  Da  Costa  brit. 
Concb.  p.  151.  t.  110.  f.  1.  2.  4.  5.  7.  9 (Pecten  monotis).  Born  Test, 
mus.  Caes.  p.  104  (Ostrea  varia).  Chemnitz  Concb.  Cab.  VII.  p.  331.  t. 
61.  f.  633.  634.  Schroeter  Einl.  III.  p.  313  (Ostrea  varia),  idem  p.  335 
(Ostrea  No.  32),  p.  339  (Ostrea  No.  47),  p.  340  (Ostrea  No.  51.  52),  p. 
341  (Ostrea  No.  57.  58),  p.  342  (Ostrea  No.  60).  Gmelin  Syst.  nat.  ed. 
Xm.  p.  3324  (Ostrea  varia),  idem  p.  3320.  No.  25  (Ostrea  muricata),  idem 
No.  28  (Ostrea  punctata),  idem  No.  29  (Ostrea  aculeata),  idem  p.  3329. 
No.  71  (Ostrea  subrufa),  idem  No.  80  (Ostrea  ochroleuca),  idem  No.  81 
(Ostrea  mustellina),  idem  No.  82  (Ostrea  incarnata),  idem  No.  83  (Ostrea 
flammea),  idem  p.  3331.  No.  91  (Ostrea  versicolor).  Poli  Test.  utr.  Sic.  II. 
t.  28.  f.  10  (Ostrea  varia).  Olivi  Adr.  zool.  p.  119  (Ostrea  varia).  Encycl. 
meth.  I.  t.  2i3.  f.  5.  Donovan  brit.  Shells  I.  t.  1.  f.  1,  ed.  Chenu  p.  9. 
t.  1.  f.  1 (Ostrea  varia).  Montagu  Test.  brit.  p.  146,  ed.  Chenu  p.  63 
(Pecten  varius).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  97  (Ostrea  varia). 
Dillwyn  Cat.  I.  p.  260  (Ostrea  varia).  Turton  Dict.  p.  130  (Ostrea  varia). 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  175  (Pecten  varius),  idem  p.  177  (Ostrea  pu- 
sio  non  Linn^).  Turton  Dithyra  brit.  p.  214.  W.  Wood  Ind.  test.  t.  10. 
f.  31  (Ostrea  varia).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  74.  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  303.  Deshayes  Encycl.  meth.  p.  725,  idem  Expl.  sc.  de  Moree  III. 
p.  115.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  84.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Deshayes  La- 
marck 2.  ed.  VII.  p.  147.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  71. 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  58.  Hanley 
Rec.  Shells  I.  p.  285.  t.  10.  f.  31.  Sowerby  Thes.  Concb.  I.  p.  76.  t.  19. 
f.  214.  218.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  32.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  25.  f.  102 
a.  b.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  388.  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  II.  p.  273.  t.  50.  f.  1.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I. 
p.  12.  Sowerby  111.  Ind.  t.  9.  f.  2.  3.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  9.  Jeffreys- 
Capellini  P.  C.  p.  32.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  X.  p.  330.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  53. 

Species  fossilis : 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  573  (Ostrea  varia).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p. 
303,  idem  p.  302  (Pecten  muricatus).  Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  118.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  I.  p.  86.  II.  p.  60.  Michelotti  Foss.  mioc.  p.  89.  S. 
Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  41.  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  geol.  XI.  p.  513. 
Sequenza  Notizie  p.  25.  32. 
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Diese  gemeine  Art  findet  sich  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’ Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeftreys) , Corsica 
(Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (Reinhard  teste  Martens), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Dstica  (Calcara),  Adria- 
Venedig  (H.  0.  W.),  Pirano  (Richthoven),  Cephalonia  (Küpper 
teste  Martens),  Triest  (Sars),  Cherso  ((4rube),  Zara  (Sandri), 
Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Korbes),  Tunis  (M’ Andrew), 
Algerien  (Weinkauff),  Balearen  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien  und 
Portugal  (M’ Andrew). 

Fossil  miocän  bei  Turin  (Michelotti) ; pliocän  zu  Asti,  Ca- 
stelarquato  (Bronn),  Nizza  (Risso),  Messina  (Sequenza),  Duera 
(H.  C.  W.)  und  Oued  Nador  (Bayle  in  Algerien);  Jungtertiär 
in  Calabrien  und  Sicilien  (Philippi),  Morea  und  Rhodus  (Des- 
hayes). Subfossil  im  Clydebed  (Wood). 

Es  verlohnt  sich  kaum  der  Mühe,  etwas  zur  Erkennung 
dieser  bekannten  Art  hinzuzufügen  oder  besondere  Varietäten 
aufzustellen.  Die  Zahl  der  Rippen  schwankt  zwischen  26  und 
36;  breite  Form  bedingt  die  grössere  Zahl  der  Rippen. 

Ich  habe  eine  Anzahl  von  30  Exemplaren  gemessen  und 
die  Schwankungen  der  Verhältnisse  der  Höhe  zur  Breite  so 
successiv  gefunden,  dass  ich  selbst  von  der  Aufstellung  einer  ein- 
zigen Varietät  absehe.  Was  Jeffreys  seine  Var.  1.  nennt,  ist 
überhaupt  als  die  im  Mittelmeer  am  häufigsten  vorkommende 
Form  anzusehen;  hier  sind  nur  unausgewachsene  Exemplare  ver- 
hältnissmässig  wenig  breit. 

Die  Farbe  ist  ungemein  mannigfaltig,  darauf  haben  Scacchi, 
Requiem  und  Sandri  viele  Varietäten  begründet;  weiss,  gelb, 
dunkel  und  hellroth  u.  s.  w. ; ich  füge  noch  orange,  purpurroth, 
braun  in  allen  Nüancen  von  hell  bis  ganz  dunkel  hinzu;  es 
lässt  sich  aber  kein  Anhalt  finden,  da  diese  Farben  vielfach 
durcheinander  laufen  und  gefleckt,  gestreift  und  marmorirt  ver- 
kommen. Die  ganz  weisse  Abänderung  ist  jedoch  nicht  zu 
verwechseln  mit  der  Var.  2.  bei  Jeffreys,  dem  Pecten  niveus 
Macgillifrey,  der  sich  durch  45  Rippen  auszeichnet,  und  auch 
in  anderen  Farben  verkommen  soll.  Meines  Wissens  ist  derselbe  im 
Mittelmeer  noch  nicht  gefunden  worden.  Unsere  weisse  Abände- 
rung unterscheidet  sich  nur  in  der  Farbe  vom  gewöhnlichen  P. 
varius. 

Mein  grösstes  Exemplar  von  Sidi  Feruch  bei  Algier  hat 
90  Mm.  Länge  und  80  Mm.  Breite  und  36  Rippen.  Deshayes 
erwähnt,  dass  die  fossilen  Exemplare  von  Rhodus  bedeutend 
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grösser  seien  als  die  lebenden.  Ich  zweifle,  dass  ihm  solche 
Riesen  von  lebenden  Exemplaren,  wie  das  obige,  Vorgelegen 
haben.  Zu  Duera  in  Algerien,  wo  diese  Art  fossil  häufig  vor- 
kommt, habe  ich  solche  Exemplare  nicht  gefunden,  obgleich  sie 
auch  die  gewöhnlichen  Maasse  (Philippi  gibt  28'"  L.  und  26" 
Br.  an)  überschreiten. 

Die  Species  lebt  in  Tiefen  von  10  bis  55  Faden ; ich  habe 
sie  an  der  algerischen  Küste  häufig  nur  in  der  Austernbank  zu 
Sidi  Feruch  gefunden,  hier  aber  in  grosser  Zahl  und  verschie- 
denster  Färbung. 


Spec.  3.  Peeten  pes  felis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1146  (Ostrea). 

Bouani  Reer.  II.  f.  7.  Born  Test.  mus.  Caes.  p.  163.  t.  6.  f.  2 (Ostrea  eloii- 
gata).  Chemnitz  Conch.  Cah.  VII.  t.  64.  f.  612.  613.  Schroeter  Einl.  111. 
p.  309  (Ostrea  pes  felis).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3323  (Ostrea). 
Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  28  (Ostrea  corallina).  Encycl.  meth.  I.  t.  211.  f. 

I.  Dillwyn  Cat.  p.  255  (Peeten).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  170.  Pay- 
raudeau  Moll,  de  Corse  p.  73,  idem  p.  76  (Peeten  Borni).  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  301.  Deshayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  722,  idem  Lamarck  2.  ed.VII. 
p.  140.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  84.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Ostrea  elon- 
gata).  Forhes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  58. 
Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  67.  t.  17.  f.  162,  t.  20.  f.  234.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  31.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  389.  Sandri  Elengo 
p.  12.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  19.  f.  66.  Chenu  Ma- 
nuel II.  p.  183.  flg.  921.  Hanley  Ipsa  Linnaei  Conch.  p.  106.  Weinkauff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  330. 

Species  fossilis : 

Deshayes' Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  116.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  86. 

II.  p.  60.  Bronn  Ind.  pal.  p.  929.  Sequenza  Notizie  p.  25.  31. 

Findet  sich  selten  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew), 
Frankreich  (Petit),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri),  Lessina  (Roe- 
mer  teste  Martens),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canaren  und 
Madeira  (M’ Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Deshayes). 
Diese  Art  muss  in  grossen  Tiefen  oder  an  der  D racke  nicht 
zugänglichen  Stellen  leben ; ich  habe  oft  Bruchstücke,  doch 
trotz  aller  Nachsuchungen  an  diesen  Stellen,  kein  ganzes  oder 
lebendes  Exemplar  gefunden. 

Sie  ist  etwas  unbeständig  in  der  Gestalt,  besonders  wech- 
selnd in  der  Breite. 
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Hanley  meint,  dass  man  diese  Species  nur  auf  die  Beschrei- 
bung der  10.  Auflage  des  Systema  naturae  beziehen  könnte,  weil 
die  12.  der  Muschel  ungleiche  Schalen  gäbe.  Linne  hatte  wohl 
damals  zwei  unpaarige  Schalen  vor  Augen,  denn  die  Art  war 
damals  so  selten,  dass,  wie  Chemnitz  sagt,  kein  ganzes  Exem- 
plar in  allen  Sammlungen  von  Kopenhagen  zu  finden  war.  In 
der  Linne’schen  Sammlung  fand  sich  übrigens  nach  Hanley’s 
Bericht  unsere  Art,  wenn  auch  in  kleinen  Exemplaren  vor. 
Linne’s  Art  ist  also  wohl  als  genügend  ermittelt  zu  be- 
trachten. 

Spec.  4.  Pecten  Philippii  Kecluz. 

Jonrn.  de  Conoli.  IV.  p.  52.  t.  2.  f.  15. 

Ptiilippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  84  (Pecten  gibbus  non  Lam.).  Potiez  u.  Micbaud 
Gal.  de  Douai  II.  p.  75  (Pecten  gibbus  non  Lam.).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
II.  p.  57  (Pecten  gibbus  non  Lam.).  ? Sowerby  Thes.  Concb.  I.  p.  52  pars, 
t.  12.  f.  17-  (Pecten  gibbus).  Mac  Andrew  Reports  pp.  (Pecten  gibbus), 
Weinkaufi  Cat.  in  Journ.  de  Concb.  X.  p.  330  (Pecten  gibbus). 

Species  fossilis: 

Sequenza  Notizie  p.  25  (Pecten  gibbus  non  Lam.). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Süd- 
frankreich (Kecluz),  Sicilien  (Philippi),  Malta,  Pantellaria  und 
Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkaufi*). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Madeira  und 
den  Canarischen  Inseln  (M’ Andrew). 

Ich  habe  meine  Exemplare  zu  Algier  in  Schlammboden 
und  8 bis  12  Metres  Tiefe  gefunden.  Mao  Andrew  hat  die  sei- 
nigen  aus  35  Eaden  Tiefe. 

Die  Frage,  ob  die  im  Mittelmeer  lebende  Art,  von  Philippi  auf 
P.  gibbus  bezogene  Art  wirklich  die  Linne’sche  sei,  bleibt,  da  diese 
selbst  nicht  mit  Sicherheit  (Hanley  Ipsa  Linnaei  Conch.  p.  111)  ermit- 
telt ist,  unentschieden.  Auf  alle  Fälle  ist  es  wahrscheinlicher, 
dass  Linne  eine  westlindisohe  verwandte  Form  gemeint  hat, 
wenn  auch  die  von  Hanley  hierfür  angezogene  Art  (Thes.  t.  12. 
f.  1)  weniger  mit  der  Beschreibung  im  Mus.  Lud.  IJlr.  stimmt, 
als  die  Mittelmeer-Species  („interstitiis  augustissimis“). 

Ich  habe  alle  die  verschiedenen  Abbildungen,  die  den  Ka- 
men P.  gibbus  tragen,  bei  Keeve  und  Sowerby,  so  wie  die  von 
P.  turgidus  Gm.  verglichen  und  finde  darin  eine  Aufforderung, 
diese  auch  in  Eeihen  von  Exemplaren  zu  studiren.  Ich  glaube, 
das  Endresultat  eines  solchen  Studiums  würde  die  Vereinigung 
einiger  oder  doch  der  meisten  zur  Folge  haben.  P.  turgidus. 
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viel  grösser  zwar  als  unsere  Art,  unterscheidet  sich  in  Form 
und  Ornamenten  nicht  mehr  von  derselben,  als  die  verschiedenen 
Formen  des  P.  glaber  oder  P.  opercularis  untereinander.  Die 
verschiedene  Färbung  kann  in  Hinblick  auf  den  Wechsel  bei 
den  angezogenen  beiden  Arten  nicht  in’s  Grewicht  fallen.  Die 
kleine  Mittelmeerart  hat  auch  sehr  ungleiche,  die  grossen  For- 
men von  Gruadeloup  dagegen  fast  gleiche  Ohren,  aber  auch  hier 
sind  Zwischenformen  vorhanden,  und  können  bei  reichlichem 
Material  gewiss  noch  alle  Zwischenräume  ausgefüllt  werden. 
Bei  gelegener  Zeit  werde  ich  mich  einmal  zur  Entscheidung 
dieser  Frage  nach  Materialien  umsehen. 

Spec.  5.  Pecten  opercularis  Linne. 

Syst,  nat-  ed.  XU.  p.  1147  (Ostrea). 

Lister  Angl.  t.  5.  f.  30,  idem  Conch.  flg.  27.  Müller  Zool.  Dan.  Prodr.  p. 
249  (Pecten  20  sulcatus  teste  Lov^n).  Da  Costa  brit.  Concli.  p.  144.  t. 
9.  f.  1.  2.  4.  5 (Pecten  pictus),  idem  p.  147,  t.  10.  f.  8 (Pecten  lineatus). 
Born  Test.  Mus.  Caes.  p.  106  (Ostrea  operc.).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VII. 
p.  341.  t.  67.  f.  646.  Poli  Test.  utr.  Sic.  H.  t.  28.  f.  7.  8 (Ostrea  san- 
guinea).  Schroeter  Einl.  III.  p.  317.  t.  9.  f.  3 (Ostrea  operc.)'  idem  p.  336 
(Ostrea  No.  38),  idem  p.  337  (Ostrea  No.  39).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII. 
p.  3319  (Ostrea  elegans),  idem  No.  20  (Ostrea  versicolor),  idem  p.  3325 
(Ostrea  operc.).  Encycl.  meth.  t.  212.  f.  2.  3.  Donovan  brit.  Shells  I.  t. 
12,  ed.  Chenu  p.  18.  t.  4.  f.  2 (Ostrea  subrufa),  idem  IV.  t.  116,  ed. 
Chenu  p.  79.  t.  30.  f.  7.  8 (Ostrea  lineata).  Montagu  Test.  brit.  p.  145, 
ed.  Chenu  p.  63,  idem  p.  147,  ed.  Chenu  p.  63  (Pecten  lineatus).  Maton 
u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  98  (Ostrea  operc.),  idem  p.  99  (Ostrea 
lineata).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  265  (Ostrea  operc.),  idem  p.  266  (Ostrea  li- 
neata). Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  172  (Pecten  operc.),  idem  No.  35 
(Pecten  lineatus).  Turton  Dithyra  brit.  p.  210.  t.  17.  f.  1 (Pecten  subru- 
fus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  77,  idem  p.  77.  t.  2.  f.  8.  9 (Pecten 
Audouini).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  303,  idem  p.  303.  No.  810  (Pecten 
sanguineus).  W.  Wood  Ind.  test.  t.  10.  f.  23  (Ostrea  operc.).  Brown  111. 
Couch.  Gr.  Br.  t.  33.  f.  1.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  723,  idem  p. 
723.  No.  23  (Pecten  lineatus),  idem  Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  116.  Phi- 
lipp! En.  Moll.  Sic.  I.  p.  82.  t.  6.  f.  2 a— c.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Pecten 
sanguineus).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  142,  idem  p.  143  (Pecten 
lineatus),  idem  p.  143  note  (Pecten  operc.  Var.).  Potiez  u.  Michaud  Gal. 
de  Douai  II.  p.  71  (Pecten  Audouini),  idem  p.  142,  idem  p.  143  (Pecten 
lineatus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  57. 
Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  53.  t.  17.  f.  141 — 146,  idem  (jung)  t.  18.  f. 
183 — 185  (Pecten  exasperatus),  idem  t.  19,  f,  208 — 210  (Pecten  subrufus). 
Chenu  111.  Conch.  t.  48.  f.  3,  idem  t.  30.  f.  1.  2 (Pecten  lineatus).  Loven 
Ind.  Moll.  Sc.  p.  184.  Frey  u.  Leuckart  Beiträge  p.  139.  Requiem  Coq. 
de  Corse  p.  31,  idem  p.  32  (Pecten  Audouini).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f. 
40  (Pecten  subrufus),  idem  1. 15.  f.  54,  ?idem  t.  34.  f.  163  (Pecten  dau- 
cus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  388,  idem  p.  388  (Pecten  li- 
neatus), idem  p.  388  (Pecten  Audouini).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II. 
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p.  299.  t 50.  f.  3,  t.  51.  f.  5.  6,  t.  53.  f,  7.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  I.  p.  12.  Sowerby  111.  Ind.  t.  9.  f.  5—7,  idem  t.  9.  f.  8 
(Pecten  Audouini).  Hanley  Ipsa  Linn.  Couch,  p.  110.  Sars  Adr.  havs  fauna 
p.  10.  Jeffrey s-Capellini  P.  C.  p.  32.  Milne  Edwards  Observ.  Grube  Ausfl. 
p.  121.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  330  (Pecten  Audouini). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  577.  t.  14.  f.  10  (Ostrea  plebeja).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  303,  idem  p.  303.  No.  810  (Pecten  sanguineus).  Sowerby  Min, 
Conch.  t.  393.  f.  1 (Pecten  sulcatus),  idem  t.  575.  f.  5.  0 (Pecten  recon- 
ditus).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  116.  Bronn.  It.  Tert.  geb,  p.  118. 
Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  62.  t.  95.  f.  6.  Sowerby  Syst.  Ind.  p.  244 
(Pecten  plebejus  teste  Wood).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  77. 
t.  49.  f.  1.  2 (Pecten  reconditus).  Philippi  Pin.  Moll.  Sic.  II.  p.  60.  Nyst. 
Coq.  foss,  belg,  p.  293.  t.  22.  f.  3,  t.  22  b.  f.  3 (Pecten  Sowerbyi).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  p.  35.  t.  6.  f.  2.  Bayle  u.  Villa  Soc,  geol.  de  fr.  XI.  2. 
p.  311  u.  ff.  Sequenza  Notizie  p.  25.  31.  Mayer  Azoren  etc.  p.  226. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Kequiem), 
Sardinia  (M’Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  IJstica 
(Calcara),  Adria- Venedig  (Martens),  Triest  (Grube,  Sars),  Zara 
(Sandri),  Corfu  (Reeve),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien  (Weinkauff),  Mahon 
(H.  C.  W). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (Forbes  und 
Hanley,  Jeffreys),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Portugal,  Madeira, 
Canaren  (M’Andrew),  Azoren  (Drouet). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood)  und  Belgiens  (Nyst), 
Norddeutschland  (Goldfuss);  subap enninisch  zu  Asti  (Brocchi), 
Castelarquato  (Bronn),  Südfrankreich  (Michaud),  Algerien  (Bayle), 
Messina  (Sequenza),  Madeira  (Mayer),  an  zahlreichen  Orten 
Siciliens  und  Calabriens  (Philippi),  wovon  die  meisten  jungtertiären 
Alters  sind),  Messina  (Sequenza),  Morea  (Deshayes). 

Philippi  hatte  von  dieser  veränderlichen  Art  auf  die  Form 
der  Rippen  und  deren  Ornamente  4 Varietäten  gegründet.  Die 
Mannigfaltigkeit  der  Ornamente  ist  aber  so  gross,  dass  diese  4 
Philippi’schen  Varietäten  nicht  ausreichen,  diese  ganz  zu  umfassen. 
Es  würde  wohl  besser  sein,  auf  die  Form  der  Rippen  zwei 
Abtheilungen  zu  machen,  eine  für  scharfe  und  eine  für  runde 
Rippen,  und  hier  die  verschiedenen  Ornamente  zu  vertheilen. 
Jeffreys  hat  neben  der  Varietät  lineata  noch  der  Form  nach  eine 
tumida  und  eine  elongata  aufgestellt.  Die  letzte  ist  geradezu 
unnöthig,  da  die  schlankere  Form  mehr  oder  weniger  allen 
nicht  ausgewachsenen  Individuen  zukommt.  Es  bleibt  somit  nur 
tumida  übrig,  und  Formen,  wie  solche  von  Jeffreys  dahin  ge- 


254 


rechnet  werden,  sind  mir  im  Mittelmeer  eben  so  wenig,  als  die 
allerdings  ausgezeichnete  lineata  begegnet.  Die  ausgewachsenen 
Exemplare  sind  allerdings  nicht  ganz  gleich  in  der  Eorm,  doch 
sind  die  Schwankungen  zu  unerheblich,  um  sie  für  Yarietäten 
verwerthen  zu  können.  Da  der  Kreis  der  Schwankung  in  den 
Ornamenten  sehr  gross  ist  und  dieselben  so  unmerklich  ineinander 
laufen,  dass  es  schwer  wird,  constante  Merkmale  festzuhalten,  über- 
dies eine  zu  grosse  Yarietäten-Reihe  mehr  schädlich  als  nütz- 
lich wirkt,  so  habe  ich  Abstand  genommen,  solche  aufzu- 
stellen; daher  ist  auch  das  Synonymenregister  als  ein  Ganzes 
festgehalten,  obgleich  es  aus  den  Autoren  ganz  leicht  festzu- 
stellen war,  welche  Eorm  gemeint  ist.  Es  ist  ja  unsere  Art 
aus  5 als  solchen  festgehaltenen  Arten  (abgesehen  von  den  Gme- 
lin’schen)  zusammengesetzt,  man  hätte  daher  nur  diese  Kamen 
als  eben  so  viele  Yarietäten  zusammenschreiben  können.  Yiele 
Sammler,  die  von  jeder  dieser  sogenannten  Arten  nur  einzelne 
Exemplare  besitzen,  werden  es  kaum  begreiflich  Anden,  dass 
ich  so  verfahre,  da  einzelne  dieser  Yarietäten  mit  Consequenz 
selbst  als  gute  Arten  aufrecht  erhalten  werden  (z.  B.  P.  Au- 
douini  von  vielen  französischen  Autoren),  indess  bringt  eine 
grössere  Anzahl  von  Exemplaren  sehr  bald  eine  andere  Auffas- 
sung hervor.  Grosses  Material  ist  geradezu  geeignet,  Einem 
bei  Auswahl  dieser  sogenannten  Arten,  selbst  bei  Aufstellung 
von  ein  Dutzend  Yarietäten,  Schwindel  zu  erregen.  Ich  habe 
aus  einer  solchen  24  Exemplare  ausgewählt,  die  eine  Grössen- 
und  Yarietäten-Beihe  in  meiner  Special- Sammlung  darstellen, 
davon  sind  etwa  15  ausgewachsene  Exemplare,  von  denen  keins 
dem  andern  gleich  ist.  Eorm  der  Rippen  und  Anordnung  der 
Streifen,  von  den  einfachsten,  fast  geradlinig  verlaufenden  Streifen 
bis  zu  den  zweifach  doppelt  sägeförmig  ausgeschnittenen,  alle 
Mittelstufen  durchlaufend.  Die  Earbe  ist  eben  so  wechselnd, 
weiss,  gelb,  röthlich,  violet  und  blutroth,  einfarbig  und  mit 
Eiecken  und  marmorirten  Zeichnungen  versehen.  Yon  allen  ist 
jedoch  die  weisse  Abart , mit  rothbraunen  über  den  Kanten  der 
Rippen  hinlaufenden  Streifen  die  s(5hönste,  diese  gehört  zu  dem 
ehemaligen  Pecten  lineatus  Donovan. 

Man  flndet  Pecten  opercularis  in  verschiedenen  Tiefen  von 
10  — 70  Eaden,  häufig  jedoch  nur  in  20  — 30  Eaden  Tiefe  auf 
Schlammgrund,  der  mit  allerhand  Seepflanzen  bewachsen  ist, 
doch  nie  in  so  grosser  Zahl  als  P.  glaber  und  P.  varius,  wenn- 
gleich immerhin  häufig  genug.  Die  Adria  liefert  die  grösste 
Mannigfaltigkeit  in  Eorm  und  Earbe.  Die  Sandri’sche  Sammlung, 
welche  in  die  Hände  meines  Ereundes  Lommel  gekommen,  ent- 
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hielt  eine  Mnsterkarte  von  einigen  Hundert  ausgesucht  schonen 
Exemplaren,  die  eine  wahre  Pracht  bot,  leider  aber  zerrissen 
wurde. 


Spec.  6.  Pecten  glalber  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XU.  p.  1146  (Ostrea  glabra  pars,  radiis  decem, 
glabris). 

Gualtieri  Test.  t.  73.  f.  H.  Born  Test.  mus.  Caes.  p.  105  (Ostrea  glabra). 
Chemnitz  Conch.  Cab.  VU.  flg.  644.  645  (Pecten  glaber).  Poli  Test.  utr. 
Sic.  II.  t.  28.  f.  15  (Ostrea  citrina).  Schroeter  Ein!.  III.  p.  317  (Ostrea 
glabra  pars).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3324  (Ostrea  glabra  pars). 
Olivi  Zool.  Adr.  p.  109  (Ostrea  glabra  pars).  Encycl.  meth.  I.  t.  213.  f. 

I.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  264  (Ostrea  glabra  pars).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1. 
p.  169  (Pecten  unicolor).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  73  (Pecten  dis- 
tans  pars).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  296  (Pecten  sulcatus).  Deshayes  Encycl. 
meth.  III.  p.  724  (Pecten  unicolor),  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  138 
(Pecten  unicolor).  Sowerby  Thes.  Conch.  f.  171.  Chenu  111.  Conch.  t.  17. 
f.  14.  17,  t.  19.  f.  3.  4.  7.  8.  9 (Pecten  sulcatus).  Petit  Cat.  in  Journ. 
de  Conch.  II.  p.  387  (Pecten  unicolor).  Mac  Andrew  Reports  pp.  v.  Mar- 
tens Moll.  Bl.  IV.  p.  68.  Hanley  Ipsa  Linnaei  Conch.  p.  110  pars. 

Zu  dieser  also  festgestellten  Linne’schen  Species  (der 
andere  Theil  bildet  unsere  Var.  B.)  gehören  folgende  Va- 
rietäten : 

Var.  B.  Plicis  11,  laevibus,  alternis  minoribus. 

Linn^  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1146  (Ostrea  glabra  pars).  Lamarck  hist.  nat. 

VI.  1.  p.  168  (Pecten  glaber).  Risso  Eur.  mer.  *V.  p.  295  (Pecten  gla- 
ber). Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  77  (Pecten  glaber).  Deshayes  Lamarck 

VII.  p.  137  (Pecten  glaber).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I,  p.  79  (Pecten  gla- 
ber). Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  U,  p.  78  (Pecten  glaber).  Sowerby 
Thes,  Conch.  f.  169.  170  (Pecten  glaber).  Chenu  111.  Conch.  t.  17.  f.  1 
bis  13,  t.  18.  f.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  10.  11,  t.  19.  f.  5 (Pecten  glaber).  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  31  (Pecten  glaber),  Petit  Cat.  in  Journ,  de  Conch. 

II.  p.  387  (Pecten  glaber).  v.  Martens  Moll.  Bl.  IV.  p.  69.  Hanley  Ipsa 
Linnaei  Conch.  p.  110  pars. 

Var.  C.  Plicis  9 — 11  sulcatis,  testa  subaequivalvi. 

Gualtieri  Test.  t.  74.  f.  A.  B.  Born  Test.  mus.  Caes.  p.  103.  t.  6.  f.  3 
(Ostrea  sulcata),  idem  p.  105  (Ostrea  maculata).  Chemnitz  Conch.  Cab. 

VIII.  f.  641  (Pecten  glaber),  idem  p.  638  (Pecten  solaris  non  Born).  Poli 
Test.  utr.  Sic.  I.  t.  28.  f.  12  (Ostrea  nebulosa).  Dillwyn  Cat.  p.  264 
(Ostrea  glabra  Var.).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  168  (Pecten  sulcatus), 
idem  p.  169  (Pecten  griseus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  72  (Pecten 


*)  Ich  habe  bei  dieser  Aufstellung  die  gründliche  Bearbeitung  dieser  Species 
von  Ed.  V.  Martens  in  den  Malakozoologischen  Blättern  IV.  p.  65  u,  f.  benutzt 
und  sie  hier  nur  so  weit  abgekürzt,  dass  ich  die  Aufzählung  der  Farbenabän- 
derungen weggelassen  habe.  Zu  jeder  Varietät  habe  ich  dann  die  Citate 
beigefügt. 
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sulcatus),  idem  p.  73  (Pecten  griseus),  idem  p.  73  (Pecten  distans  pars), 
idem  p.  72  (Pecten  unicolor).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  296  (Pecten  rusti- 
cus),  idem  p.  297  (Pecten  nebulosus),  idem  p.  296  (Pecten  citrinns).  Des- 
hayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  720  (Pecten  griseus),  idem  Exp.  sc.  de  Mor^e 
p.  120  (Pecten  griseus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  79  (Pecten  sulcatus 
Var.  1.  4.  5).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  137  (Pecten  sulcatus), 
idem  p.  138  (Pecten  griseus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  78 
(Pecten  griseus).  Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  146  (Pecten  sulcatus).  So- 
werby  Thes.  Conch.  f.  173.  175.  176.  179.  181  (Pecten  glaber  et  sulca- 
tus). Chenu  111.  Conch.  t.  19.  f.  1.  2.  6.  12  (Pecten  glaber),  idem  t.  20. 
f.  1 — 5 (Pecten  sulcatus),  idem  t.  21.  f.  2—6  (Pecten  griseus).  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  32  (Pecten  sulcatus,  Pecten  griseus,  Pecten  unicolor). 
Reeye  Conch.  Ic.  f.  50  (Pecten  sulcatus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch. 
II.  p.  287  (Pecten  sulcatus),  idem  p.  287  (Pecten  griseus).  Mac  Andrew 
Reports  pp.  (Pecten  sulcatus).  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  9 (Pecten  griseus). 
Jeffreys- Capellini  P.  C.  p.  33  (Pecten  sulcatus).  Grube  Ausfl.  p.  121.  Ed. 
V.  Martens  Moll.  Bl.  IV.  p.  67  (Pecten  glaber  Var.  B.). 

Var,  D,  Plicis  9 — 11.  aequalibus,  parum  striatis,  valva 
dextra  plana. 

Sowerby  Thes  Conch.  f.  56  (Pecten  unicolor).  Reeve  Conch.  Ic.  f.  24  a.  b 
(Pecten  unicolor).  v.  Middendorf  Mall.  Ross.  JII.  p.  7 (Pecten  sulcatus  Var.). 
V.  Martens  Moll.  Bl.  IV.  p.  68  (Pecten  glaber  Var.  C.). 

Var.  E.  Plicis  11.  striatis,  alternis  minoribus. 

Sowerby  Thes.  f.  172  (Pecten  sulcatus).  Chenu  111.  Conch.  t.  19.  f.  10  (Pec- 
ten glaber).  Reeve  Conch.  Ic.  f.  53  a.  b (Pecten  glaber),  f.  55  D.  (Pecten 
Proteus).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34  (Pecten  sulcatus  Var.  2).  v.  Mar- 
tens Moll.  Bl.  IV.  p.  69  (Pecten  glaber  Var.  D.). 

Var.  E.  Plicis  5.  laevibus. 

Olivi  Zool.  Adr.  p.  108  (Ostrea  plica  non  Finne).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  265 
(Ostrea Proteus  Solander).  Sowerby  Thes.  Conch.  f.  53.  54.  82.  83  (Pecten 
Proteus).  V.  Martens  Mal.  Bl.  IV.  p.  69  (Pecten  glaber  Var.  F.). 

Var.  Gr.  Plicis  5.  striatis. 

Reeve  Conch.  Ic.  f.  55  a — c.  (Pecten  Proteus  pars). 

Species  fossilis: 

Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  117  (Pecten  unicolor).  Marcel  de  Serres 
Geogn.  du  Midi  p.  131  (Pecten  unicolor).  Bronn.  Ind.  Pal.  p.  933  (Pecten 
sulcatus).  Sequenza  Notizie  p.  32  (Pecten  glaber). 

Man  findet  diese  Art  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mar- 
tens), Südfrankreich,  vorzugsweise  häufig  in  ausgezeichnet  schö- 
nen und  grossen  Exemplaren  in  der  Umgebung  von  Cette  die 
Var.  A.  B.  C.  Letzere  vorherrschend  (Petit,  v.  Martens  und 
H.  C.  W.),  Piemont  (Jeffreys;  Var.  C.  wahrscheinlich),  Corsica 
(A.  B.  C.  E.  Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (M Andrew  Var. 
C.  wahrscheinlich),  Neapel  (Scacchi,  A.  B.  C.  D.),  Sicilien  (Phi- 
lippi, Var.  C.  D.),  Tarent  (Lamarck,  Var.  C.),  Malta  und  Pan- 
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tellaria  (B.  und  C.),  Adria- Venedig,  alle  Varr.,  Triest,  A.  B.  C., 
Zara,  alle  Varr.,  doch  vorzugsweise  F.  Gr.  (v.  Martens,  Grube, 
H.  C.  W.),  Morea  (Deshayes,  Var.  C.),  Aegeisches  Meer  (Forbes, 
C.),  Smyrna  (Fleischer  teste  Martens). 

Schwarzes  Meer,  vorzugsweise  Var.  D.  (Middendorf,  v. 
Martens),  Tunis  und  Algerien  (M Andrew,  Weinkauff,  B.  und  C.). 

Fossil  im  südlichen  Frankreich  (de  Serres),  Algerien,  Duera 
(H.  C.  W.),  Morea  (Deshayes). 

Ausser  der  oben  abgehandelten  Veränderlichkeit  in  Form, 
Bippen  und  Sculptur  herrscht  auch  eine  grosse  Mannigfaltigkeit 
in  der  Färbung,  v.  Martens  hat  davon  5 Abänderungen:  va- 
riegata,  grisea,  citrina,  miniacea  und  violacea ; die  beiden  ersten 
zerfallen  noch  in  mehrere  Unterabtheilungen,  da  sie  allen  mög- 
lichen Zeichnungen  unterworfen  sind.  Ich  habe  die  v.  Martens’sche 
Behandlung  gewählt,  weil  sie  in  der  That  ganz  erschöpfend  ist 
und  sich  nicht  wie  bei  andern  Autoren  auf  blosse  Färbung  gründet. 
Scacchi  hatte  4 Varietäten,  und  zwar  1.  auf  die  Beschaffenheit  des 
Randes  mit  a.  marg.  infiexo,  b.  marg.  acuto,  c.  marg.  gibbo.  2.  auf 
die  Zahl  der  Rippen,  a.  5 — 6 Rippen,  b,  deren  mehrere.  3te 
auf  die  Oberflächensculptur,  a.  glabra,  b.  striata.  4te  auf  die 
Farbe,  a.  alba,  b.  lutea,  c.  rubra,  d.  violacea,  e.  alba,  fusco  ma- 
culata,  f.  fusca,  albo  maculata,  g.  luteo  et  fusco  variegata,  h. 
alba  fulvo  et  violaceovariegata , i.  versicolor.  Man  sieht,  dass 
trotz  der  grossen  Zahl  der  Abänderungen  die  üebersichtlichkeit 
gänzlich  mangelt,  weil  die  Färbungen  sich  bei  fast  allen  Var. 
gleich  bleiben  oder  wiederholen. 

Scacchi  hat  offenbar  auch  noch  die  folgende  Art  hierher 
bezogen,  das  beweisen  seine  Citate  (0.  plica  und  flexuosa  Poli) 
und  seine  auf  die  Beschaffenheit  des  Randes  begründete  Var. 
a.  und  c.  der  1.  Abtbeilung.  Dieser  Beeten  flexuosus  Poli  ist 
jedenfalls  gute  Art  und  streift  nur  in  einzelnen  Formen  an  die 
vorliegende,  ohne  durch  Zwischenglieder  ganz  verbunden  zu 
sein.  Auch  Sandri  wirft  beide  Arten  zusammen. 


Spec.  7.  Pecten  flexuosus  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  t.  28.  f.  11  (Ostrea  flexuosa). 

Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  28.  f.  1 — 3 (Ostrea  plica  non  Linn^).  Lamarck 
hist.  nat.  VI.  1.  p.  173,  idem  p.  169  (Pecten  Isabella),  idem  p.  167  (Pec- 
ten flagellatus  teste  Philippi),  idem  p.  173  (Pecten  inflexus  non  Poli  nec 
Desh.).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  74,  idem  p.  75  (Pecten  inflexus). 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  296  (Pecten  plicatulus).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I. 
p.  87  (Pecten  polymorphus).  Scacchi  Cat.  p.  1 (Pecten  glaher  pars).  Des- 
hayes Lamarck  2.  ed.  VH.  p.  144,  idem  p.  135  (Pecten  flagellatus),  idem 
Weinkauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  I.  17 
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p.  139  (Pecten  Isabella).  Potiez  u.  Micliaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  84.  For- 
bes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146  (Pecten  polymorphns).  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
n.  p.  57  (Pecten  polymorphns).  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  58.  t.  13.  f. 
41 — 43  (Pecten  flagellatus),  idem  p.  60.  t.  200 — 205  (Pecten  flexuosus), 
idem  p.  60.  t.  19.  f.  206.  207  (Pecten  undulatus).  Requiem  Coq.  de  Corse 
p.  32.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  16.  f.  61,  idem  t.  20.  f.  73  (Pecten  undulatus). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  (Pecten  polymorphns).  Sandri  Elengo  1.  p.  12 
(Pecten  polymorphns).  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32  (Pecten  polymorphns). 
Weinkauff  Cat.  in  Jonrn.  de  Conch.  X.  p.  330  (Pecten  polymorphns). 

Species  fossilis : 

Broccbi  Conch.  foss.  subap.  LI.  p.  577.  t.  16.  f.  17  (Ostrea  striata),  idem  p. 
581.  t.  14.  f.  13  (Ostrea  discors),  idem  p.  574.  t.  14.  f.  9 (Ostrea  coarc- 
tata).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  183  (Pecten  inaequicostalis).  Oefrance 
Dict.  de  sc.  XXXVIII.  p.  257  (Pecten  inaequicostalis),  idem  p.  255  (Pec- 
ten coarctatus).  Broun  im  Jahrb.  1827.  p.  542  (Pecten  polymorphns).  Mar- 
cel de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  131  (Pecten  striatns).  Bronn.  It.  Tert. 
geb.  p.  119  (Pecten  polymorphns).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  85  (Pec- 
ten polymorphns).  Deshayes  in  Lyell  p.  14  (Pecten  coarctatus).  Philipp! 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  60  (Pecten  polymorphns).  Bronn.  Ind.  Pal.  p.  929 
(Pecten  polymorphns).  Bayle  u.  Villa  Bull.  soc.  geol.  XI.  2.  p.  513  (Pec- 
ten polymorphns).  Sequenza  Notizie  p.  25.  32  (Pecten  polymorphns). 

Yorkommeii  nicht  sehr  häufig  in  4 bis  60  Faden  Tiefe  auf 
Sand-,  Kiesel-  und  Schlammboden  an  den  Küsten  von  Spanien 
(M’Andrew),  Provence  (Kisso),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Pay- 
raudeau,  Kequiem),  Sardinia  (M’Andrew),  Neapel  (Scacchi),  Ta- 
rent (Lamarck),  Sicilien  (Philippi),  IJstica  (Calcara),  Malta  und 
Pantellaria  (M’Andrew),  Adria- Venedig  (H.  C.  W.),  Zara  (San- 
dri), Aegeische  Inseln  (Korbes),  Tunis  (M’Andrew),  Algerien 
(Weinkauff),  Balearen  (M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal  und 
Madeira  (M’Andrew). 

Fossil:  miocän  in  der  Touraine  (Defrance);  pliocän  zu  Asti, 
Ancona,  Piacenza  (Brocchi),  Castelarquato  ("Bronn),  Montpellier 
(de  Serres),  Albengo  und  Grenua  (H.  C.  W.),  Duera  in  Algerien 
(Bayle),  Messina  (Sequenza);  jungtertiär  zu  Gravina,  Tarent, 
Panormi  und  Militello  (Philippi),  Messina  (Sequenza). 

Das  Vorkommen  dieser  Art  zu  Braklesham  nach  Wood  ist 
unrichtig  und  bezieht  sich  auf  den  verschiedenen  P.  fascicularis 
Sandberger,  der  auch  in  gleich  alten  Schichten  des  Mainzer  Be- 
ckens vorkommt. 

Die  Veränderlichkeit  dieser  Art  ist  so  gross  wie  bei  der 
vorhergehenden,  mit  der  sie  auch  nahe  verwandt  ist.  Es  wäre 
daher  wohl  eine  ähnliche  Behandlung  wie  die  jener  am  Platz 
gewesen.  Indess  scheint  mir  die  Aufstellung  von  8 charak- 
terisirten  Varietäten  bei  Philippi  im  1.  Band  der  En.  Moll. 
Sic.  genügend  zu  sein.  Ich  hätte  diese  zur  Grundlage  nehmen 
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und  die  ein  sch  lügenden  Citate  hinzufügen  können,  allein  dies 
war  nicht  möglich,  weil  die  Litteratur  hierzu  nicht  den  gleichen 
Anhalt  geboten  hat  wie  bei  P.  glaber.  Durch  die  so  früh  be- 
wirkte Zusammenziehung  durch  Bronn  (1827)  und  die  Aende- 
rung  des  Namens  in  polymorphus,  der  fast  alle  Autoren  gefolgt 
sind,  ist  es  ganz  unmöglich  zu  erkennen,  welche  Varietäten  ge- 
meint sind.  Ich  muss  mich  daher  darauf  beschränken,  auf  die 
Eintheilung  Philippi’s  hinzuweisen,  nehme  davon  nur  die  eine 
Var.  a,  auf  P.  striatulus  Lamarck’s  begründet,  hinweg,  weil 
sie  mir  nicht  genügend  fest  zu  stehen  scheint. 

Bronn  hat  bekanntlich,  Angesichts  einer  grossen  Anzahl 
von  Namen,  und  in  der  Erkenntniss,  dass  sie  alle  durch  Zwi- 
schenglieder verbunden  seien,  die  Art  begrenzt,  wie  sie  durch 
Philippi  später  festgehalten  und  durch  Figuren  belegt  und  be- 
stätigt worden  ist.  Es  kann  also  das  Verdienst  Bronn’s  nicht 
bestritten,  auch  nicht  getadelt  werden,  dass  er  sich  berechtigt 
geglaubt  hat,  zur  Entfernung  ferneren  Wirrwarrs  einen 
neuen  Namen  geben  zu  müssen.  Doch  entspricht  dies  letzere 
der  heutigen  Auffassung  über  Prioritätsrecht  nicht  mehr,  darum 
muss  auch  der  erste  gegebene  Name  Poli’s  Ostrea  flexuosa  wie- 
der hergestellt  werden.  Poli  hat  die  Art  zwar  auch  enger  ge- 
fasst und  eine  Var.  als  P.  plica  daneben  beschrieben.  Dies 
kann  aber  kein  Grund  sein,  den  andern  Namen  zu  cassiren. 
Zudem  hatte  er  irrthümlich  in  der  andern  Art  die  Ostrea  plica 
Linne’s  vermuthet,  sein  Name  fällt  daher  von  selbst  hinweg, 
und  das  Prioritätsrecht  für  Ostrea  flexuosa  bleibt  ganz  rein  und 
muss  respectirt  werden. 

Bronn  und  Philippi  citiren  auch  P.  inaequicostalis  Lamarck 
zu  dieser  Species,  was  der  Lamarck’schen  Beschreibung  ent- 
spricht, Deshayes  giebt  dagegen  an,  dass  die  einzige  Valve, 
auf  welche  die  Lamarck’ sehe  Species  begründet  sei,  eine  starke  Va- 
rietät des  P.  scabrellus  Lam.  darstelle,  die  Lamarck  mit  P.  pal- 
lium  vergleicht.  Es  ist  wohl  kaum  anders  möglich,  als  dass 
eine  Verwechselung  des  Lamarck’schen  Typus  vorgegangen  ist. 
Eine  dem  P.  pallium  vergleichbare  Art  kann  doch  unmöglich 
zu  P.  inaequicostalis  gezählt  werden , man  müsste  denn  die 
ganz  unglaubliche  Voraussetzung  hegen,  eine  so  markirte  Ober- 
flächengestaltung sei  Lamarck  entgangen  oder  von  ihm  werth- 
los gehalten  worden.  Zudem  giebt  Lamarck  bei  P.  inaequico- 
stalis an,  dass  sie  12  bis  14  ungleiche  Badien  habe.  Wie  soll 
er  zur  Angabe  von  12  bis  14  gekommen  sein,  wenn  er  nur 
eine  einzelne  Valve  vor  Augen  gehabt  hätte. 

Die  Färbung  der  vorligenden  Species  ist  eben  so  wechselnd 
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wie  die  Vorm  und  Anordnung  der  Eippen,  sie  hält  sich  jedoch 
genau  in  denselben  Grenzen  wie  die  vorhergehende,  doch  ist 
die  gelb -orange  Farbe  die  vorherrschende. 


Spec.  8.  Pecten  septeinradiatus  Müller. 

Zool.  Dan.  Prodr.  p.  258.  No.*  2992. 

Müller  Zool.  Dan.  II.  p.  25.  t.  60.  f.  1.  2 (Pecten  triradiatus  teste  Lov^n). 
Chemnitz  Conch.  Cab.  VII.  p.  298.  t.  63.  f.  601.  602  (Pecten  pseudamu- 
sium).  Schroeter  Einl.  III.  p.  324  (Ostrea  No.  5).  Gmelin  Syst.  nat.  ed. 
XIII.  p.  3318  (Ostrea  hybrida  pars),  idem  p.  3326  (Ostrea  triradiata),  idem 
p.  3327  (Ostrea  septemradiata).  Chemnitz  Conch.  Cab.  XI.  p.  267.  t.  207. 
f.  2043  (Pecten  Danicus).  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  160.  t.  28.  f.  4.  5 
(Ostrea  inflexa),  idem  p.  161.  t.  28.  f.  J7  (Ostrea  clavata).  Encycl.  m^th. 

1.  t.  212.  f.  6.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  264  (Ostrea  triradiata).  Lamarck  hist, 
nat.  VI.  l.  p.  167  (Pecten  adspersus).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  75. 
t.  2.  f.  6.  7 (Pecten  Dumasi).  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  72.  t.  22.  f. 
17  (Pecten  nebulosus),  idem  p.  73.  t.  25.  f.  7 (Pecten  Jamesoui).  Deshayes 
Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  117  (Pecten  inflexus  non  Lam.),  idem  Lamarck 

2.  ed.  VII.  p.  136  (Pecten  adspersus),  idem  VII.  p.  144  (Pecten  inflexus 
non  Lam.).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  82  (Pecten  adspersus).  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  70  (Pecten  adspersus).  Scacchi  Cat.  p.  1 
(Pecten  inflexus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146  (Pecten  Dumasi).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  57  (Pecten  adspersus).  Hanley  Rec.  Shells  1.  p.  277 
(Pecten  Danicus).  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  61.  t.  12.  f.  16,  t.  18.  f. 
187  (Pecten  Danicus),  idem  t.  12.  f.  14.  15  (Pecten  clavatus).  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  32  (Pecten  inflexus  non  Lam.).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p. 
187  (Pecten  septemradiatus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  289 
(Pecten  inflexus  non  Lam.).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  288.  t. 
52.  f.  1.  2.  7.  8.  9.  10  (Pecten  Danicus).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  3.  f.  13 
(Pecten  Danicus),  idem  t.  4.  f.  18  (Pecten  clavatus).  Sandri  Elengo  I.  p. 
12  (Pecten  adspersus).  Sowerby  Hl.  Ind.  t.  9.  f.  10  (Pecten  Danicus). 
Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32  (Pecten  Danicus).  Jeffreys  Brit.  Conch.  II. 
p.  62  (Pecten  septemradiatus). 

Species  fossilis: 

Marcel  de  Serres  Geogn.  du  Midi  p.  130  (Pecten  plica).  Bronn.  It.  Tert. 
geh.  p.  118  (Pecten  Dumasi).  Deshayes  Bull.  soc.  geol.  VII.  p.  24  (Bee- 
ten pseudamusium),  idem  Expl.  sc.  de  Moree  III.  p.  117  (Pecten  in- 
flexus non  Lam.),  idem  in  Lyell  p.  14  (Pecten  Dumasi).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  86,  II.  p.  60  (Pecten  adspersus).  Bronn.  Ind.  paleont  p. 
919  (Pecten  adspersus).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  30.  t.  4.  f.  2 (Pecten 
Danicus).  Jeffreys  Brit.  Moll.  I.  p.  86.  Sequenza  Notizie  p.  25.  32  (Pec- 
ten adspersus). 

Yorkommen  in  der  Korallenzone  an  den  Küsten  von  Süd- 
frankreich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Re- 
quiem), Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Zara  (Sandri), 
Lessina  (Bottieri  nach  Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes). 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Dänemark  (Chemnitz),  Nordengland  und  Schottland  (Kor- 
bes und  Hanley,  Jeffreys,  M’ Andrew).  Eine  eigenthümliche  Ver- 
breitung. 

Fossil  in  pliocänen  Schichten  zu  Asti  und  Castelar- 
quato  (Bronn),  Montpellier  (de  Serres),  Duera  in  Algerien  (H. 
C.  W.);  in  diesen  und  jungtertiären  Schichten  Siciliens  und 
Calabriens  (Philippi,  Sequenza);  im  Clydebed  (Wood);  in  Gla- 
cialbildungen  Schottlands  und  Norwegens  (Jeffreys). 

Diese  Art  hat  in  der  Anordnung  der  Bippen  entschieden 
viele  Aehnlichkeit  mit  der  vorigen,  auch  die  Umbiegung  des 
Randes  bei  einigen  Varietäten  hat  sie  mit  solchen  derselben 
gemeinsam  (beides  auch  mit  dem  ächten  P.  plica  Linne),  doch 
ist  sie  durch  die  meistens  kleineren  und  anders  gebildeten 
Ohren  und  andern  Gesammthabitus  leicht  erkennbar.  Die  Va- 
riabilität ist  gross  und  das  Bedürfniss,  die  constantesten  der- 
selben besonders  aufzuzählen,  ebenso  vorhanden  wie  bei  den 
beiden  vorhergehenden,  leider  ist  aber  hier  ebenso  wie  bei  den  vor- 
hergehenden die  Citate  auf  die  einzelnen  Varietäten  zu  vertheilen 
unausführbar.  Philippi  hat  von  der  Mittelmeerform  5 Varie- 
täten aufgestellt,  dazu  dürften  dann  noch  2 oder  3 der  nordi- 
schen Formen,  nach  Forbes  und  Hanley,  hinzukommen.  Ein- 
zelne dieser  Varietäten  treten  so  nahe  an  die  vorhergehende, 
dass  man  oft  kaum  schlüssig  werden  kann,  wohin  die  betreffende 
Form  zu  stellen  sei.  In  der  Färbung  herrscht  übrigens  weniger 
Abwechslung  wie  bei  den  beiden  vorhergehenden. 

Obschon  die  Diagnose  Müller’s  ziemlich  nichtssagend  und 
eben  so  gut  auf  diese  als  die  vorhergehende  und  auf  die  Var.  F. 
des  glaber  passt,  so  will  ich  doch  dem  Umstande,  dass  an  der  Küste 
von  Dänemark  nur  diese  Art  vorkommt,  Wichtigkeit  genug  bei- 
legen, dem  Müller’schen  Namen  nach  dem  Vorgänge  von  Jeff- 
reys und  Loven  Prioritätsrecht  einzuräumen,  wenigstens  auf  so 
lange,  bis  es  ermittelt  ist,  ob  Linne’s  0.  pes  lutrae  unsere  Art 
darstellt,  wie  es  Deshayes  vermuthet  hat  und  Hanley  wahr- 
scheinlich scheint.  Durch  die  Annahme  des  Müller’schen  Na- 
mens wird  der  wenig  passende  Ortsname  P.  Danicus  entfernt, 
auch  erledigt  sich  der  Vorschlag  Deshayes,  die  Art  P.  pseudam- 
musium  zu  nennen,  den  man  sich  gewöhnt  hatte,  auf  eine  andere 
Art  anzuwenden.  P.  hybridus  Gmelin  ist  mir  auch  nicht  ganz 
plausibel.  Warum  haben  die  Herren  Loven  und  Jeffreys  aber 
nicht  den  andern  Müller’schen  Namen  P.  triradiatus  gewählt,  den  sie 
doch  zu  dieser  Art  citren,  und  der  auf  einer  Abbildung  beruht? 

Forbes  und  Hanley  geben  als  zu  dieser  Art  gehörig  auch 
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den  Pecten  pes  felis  an,  sie  schreiben  aber  nach  Lamarck, 
Philippi  non  Linne ; es  ist  jedoch  nicht  ersichtlich,  warum  die 
Art  aus  dem  Mittelmeer  (unsere  No.  3),  wie  sie  durch  Lamarck 
und  Philippi  aufgefasst  ist,  nicht  die  Linne’sche  Art  sein  soll. 
Obgleich  die  Abbildung  dieser  Varietät  Aehnlichkeit  mit  der 
Mittelmeerart  hat,  so  ist  sie  doch  noch  weit  entfernt  dieselbe 
zu  sein.  In  Bezug  auf  Philippi’s  Auffassung  kann  man  ohne 
Umstände  die  Angabe  verneinen. 

8pec.  9.  Pecten  Bruei  Payraudeau. 

Moll,  de  Corse  p.  78.  t.  2.  f.  10-14. 

Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  III.  p.  120.  Sowerby  Tbes.  Couch,  p.  70.  t. 
20.  f.  241.  242.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  H2.  Chemi  111.  Couch,  t.  39. 
f.  6.  Reeve  Couch.  Ic.  t.  20.  f.  72.  Petit  Suppl.  iu  Jouru.  de  Couch.  VIIL 
p.  241. 

Species  fossilis: 

Nyst.  Coq.  foss.  belg.  p.  305.  t.  22.  f.  5,  t.  24,  f.  5 (Pecteu  Lavalli).  Wood 
Crag.  Moll.  II.  p.  29.  t.  5.  f.  3 (excl.  Sy.u.  Goldfuss).  Sequeuza  Notizie 
p.  25.  32. 

Vorkommen  selten  in  Madreporen  an  der  Küste  der  Pro- 
vence (Petit),  von  Corsica  (Payraudeau,  Bequiem),  Morea  (Des- 
hayes). 

Fossil  im  Crag  von  Belgien  (Nyst),  Sutton  in  England 
(Wood),  in  pliocänen  und  jungtertiären  Schichten  der  Umgebung 
von  Messina  (Sequenza). 

Ein  Exemplar  mit  P.  leptogaster  Brusina  bezeichnet,  hatte 
ich  von  Cleciach  in  Zara  erhalten ; es  ist  unsere  Art  in  schlech- 
ter Erhaltung. 

Spec.  10.  Pecten  hyalinus  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  t.  28.  f.  6 (Ostrea).' 

? Lamarck  hist.  nat.  VI.  l.  p,  176  (Pecteu  pellucidus),  idem  p.  168  (Pecteu 
virgo).  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  73  (Pecteu  pellucidus).  Risso  Eur. 
mer.  IV.  p.  297.  f.  153  (Pecteu  succiueus),  idem  p.  298.  f.  157  (Pecteu 
pulcherrimus).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  120  (Pecteu  pellucidus). 
Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  I.  p.  40.  Scacchi  Cat.  p.  1.  Deshayes  Lamarck  2. 
ed.  VII.  p.  151  (Pecteu  pellucidus),  idem  p.  138  (Pecteu  virgo).  Potiez 
u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  91  (Pecten  pellucidus).  Forbes  Rep.  Aeg. 
Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  57.  Sowerby  Thes.  Couch.  Lp. 
58.  t.  18.  f.  66.  67.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  32.  No.  184,  idem  No. 
185  (Pecten  succiueus),  idem  No.  186  (Pecten  pellucidus).  Reeve  Couch. 
Ic.  t.  32.  f.  146.  Sandri  Elengo  I.  p.  12.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Jeff- 
reys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Weinkauff  Suppl.  in  Jouru.  de  Couch.  XII. 
p.  236. 
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Öpecies  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  85,  II.  p.  60.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  925. 

Dieser  schöne  Pecten,  stellenweise  nicht  selten,  findet  sich 
in  6 bis  40  Faden  Tiefe  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac  An- 
drew), Provence  (E-isso),  Corsica  (Payraudeau,  Eequiem),  Sar- 
dinia  (M’Andrew),  Piemont  (Jeffreys),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien 
und  Tarent  (Philippi),  Malta  (M’ Andrew),  Adria-Zara  (Sandri), 
Lessina  (Roemer  nach  Martens),  Morea  (Deshayes),  Aegeische 
Inseln  (Forbes),  Bona  (Weinkauff),  Algier  (M’Andrew). 

Fossil  zu  Panormi  und  Militello  (Philippi). 

Philippi  und  Scacchi  geben  von  dieser  Art  zwei  Haupt- 
varietäten nach  der  Oberflächenzeichnung,  und  zerfallen  diese 
dann  noch  in  3 — 4 Farbenänderungen.  Sandri  giebt  dazu  noch 
aus  dem  sehr  häufigen  Vorkommen  der  Art  zu  Zara  und  Um- 
gebung noch  eine  coccinea  und  nivalis.  Bei  Bona  fand  ich 
eine  ziemlich  grosse  und  grob  gerippte  Art,  die  ich  anfangs 
geneigt  war,  als  P.  citrinus  Poli  = P.  glaber  Var.  anzusehen, 
der  aber  doch  von  der  vorliegenden  Art  nicht  getrennt  werden 
kann.  Granz  gleiche,  nur  etwas  kleinere  Exemplare  kommen 
auch  zu  Zara  vor. 


Spec.  11.  Pecten  Testae  Bivona  Msc. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  81.  t.  5.  f.  17. 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  303.  f.  156  (Pecten  vitrens  non  Chemn.),  ? idem 
p.  302.  f.  154  (Pecten  incomparabilis).  Forbes  Report  Aeg.  Inv.  p.  146. 
Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  57.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  71.  t.  13. 
f.  47  (Pecten  aculeatns).  Lov4n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  185  (Pecten  furtivus). 
Requiem  Ooq.  de  Corse  p.  98.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  389. 
Forbes  n.  Hanley  brit.  Moll.  II.  t.  51.  f.  2 (Pecten  striatus  Var.).  So- 
werby 111.  Ind.  t.  11.  f.  16  (Pecten  furtivus).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Sandri  Elengo  I.  p.  12.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  330.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  67.  Milne  Edwards 
Observation. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  den  Küsten  von  Spanien  (Mac 
Andrew),  Frankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Re- 
quiem), Neapel  (Costa),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantellaria 
(M’Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Algerien  (Weinkauff),  bis  in  grosser  Tiefe  gefunden  (2000  Meter, 
Milne  Edwards). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys). 

Fossil  nicht  bekannt. 
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Jeffreys  vergleicht  zwar  eine  Varietät  mit  dem  Pecten 
Gerardi  Ny  st  aus  dem  Crag,  und  Bronn  allegirt  die  gleiche, 
zu  der  vorliegenden.  Dies  ist  aber  ganz  unzulässig,  denn  die 
Nyst’sche  Art  ist  bedeutend  viel  grösser  und  hat  fast  gleiche, 
sehr  grosse  Ohren;  allerdings  ist  dies  bei  den  Figuren,  die  Wood 
giebt,  anders,  dessen  Art  aber  noch  bedeutendere  Dimensionen 
zeigt  als  Nyst’s  Art. 

Ich  habe  das  Vorkommen  dieser  Species  an  der  norwegi- 
schen Küste  auf  die  Autorität  von  Jeffreys  angenommen.  In 
der  That  scheint  jene  Varietät  furtiva,  von  Forbes  und  Hanley 
zu  striata  gestellt,  wodurch  diese  letztere  auch  in  die  Liste 
Mac  Andrew’s  als  Bewohnerin  des  Mittelmeers  kam,  weit  besser 
zu  unserer  Art  denn  striatus  zu  passen.  Ueberzeugen  konnte 
ich  mich  indessen  davon  nicht,  da  es  mir  nicht  gelungen  ist, 
diese  Varietät  in  authentischen  Exemplaren  zu  erlangen. 

Spec.  12.  Pecten  Actoni  v.  Martens. 

Mal.  Blätter  1857.  p.  195.  t.  3.  f.  1—3. 

Tiberi  Test.  med.  nov.  (Pecten  inaequisculptus  teste  Petit). 

Vorkommen  im  Golf  von  Neapel  (Acton  in  160  Meter  Tiefe), 
Sardinia  (Tiberi). 

Fossil  bei  Bhodus  (Hoernes  Mus.  Vindobonensis). 

Jeffreys  hat  diese  Art,  ohne  sie  zu  kennen,  ohne  Weiteres 
als  synonym  mit  P.  similis  erklärt.  Die  Beschreibung  und 
Abbildung  giebt  gar  keinen  Anhalt  dazu.  Ausserdem  zählt 
Acton  in  demselben  Aufsatz  unter  den  in  gleicher  Tiefe  gefun- 
denen Conchylien  den  Pecten  pygmaeus  Philippi,  der  mit  dem 
Pecten  similis  zusammenfällt,  an,  es  kann  also  von  Vereinigung 
keine  Bede  sein. 


Spec.  13.  Pecten  similis  Laskey. 

Mem.  Wernerian  society  I,  p.  387.  t.  8.  f.  8 (teste  F.  u.  H.). 

Turton  Dict.  p.  132  (Ostrea  tumida),  idem  Dithyra  brit.  t.  17.  f.  3 (Pecten 
tumidus).  Brown  111.  Conch.  p.  73  (Pecten  tumidus),  idem  p.  73.  t 25. 
f.  5.  6 (Pecten  similis).  Forbes  Bep.  Aeg.  Inv.  p.  l46.  Philippi  in  Zeit- 
schrift für  Mal.  1844.  p.  103  (Pecten  pygmaeus).  Hanley  Rec.  Shells  p.  275 
(Pecten  tumidus).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  186  (Pecten  tumidus).  Sowerby 
Thes.  Conch.  I.  p.  57.  t.  13.  f.  27 — 29  (Pecten  tumidus).  Forbes  u.  Han- 
ley brit.  Moll.  H.  p.  293.  t.  52.  f.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sowerby 
111.  Ind.  t.  9.  f.  14.  Martin  in  Journ.  de  Conch.  VI.  p.  167  (Pecten  Fo- 
resti).  Petit  Suppl.  in  .Journ.  de  Conch.  VHI.  p.  241.  Ed.  v.  Martens  in 
Mal.  Bl.  1857.  p.  195  (Pecten  pygmaeus). 
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Species  fossilis: 

iScacchi  Notizie  p.  30  (Pecten  squama),  Philippi  Eu.  Moll.  Sic.  II.  p.  61 
(Pecten  pygmaeus  non  Münster).  Morris  Cat.  p.  116  (Pecten  tumidns).  S. 
Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  25.  t.  5.  f.  4 a— c. 

Vorkommen  in  verschiedenen  Tiefen  von  20  bis  180  Faden 
an  den  Küsten  von  Spanien  und  Balearen  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Sardinia  (M’ Andrew),  Neapel  (Acton),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Malta  und  Pantellaria  (M’Andrew),  Aegeische  Inseln 
(Forbes),  Tunis  und  Algier  (M’Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Spanien 
und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  im  Crag  Englands  (Wood)  und  auf  Sicilien  (Phi- 
lippi). 

Spec.  14.  Pecten  Gnnellarii  fllii  Biondi 

in  litteris  teste  Bernardi. 

Species  fossilis: 

Sequenza  Notizie  p.  25.  32. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Sicilien  (Bernardi). 

Fossil  pliocän  und  pleistocän  bei  Messina  (Sequenza). 

Da  es  Anderen  wohl  wie  mir  ergangen,  das  Opusculum,  in 
dem  diese  Art  beschrieben  ist,  nicht  erlangen  zu  können,  und 
mir  zwei  gute  Exemplare  durch  Bernardi  zugekommen  sind, 
so  gebe  ich  hier  eine  Beschreibung  nach  denselben. 

Die  Schale  ist  klein,  glasartig,  weiss,  gleichschalig,  fast 
rund.  Beide  Valven  sind  mit  erhabenen  concentrischen  Streifen 
und  zahlreichen , äusserst  feinen  Längsritzen  versehen.  Auf 
der  Bauchschale  stehen  auch  auf  den  concentrischen  Streifen 
spitze  Stacheln,  die  jedoch  nicht  den  Kreuzungspunkten  der 
Längs-  und  Querstructur  entsprechen,  sondern  in  regelmässiger 
Entfernung  stehen  Bnd  zwischen  sich  drei  bis  4 Längsritzen 
haben.  Die  obere  Schale  zeigt  nichts  Derartiges.  Die  Ohren 
sind  fast  gleich  gross  und  regelmässig  gegittert,  doch  treten 
auf  der  Bauchschale,  der  Sculptur  dieser  entsprechend,  die  Quer- 
streifen stärker  markirt  hervor  und  sind  auch  mit  spitzen  Punk- 
ten versehen.  Von  dem  Eckpunkt  des  kleinen  Ohres  verläuft 
die  Bandlinie  der  Vorderseite  in  sehr  seicht  geschwungener 
Curve  ohne  jeden  Winkel  (wodurch  sich  diese  Art  deutlich  von 
den  beiden  vorhergehenden  unterscheidet) ; an  der  Hinterseite 
ist  ein  solcher  nur  wegen  des  Byssuseinschnittes  vorhanden,  von 
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diesem  beginnt  wieder  die  Rundung,  die  hier  vollkommen,  doch 
nach  unten  etwas  gedrückt  erscheint,  wie  bei  P.  similis,  von 
dem  sie  im  IJebrigen  durch  allgemeine  Form,  Structur  und  ganz 
andere  Ohren  verschieden  ist. 

Sollte  dies  nicht  der  noch  nicht  sicher  ermittelte  P.  vitreus 
Chemnitz  sein? 

Eine  Diagnose  könnte  etwa  lauten: 

Testa  minuta,  pellucida,  alba;  aequivalvis,  suborbicularis ; 
concentrice  elevato-striata , longitudinaliter  angustissime  stri- 
gillata,  valvula  ventralis  papillis  acutis  ornata;  auriculis  subae- 
qualibus,  decussatis;  apicibus  acutis. 

Longa  lata  9x8. 

Mm.  Hab.  Sicilia. 

Zweifelhafte  Arten: 

Pecten  fenestratus  Forbes. 

Report  of  Aeg.  Inv.  p.  146.  192. 

Vorkommmen  an  den  Küsten  der  Cycladen  und  Kleinasiens 
in  grosser  Tiefe  (Forbes). 

Ich  kenne  ihn  nicht,  doch  ist  derselbe  möglicher  Weise 
P.  flexuosus  jung. 

Pecten  concentricus  Forbes. 

Report  of  Aeg.  Inv.  p.  146.  192. 

Vorkommen  mit  dem  vorigen  (Forbes). 

Auch  dieser  ist  nicht  wiedererkannt. 

Spec.  15.  Pecten  hoskynsi  Forbes. 

Report  of  Aeg.  Inv.  p.  146.  192. 

Vorkommen  an  den  Küsten  Kleinasiens  (Forbes)  in  Tiefen 
von  185  bis  200  Faden,  nicht  wieder  erkannt,  vielleicht  P.  Grii- 
nellarii  Riondi,  so  weit  die  kurze  Diagnose  zu  urtheilen  er- 
laubt. 

Von  Cantraine  war  noch  ein 

Pecten  piillus 

kurz  diagnosirt,  den  Petit  ? zu  P.  similis  stellt;  ich  muss  ihn 
unermittelt  lassen. 
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Spec.  16.  Pecten  maxiimis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1144  (Ostrea).  Hanley  Ipsa  L.  C.  p.  102. 

Lister  Angl.  t.  4.  f.  29.  Conch.  t.  163.  f.  1.  Bonani  Reer.  II.  f.  8.  Gualtieri 
Test.  t.  98.  f.  A.  3.  Linne  Fauna  suec.  p.  520  (Ostrea  maxima).  Da  Costa 
brit.  Conch.  p.  140.  t.  9.  f.  3 (Pecten  vulgaris).  Born  Test.  mus.  Caes.  p. 
98  (Ostrea  maxima).  Chemnitz  Conch.  Cab.  VII.  t.  60.  f.  585.  Schroeter 
Einl.  III.  p.  298  (Ostrea  maxima).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3315 
(Ostrea  maxima).  Encycl.  meth.  I.  t.  209.  f.  1 a.  b.  Donovan  brit.  Shells 
II.  t.  49,  ed.  Chenu  p.  42.  t.  14.  f.  1 (Ostrea  maxima).  Montagii  Test.  brit. 
p.  143,  ed.  Chenu  p,  62.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linu.  VII l.  p.  98  (Os- 
trea maxima).  Dillwyn  Cat.  p.  247  (Ostrea  maxima).  Turton  Dict.  p.  128 
(Ostrea  maxima).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  163.  Turton  Dithyra  brit. 
p.  207.  W.  Wood  Ind.  test.  t.  10.  f.  1 (Ostrea  maxima).  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  298.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  71.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br. 
p.  71.  t.  125.  f.  1.  Deshayes  Encycl.  m^th.  HI.  p.  715,  idem  Lamarck  2. 
ed.  VII.  p.  129.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  deDouaill.  p.  74.  Sowerby  Thes 
Conch.  p.  45.  t.  15.  f.  98—100,  idem  p.  46.  t.  16.  f.  116.  117  (Pecten 
similis).  Hanley  Rec.  Shells  p.  268.  t.  10.  f.  1.  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p. 
185.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  31.  Chenu  111.  Conch.  t.  2.  f.  1 — 3,  t. 
29.  f.  1 — 18;  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  387.  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  H.  p.  296.  t.  49.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic. 

t.  9.  f.  88.  Sowerby  111.  Ind.  t.  11.  f.  13.  Jeffrey s-Capellini  P.  C.  p.  32. 

Chenu  Manuel  H.  p.  185.  f.  935.  936  (Vola  maxima).  Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  329.  Jeffreys  Brit.  Conch.  H.  p.  73. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  H.  p.  572  (Ostrea  maxima).  Sowerby  Min.  Conch.  VI. 
p.  164.  t.  586  (Pecten  complanatus).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  298.  Bronn. 
It.  Tert.  geh.  p.  116.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  69  (Pecten 
complanatus).  Morris  Cat.  p.  114  (Pecten  complanatus).  Nyst.  Coq.  foss. 
belg.  p.  285.  t.  22  b.  f.  1 (Pecten  complanatus).  S.  Wood  Crag.  Moll.  II. 

p.  22.  t.  4.  f.  1,  t.  6.  f.  7.  Sequenza  Notizie  p.  32  (Janira  maxima). 

Yorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frank- 
reich (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Kequiem), 
Pantellaria  (M’ Andrew),  Algerien  (M’ Andrew,  Weinkauff),  Mä- 
hen (H.  C.  W.),  in  5 bis  30  Faden  Tiefe. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Loven), 
Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley,  Jeffreys),  Holland  (Herclotz\ 
Frankreich  (Petit),  Spanien  und  Portugal  (M’Andrew),  Madeira 
und  Canaren  (M’ Andrew). 

Fossil  im  nordischen  Trift  Englands  (Forbes  und  Hanley), 
Norwegens  (Sars);  in  pleistocänen  Schichten  bei  Messina  (Se- 
quenza); plioeän  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn);  im 
Crag  Belgiens  (Nyst)  und  Englands  (Wood),  zu  Duera  in  Al- 
gerien (H.  C.  W.) 

Wood  vereinigt  mit  dieser  Art  den  P.  medius  Chemnitz 
aus  dem  Bothen  Meer  und  den  fossilen  P.  grandis  Sowerby; 
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beides  scheint  mir  zu  weit  gegangen.  Von  der  ersten  möchte 
ich  dies  entschieden  behaupten,  von  der  zweiten  vermag  ich  es 
allerdings  nur  so  weit,  als  mein  geringes  Material  von  Antwer- 
pen und  die  Darstellung  Nyst’s  es  erlaubt.  Im  Uebrigen  ist  die 
Species  allzusehr  bekannt,  als  dass  es  nöthig  wäre,  weiteres  da 
rüber  mitzutheilen,  nur  das  möchte  ich  zur  j^bwehr  von  irrthüm- 
lichen  Angaben  noch  hinzufügen,  dass  diese  Art  an  der  alge- 
rischen Küste  bei  Weitem  zahlreicher  gefunden  wird  als  der 
P.  Jacobaeus.  Auch  zu  Mahon  scheint  dies  der  Fall  zu  sein, 
denn  von  den  zahlreichen  Exemplaren,  die  von  da  nach  Algier 
kamen,  gehörten  zu  dieser  Art. 

Spec.  17.  Pecten  Jacobaeus  Linne. 

Syst,  naturae  ed.  XII.  p.  1149  (Ostrea  Jacobaea).  Hanley  Ipsa  L. 

C.  p.  102. 

Lister  Conch.  t.  165.  f.  2,  t.  166.  f.  3.  Bonani  Recr.  II.  f.  3.  4.  Gualtieri 
Test.  t.  99.  f.  B.  Knorr  Vergn.  II.  t.  22.  f.  3.  Linne  Mns.  Ulr.  p.  552 
(Ostrea  Jacobaens).  Pennant  Brit.  Zool.  IV.  p.  100.  t.  60.  f.  62.  Da  Costa 
brit.  Conch.  p.  143.  Born  Test.  mns.  Caes.  p.  98  (Ostrea  Jacobaea).  Chem- 
nitz Conch.  Cab.  VII.  t.  60.  f.  588  (Pecten  Jacobi).  Schroeter  Einl.  III. 
p.  299  (Ostrea  Jacobaea).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3316  (Ostrea  Ja- 
cobaea). Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  27.  f.  1.  2 (Ostrea  Jacobaea).  Olivi  Zool. 
Adr.  p.  113  (Ostrea  Jacobaea).  Encycl.  m^th.  t.  209.  f.  2.  Donovan  brit. 
Shells  IV.  t.  137.  u.  ed.  Chenu  p.  92.  t.  36.  f.  9. 10  (Ostrea  Jacobaea).  Mon- 
tagii  Test.  Brit.  p.  144.  u.  ed.  Chenu  p.  62  (Pecten  Jacobaeus).  Maton  u. 
Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  97  (Ostrea  Jacobaea).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  248 
(Ostrea  Jacobaea).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  163  (Pecten  Jacobaeus).  Tur- 
tou  Dithyra  brit.  p.  207.  Blainville  Manuel  pl.  160.  f.  4.  Risso  Eur.  mer. 
IV.  p.  298.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  71.  Brown  111.  Conch.  p.  71. 
t.  24.  f.  5.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  716,  idem  Expl.  sc.  de  Moree 
III.  p.  114,  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  131.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I. 
p.  78.  Scacchi  Cat,  p.  1.  Forbes  Aeg.  Inv.  p.  146,  Potiez  u.  Michaud  Gal. 
de  Douai  II.  p.  88.  Chenu  111.  Conch.  t.  2.  f.  4.  6.  Philipp!  En.  Moll.  Sic. 
II.  p.  56.  Sowerby  Thes.  I.  p.  46.  t.  15.  f.  107.  108,  t.  17.  f.  153. 
Hanley  Rec.  Shells  p.  269.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  31.  D’Orbigny  Can. 
p.  102.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  H.  p.  387.  Forbes  u.  Hanley  Brit. 
Moll.  II.  p.  305.  Reeve  t.  10.  f.  89  a.  b.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri 
Elengo  I.  p.  12.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Wein- 
kauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  330. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  572  (Ostrea  Jacobaea).  Bronn.  It.  Tert.  geb. 
p.  117.  Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  132  (Pecten  Jacobaeoides).  Des- 
hayes Expl.  sc.  de  Mor^e  HI.  p.  114.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  59. 
Verneuil  in  Rull.  gcol.  XI.  p.  76.  Bronn.  Ind.  palaeont.  p.  924.  Sequenza 
Notizie  p.  25.  31  (Janira  Jacobaea).  Bayle  u.  Villa  in  Bull.  soc.  geol. 
XL  2.  p.  513. 
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Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Pie- 
mont (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Sardinia  (M’ An- 
drew), Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philippi),  Ustica 
(Calcara),  Malta  (M’ Andrew),  Adria-Zara  (Sandri),  Triest  (Grube), 
Venedig  (Martens),  Morea  (Deshayes),  Tunis  (M’ Andrew),  Al- 
gerien (Weinkauff ),  Mahon  (Weinkauff),  Aegeische  Inseln  (Korbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
seln (d’Orbigny). 

Das  Vorkommen  in  der  Manche,  das  Gervile  angiebt,  ist 
nicht  ganz  sicher  oder  doch  nur  ein  zufälliges. 

Kossil  im  südlichen  Frankreich  (Serres),  Spanien  (Verneuil), 
Italien,  Nizza  (Risso),  Castelarquato  (Bronn),  Asti  (Kranz),  Pia- 
centino,  Pesarese,  Monte  mario  bei  Rom  (Brocchi),  an  vielen 
Orten  Siciliens  und  Calabriens  (Philippi),  Morea  (Desha)^es).  Ich 
habe  sie  von  Duera  und  Mustapha  superieur  bei  Algier. 

Kommt  unter  denselben  Verhältnissen  wie  die  vorige  Art, 
doch  im  Mittelmeer  viel  mehr  verbreitet  vor. 

Die  Roemer  haben  diese  Muschel  wahrscheinlich  schon  als 
Speise  benutzt,  denn  ihre  Schalen  finden  sich  in  vielen  römischen 
Castellen  Deutschlands,  und  oft  in  Gräbern  und  Aschenkrügen. 

II.  Genus:  Spondylus  Linne. 

Spec.  1.  Spondylus  gaederopus  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1136  ex  parte. 

Lister  Concli.  t.  206.  f.  40.  Bonani  Recr.  II.  f.  20.21.  Gualtieri  Test.  t.  99. 
f.  F.  G,  t.  100.  f.  A.  Argenville  Conch.  f.  B.  1.  Seba  mus.  t.  88.  f.  4. 
Linne  Mus.  Lud.  Ulr.  p.  510.  Born  Test.  mus.  Caes.  p.  78.  Vign.  Chemnitz 
Conch.  Cab.  YII.  t.  44.  f.  459,  t.  115.  f.  984.  985.  SchioeterEinl.nl.  p. 
203.  Gmelin  Linn^  ed.  XIII.  p.  3296  pars.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  21. 
f.  20.  21.  Encycl.  m6th.  I.  t.  190.  f.  1.  a.  b.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  290  pars. 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  188.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  305.  Payraudeau 
Moll,  de  Corse  p.  79.  Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  978,  idem  Expl.  sc. 
de  Moree  p.  121,  idem  Lamarck  2.  ed,.  VII.  p.  184.  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  86.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p. 
65.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  62.  So- 
werby  Thes.  Conch.  I.  p.  418.  t.  87.  f.  29.  D’Orbighy  in  Webbs  Can.  p. 
101.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p. 
390.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Hanley  Ipsa  Linn,  Conch.  p.  82.  Sandri 
Elengo  I.  p.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  32.  Chenu  Manuel  II.  p.  191. 
flg.  969.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  331.  Reibisch  in  Mal. 
Bl.  XII.  p.  125. 

Var.  Spinis  plurimis: 

Lamarck  hist.  nat.  VL  1.  p.  189  (Spond.  costatus  Var.).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  87  (Spondylus  aculeatus  non  Chemnitz).  Scacchi  Cat.  p.  4 (Spondylus 
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Americanus  non  Lam.).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  186  note  No.  2. 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p,  62  (Spondylns  aculeatus).  Sowerby  Thes.  Conch. 
t.  88.  f.  41.  Requiem  Moll,  de  Corse  p.  33  (Spondylns  aculeatus).  SandriElengo 
I.  p.  15  (Spondylns  aculeatus).  Grube  Ausfl.  p.  121  (Spondylns  aculeatus). 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  331  (Spondylns  aculeatus). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Couch,  foss.  subap.  p.  586  pars.  Risso  Eur.  mer.  IV,  p.  305.  Bronn 
It.  Tert.  geb.  p.  120.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  87.  II.  p.  63.  Bronn. 
Ind.  pal.  p.  1188,  Mayer  in  Hartung  p.  299.  Sequenza  Notizie  p.  25.  32, 
idem  p.  32  (Spondylns  aculeatus). 

Diese  schöne  Species  findet  sich  in  Tiefen  von  1 — 14  Faden 
Tiefe  an  Felsen,  Steinen  und  anderen  Gegenständen  auf- 
gewachsen an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich 
(Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Palmaria  (Bronn),  Corsica  (Payraudeau, 
Bequiem),  Neapel  (Scacchi),  Tarent  (Salis),  Sicilien  (Philipp!), 
Ustica  (Calcara),  Adria-Zara  (Sandri),  Aegeische  Inseln  (Forbes), 
Morea  (Deshayes),  Euböa  (Fidler  teste  Martens),  Smyrna  (Flei- 
scher teste  Martens,  Algerien  (Weinkauff),  Mahon  (M’ Andrew, 
dort  heisst  sie  rothe  Auster.) 

Die  Varietät  wird  erwähnt  von  Corsica  (Bequiem),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philipp!),  Adria  (Sandri  und  Grube).  Zu  Al- 
gier fand  ich  zahlreiche  Exemplare  an  dem  Boden  einer  zur 
Ausbesserung  an’s  Land  gebrachten  Schalde. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Marokko  (Mac 
M’Andrew),  Madeira  (D’Orbigny,  M’Andrew),  Senegal  (Philipp!), 
Cap  St.  Thomas  (Bernardi),  Cap  Verdische  Inseln  (Beibisch). 

Fossil  zu  Piacenza  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Nizza 
Bisso),  Sicilien  (Philipp!  und  Sequenza),  Madeira  (Mayer). 

Ich  fand  unter  der  grossen  Anzahl  von  Exemplaren,  die  ich 
bei  jener  günstigen  Gelegenheit  zu  Algier  mir  verschaffen  konnte, 
alle  Uebergänge  vom  enggedrängten  15 — SOrippigen  Aculeatus 
Philipp!  zum  ächten  gaederopus,  und  Philipp!  giebt  letzterem 
9 — 8 Bippen,  ich  besitze  ihn  mit  10,  12  und  14,  also  gerade 
die  fehlenden;  die  grosse  Zahl  Bippen  des  ersten  rührt  aber 
nach  Philipp!  daher,  dass  2 — 3 dünne  Bippen  zwischen  grösse- 
ren stehen,  diese  dann  immer  dominiren.  Ich  besitze  aber  auch 
Exemplare  von  12 — 16  Bippen  von  gleicher  Dicke,  alle  mit 
langen , dünnen  Stacheln  versehen.  Diese  verdienen  eher 
eine  eigene  Species  zu  bilden,  als  die  Philippi’sche  Art.  Sie 
sind  jedoch  ebenso  mit  den  anderen  verknüpft,  dass  sie  nicht 
über  die  Varietät  hinauskommen.  Im  IJebrigen  giebt  die  Grösse 
und  Form  der  Stacheln  auch  gar  keinen  Anhalt,  da  sie  bei  der 
Hauptform,  geradeso  wie  bei  der  Varietät,  ungemein  unbeständig 
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sind.  Sie  kommen  breit  und  ansgehöhlt,  schmal,  dünn  und  platt, 
sowie  ganz  abgerundet  vor.  Kolossale  Exemplare  stammen  von 
Mahon,  die  120  Mm.  Länge  bei  70  Mm.  Breite  haben.  Einzelne 
Valven  von  dieser  Grösse  fand  ich  jedoch  auch  am  Strande 
verschiedener  Orte  Algeriens.  Der  Umriss  grösserer  Schalen  ist 
mehr  oval  als  rund,  bei  jungen,  namentlich  denen  der  Yarietät, 
ist  dies  anders,  da  herrschen  runde  Eormen  vor,  selbst  solche, 
deren  Breite  grösser  als  die  Länge  ist.  Die  Vielgestaltung  ist 
indess  aus  der  Lebensweise  zu  erklären,  da  Störungen  im  Wachs- 
thum nichts  Seltenes  sind. 

Linne  hatte  mehrere  Eormen  im  Auge,  das  beweisst  seine 
Beschreibung  und  die  Citate;  man  hat  sich  jedoch  daran  ge- 
wöhnt, diese  Art,  weil  er  deren  Fundort  für  seinen  Spondyius 
gaederopus  angegeben  hat,  als  die  Linne’sche  zu  nehmen.  Han- 
ley  fand  ein  auf  die  Poli’sche  Figur  herauskommendes  Exem- 
plar in  der  Sammlung  vor,  doch  war  das  nicht  in  der  Liste 
der  Linne’ sehen  Conchylien  verzeichnet,  kann  also  wohl  später 
hinzugefügt  worden  sein.  Es  verschlägt  dies  nichts  bei  der 
vollkommenen  üebereinstimmung  der  Autoren,  unsere  Art  für 
die  Linne’sche  anzusehen.  Ein  anderer  Autor  wird  nicht  beein- 
trächtigt, da  kein  anderer  Karne  gegeben  ist. 


Spec.  2.  Spondyius  Gussoni  Costa. 

Cat.  sist.  p.  42. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  87.  t.  5.  f.  16.  Scacchi  Cat.  p.  41.  ForbesRep, 
Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moil.  Sic.  II.  p.  63.  Requiem  Coq.  de 
Corse  p.  33.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  430.  t.  89.  f.  54. 

Species  fossilis: 

Philippi  1.  c.  I.  p.  87.  II.  p.  63.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Doiiai  II.  p.  65. 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  1188.  Sequenza  Notizie  p.  19.  25.  32. 

Eine  seltene  Art,  die  in  grossen  Tiefen  (105  Faden  nach 
Forbes)  auf  Madreporen  aufsitzend  an  den  Küsten  von  Corsica  (Re- 
quiem), Keapel  (Scacchi),  Ustica  (Calcara),  Sicilien  (Philippi),  Ae- 
geische  Inseln  (Forbes)  lebt. 

Fossil  zu  Messina  (Philippi,  Sequenza),  bei  Metz  (Potiez  und 
Michaud).  Die  Schichte  für  Metz  und  ihre  Stellung  ist  mir 
ganz  unbekannt.  Sollte  dies  nicht  Druckfehler  sein  für 
Messina  ? 

Ueber  die  Art  selbst  vermag  ich  nicht  viel  zu  sagen,  da 
ich  mir  nur  ein  einziges  Exemplar  verschaffen  konnte.  Dies 
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ist  aber  ein  authentisches  aus  Philippi’s  Hand,  das  ich  aus  der 
Menke’schen  Sammlung*  erworben  habe. 


Familie:  Ostreacea  Lamarck. 


I.  Genus:  Ostrea  Linnd  pars. 

Spec.  1.  Ostrea  edulis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1148. 

Lister  Angl.  t.  4.  f.  26.  Conch.  t.  193.  f.  194.  Linn^  Fauna  suec.  p.  520. 
Born  Test.  mus.  Caes.  p.  113.  Pennant  brit.  zool.  IV.  p.  102.  Da  Costa 
Brit.  Conch.  p.  154.  t.  11.  f.  6 (Ostrea  vulgaris).  Chemnitz  Conch.  Cab. 

VII.  t.  74.  fig.  682.  Schroeter  Eiul.  III.  p.  363.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII. 
p.  3334.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t.  29.  f.  1.  Olivi  Zool.  Adr.  p.  120.  Mon- 
tagu  Test.  brit.  p.  151,  ed.  Chenu  p.  65.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn. 

VIII.  p.  101.  Dillwyn  Cat.  p.  280.  Turton  Dict.  p.  133,  idem  p.  134.  f. 
81  (Ostrea  parasitica).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  203,  idem  p.  209  (Os- 
trea deformis).  Turton  Dithyra  brit.  p.  204,  idem  p.  204.  t.  17.  f.  6.  7 
(Ostrea  parasitica).  Blainville  Man.  Mal.  t.  60.  f.  1.  Deshayes  Encycl.  meth. 

II.  p.  288.  W.  Wood  Ind.  test.  t.  10.  f.  74.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  286. 
Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VIL  p.  217,  idem  p.  239  (Ostrea  deformis). 
Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  71.  t.  23.  f.  19,  idem  t.  30.  f.  67  (Ostrea 
parasitica).  Scacchi  Cat.  p.  4.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  45, 
idem  p.  48  (Ostrea  deformis  pars).  Reeve  Ic.  t.  120.  f.  1.  Frey  u.  Leuk- 
kart  Beitr.  p.  140.  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  184.  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  391,  idem  (Ostrea  deformis),  idem 
(Ostrea  fucorum).  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  II.  p.  307.  t.  54.  Sowerby 

III.  Ind.  t.  8.  f.  17.  Jeffreys  brit.  Moll.  II.  p.  38. 

Yar.  crassa: 

liamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  203  (Ostrea  hippopus),  idem  2.  ed.  par  Des- 
hayes VIL  p.  219  (Ostrea  hippopus).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II. 
p.  54  (Ostrea  hippopus).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  390  (Ostrea 
hippopus).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  331  (Ostrea  lamel- 
losa pars),  idem  XIII.  p.  236. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  562,  idem  p.  568  (Ostrea  denticulata  non 
Born).  Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  18.  t.  78.  f.  4.  Lamarck  hist.  nat.  VI. 
p.  218  pars,  idem  2.  ed.  par  Deshayes  VII.  p.  244  note.  Deshayes  Expl. 
sc.  de  Moree  III.  p.  121.  Sowerby  Min.  Conch.  IV.  p.  122.  t.  388.  f.  3. 
4.  Bronn  It.  Tert.  geb.  p.  123.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  90.  II.  p.  64. 
Bronn.  Ind.  pal.  p.  877.  Sequenza  Notizie  p.  25.  32. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Süd- 
frankreich (Jeffreys),  Corsica  (Aucapitaine),  Neapel  (Scacchi), 
Algerien  (Weinkauff),  wohl  überall  die  Varietät. 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Norddeutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien 
(Forbes  und  Hanley,  Jeffreys  u.  A.),  Frankreich  (Petit),  Spanien 
(Mac  Andrew)  u.  v.  a.  P. 

Fossil  in  Glacialbildungen  von  Norwegen  und  Schottland 
(Jeffreys),  im  Crag  von  England  (derselbe),  in  jungtertiären  Bil- 
dungen Siciliens  (Philippi,  Sequenza),  Morea  (Deshayes);  sub- 
apennin  zu  Asti  (Brocchi),  Castelarquato  (Bronn),  Duera  in  Al- 
gerien (H.  C.  W.). 

Das  Vorkommen  der  gemeinen  nordischen  Auster  im  Mittel- 
meer scheint  mir  nicht  hinreichend  verbürgt.  Ich  zweifle  nicht, 
dass  sich  die  Angaben  der  Autoren  überall  nur  auf  die  Varie- 
tät beziehen,  es  sei  denn,  dass,  wie  dies  an  der  Küste  von 
Algerien  nachweisbar,  die  Anlage  der  Bänke  nur  künstlich 
gebildet  ist.  Aber  auch  dann  wird,  namentlich  an  den  franzö- 
sischen Küsten,  nur  die  Varietät,  wie  bei  Algier,  verwendet 
worden  sein..  Dort  ist  die  Huitre  de  Varenne  verwendet. 
Jeffreys  giebt  auf  die  Autorität  von  Chereghini  noch  die  Adria 
als  Fundort  an.  Da  er  aber  die  Ostrea  depressa  Philippi’s  als 
Var.  der  0.  edulis  nimmt,  eine  ganz  willkürliche  Annahme,  so 
ist  zu  vermuthen,  dass  auf  diese  sich  das  Vorkommen  bezieht, 
das  ich  mir  zu  cassiren  erlaubt  habe. 

Die  britischen  Autoren  haben  eine  grosse  Anzahl  Varie- 
täten, ausser  der  meinigen,  aufgestellt,  die  in  einer  britischen 
Fauna  am  Platze  sind.  Lamarck  hatte  einigen  davon  sogar 
den  Werth  selbständiger  Species  zuerkannt. 

Da  die  Uauptform  und  diese  Varietäten  im  Mittelmeer  so 
zu  sagen  fehlen,  und  nur  die  eine  Varietät  daselbst  verbreitet 
ist,  so  habe  ich  es  für  geeignet  gehalten,  nur  diese  aufzuführen. 
Auffallend  ist  es  immerhin,  dass  die  noch  in  jungtertiären  Bil- 
dungen im  Umkreis  des  Mittelmeers  vorkommende  Art  schon 
hier  ganz  ausgestorben  sein  oder  sich  schon  ganz  umgebildet 
haben  sollte. 


Spec.  2.  Ostrea  cristata  Born. 

Tes.  mus.  Caes.  p.  112.  t.  7.  f.  3. 

Schroeter  Eiul.  III.  p.  374.  Gmelin  Linne  13.  ed.  p.  3337.  Poli  Test.  utr. 
Sie.  11.  t.  28.  f.  25 — 27.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  204  pars.  Risso 
Eur.  mer.  IV.  p.  287.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  88.  Scacchi  Cat.  p. 
4.  excl.  Var.  b.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  222  uote.  Potiez  u. 
Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  47.  Philippi  En  Moll.  Sic.  U.  p.  63.  Re- 
quiem Coq.  de  Corse  p.  33.  Petit  Cat.  in  .Tonrn.  de  Conch.  II.  p.  391. 

Weiukauff.  Mittel-Meer-Conchylien.  I.  18 
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Sandri  Elengo  I.  p.  11.  Sars  Adr.  havs  Fauna  p.  ß.  7.  Jeffreys-Capellini 

P.  C.  p.  32. 

Var.  depressa: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  88.  t.  6.  f.  3 (Ostrea  depressa),  idem  U.  p. 

63  (Ostrea  depressa).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33  (Ostrea  depressa). 

Sandri  Elengo  I.  p.  11  (Ostrea  depressa).  Weinkanff  C!at.  in  Journ.  de 

Conch.  X.  p.  331  (Ostrea  cristata). 

Species  fossüis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  1.  p.  91.  II.  p.  64.  Broun.  Ind.  fest.  p.  875. 

Diese  schöne  Auster  findet  sich  an  den  Küsten  der  Pro- 
vence (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Eequiem,  auch  die 
Varietät),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi,  vorzugsweise  die 
Varietät),  Adria-Triest  (Sars),  Venedig  (H  C.  W.),  Zara  (Sandri, 
in  grosser  Mannigfaltigkeit  der  Form),  Algerien  zu  Bona  (vor- 
zugsweise die  Varietät). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi). 

Die  Varietät  findet  sich  gewöhnlich  auf  Steinen  und  Con- 
chylien  aufsitzend , zumeist  ist  die  Unterschale  ganz  oder 
zum  grössten  Theil  aufgewachsen , dadurch  gewinnt  sie  oft 
ein  ganz  anderes  Aussehen  als  die  Hauptform.  Jeffreys  will 
sie  als  Varietät  zur  0.  edulis  und  zwar  mit  der  Varietät  para- 
sitica  vereinigen.  Dies  ist  ganz  unnöthig  und  trifft  nur  so  weit 
zu,  dass  beide  ganz  oder  fast  ganz  mit  der  Unterschale  auf- 
gewachsen sind.  Es  ist  für  unsere  Varietät  gar  nicht  nöthig  anzu- 
nehmen, dass  sie  sich  die  Rippung  von  der  Unterlage  borge,  denn 
die  Hauptform  hat  solche  meistens,  und  es  steht  der  Varietät 
eine  solche  Zierde  gar  nicht  immer  zu;  denn  sie  ist  meistens  platt  wie 
ein  Teller,  und  zeigt  ausser  den  Anwachsstreifen  keine  Structur 
oder  eine  ganz  verworrene.  Ist  sie  auf  einem  Pecten  aufge- 
wachsen, so  wnrd  sie  allerdings  auch  Rippung  zeigen,  doch  ist 
dies  bei  allen  dünnschaligen  Austern,  besonders  in  der  Jugend, 
der  Fall.  Im  Uebrigen  ist  unsere  Art  mit  der  Hauptform  der 
Art  verknüpft,  dass  sie  in  Venedig  mit  Sorten  gleicher  Grösse 
derselben  verkauft  wird,  und  nur  auf  Verlangen  erhält  man 
die  Steinauster  allein.  Die  dortigen  Leute  haben  gute  Unterschei- 
dungsgabe, wenn  es  sich  um  ihre  Waare  handelt. 

Spec.  3.  Ostrea  lamellosa  Brocchi. 

Conch.  foss.  subap.  II.  p.  564. 

Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  79.  t.  3.  f.  1.  2 (Ostrea  Cyrnusi).  Philippi 

En.  Moll.  Sic.  I.  p.  88.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Ostrea  cristata  Var.).  Deshayes 
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Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  236  (Ostrea  Cyrnnsi').  Pbilippi  En.  Moll.  Sic.  II. 
p.  63.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33.  Sandri  Elengo  p.  11  (Ostrea  ros- 
trata).  Grube  Ausfl.  p.  121.  Aucapitaine  in  Journ.  de  Conch.  XYI.  p.  389. 

Species  fossilis : 

Brocchi  1.  c.  Desbayes  in  Lyell  UI.  p.  56  (Ostrea  virginica).  Pbilippi  En. 
Moll.  Sic.  I.  p.  90.  n.  p.  65.  Goldfuss  Petr.  Germ.  II.  p.  18.  t.  78.  f.  3 
(teste  Bronn).  Bronn,  Ind,  pal.  p.  879.  Sequenza  Notizie  p.  32. 

Yorkommen  häufig’  im  Brakwasser  der  Küsten  von  Cor- 
sica,  vorzugsweise  im  Etang  de  Diana  (Payraudeau,  Bequiem, 
Aucapitaine),  Keapel  (Laco  di  Eossaro,  Scacchi,  Philippi),  selten 
Sicilien  (Pbilippi),  Adria-Triest  (Grube),  Zara  (Sandri). 

Fossil  auf  Sicilien  (Pbilippi,  Sequenza),  Toscana  und  Pia- 
cenza  (Brocchi),  Duera  in  Algerien  (H.  0.  W.) 

Payraudeau  bildet  eine  Varietät  ab  (Fig.  2),  die  in  ganz 
analoger  Weise,  wie  mir  scheint,  als  Missbildung  auch  bei  0. 
edulis  Yar.  hippopus  vorkommt,  doch  fehlt  hier  immer  der  lange 
Schnabel.  Iqh  glaube,  dass  auf  ein  junges,  farbloses  Exemplar 
Lamarck’s  0.  Adriatfca  gegründet  ist. 

Spec.  4.  Ostrea  riisciiriaiia  Lamarck. 

Hist.  nat.  VI.  1.  p,  206. 

Desbayes  Lamarck  2,  ed.  VII.  p,  225.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Concb. 
X,  p.  331  (Ostrea  cornu  copiae  non  Linnii). 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Algerien  (Lamarck,  Wein- 
kaufp). 

Ich  hatte  bei  Abfassung  meines  Katalogs  gemeint,  hier  die 
Ostrea  cornu  copiae  Philippi’s  zu  finden,  doch  stimmt  sie  mit  der 
Lamarck’schen  Art  ganz  überein.  Die  ungewöhnliche  Dicke  der 
Schale  und  die  Form  sind  ganz  so,  wie  es  die  Lamarck’sche 
Diagnose  verlangt.  Auch  die  innen  schwärzlich  purpürne  Farbe 
stimmt.  Ich  habe  leider  nur  einzelne  ausgeworfene  Yalven  ge- 
funden und  wenig  Werth  darauf  gelegt,  doch  zufällig  noch  ein 
Exemplar  auf  bewahrt. 

Bei  Duera  findet  sich  auch  fossil  eine  solche  schwere  Auster, 
doch  muss  ich  auch  hier  bekennen,  nicht  die  nöthige  Sorgfalt  beim 
Sammeln  beobachtet  zu  haben,  daher  ich  nicht  entscheiden  känn, 
ob  unsere  Art  wirklich  fossil , vorkommt.  Es  ist  wohl  möglich, 
dass  diese  Art  zur  Ostrea  longirostris  Lam.  gehört,  die  fossil 
eine  grosse  Wrbreitung  hat. 
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Spec.  5.  Ostrea  Senegalensis  Grmelin. 

Linnd  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3337. 

AdaDson  Senegal  t.  14.  f.  5 (Le  Royel).  Schroeter  Einl.  HI.  p.  377.  Dill- 

wyn  Cat.  1.  p.  279.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VH.  p.  237.  Weinkauff 

Suppl.  in  Journ.  de  Concb.  XIV.  p.  237. 

Vorkommen  zu  Sidi  Feruch  bei  Algier,  woselbst  ich  sie 
auf  Anomia  ephippium  aufgewachsen  fand. 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Senegal  (Des- 
hayes). 

Die  Dünne  der  Schalen,  deren  unterste  ganz  aufgewachsen 
ist  und  deren  obere  sich  leicht  darüber  wmlbt,  und  die  ganz  eigen- 
thümliche  Oberflächenstructur  machen  diese  Art  leicht  kenntlich. 
Beschreibung  und  Abbildung  bei  Adanson  sind  gut  und  genügen 
vollkommen,  seine  Species  wieder  zu  erkennen. 

Spec.  6.  Ostrea  rosacea  Deshayes. 

Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  236. 

Climmtz  Conch.  Cab.  IX.  t.  116.  f.  997  (Ostrea  parasitica).  Lamarck  hist. 

nat.  VI.  1.  p.  211  (Ostrea  plicatula  Var.  C.).  Weinkauff  Suppl.  in  Journ. 

de  Conch.  XIV.  p.  237. 

Vorkommen  zu  Algier  im  Hafen,  wo  ich  sie  auf  der  un- 
teren Seite  des  Bodens  einer  Schalde  zahlreich  fand,  die  zum 
Zweck  der  Ausbesserung  aufs  Land  gezogen  war. 

Senegal  wahrscheinlich  (Deshayes). 

Auch  diese  Art  ist  leicht  kenntlich,  namentlich  an  der  schö- 
nen Färbung  und  der  scharfen  Umbiegung  des  Bandes  der  Unter- 
schale. Die  Beschreibung  Deshayes’  ist  so  vollkommen  zutref- 
fend, dass  ich  nichts  hinzuzufügen  brauche.  Philippi  hatte  die 
Var.  c der  plicatula  bei  Lamarck  zu  seiner  gleichnamigen  Au- 
ster gezogen,  wohl  auf  die  Figuren  bei  Gualtieri  gestützt.  Seit- 
dem ich  Philippi’ sehe  Originalexemplare  gesehen,  muss  ich  sein 
Citat  fallen  lassen.  Beide  Arten  haben  gar  nichts  Gremeinsames 
als  die  gefalteten  Bänder,  die  sich  aber  bei  plicatula  auf  ein- 
ander schliessen,  während  bei  dieser  Species  die  obere  Schale 
theils  als  blosser  Deckel  die  durch  die  aufgestellten  Bänder  ge- 
bildete Höhlung  deckt,  theils  sich  ebenfalls  an  der  Aufwärtsbie- 
gung betheiligt. 

Spec.  7.  Ostrea  plicata  Chemnitz. 

Couch.  Cab.  VIII.  t.  73.  f.  674. 

Gualtieri  Test.  t.  104.  A.  P".  Schroeter  P]iul.  III.  p.  370.  Gmeliu  Syst,  uat 
e<L  XIII.  p.  333r>  (Ostrea  plicatula).  Dillwyii  Cat.  I.  p.  275.  Lamarck  hist 
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nat.  VI.  p.  211  (Osfrea  plicatula  excl.  Var.  C.),  Payraudeau  Moll,  de 
Corse  p.  81.  t.  3.  f.  3 (Ostrea  stentiua  teste  Philippi).  Deshayes  Expl.  sc. 
de  Moree  p.  125  (Ostrea  stentina),  idem  p.  126.  t.  11.  f.  5.  6 (Ostrea 
paucicostata  teste  Philippi).  Philippi  En.  Moll.  Sic,  I.  p.  89  (Ostrea  pli- 
catula), Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VIII.  p,  232,  idem  p.  236  (Ostrea  sten- 
tina). Forhes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  146  (Ostrea  plicatula).  Potiez  u.  Mi- 
chaud  Gal.  de  Douai  II,  p.  54  (Ostrea  plicatula).  Philippi  En,  Moll.  Sic. 
II,  p.  63  (Ostrea  plicatula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33  (Ostrea  plica- 
tula). Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  p.  11  (Ostrea  plicatula), 
Jeffreys-Capellini  P.  C.  p,  32  (Ostrea  plicatula).  Grube  Ausfl.  p.  21  (Os- 
trea plicatula). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  564  (Ostrea  plicatula).  Philippi  1.  c.  I.  p. 
91.  II.  p.  64  (Ostrea  plicatula).  Bronn.  Ind.  pal,  p,  883  (Ostrea  plicatula). 
Sequenza  Notizie  p.  32  (Ostrea  plicatula). 

Vorkommen  auf  Steinen  und  anderen  Conchylien  an  den 
Küsten  von  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Sicilien  (Philippi),  Adria-Triest  (G-rube),  Venedig  (Weinkauff), 
Zara  (Sandri),.  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Portugal,  West- 
afrika, Canaren  und  Madeira  (M’Andrew). 

Fossil  auf  Sicilien  (Philippi,  Sequenza),  Piacentino  (Brocchi). 

Das  Material,  das  ich  von  dieser  Art  zusammengebracht 
habe,  ist.  obgleich  sich  Philippi’sche  Originalexemplare  dabei  be- 
finden, doch  zu  dürftig,  um  zu  entscheiden,  ob  Philippi  im  Recht 
ist,  die  Herbeiziehung  der  0.  stentina  Payraudeau’s  und  pauci- 
costata vorgenommen  zu  haben.  Das  erste  ist  deshalb  wahr- 
scheinlich richtig,  weil  es  von  Requiem  acceptirt  worden  ist. 
Die  Entscheidung  über  das  letztere  ist  wohl  jetzt  nicht  mehr 
möglich,  selbst  nicht  einmal  mehr  für  Deshayes  selbst.  Ich  war 
daher  genöthigt,  die  Vereinigung  auf  die  Verantwortlichkeit 
Philippi’s  einzuzeichnen. 


Spec.  8.  Ostrea  cochlear  Poli. 

Test,  utr.  Sic.  t.  28.  f.  28. 

Lamarck  hist,  nat.  VI.  1.  p.  205.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  80,  Des- 
hayes Expl.  sc.  de  Moree  II.  p.  305  (Ostrea  Italica).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I,  p.  89.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  221. 
Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic,  II.  p.  63,  Requiem 
Coq.  de  Corse  p.  33.  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  331.  Milne 
Edwards  Observations  p,  7.  Sp.  Brusina  Contr.  p.  47.  p.  105. 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  II.  p.  565  (Ostrea  navicularis).  Bronn,  in  Jahrb. 
1827.  II.  p,  543,  idem  It.  Tert.  geb.  p.  123  (Gryphaea  navicularis).  Des- 
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hayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  124.  t.  24.  f.  7.  8 (Ostrea  navicularis').  Phi- 
lipp! 1.  c.  I.  p.  91.  II.  p.  64.  Bronn.  Ind.  pal.  p.  556  (Gryphaea  navicu- 
laris),  idem  p.  874  (Ostrea  cochlear).  Bayle  n.  Villa  Bull.  soo.  geol.  XI. 
2.  p.  513.  Sequenza  Notizie  p.  25.  32. 

Findet  sich  in  tiefem  Wasser  bis  zu  1000  Faden  Tiefe  an 
Korallen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Payraudeau,  Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Morea  (Deshayes),  Aegei- 
sche  Inseln  (Forbes),  Algerien  WeinkaufP). 

Fossil  auf  Morea  (Deshayes),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza), 
Calabrien  (Philippi),  Asti  und  Piacentino  (Brocchi),  Castelar- 
quato  (Bronn),  Duera  in  Algerien  (Bayle). 

Allbekannte  Art,  die  einer  besondern  Gruppe  angehört. 

Milne  Edwards  hat  mitgetheilt,  dass  diese  Art  auf  dem 
zerrissenen  Kabel  festsass,  das  aus  einer  Tiefe  von  2000 
Meter  zwischen  Cagliari  und  Bona  heraufgewunden  ward. 


II.  Genus:  Anomia  Linne. 


Spec.  1.  Anomia  epliippium  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1150. 

Bonani  Reer.  II.  flg.  56.  Lister  Conch.  t.  204.  f.  38.  Argenville  Conch.  t. 
22.  f.  G.  Ginnani  Adr.  II.  t.  27.  f.  172.  Pennant  Brit.  Zool.  IV.  p.  109. 
t.  42.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  p.  31.  t.  76.  f.  692.  693.  Schroeter 
Einl.  III.  p.  383.  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIU.  p.  3340.  Poli  Test.  utr.  Sic. 
II.  p.  186.  t.  30.  f.  9.  10.  Encycl.  meth.  I.  t.  170.  f.  6.  7.  Donovan  brit. 
Shells  I.  t.  26,  ed.  Chenu  p.  27.  t.  7.  f.  13.  14.  Montagu  Test.  brit.  p, 
155,  ed.  Chenu  p.  66.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  VIII.  p.  102.  Dillwyn 
Cat.  I.  p.  287.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  226,  idem  p.  227  (Anomia 
patellaris).  Turton  Dict.  p.  2,  idem  Dithyra  brit.  p.  227.  t.  18.  f.  1 — 3, 
t.  17.  f.  10.  Sowerby  Gen.  of  Shells  f.  1 — 3.  Blain ville  Manuel  t.  59.  f.  3. 
Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  293.  Wood  Ind.  test.  t.  11.  f.  3.  Payraudeau  Moll, 
de  Corse  p.  8l.  Brown  111.  Conch.  Gr.  Br.  p.  69.  t.  22.  f.  1.  4.  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  I.  p.  92.  Scacchi  Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII. 
p.  273,  idem  p.  274  (Anomia  patellaris).  Potiez  u.  MichaudGal.  de  Douai 
II.  p.  40.  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  146.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  65. 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  33.  Reeve  Conch.  Syst.  p.  124.  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  II.  p.  391.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  p.  325.  t.  55. 
f.  5.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  I.  p.  1.  Sowerby  111.  Ind. 
t.  8.  f.  18.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  33.  Grube  Ausfl.  p.  121.  Weinkautf 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  332.  Jeffreys  Brit.  Conch.  II.  p.  30. 

Var.  1.  = 

Anomia  cepa  Linne  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1151.  Knorr  Vergn.  VI.  t.  9.  f.  5. 
Born  Test.  mus.  Caes.  p.  117.  Chemnitz  Couch.  Cab.  Vlil.  t.  76.  f.  694. 
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695.  Scliroeter  Einl.  III.  p.  .S84.  Gmeliu  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3.341. 
Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  182.  t.  30.  f.  1.  2.  5.  8.  Encycl.  meth.  I.  t. 
171'.  f.  l.  2.  DoDovan  brit.  Shells  II.  t.  26,  ed.  Chenu  p.  27.  t.  7.  f,  15. 
16.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  287.  Lamarck  hist,  uat.  VI.  1.  p.  227.  Turton 
Dict.  p.  3,  idem  Dithyra  brit.  p.  228.  t.  18.  f.  4.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p. 
291.  Payraiideaii  Moll,  de  Corse  p.  82.  Brown  111.  Conch.  p.  70.  t.  39.  f. 
12.*  Scacchi  Cat.  p.  4.  Deshayes  Lamarck  VII.  p.  274.  Potiez  n.  Michaud 
Gal.  de  Donai  II.  p.  42.  Frey  u.  Leuckart  Beiträge  p.  140.  Requiem  Moll, 
de  Corse  p.  34.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Couch.  II.  p.  391.  Forbes  u.  Han- 
ley  brit.  Moll.  p.  325.  t.  55.  f.  2 (Anomia  ephippium  Var.).  Sandri 
Elengo  p.  1. 

Var.  2.  Anomia  polymorpha  Philippi: 

Lamarck  hist.  nat.  V.  1.  p.  227  (Anomia  pyriformis).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  92.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  292  (Anomia  sulcata).  Deshayes  La- 
marck 2.  ed.  VII.  p.  275  (Anomia  pyriformis).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p. 
146.  Scacchi  Cat.  p.  4 (Anomia  striata).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 
II.  p.  41.  t.  43.  f.  10  (Anomia  pyriformis),  idem  p.  41  (Anomia  elec- 
trica pars).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  65.  idem  p.  65.  t.  18.  f.  3 (Ano- 
mia elegans).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34.  Petit  Cat.  in  Journ.  de 
Conch.  II,  p.  392  (Anomia  pyriformis).  Sandri  Elengo  I.  p.  1 (Anomia 
radiata  et. Anomia  sulcata).  Sars  Adr.  havs  fauna  p.  7.  Weinkauff  Cat.  in 
Journ.  de  Conch.  X.  p.  332. 

Var.  3 aspera: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  93.  II.  p.  65.  t.  18.  f.  1 (Anomia  scabrella), 
idem  II.  p.  65.  t.  18.  f.  4 (Anomia  scabra).  Requiem  Coq.  de  Corse  p. 
34  (Anomya  aspera  et  Anomia  scabrella).  Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de 
Conch,  X.  p.  332  (Anomia  aspera). 

Status  imperfectus. 

Var.  1.  electrica  = Anomia  electrica. 

Linne  Syst.  nat.  XII.  p.  1151. 

Lister  Conch.  t.  205.  f.  39.  Born  Test.  mus.  Caes.  p.  118.  Chemnitz  Conch. 
Cab.  VIII.  t.  76.  f.  691.  Schroeter  Einl.  III.  p.  385.  Gmelin  Syst.  nat.  ed. 
XIII.  p.  3341.  Encycl.  m^th.  I.  t.  171.  f.  3.  4.  Dillwyn  Cat.  I.  p.  287. 
Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  227.  Turton  Dict.  p.  2.  flg.  67,  idem  Dithyra 
brit.  p.  226,  t.  17.  f.  8.  9.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  293.  Payraudeau  Moll, 
de  Corse  p.  82.  Wood  Ind.  test.  t.  11.  f.  5.  Brown  111.  Conch.  p.  70.  t. 
46.  f.  5.  Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  p.  127.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I. 
p.  93  (Anomia  polymorpha  Var,  6.).  Scacchi  Cat.  p.  4 (Anomia  cepa  Var. 
b.).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  275.  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai 
II.  p.  39  pars.  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch,  II.  p.  291.  Forbes  u.  Hanley 
brit.  Moll.  II.  t.  55.  f.  7 (Anomia  ephippium  Var.),  Sandri  Elengo  p.  1. 

Var.  2.  Anomia  squamula: 

Linn^  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1150. 

Linne  Fauna  suec.  p.  521.  Pennant  brit.  zool.  IV.  p.  109.  Da  Costa  brit. 
Conch.  p.  167.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  p.  86.  t.  76.  f.  696.  Poli  Test, 
utr.  Sic.  II.  p.  186.  t.  30.  f.  18,  idem  t.  30.  f.  11  (Anomia  margaritacea). 
Schroeter  Einl.  III.  p.  387,  idem  p.  418.  t.  9.  f.  11  (Anomia  flexuosa), 
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idem  p.  419.  t.  9.  f.  12  (Anomia  nigosa).  Gmelin  Syst.  nat.  ed.  XIII.  p. 
3341,  idem  p.  3349  (Anomia  flexuosa),  idem  p.  3349  (Anomia  rngosa). 
Montagu  Test.  brit.  p.  156,  ed.  Chenu  p.  68.  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn. 
VIII.  p.  102.  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  228,  idem  p.  228  (Anomia  for- 
nicata).  Turton  Dict.  p.  3,  idem  Dithyra  brit.  p.  229.  t.  18.  f.  5 — 7,  idem 
ibidem  p.  234  (Anomia  tabularis).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  292  (Anomia 
margaritacea  et  Anomia  cylindrica).  Brown  111.  Conch.  p.  69.  t.  22.  f.  5. 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  93  (Anomia  polymorphea  Var.  5.  u.  7). 
Scacchi  Cat.  p.  4 (Anomia  cepa  Var.  e.  et  Anomia  margaritaca).  Deshayes 
Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  275.  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  65  (Anomia 
margaritacea).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34  (Anomia  squamula  et  Ano- 
mia margaritacea).  Loven  Ind.  Moll.  Sk.  p.  184.  Petit  Gat.  in  Journ.  de 
Conch.  U.  p.  392.  Forbes  u.  Hanley  brit.  Moll.  11.  t.  55.  f.  3 (Anomia 
eph.  Var.).  Sandri  Elengo  I.  p.  1 (Anomia  squamula  et  Anomia  margari- 
tacea). Grube  Ausfl.  p.  121  (Anomia  margaritacea). 

Species  fossilis: 

Brocchi  Conch.  foss.  subap.  p.  459,  idem  p.  459.  t.  10.  f.  12  (Anomia  sul- 
cata),  idem  p.  459.  t.  10.  f.  10  (Anomia  radiata),  idem  p.  460  (Anomia 
ruguloso-striata),  idem  p.  463.  t.  10.  f.  9 (Anomia  costata),  idem  p.  462 
(Anomia  squamula),  idem  p.  461  (Anomia  electrica).  Risso  Eur.  mer.  IV. 
p.  293  (Anomia  ephippium,  Anomia  costata  et  Anomia  electrica),  idem  p.  294 
(Anomia  radiata).  Deshayes  Expl.  sc.  de  Mor^e  p.  197  (Anomia  electrica). 
Marcel  de  Serres  G^ogn.  du  Midi  p.  138,  idem  p.  138  (Anomia  sulcata, 
Anomia  costata  et  Anomia  electrica).  Defrance  Suppl.  p.  67  (Anomia  Bur- 
digalensis).  Bronn.  It.  Tert.  geh.  p.  124,  idem  No.  706  (Anomia  costata), 
idem  p.  125.  No.  708  (Anomia  squamula),  No.  710  (Anomia  electrica). 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  63.  II.  p.  66,  idem  I.  p.  93.  II.  p.  60  (Ano- 
mia pqlymorpha),  idem  II.  p.  66  (Anomia  margaritacea).  Bayle  u.  Villa 
in  Bull.  soc.  geol.  XI.  2.  p.  509.  513.  S.  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  8.  t.  1. 
f.  3.  a — d.  Sequenza  Notizie  p.  14.  19.  25  (Anomia  sulcata  et  Anomia 
polymorpha),  p.  19  (Anomia  margaritacea),  p.  26.  32  (Anomia  ephippium). 
Mayer  Hartung’s  Azoren  p.  232. 

Diese  höchst  veränderliche  Art  lebt  häufig  an  den  Küsten 
von  Spanien  (M’ Andrew),  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jefireys), 
Corsica  (Payraudeau,  Requiem),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi),  Adria-Triest  (G-rube,  Sars),  Venedig  (H.  C.  W.),  Zara 
(Sandri),  Morea  (Deshayes),  Aegeische  Inseln  (Forbes),  Pantellaria 
und  Tunis  (M’ Andrew),  Algerien  (Weinkauff). 

Im  Schwarzen  Meer  (v.  MiddendorfF). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven), Deutschland  (Frey  und  Leuckart),  Grossbritannien  (For- 
bes und  Hanley,  Jeffreys  etc.),  Frankreich  (Petit),  Spanien,  Por- 
tugal und  Madeira  (MAndrew). 

Fossil  miocän  im  aquitanischen  Becken  (Defrance);  pliocän 
an  vielen  Orten  Oberitaliens  und  Südfrankreichs,  im  Crag  von 
England  (Wood),  Sicilien  (Sequenza),  Algerien  (Bayle),  Madeira 
(Mayer) ; - Jungtertiär  auf  Sicilien  und  Calabrien  (Philippi,  Se- 
quenza), Morea  (Deshayes). 
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Es  ist  mir  kein  Zweifel,  dass  alle  diese  Formen,  wie  ich 
sie  nach  dem  Vorgänge  von  Forbes  und  Haoley  und  Jeffreys  zu- 
sammengezogen habe,  nur  einer  einzigen  Art,  theils  als  Jugend- 
zustände, theils  als  Varietäten  angehören.  Ich  habe  noch  eine 
Anzahl  Hamen  weggelassen,  weil  Formen,  die  denselben  ent- 
sprechen, mir  im  Mittelmeer  nicht  begegnet  sind,  so  A.  acu- 
leata,  cymbiformis,  coronata  u.  A.  Auch  verschiedene  Fisso’- 
8andri’sche  und  Brusina’sche  Arten  habe  ich  gänzlich  ignorirt. 
Wer  bei  der  durch  Philippi  schon  so  weit  ausgesponnenen  Art- 
zersplitterung noch  den  Muth  hat,  neue  Species  auf  blosse  Ah- 
druckformen  zu  begründen  (Brusina  hat  ausser  A.  patelliformis 
13  Arten),  der  muss  es  sich  gefallen  lassen,  dass  seine  Arten 
unbeachtet  bleiben. 

Ich  habe  einige  50  Exemplare  in  meiner  Sammlung  auf- 
gestellt, die  alle  verschieden  sind  und  eine  Musterkarte  der 
groteskesten  Formen  und  Missbildungen  darstellen. 

.Die  A.  polymorpha  Philippi  wollte  ich  lange  Zeit  noch  aus- 
scheiden,  weil  der  Verlauf  des  Muskelflecks  von  dem  der 
eigentlichen  A.  ephippium  verschieden  ist.  Er  beginnt  unmittelbar 
unter  dem  Ligament  und  verläuft  sehr  schmal,  selbst  bei  den 
breitesten  Exemplaren  schmaler  als  bei  ephippium.  Auch  das 
Verhältiiiss  des  obersten  Kreispunktes  zu  dem  der  beiden  an- 
deren ist  nicht  conform  mit  jenen  bei  der  Hauptform,  er  domi- 
nirt  immer  bedeutend  über  die  andern.  Indessen  ist  dies  Alles 
auch  hier  nicht  constant  und  differirt  bei  den  verschiedenen 
Exemplaren  sehr,  es  herrscht  gerade  so  viel  Unbeständigkeit 
wie  bei  A.  ephippium.  Ich  mag  daher  bei  der  allgemeinen  Ver- 
änderlichkeit auf  die  kleinen  Differenzen  nicht  die  Wichtigkeit 
legen,  die  bei  anderen  Gattungen  geboten  ist,  führe  daher 
Alles,  was  zu  polymorpha  gehört,  als  gute  Varietät  neben  der 
Hauptform  auf. 

Anomia  ephippium  mit  ihren  Varietäten  findet  sich  in  allen 
Tiefen  bis  zu  140  Faden  (Forbes),  doch  kommt  sie  häufig  nur  in 
1 0 — 20  Faden  vor.  So  habe  ich  sie  in  der  Austernbank  zu  Sidi 
Feruch  ungemein  häufig  getroffen.  Sie  beherbergt,  wie  Pinna 
nobilis,  häufig  einen  kleinen  Kruster,  der  aber  hier  so  wenig 
wie  dort  ein  Wächter,  sondern  vielmehr  ein  Schutzsuchen- 
der ist. 
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8pec.  2.  Anomia  patelliformis  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII,  p.  1151. 

Linne  Nov.  Act,  Ups  (177.3).  I.  p.  42.  t.  5.  f.  6.  7.  Chemnitz  Conch.  Cab. 
VIII.  p.  88.  t.  77.  f,  699  (Anomia  undulato-striata),  Schroeter  Einl.  III. 
p.  .S88.  Gmelin  Linne  ed.  XIII.  p.  3346  (Anomia  undulata),  idem  p.  3342. 
Da  Costa  brit.  Conch.  p.  162.  t.  11.  f.  4 (Ostreum  striatnm).  Encycl. 
m^th.  t.  171.  t.  16.  17,  t.  184.  f.  5.  6.  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  p.  187.  t. 
30.  f.  13  (Anomia  pectiniformis).  Donovan  brit,  Shells  II.  t.  11.  f.  9,  ed. 
Chenu  p.  39.  t.  13.  f.  6 — 10  (Ostrea  striata);  Montagu  Test.  brit.  p.  157. 
t.  4.  f.  6,  ed.  Chenu  p.  68.  t.  2.  f.  6 (Anomia  undulata),  idem  p.  153. 
580,  ed.  Chenu  p.  63  (Ostrea  striata).  Maton  u.  Raket  Trans.  Linn.  p. 
103  (Anomia  undulata).  Turton  Dict.  p.  4,  idem  Dithyra  brit.  p.  130.  t. 
18.  f.  8 — 10  (Anomia  undulata).  Dillwyn  Cat.  I.  p.  289  (Anomia  undu- 
lata). Brown  111.  Conch.  p.  69.  t.  22.  f.  2.  3 (Anomia  undulata).  Wood 
Ind.  test.  t.  11.  f.  9 (Anomia  undulata).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  292  (Ano- 
mia pectiniformis).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  93  (Anomia  polymorpha 
Var.  3.  6),  idem  II.  p.  65.  t.  18.  f.  3 (Anomia  pectiniformis),  idem  p. 
65.  t.  18.  f.  2 (Anomia  elegans).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34  (Anomia 
pectiniformis  et  Anomia  elegans).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sc.  p.  184,  Petit  Cat. 
in  Journ.  de  Conch.  n.  p.  392  (Anomia  undulata).  Forbes  u.  Hanley  brit. 
Moll.  p.  334.  t.  56.  f.  5.  6.  Mac  Andrew  Reports  pp.  Sandri  Elengo  p. 
1.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  33.  Sowerby  111.  Ind.  t.  8.  f.  21.  Weinkauff 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  332  (Anomia  pectiniformis).  Jeffreys  Brit. 
Conch.  n.  p.  34. 

Species  fossilis: 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  293  (Anomia  undulata).  Wood  Crag.  Moll.  II.  p.  10. 
t.  2.  f.  4.  Sequenza  Notizie  p.  32  (Anomia  pectiniformis). 

Vorkommen  minder  häufig  als  die  vorhergehende  an  den 
Küsten  von  Spanien  (M’ Andrew),  Frankreich  und  Piemont  (JeflP- 
reys),  Corsica  (Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Malta  und  Pantel- 
laria  (M’ Andrew),  Adria-Ancona  (Chereghini),  Zara  (Sandri),  Al- 
gerien (Weinkaufi*),  Caprera,  Balearen  (M’ Andrew). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Grossbritannien  (Forhes  und  Hanley,  Jefireys),  Frankreich 
(Petit),  Spanien  und  Portugal  (M’Andrew).  Ausserdem  im  rus- 
sischen Eismeer  und  an  der  Nord  Westküste  von  Amerika  (Mid- 
dorf  und  Carpenter). 

Fossil  zu  Nizza  (Risso),  Messina  (Sequenza),  im  Crag  Eng- 
lands (Wood). 

Ich  habe  von  dieser  netten  Art  nur  wenige  Exemplare  ge- 
sammelt, kann  daher  nicht  viel  darüber  sagen.  Jeffreys  vereinigt 
hiermit  noch  die  Anomia  striata  (Brocchi)  Loven,  doch  ist  er 
selbst  noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg.  Wäre  die  Herbei- 
ziehung gerechtfertigt,  dann  müsste  noch  eine  Anzahl  von  Orten 
zugefügt  werden,  an  denen  die  Brocchi’sche  Art  fossil  vorkommt. 
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Da  sie  aber  lebend  meines  Wissens  im  Mittelmeer  noch  nicht  be- 
troffen worden  ist,  so  kann  ich  hier  ganz  darüber  hinweggehen. 
Ich  kann  indess  doch  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  die  fossile 
Brocchi’sche  Art  kaum  als  eine  Art  gedeutet  werden  kann,  die 
ihre  Ornamente  nicht  von  einem  fremden  Körper  erborgt,  wie 
dies  von  der  A.  patelliformis  angenommen  wird,  im  Gegentheil 
wird  vielfach  behauptet , dass  sie  sie  von  einem  Trochus 
striatus  entlehnt  habe.  Ein  solches  Exemplar  habe  ich  unter 
den  Sandri’schen  Conchylien  als  An.  trochus  in  der  Lommel’- 
schen  Sammlung  gesehen. 


III.  IJnterclasse:  Mollusca  brachiopoda. 

I.  Familie : Terebratulidae  M’Coy. 

L Genus:  Terebratula  Hwass  emend.  Davidson. 


8pec.  1.  Terebratula  vitrea  Grmelin. 

Syst.  nat.  ed.  XIII.  p.  3347  (Anomia). 

Boru  Vign.  p.  116.  Chemnitz  Conch.  Cab.  VIU.  p.  71.  t.  707.  708.  Schroe- 
ter  Einl.  III.  p.  411  (Anomia).  Encycl.  m^th.  t.  239.  f.  1 a.  b.  Dillwyn 
Cat.  I.  p.  294  (Anomia  terebratula  non  Linn^).  Lamarck  hist.  nat.  VI,  1. 
p.  245.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  83.  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  387. 
Deshayes  Encycl.  meth.  III.  p.  1023,  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  329. 
Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  99.  t.  6.  f.  6 — 8.  Scacchi  Cat.  p.  8.  Korbes 
Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  66.  Sowerby  Thes. 
Couch.  I.  p.  353.  t.  70.  f.  56 — 59.  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  34.  Petit 
Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  393.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  3.  f.  8,  idem  in 
Journ.  de  Conch.  IX.  p.  124.  Aucapitaine  in  Journ.  de  Conch.  XI.  p.  339. 
Weinkauff  Suppl.  in  Journ.  de  Conch.  XIV.  p.  228. 

Species  fossilis: 

Deshayes  Expl.  so.  de  Moree  III.  p.  128.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  100. 
II.  p.  66.  Sequenza  Notizie  p.  19.  32. 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Cor- 
sica  (Payraudeau,  Requiem),  Sicilien  (Philippi),  Aegeische  Inseln 
(Forbes  in  80  bis  200  Faden  Tiefe),  Algerien  (Aucapitaine  10 
bis  12  Meter  auf  Korallenfelsen  beiLacalle),  Minorka(v.  Martens). 
Fossil  auf  Morea  (Deshayes),  Sicilien  (Philippi,  Sequenza). 
Da  über  diese  Art  nirgends  verschiedene  Ansichten  aufge- 
stellt sind,  so  unterlasse  ich  ein  weiteres  Eingehen  auf  dieselbe. 
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II.  Genus:  Terebratulina  D’Orbigny. 


Spec.  1 . Terebratulina  caput  serpeiitis  Linne. 

Fauna  Suecica  2154  (Auomia). 

Linn^  Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1153  (Anomia  c.  s.  excl.  Syn),  idem  p.  1151 
Auomia  retusa),  idem  p.  1153  (Anomia  pubescens).  Chemnitz  Couch.  Cab. 
VIII.  p.  103.  t.  78.  f.  712  u.  IX.  p.  248.  t.  204.  f.  2013  (Anomia  c.  s.). 
Müller  Zool.  Dan.  Prodr.  p.  249  (Anomia  pubescens),  idem  p.  249  (Ano- 
mia nucleus).  Schroeter  Ein!.  III.  p.  391  (Anomia  retusa),  idem  p.  397. 
t.  9.  f.  10  (Anomia  pubescens),  idem  p.  399  (Auomia  c.  s.).  Gmelin  Syst, 
nat.  ed.  XIII.  p.  3342.  No.  9 (Anomia  aurita),  idem  No.  10  (Anomia  re- 
tusa), idem  p.  3344  (Anomia  pubescens),  idem  No.  21  (Anomia  c.  s.). 
Poli  Test.  utr.  Sic.  t.  30.  f.  13  (Anomia).  Encycl.  m^th.  I.  t.  246.  f.  7. 
Dillwyn  Cat.  p.  292  (Anomia  retusa),  idem  p.  293  (Anomia  c.  s.),  idem 
p.  293  (Anomia  pubescens).  Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  247  (Terebra- 
tula).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  318.  flg.  175  (Terebratula  emarginata),  idem 

р.  389.  fig.  176  (Terebratula  quadrata).  Blaiuville  Manuel  t.  52.  f.  6 (Te- 
rebratula). Sowerby  Gen.  of  Shells  fig.  2 (Terebratula).  Deshayes  Encycl. 
meth.  III.  p.  1024  (Terebratula),  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  82  (Tere- 
bratula). W.  Wood  Ind.  tesC  t.  11.  f.  20  (Anomia  pubescens),  idem  t.  11. 
f.  23  (Anomia  c,  s.).  Lowe  Zool.  Journ.  II.  p,  105.  t.  5.  f.  8.  9 (Tere- 
bratula costata  teste  Forbes  u.  Hanley).  Flemming  in  Phil.  Journ.  II.  p. 
498.  t.  4.  f.  5 (Terebratula  aurita  teste  F.  u.  H.).  Philippi  En.  Moll.  Sic, 
I.  p.  95.  t.  6.  f.  5 (Terebratula).  Scacchi  Cat.  p.  8 (Terebratula).  Des- 
hayes Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  332  (Terebratula).  Potiez  u.  Michaud  Gal, 
de  Douai  II.  p.  12  (Terebratula).  Philippi  1.  c.  II,  p.  66  (Terebratula). 
Sowerby  Thes.  Couch.  I.  t.  68,  f.  1- — 4,  t.  72.  f.  116  (Terebratula),  idem 
t.  68,  f.  5.  6 (Terebratula  septentrionalis).  Lov^n  Ind.  Moll.  Sk.  p.  183 
(Terebratula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p,  35  (Terebratula).  Petit  Cat.  in 
Journ.  de  Couch.  II,  p.  393  (Terebratula).  Leach  Synopsis  p.  300  (Tere- 
bratula striata),  Forbes  u,  Hanley  brit.  Moll.  I,  p.  353.  t.  56.  f.  1 — 4 
(Terebratula).  Stimpson  Moll.  New  Engl,  p,  75  (Terebratula  septemtrio- 
nalis  teste  Jeffreys).  Sowerby  111.  Ind.  t.  9.  f,  20  (Terebratula).  Mac  An- 
drew Reports  pp,  Reeve  Conch.  Ic.  t.  4.  f.  15.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p. 
32  (Terebratula).  Chenu  Manuel  II.  p.  202.  t.  1031.  1032.  Reeve  in  Jrn. 
de  Couch.  IX.  p.  125  (Terebratula).  Hanley  Ipsa  Linnaei  Conch.  p.  123 
(Auomia  retusa),  idem  p.  129  (Anomia  pubescens),  idem  p.  130  (Anomia 

с.  s.).  Jeffreys  Brit.  Couch.  II.  p.  14  (Terebratula).  Brusina  Contr.  p. 
47.  105. 

Species  fossilis: 

Sowerby  Min.  Conch.  VI,  p.  69  (Terebratula  striatula).  Deshayes  Expl.  sc.  de 
Moree  III.  p.  128  (Terebratula).  Philippi  1.  c.  I.  p.  96.  II.  p.  66  (Tere- 
bratula). Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  75  (Terebratula).  Mayer  in  Hartung’s 
Azoren  p.  232.  Sequenza  Notizie  p.  32.  Jeffreys  1.  c.  p.  15  (Terebratula). 

Diese  Art  lebt  in  Tiefen  von  0 — 90  Faden  an  Steinen, 
Korallen,  alten  Muscheln  u.  s.  w.  hängend  an  den  Küsten  von 
Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica  (Payraudeau, 
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Requiem),  Sardinia  (Wüst  teste  Martens),  Neapel  (Scacchi),  Sici- 
lien  (Philipp!),  Adria-Dalmatia  (Brusina). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Norwegen  (Lo- 
ven),  Dänemark  (Müller),  Grossbritannien  (Forbes  und  Hanley, 
JeÖreys),  Nordamerika  (Stimpson  teste  Jeffreys),  und  wenn  die 
Ansicht  Jeffreys’,  dass  T.  Japonica  Adam’s  mit  unserer  Art 
identisch  sei,  sich  bestätigt,  noch  an  der  nordöstlichen  Küste 
des  stillen  Oceans. 

Fossil  miocän  zu  Dax  (Sowerby),  Turin  (Michelotti) ; pliocän 
im  Crag  Englands  (Jeffreys),  Madeira  (Mayer);  Jungtertiär  auf 
Sicilien  (Philipp!,  Sequenza),  Morea  (Deshayes),  Azoren  (Drouet), 
im  Drift  Englands  (Jeffreys). 

Es  ist  jetzt  allgemein  angenommen,  dass  Finne  unsere  Art 
dreimal  beschrieben,  und  zwar  die  Anomia  retusa  schon  kennt- 
lich in  der  10.  Ausgabe,  während  hier  die  caput  serpentis  als 
fossil  aufgeführt  war.  Man  sollte  demnach,  wie  Hanley  ver- 
schlägt, consequent  sein,  und  die  Art  als  T.  retusa  künftig  auf- 
führen. In  der  12.  Ausgabe  ist  indess,  abgesehen  von  dem 
stehen  gebliebenen  Citat  von  Columna,  das  sich  auf  eine  fossile 
Art  bezieht,  die  unserige  doch  so  ausführlich  und  gut  beschrie- 
ben, dass  es  mir  besser  scheint,  den  gebräuchlichen  Namen  bei- 
zubehalten und  über  den  Wirrwarr  hinwegzusehen,  den  Finne 
verursacht  hat.  Dieser  Wirrwarr  scheint  mir  weniger  schäd- 
lich zu  sein  wie  der,  der  entstehen  würde,  wenn  man  den 
Namen  änderte.  Auf  alle  Fälle  wird  man  sich  der  Hanley’schen 
ausführlichen  Darstellung  und  des  Factums  erinnern  müssen, 
das  daraus  erhellt,  dass  unsere  Art  den  Namen  T.  caput  ser- 
pentis nicht  von  Hechts  wegen,  sondern  aus  Nützlichkeitsgründen 
führt,  die  hier  um  so  eher  zuzulassen  sind,  als  beide  Namen 
von  Finne  herrühren,  er  also  nicht  beeintächtigt  ist.  Man  ent- 
geht dadurch  sicherlich  einer  erneuerten  Controverse,  da  die  Han- 
ley’sche  Darstellung  nicht  überall  acceptirt  ist. 

Philipp!  hat  mit  Zweifel  die  fossile  T.  striatula  hierher  be- 
zogen. Michelotti  stimmt  ihm  bei  und  bestätigt  durch  die  An- 
gabe, dass  Sowerby’s  Exemplar  von  Dax  stamme;  doch  bin  ich 
noch  nicht  über  alle  Zweifel  hinweg,  da  ausser  der  Angabe  des 
Vorkommens  im  Crag  jede  andere  über  pliocänes  Vorkommen 
auf  dem  Festland  fehlt.  Forbes  und  Hanley  haben  gewiss 
die  Bemerkung  Sowerby’s  nicht  gelesen,  dass  er  seine  Muschel 
von  Grateloup  erhalten  habe,  ihre  Angabe,  dass  Sowerby’s  Art 
aus  der  Kreide  stamme,  wäre  sonst  gewiss  unterblieben.  So- 
mit corrigirt  sich  dann  auch  die  allerdings  mit  ? versehene 
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Notiz,  dass  T.  caput  serpentis  von  der  Kreide  durch  alle  Ter- 
tiärstufen bis  in  die  Jetztzeit  gehe. 


III.  Genus:  Megerlea  King. 

Spec.  1.  Megerlea  truncata  Linne. 

Syst.  nat.  ed.  XII.  p.  1152  (Anomia). 

Lister  Conch.  t.  462.  f.  23.  Born  Test.  mus.  Caes.  t.  6.  f.  13  (Anomia). 
Chemnitz  Conch.  Cab.  VIII.  t.  77.  f.  701.  Schroeter  Kinl.  III.  p.  393  (Ano- 
mia). Gmelin  Syst.  nat.  XIII.  p.  3343  (Anomia).  Poli  Test.  utr.  Sic.  II.  t. 
30.  f.  1 6. 17  (Anomia),  Encycl.  m6th.  t.  243.  f.  2.  a.  b.  Dillwyu  Cat.  p.  83  (Ano- 
mia). Lamarck  hist.  nat.  VI.  1.  p.  247  (Terebratula  truncata).  Blainville 
inDict.  sc.  nat.  Bd.  53.  p.  139,  idem  p.  140  (Terebratula  irregularis).  Des- 
hayes  Encycl.  m^th.  III.  p.  1024.  Payraudeau  Moll,  de  Corse  p.  83  (Tere- 
bratula). Deshayes  Expl.  sc.  de  Moree  111.  p.  129  (Terebratula),  idem  La- 
marck 2.  ed.  Vn.  p.  333  (Terebratula).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  95. 
t.  6.  f.  12  (Terebratula).'  Scacchi  Cat.  p.  8 (Terebratula  truncata),  idem 
(Terebratula  monstrosa).  Potiez  u.  Michaud  Gal.  de  Douai  II.  p.  28.  t. 
41.  f.  3 — 5 (Productus  truncatus).  Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Ar- 
giope  truncata).  Philipp!  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  69  (Orthis  truncata).  So- 
werby  Thes.  Conch.  p.  354.  t.  71.  f.  64 — 67  (Terebratula  truncata).  King 
apud  Davidson  in  An.  u.  Mag.  nat.  hist.  IX.  p.  369  (Megerlea  truncata). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  35  (Orthis).  D’Orbigny  in  Webbs  Can.  p.  142. 
(Terebratula).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  393  (Terebratula). 
Mac  Andrew  Reports  pp.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  11.  f.  47  a — c.  (Terebratula). 
Chenu  Manuel  II.  p.  206.  flg.  1053—1055.  Jeffreys-Capellini  P.  C.  p.  33 
(Argiope  truncata).  Reeve  in  Journ.  de  Conch.  IX.  p.  133  (Terebratula). 
Weinkauff  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  X.  p.  305  (Argiope).  Brusina  Contr. 
p.  47.  105. 

Species  fossilis: 

Philipp!  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  96  (Terebratula),  II.  p,  70  (Orthis).  Michelotti 
It.  sept.  p.  78.  t.  2.  f.  21  (Orthis  oblita).  D’Orbigny  Pal.  fr.  p.  (Me- 
gathyris  oblita).  Sequenza  Notizie  p.  19.  26.  32  (Terebratula  truncata). 

Yorkommen  in  verschiedener  Tiefe  an  allerhand  Gegenständen 
an  den  Küsten  von  Südfrankreich  (Petit),  Piemont  (Jeffreys),  Corsica 
(Payraudeau  Requiem),  Sardinia  (Wüst  teste  Martens),  Neapel 
(Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Adria-Dalmatia  (Brusina), 'Sehenico 
(Fortis  teste  Martens),  Lessina  (Bottini  teste  Martens),  Morea 
(Deshayes),  Aegeische  Inseln  (60 — 105  Faden,  Forbes),  Algerien 
(Weinkauff,  10 — 30  Faden). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Canarischen  In- 
seln (d’Orbigny,  M’ Andrew,  60  Faden)  und  an  der  französischen 
Küste  bei  Quimper  (Collard  teste  Jeffreys). 

Fossil  bei  Turin  und  Andona  (Michelotti),  Sicilien  (Philippi, 
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Sequenza,  nach  Letzterem  durch  alle  Schichten  hindurch)^,  Cala- 
brien  und  Tarent  (Philippi). 

Diese  Species,  wohl  die  häufigste  aller  Terebratuliden 
des  Mittelmeers  ist  etwas  veränderlich  in  der  Gestalt.  Requiem 
führt  drei  Abänderungen  an: 

1.  Var.  rotundata, 

2.  Var.  oblonga  (siehe  auch  fig.  1052,  1055  bei  Chenu). 

3.  Var.  lunaris. 


IV.  Genus:  Morrisia  Davidson. 

Spec.  1.  Morrisia  anomoides  Scacchi. 

Cat.  p.  8 (Terebratula). 

Forbes  Report  of  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiope  appressa).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  I.  p.  69.  t.  18.  f.  9 (Ortliis).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  35  (Orthis). 
Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  48  (Terebratula),  idem  in  Journ.  de  Couch.  IX. 
p.  134  (Terebratula).  Chenu  Manuel  II.  p.  208.  flg.  1064 — 1066  (Morrisia 
anomoides). 

Vorkommen  selten  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem), 
Neapel  (Scacchi),  Aegeische  Inseln  (Korbes  in  95  Kaden  Tiefe). 

Requiem  fand  sie  an  Korallen  und  Scacchi  an  den  inneren 
Schalen  von  Pectunculus  und  Anomia  anhängend. 

Spec.  2.  Morrisia  luiiifera  Philippi. 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  97.  t.  6.  f.  16  (Terebratula). 

Forbes  Rep.  Aeg.  Inv.  p.  141  (Argiope).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  69 
(Orthis).  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  356.  t,  71.  f.  85.  86  (Terebratula). 
Requiem  Coq.  de  Corse  p.  99  (Orthis).  Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  41  (Te- 
rebratula). Reeve  Journ.  de  Conch.  IX.  p.  135  (Terebratula).  Weinkauff 
Cat.  in  Journ.  de  Couch.  X,  p.  305  (Argiope). 

Vorkommen  an  den  Küsten  von  Corsica  (Requiem),  Sicilien 
(Philippi),  Algerien-Bona  (Weinkauff),  überall  selten,  in  geringer 
Tiefe  an  Steinen,  Korallen  und  Muscheln  hängend. 

V.  Genus:  Argiope  Deslongchamp. 

Spec.  1.  Argiope  decollata  Chemnitz. 

Couch.  Cab.  VIII.  p.  96.  t.  78.  f.  705  a — d.  (Anomia). 

Scliroeter  Eiul.  Ul.  p.  410  (Auomia  No.  9).  (Jmeliu  Syst.  uat.  ed.  Xlll.  p. 
3347  (Anomia  detruucata).  Encycl.  meth.  t.  243.  f.  10.  Dillwyn  Cat.  1. 
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p.  292  (Anomia  decollata).  Blainville  Dict.  sc.  nat.  Bd.  50.  f.  144  (Tere- 
bratula  aperta).  Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  389.  fig.  180  (Terebratula  cardita), 
idem  p.  388.  t.  177  (Terebratula  urna  autiqua).  Philippi  En.  Moll  Sic.  I. 
p.  96.  t.  6.  f.  14  (Terebratula  detruncata).  Scacchi  Cat.  p.  8 (Terebratula 
dimidiata).  Deshayes  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  350  (Terebratula  decollata). 
Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  141  (Argiope  detruncata).  Philippi  En.  Moll. 
Sic.  n.  p.  69  (Orthis  detruncata).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  35  (Orthis 
detruncata).  Sowerby  Thes.  Couch,  p.  355.  t.  71.  f.  68 — 70  (Terebratula 
decollata).  Reeve  Couch.  Ic.  t.  10.  f.  43  a.  b (Terebratula).  Sowerby  111. 
Ind.  t.  9.  f.  22.  Chenu  Manuel  II.  p.  209.  fig.  1067 — 1069  u.  1071.  Reeve 
in  Jouru.  de  Couch.  IX.  p.  135  (Terebratula).  Mac  Andrew  Reports  pp. 
Jeffreys  Brit.  Couch.  II.  p.  18.  Brusiua  Contr.  p.  47.  105. 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  70  (Orthis  detruncata).  Michelotti  mioc.  It. 
sept.  p.  78.  Sequeuza  Notizie  p.  19.  32. 

Vorkommen  nicht  häufig  an  Steinen  und  Korallen  an  den 
Küsten  der  Provence  (Kisso),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Phi- 
lippi), Sardinia  (M’ Andrew,  Wüst),  Adria-Dalmatia  (Brusina), 
Aegeische  Inseln  (Forbes). 

Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  von  Guernsey  (Jeffreys), 
Canaren  (M’Andrew). 

Fossil  bei  Palermo  (Philippi),  Messina  (Sequenza)  Calabrien 
(Philippi),  Turin  (Michelotti). 


Spec.  2.  Argiope  cimeata  Bisso. 

Eur.  mer.  IV.  p.  388.  fig.  179  (Terebratula).  1 8 2 6. 

Risso  Eur.  mer.  IV.  p.  180.  fig.  178  (Terebratula  Soldaniana).  Mühlfeld  Verb, 
der  Berl.  Ges.  (18  2 9).  I.  p.  205  (Anomia  pera).  Philippi  En.  Moll.  Sic. 
1.  p.  96.  t.  6.  f.  13  (Terebratula).  Scacchi  Cat.  p.  8 (Terebratula  detruu- 
cata  teste  Philippi).  Forbes  Rep.  Aeg.  luv.  p.  141  (Argiope).  Cantraine 
in  Bull.  Ac.  Brux.  1835.  p.  400  (Terebratula  scobiuata).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  69  (Orthis  pera).  Sowerby  Thes.  Couch.  I.  p.  355.  t.  71. 
f.  83.  84  (Terebratula).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  99  (Orthis  pera).  Reeve 
Conch.  Ic.  t.  10.  f.  44  (Terebratula).  Mac  Andrew  Reports  pp.  Chenu 
Manuel  H.  p.  209.  fig.  1076.  Reeve  in  Journ.  de  Conch.  IX.  p.  138.  Brn- 
sina  Contr.  p.  47.  p.  105  (Argiope  pera). 

Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  69  (Orthis  pera). 

Vorkommen  unter  ähnlichen  Verhältnissen  wie  die  vorige 
an  den  Küsten  der  Provence  (Bisso),  Corsica  (Bequiem),  Sar- 
dinia (Cantraine),  Neapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Pantella- 
ria  (M’Andrew),  Adria- Bagusa  vecchia  (Cantraine),  Dalmatia 
(Brusina),  Aegeische  Inseln  (Forbes,  28 — 69  Faden  Tiefe). 

Weinkauf  f.  Mittel  - Meer  - Conchylien.  I.  19 
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Im  atlantischen  Ocean  an  den  Küsten  der  Oanaren  (Mac 
Andrew  (45 — 50  Faden). 

Fossil  zu  Tarent  (Philippi). 

Es  ist  kein  Zweifel,  dass  Kisso’s  Karne  Priorität  hat,  daran 
kann  der  Umstand  nichts  ändern,  dass  er  eine  leichte  Varietät 
als  andere  Art  beschrieben  und  abgebildet  hat.  Diese  fällt  in 
die  Synonymen. 

. Spec.  D.  Arg'iope  iicapoHtaiia  Scacchi. 

Osserv.  zool.  11.  18B3.  p.  18  (Terebratiila). 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  97.  t.  (1.  f.  l.h  (Terehratula  seminuhmi).  Scacchi 
Cat.  p.  8 (Terehratula).  Forhes  Pep.  Aeg.  Tnv.  p.  141  (Argiope  seminu- 
lum).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  f>9  (Qrthis).  Sowerhy  Thes.  Conch.  I. 
p.  31)6.  t.  7l.  f.  87.  88  (Terehratula  seniinulum).  Jeffreys-Capellini  P.  C. 
p.  33.  excl.  Syn.  Chenu  Manuel  II.  p.  209.  fig.  1074.  1075.  Mac  Andrew- 
Reports  pp.  Reeve  in  Journ.  de  Conch.  IX.  p.  136.  Rrusina  Contr.  p. 
47.  105. 

Vorkoininen  an  der  Küste  von  Piemont  (Jeffreys),  Keapel 
(Scacchi) , Sardinien  (Müller  teste  Martens).  Sicilien  (Philippi), 
x\dria-Lessina  (lloemei*  teste  Martens),  Dalmatien  (Brusina),  Aegei- 
sche  Inseln  (Forbes  in  45  — 105  Faden,  Algerien  (Petit). 

Fossil  auf  Bhodns  (Hoernes),  Mus.  Vindobonense). 

Spec.  4.  Argiope  (Zellania),  Davidsoni  Deslongchamps, 

An.  u.  Mag.  nat.  hist.  1855.  t.  10.  f.  20  (Morisia). 

Reeve  Conch.  Ic.  t.  10.  f.  42  (Terehratula),  idem  in  Journ.  de  Conch.  IX. 
p.  135  (Morrisia).  Chenu  Manuel  11.  p.  210.  fig.  1077.  1078  (Zellania  Da- 
vidsoni). 

Vorkommen  zu  Tunis  (Reeve). 

Reeve  meint,  diese  Art  sei  wahrscheinlich  Varietät  der  Mor- 
risia anomoides,  sie  sei  nur  wenig  verschieden,  etwas  mehr  quer, 
dies  sei  Alles.  Kach  der  Zeichnung  des  Gerüstes  oder  doch 
des  Eindrucks  auf  der  Innenseite  bei  Chenu  kann  Reeve  sich 
nur  geirrt  haben.  Dieses  Gerüst  rechtfertigt  die  gänzliche  Ent- 
fernung von  Morrisia  und  Zugabe  als  Subgenus  zu  Argiope,  wie 
dies  durch  Moore  und  Chenu  geschehen  ist. 
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VI.  Genus:  Thecidea  Defraiice. 


Spec.  1.  Thecidea  mediterranea  Risso. 

Eur.  mer.  IV.  p.  394.  fig.  183. 

'Deshayes  Kncycl,  meth.  III.  p.  135.  Sowerby  Gen.  of  Shells  fig.  6.  7.  Des- 
hayes  Lamarck  2.  ed.  VH.  p.  347.  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p.  99.  t.  6. 
f.  17.  Scacchi  Cat.  p.  8.  flg.  7—10  (Thecidea  spondylea).  Philippi  En. 
Moll.  Sic.  II.  p.  70.  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  371.  t.  73.  f.  30—32. 
Petit  Cat.  in  .Tourn.  de  Conch.  IT.  p.  394.  Chenu  Manuel  II.  p.  212.  flg, 
1087 — 1089.  Reeve  Conch.  Ic.  t.  11.  f.  48,  idem  in  .Joiirn.  de  Conch.  IX. 
p.  137.  Crosse  in  Joiirn.  de  Conch.  XL  p.  338. 

Species  fossilis: 

Michelotti  mioc.  It.  sept.  p.  79.  t.  2.  f.  2ß  (Thecidea  testudinaria  teste 
Reeve). 

A^orkommon  wie  die  vorhergehenden  an  den  Küsten  der  Pro- 
vence (Risso-Petit),  Keapel  (Scacchi),  Sicilien  (Philippi),  Algerien- 
Bona  (Crosse); 

Fossil  bei  Turin  (Michelotti).  Diese  Angabe  ist  mir  sehr 
zweifelhaft,  da  die  Figur  bei  Michelotti  ganz  abweichend  ge- 
zeichnet ist,  möglich,  dass  Reeve  sich  an  Original-Exem- 
plaren überzeugt  hat,  doch  hätte  dies  angegeben  sein  müssen. 


II.  Familie:  Craniadae  Lamarck. 
\ . Gei  1 US  : Grau  i a Retz . 


• Spec.  1.  Craiihi  tiirbinata  Poli. 

Test.  utr.  Sic.  II.  p.  189.  t.  30.  f,  15  (Anomia). 

Hoeningliaus  Monogr.  p.  3.  t.  2.  a.  b (Crania  ringens).  Rlainville  Dict.  sc. 
nat.  cah.  V.  f.  2.  D.  (Crania  persouata  non  Lam.).  Risso  Eur.  mer.  IV. 
p.  394.  flg.  181  (Orbicula).  Deshayes  Encycl.  meth.  II.  p.  16,  idem  La- 
marck 2.  ed.  VII.  p.  302  (Crania  ringens).  Philippi  En.  Moll.  Sic.  I.  p. 
100  (Crania  ringens).  Scacchi  Cat.  I.  p.  8 (Crania  persouata  non  Lam.). 
Potiez  u.  Michaud  (/al.  de  Douai  II.  p.  31.  t.  43.  f.  1.  2 (Orbicula  Nor- 
wegica  pars).  Forbes  Reports  Aeg.  Inv.  p.  141  (Crania  ringens).  Philippi 
En.  Moll.  Sic.  II.  p.  70  (Crania  ringens).  Requiem  Coq.  de  Corse  p.  .315 
(Crania  ringens).  Sowerby  Thes.  Conch.  I.  p.  367.  t.  73.  f.  10.  11  (Crania 
ringens).  Petit  Cat.  in  Journ.  de  Conch.  II.  p.  394  (Crania  ringens).  Au- 
capitaine  in  Journ.  de  Conch.  XI,  p.  339  (Crania  ringens).  Rrusina  Contr. 
p.  48.  105. 

19=*^ 
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Species  fossilis: 

Philippi  En.  Moll.  Sic.  II.  p.  70  (Orania  ringens).  Sequenza  Notizie  p.  26 
(Crania  ringens). 

Vorkommen  an  den  Kästen  der  Provence  (Petit,  Eisso), 
Corsica  (Eequiem,  auf  Korallen),  Neapel,  (Scacchi,  Philippi),  Adria- 
Dalmatia  (Brusina,  auf  der  rothen  Koralle),  Aegeische  Inseln 
Korbes  in  40 — 150  Kaden  Tiefe,  Algerien  (Aucapitaine  von  ver- 
schiedenen Orten  zwischen  La  Calle  und  Bougie  in  verschiede- 
ner Tiefe  von  5 bis  10  Meter. 

Kossil  bei  Messina  (Philippi  und  Sequenza). 

Obgleich  alle  Autoren  Poli  citiren,  so  fiel  es  doch  keinem 
ein,  dessen  Prioritätsrecht  zu  wahren.  Ich  stelle  es  wieder  her. 

Spec.  2.  Crania  rostrata  Hoeninghaus. 

Monogr.  p.  3.  flg.  3.  a.  b. 

Chenmitz  Conch.  Cab.  VIII.  t.  76.  f.  687.  a.  b.  (Auomia  craniolaris).  So- 
werby  Gen.  of  Shells  No.  12.  f.  1.  2 (Crania  personata  non^Lam.).  Des- 
hayes  Encycl.  m^th.  II.  p.  17,  idem  Lamarck  2.  ed.  VII.  p.  302.  Sowerby 
Thes.  Conch.  1.  p.  368.  t.  73.  f.  12—14. 

Vorkommen  an  der  Küste  von  Malta  (Bernardi,  H.  C.  W.). 

Andere  Autoren  haben  keine  besondern  Kundorte  angegeben. 

Ich  habe  meine  beiden  Exemplare  von  einem  Gesteinstück 
abgebrochen,  das  eine  Clavagella  aperta  Sow.  enthielt,  das  also 
aus  einer  geringen  Tiefe  stammt.  Der  Kundort  war  mir  von 
Bernardi  so  angegeben  worden,  doch  ist  der  feinkörnige,  weiche, 
kalkreiche  Sandstein  demjenigen,  der  von  der  Insel  Minorka 
stammt,  so  ähnlich,  dass  ich  an  eine  Verwechselung  glauben 
möchte. 


Ende  des  ersten  Bandes. 


Drack  ven  G.  Pälz  in  Naumburg  a,  d S. 
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■•i: 

:!s 

S^ 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sH 

Hs 

Hs 

HS 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Sf! 

Hs 

fff 

114 

tuherculatum  L. 

Hs 

Hs 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

115 

papillosum  Poli 

❖ 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

V 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

H: 

Hs 

H: 

Hs 

Hs 

116 

roseum  Lam. 

Hs 

Hs 

sjs 

Hs 

SfS 

Hs 

SfS 

V 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

Hs 

H: 

*117 

exiguura  Gmel. 

Hs 

SfS 

SfS 

SfS 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

HS 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

H: 

118 

fasciatum  Mtg. 

H: 

V 

SfS 

Hs 

Hs 

* 

Hs 

Hs 

V 

Hs 

H: 

* 

Hs 

H: 

119 

minimum  Phil. 

Hs 

❖ 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

❖ 

Hs 

Hs 

Hs 

•>'120 

edule  L.  | 

-ts 

Hs 

Hs 

=?S 

SfS 

SfS 

SfS 

SfS 

SfS 

Hs 

Hs 

sis 

sis 

Hs 

H: 

H! 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

121 

Norwegicum  Spengl. 

sjs 

Hs 

Hs 

Hs 

SfS 

SfS 

Hs 

H; 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

SfS 

122 

ohlongum  Chemn. 

Hi 

Hs 

SfS 

SfS 

SfS 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

44.  Chama  L. 

123 

gryphoides  L. 

sis 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

SfS 

Hs 

SfS 

Hs 

sis 

sis 

sis 

sis 

Hs 

Hs 

H: 

124 

sinistrorsa  Brocchi 

Hs 

sjs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

45.  Cardita  Lam. 

125 

sulcata  Brug. 

StS 

Hs 

Hs 

SfS 

SfS 

Hs 

SfS 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

SfS 

H: 

126 

acnleata  Poli. 

Hs 

V 

SfS 

Hs 

Sfl 

SfS 

Hs 

SfS 

127 

trapezia  L. 

Hs 

Hs 

SfS 

Hs 

SfS 

s5s 

Hs 

Hs 

SfS 

Hs 

sis 

sis 

Hs 

1 Hs 

i 

128 

calyculata  L. 

Hs 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

1 * 

SfS 

Hs 

1 Hs 

129 

corbis  Phil. 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

46.  Diplddonta  Br. 

130 

trigonula  Bronn 

SfS 

Hs 

Hs 

S?S 

Hs 

j 

i 

Hs 

Hs 

131 

rotundata  Mtg. 

1 

Hs 

SfS 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

Hs 

j 

Hs 

Hs 

Hs 

SfS 

❖ 

Hs 

47.  Scacchia  Phil. 

132 

elliptica  Scacchi 

Hs 

Hs 

Hs 

133 

ovata  Phil. 

sJs 

Hs 

HS 

1 

? 

48.  Lucina  Lam. 

134 

reticulata  Poli 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

Hs 

1 

Hs 

sis 

Hs 

❖ 

Hs 

135 

horealis  L. 

SfS 

SfS 

Hs 

? 

1 

1 

Hs 

HS 

Hs 

Hs 

Hs 

❖ 

Hs 

136 

spinifera  Mtg. 

Hs 

Hs 

Hs 

s^- 

Hs 

sss 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

137 

lactea  L. 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

*138 

lencoma  Turt. 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

* 

139 

transversa  Bronn 

SfS 

Hs 

Hs 

s^ 

140 

divaricata  L. 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sis 

Hs 

Hs 

. ‘-i* 
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No. 

Namen. 

Im  Mittel-Meer. 

Im 

atlantischen  Ocean. 

Fossil.  !( 

Spanien 

Südfraukreich  | 

Corsiea  ii.  Sardinien  | 

Ob.-  u.  Mitt. -Italien  | 

Unter-Italien 

Sicilien  n.  Malta 

Adria 

I Morea  u.  Aeg.  Ins.  j 

1 Syrien  u.  Aegypten 

1 ■"  Tunis  u,  Algerien 

1 «s  Balearen 

1 ^ Marokko  u.  Canaren  ete. 

Senegal  u.  Guinea  i 

® Azoren  ! 

1 ö Portugal  u.  Spanien 

1 Frankreich 

Q, 

o 

— 

CO 

o 

3" 

3 

O 

1 England  u.  Irland  j 

I Schottland  u.  Ins. 

1 Norwegen  | 

1 Pularregion 

2 

ct. 

t/) 

o 

p: 

Plioeän 

si 

o 

o 

p: 

3: 

1 

49.  Axinus  Sow. 

1 

1 

j 

i 

141 

flexuosus  Mtg. 

•5= 

S-S 

sf: 

Hs 

■u 

Hs 

H: 

H: 

Hs 

Hs 

H: 

Hs 

? : 

142 

abyssicolus  Forb, 

•:s 

143 

terrnginosus  Mtg, 

sfs 

sfs 

Hs 

Hs 

H: 

i 

50.  Kellia  Turt. 

1 

144 

Geotfroyi  Payr. 

•f: 

sfs 

145 

complanata  Phi. 

H= 

sfs 

Hs 

146 

siiborbicularis  Mtg, 

❖ 

Hs 

sfs 

H: 

HS 

Hs 

H: 

sfs 

•S 

Hs 

Hs 

1, 

51,  Montacuta  Turt. 

147 

bidentata  Mtg. 

:••• 

* 1 

') 

sfs 

Hs 

Hs 

H: 

H: 

sfs 

14<S 

ferruginosa  Mtg, 

Hs 

SlS 

Hs 

Hs 

Hs 

: 

149 

substriata  Mtg, 

¥ 

Hs 

52.  Poronia  Reel. 

150 

rubra  Mtg, 

❖ 

H: 

a-. 

Hs 

Hs 

Hs 

Hi 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

sfs 

Hs 

* 

53.  Bornia  Phil. 

1 

151 

corbuloides  Phil. 

❖ 

❖ 

Hs 

Hs 

Hs 

HS 

* 

Hs': 

54.  Lepton  Turton 

152 

nitidura  Turt. 

sfs 

Hs 

Hs 

Hs 

* 

153 

suicatulum  Jeffr. 

* 

Hs 

sfs 

154 

squamosum  Mtg. 

sS; 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

HS 

* 

55.  Galeomma  Turt. 

155 

Turtoui  Sow. 

❖ 

* 

Hs 

H: 

Hs 

sfs 

sfs 

sfs 

HS 

56.  Solenomya  Lam. 

156 

togata  Poli 

❖ 

a! 

H: 

H: 

sjs 

Hs 

❖ 

57.  Pectunculus  Lam. 

157 

glyciraeris  Linne 

:i: 

HS 

Hs 

Hs 

Hs 

.Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

*5* 

Hs 

* 

HS 

158 

pilosus  Born. 

❖ 

!;! 

Hs 

Hs 

Hs 

H; 

Hs 

sfs 

Hs 

Hs 

H: 

159 

insubricus  Brocchi 

❖ 

a.- 

* 

Hs 

SiS 

Hs 

sfs 

Sfs 

* 

Hs 

Hs 

58.  Area  Linne. 

160 

Noae  L. 

* 

:{: 

Hs 

1 •*» 

sfs 

sfs 

Hs 

sfs 

Hs 

Hs 

H: 

161 

tetragona  Poli. 

■-t: 

* 

❖ 

H* 

tj: 

Hs 

sfs 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

HS 

HS 

sfs 

162 

barhata  L. 

❖ 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

* 

Hs 

Hs 

163 

lactea  L. 

❖ 

❖ 

❖ 

SjS 

! ^ 

sfs 

•I* 

❖ 

sfs 

Hs 

sfs 

Hs 

HS 

H: 

Hs 

164 

diluvii  Lam. 

* 

SjS 

Hs 

HS 

165 

scabra  Poli 

❖ 

❖ 

Hs 

166 

imbricata  Poli 

* 

Hs 

? 

? 

Hs 

Hs 

HS 

167 

Weinkau ffi  Crosse 

Hs 

168 

pectunculoides  ‘Scacchi 

❖ 

% 

sfs 

Hs 

sfs 

HS 

«fs 
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No. 

Namen 

i Im  Mittel-Meer. 

Im 

atlantischen  Ocean. 

Fossil. 

Spanien  | 

Südfraukreich 

Corsica  u.  Sardinien 

1 Ob.-  n.  Mitt.-Italien  | 

1 Unter-Italien  | 

Sicilien  u.  Malta  | 

Adria  [ 

Morea  u.  Aeg.  Ins. 

^ Syrien  u.  Aegypten  | 

1 Tunis  u.  Algerien  | 

. S 

w 

E- 

eT 

’-i 

® 

P 

1 ^ Marokko  u.  Can.  Ins.  | 

1 Senegal  u.  Guinea  | 

1 ^ Azoren  | 

1 ^ Portugal  u.  Spanien  | 

Frankreich  1 

1 Holland,  Deutschi.  u.  Dänem.  | 

England  u.  Irland 

Schottland  u.  Ins.  i 

Norwegen 

Polarregion 

1 Pleistocän  | 

Pliocän 

1 Miocän  I 

59.  Nucula  Lam. 

1 

169 

sulcata  Broim 

* 

* 

Hs 

Hs 

Hs 

•Hs 

Hs 

H: 

Hs 

sfs 

Hs 

sfs 

sfs 

sfs 

170 

nitida  Sow. 

Hs 

Hs 

sfs 

•Hs 

sfs 

sfs 

V 

Hs 

sfs 

171 

nudeiis  L, 

* 

Hs 

H: 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

sfs 

V 

sfs 

sfs 

sfs 

172 

aegensis  Forb. 

Hs 

173 

Mac  Andrei  Hanl. 

60.  Leda  Schum. 

174 

commntata  Phi. 

•■ii 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

sfs 

sfs 

sfs 

175 

pella  L. 

% 

% 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

* 

sfs 

Hs 

sfs 

sfs 

176 

tenuis  Phi. 

Hs 

Hs 

sfs 

•Hs 

•Hs 

61.  Crenella  Brown 

177 

rhombea  Berkl. 

Hs 

sfs 

Hs  ! 

Hs 

Hs 

62.  Modiolaria  Beck 

178 

marmorata  Forb. 

❖ 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

-Hs  i 

•Hs 

:r: 

Hs 

ll79 

discors  L. 

Hs 

Hs 

Hs 

* 

sfs 

sfs 

sfs 

sfs 

^0 

costulata  Risso 

❖ 

Hs 

HS 

V 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

•Hs 

Hs 

sfs 

m 

Petagnae  Sc. 

‘? 

* 

Hs 

HS 

Hs 

Hs 

Hs 

9 

Hs 

63.  Modiola  Lam. 

L82 

barbata  L. 

% 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

sfs 

Hs 

1 

sfs 

tj: 

L83 

phaseolina  Phi. 

Hs 

sfs 

SjS 

sfs  ! 

1 

H: 

Hs 

•Hs 

184 

Adriatica  Lam. 

? 

* 

Hs 

Hs 

Hs 

❖ 

Hs 

* 

Hs 

Hs 

1 

sf: 

L85 

agglutinans  Cantr. 

Hs 

Hs 

9 

64.  Lithodomus  Cuv. 

L86 

lithophagus  L, 

•i: 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

[87 

aristatus  Dillw. 

Hs 

Hs 

Hs 

65.  Mytilus  L. 

1 

:'i88 

edulis  L. 

sj: 

Hs 

Hs 

•5s 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

❖ 

sfs 

1 sfs 

SfS 

sfs 

sfs 

j.89 

pictus  Born 

tu 

Hs 

sfs 

sfs 

^190 

minimus  Poli 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

HS 

Hs 

Hs 

sfs 

91 

crispns  Cantr. 

:ü 

1 

66.  Avicula  Lam. 

92 

Tarentina  Lam. 

* 

* 

H: 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

sfs 

•Hs 

•Hs 

sfs 

i 

sfs 

? 

67.  Pinna  L. 

93 

pectinata  L. 

h» 

sjs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

sfs 

Hs 

94 

pernula  Chemn.  I 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Sfs 

1 

95 

nobilis  L. 

Jji 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

* 

i 

sfs 

1 ^ 

68.  Lima  Brug 

i 

96 

sqnamosa  Lam.  | 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

Hs 

•Hs 

Hs 

* 

Hs 

1 

sfs 

1 Hs 

j 
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No. 

Namen. 

Im  Mittel-Meer. 

Im  atlantischen  Ocean. 

Fossil. 

Küste  von: 


Spanien  | 

Südfrankreich 

Corsica  n.  Sardinien  | 

Ob.-  u.  Mitt. -Italien  | 

Unter-Italien 

Sicilien  u.  Malta 

Adria 

Morea  u,  Aeg.  Ins. 

Syrien  n.  Aegypten 

Tunis  u.  Algerien 

Balearen 

Marokko  u.  Canaren  etc. 

Senegal  u.  Guinea 

Azoren 

Portugal  u.  Spanien 

Frankreich 

Holland,  Deutschi.  u.  Dänein. 

England  u.  Irland 

Schottland  u.  Ins. 

Norwegen 

Polarregion 

2 

O) 

O 

Plioeän  I 

c 

f 

p 

197 

inflata  Chemn. 

Hi 

❖ 

❖ 

V 

* 

❖ 

1 V 

Hs 

sfs 

S;i 

198 

hians  Gm. 

❖ 

Hi 

ü: 

Hi 

Hs 

* 

❖ 

•1^ 

Hs 

❖ 

S}S 

H: 

i 

* 

199 

Loskombi  Sow. 

* 

H: 

* 

* 

1 ^ 

H: 

Hi 

sf: 

200 

cuneata  Forb. 

j 

1 

201 

crassa  Forb. 

202 

subaiiriculata  Mtg. 

* 

tf: 

❖ 

❖ 

* 

H: 

sjs 

•1* 

StS 

❖ 

Hi 

sfs 

H: 

69.  Pecten  Lam. 

203 

pusidelo  L. 

^1-' 

❖ 

Hi 

Hi 

❖ 

H: 

Hi 

❖ 

sfs 

H: 

Sfs 

H: 

❖ 

sfs 

s?: 

204 

varius  L. 

❖ 

Hi 

Hi 

* 

V 

1 

Hs 

•1^ 

j sfs 

Hs 

Hs 

•H: 

Hs 

Hs 

205 

pes  felis  L. 

* 

Hs 

H: 

Hi 

1 

sfs 

206 

Philippii  Reel. 

❖ 

1 

Hi 

* 

Hs 

! 

[ 

207 

opercularis  L. 

i 

Hi 

sji 

Hs 

sf: 

Sji 

❖ 

H: 

‘<i 

Hs 

sfs 

Hs 

*208 

glaber  L. 

¥ 

1 Ji: 

I 

Hi 

Hi 

* 

:j5 

* 

sfs 

•is 

! 

H: 

sfs 

209 

flexnosns  Poli 

1 Hi 

❖ 

Hi 

Hi 

sf: 

■is 

❖ 

i Hs 

sf: 

H: 

210 

septemradiatus  Müll. 

❖ 

❖ 

❖ 

❖ 

Hi 

sfs 

Hs 

Hs 

SlS 

211 

Bruei  Payr. 

❖ 

Hi 

* 

❖ 

Hs 

s#s 

if 

212 

hyalinus  Poli 

H: 

❖ 

sf: 

sfs 

Hs 

Hs 

213 

Testae  Biv. 

❖ 

Hi 

Hi 

% 

Hs 

H 

H: 

Hs 

Hi 

214 

Actoni  V.  Mart.  | 

\ 

H: 

215 

similis  Lask.  I 

❖ 

Hi 

❖ 

❖ 

Hs 

Hs 

❖ 

sf: 

1 

sfs 

Hs 

❖ 

H: 

Hs 

216 

Gemellarii  Biondi  1 

❖ 

^ 1 

H: 

217 

maximus  L. 

1 * 

❖ 

Hi 

Hs 

H: 

V 

sfs 

1 

H: 

H: 

sf: 

sfs 

1 

218 

Jacobaeus  L.  i 

jji 

Hi 

Hi 

❖ 

Hi 

ij: 

Hs 

sjs 

Hs 

Hs 

70.  Spondylus  L.  i 

■ 

219 

gaederopus  L. 

sf: 

❖ 

Hi 

Hi 

Hi 

❖ 

* 1 

Hs 

sf: 

❖ 

❖ 

Hs 

220 

Gussoni  Costa 

Hi 

❖ 

❖ 

^ ! 

sf: 

71.  Ostrea  L. 

1 

1 

221 

edulis  L. 

Hi 

❖ 

Hs 

* 

Hi 

Hs 

¥ 

Hs 

Hs 

H: 

* 

222 

cristata  Born 

i 

Hi 

Hi 

Hi 

Hi 

■■jj 

1 

Hs 

sf: 

223 

lamellosa  Brocchi 

Hi 

Hi 

Hs 

Hs 

224 

ruscuriana  Lam. 

Hs 

Hs 

225 

Senegalensis  Gm. 

Hs 

Hi 

226 

rosacea  Desh. 

Hs 

227 

plicata  Chemn. 

❖ 

❖ 

❖ 

1 

Hi 

¥ 

sf: 

Hs 

228 

cochlear  Poli 

Hi 

Hi 

1 

Hs 

Hi 

Hs 

Hs 

72.  Anomia  L. 

*229 

ephippium  L. 

■a 

❖ 

Hi 

Hi 

❖ 

Hs 

SlS 

Hi 

H: 

¥ 

Hs 

H: 

Hs 

¥ 

230 

patelliformis  L. 

* 

❖ 

V 

❖ 

* 1 

Hs 

Hi 

sf: 

❖ 

H: 

❖ 

Hi 

H: 

/ 
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Spanien 


* * 


» » ^ 


* * * * * * 


rQ 

p 

cä  .S 

.3  ^ 

9 ^ 


S 3 
o 


d cs 

03  O 
03  <B 

Ph 

O . 

t- 


P3- 

cS 

Ö o 

.3 

’w  tn 
.r-t  03 

o c 

s i 

® g 


CTi  " 


■^2  0 

.2 

S &ß9 

CD  P ' 

<3  o 


t-h  CO  lO 

CO  CO  CO  CO  CO 

CM  (M  (M  (M  05 


p . 'S  •“ 

a o p M p 

03  O C/2  03  03  p 

Q c3 

^ S § P 

G -r-  rö  a cä 

•9  S S g g 9 

o nd  ,r!  ^ S P 

Äp  H ;g  o 2 

S ««  . ® . a 

p G oo  a 05  5 


OD  l>-  'X>  crs  O t-h  CM 
CO  CO  CO  CO 

(M  CM  (M  (M  (M  CM  (M 


CO 
O CO 


0 

01  ^ 


G5  ^ 
T-^  <X> 


10®/o  ini  schwarzen  Meer, 


if} 


' ■ ■ >■'" 


X6 8 6 0 


